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Aufruf! 


Wenn der Semigotha das werd 
eine förmliche „Matrikel des geſamte 
dann kann er dies nı ur werden dure ch förd 
aller ſeiner p. t. Leſer! 

Jede Ergänzung, ſei es 
nicht eingereihter Familien, 
den ſchon gebrachten Berichtig 
belegt iſt, iſt für uns eine dan 
mit der Zeit immer unanfechtbarer aus 

Sehr wertvoll find uns Geburts , U 
wo und wann] Sterbe- Anzeigen 
oft der ganze Perſonalſtand ei 
Abſchriften von Grabſteine 
nittel, Siegelabdrücke von Wap 
zugängl. Druckwerke, di 
yiitor. Nachrichten zu ei 
ige aus Werken, Zeitu 5 
veiſe jeder Art. Nichts bleibt 

Alle Zuſendungen we 
Für ſachverſtändig ge 
ete Beiträge revanchieren wir 
ins gerne durch Freiexemplare! 


was er werden möchte: 
jüd. Herkunft“ 
Mitarbeit auch 


hier noch 


Red aktions⸗ Komitee 
Poſtfach 17 Weimar 


(Sachſen) 


Aviſo! In Vorbereitung: Ergänzungs 


d Aviſo! 


mit Heſzendenz⸗ 

Arilſt)okratiſch⸗ jüdiſche Alliancen a 
> = ergencifeh noch wichtiger und int migotha 
ſelbſt! Dort wird erſt jo red Ein 
ſchlag Fleiſch vom Fleiſch de 
auch „oben durchzieht 


der 


Stoff ſendungen hiezu höchſt wünſchenswert! 


| Befchreibe nie, 
Inie, nie beide 
Blattſeiten. 
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Zur Bedrückung des Buchhandels 
durch das Judentum 


Motto: „Faſſen Sie nur einen Juden an, da ſchreits 
gleich in allen Ecken und Winkeln“ Fürſt Bismarck. 


ſog. ſchöne Literatur und das Zeitungsfach find von Juden über⸗ 
ſchwemmt. Die jüd. „Jornaliſten, Dichter und Künſtler“ bilden, wie der 
witzige Johan Scherr ſagt, eine, Anſterblichteitsverſicherungsgeſellſchaft 
auf Gegenſeitigteit“. Sie loben einander aus dem Sumpf heraus und 
erfüllen die Welt mit ihrem Ruhme. Die „deutſchen“ Talente aber werden 
unterdrückt und „totgeſchwiegen“ oder ſie ſtellen ſich ums liebe Brot in 
den Dienſt Judas und laſſen ſich geduldig vor deſſen Triumphwagen 
ſpannen. 

Aus dem Buchhandel, aus den öffentl. und ſtaatlichen Bibliotheken 
ſogar, werden durch wohlorganiſierten Geheimbund die Druckwerke ver⸗ 
ſchwinden gemacht, die Juda unlieb ſind, Moltkes Schriften z. B. 
ebenſo einzelne Stellen aus Werken, z. B. jene (Literaturverfälſchung) 
gegen die Juden in Frh. v. Knigges „L mgang mit Menfchen“, 

Solange ein Volk krant iſt, wird es auch ſeine Literatur ſein und die 
Arſache der Krankheit „Hebraitis“, der „bacillug hebraicus“ müßte auch 
da gründlich heraus, wenn Geſundung eintreten ſoll. Typiſch iſt da z. B. 
der „Simpliziſſimus“, von dem jede Nummer in jüd. Kreiſen mit Triumph 
geheul begrüßt wird, deſſen „edition frangaise* offener Landesverrat und 
dem nichts heilig iſt und der durch Fälſchung und Halbwahrheit „die 
Erziehung einer national haltloſen Jugend“ bezweckt. Traurig genug 
iſt es, daß weiten Kreiſen jedes Gefühl und Verſtändnis für die Schmach 
geſchwunden ſcheint, die uns da tagtäglich angetan wird. 

Nur wenige Blätter find noch judenrein. Im Verlagsbuchhandel ifts 
noch beſſer, doch kaufen die jüd. Verleger die noch beſtehenden arſſchen 
dutzendweis auf und führen deren ſchriſtl. Firmanamen fort, ſo 3. B. 
die alte Manz'ſche k. und k. Hof- und Aniv.⸗Buchhandlung in Wien, Inh. 
Martus Kompagnon J. Klinkhardt in Leipzig, beide unget. Näſfe⸗ 
juden. And die Sortimenter ſind in ihrer Mehrheit abhängig von den 
Gegnern unfrer Richtung Widerftreitende werden auszuhungern ver 
ſucht. And doch bleibt dieſer nur der Buchverlag, aber bloß wenige An⸗ 
hänger kaufen das Buch, denn es wird nirgends beſprochen; es werden 
ja die beiten Werke totgeſchwiegen. Auch lehnt es der „vornehme! 
Buchhändler ab, weil ſeine Kundſchaft meiſt der „Einzigen einigen großen 
gold. Internationale“ und der von ihr begünſtigten Geſellſchaft angehört 
die es mit Entſetzen und Verachtung zurückweiſt, aber gierig Porno⸗ 
graphiſches, anderen Schund-, Roman- und ſchöngeiſtigen Talmiquatſch 
nimmt und gut zahlt. 

D Mann hat recht von ſeinem „Geſchäfts“ Standpunkt aus, weil 
er ja davon leben muß, gibt es daher weder ins Schaufenſter noch legt 
er es am Ladentiſch auf wie ſoll es dann bekannt werden? 

Deshalb wählen wir den Weg der direkten Zuſendung und bitten 
unſre Freunde um gütigſte Weiterempfehlung. 

And der „Semigotha“ wird ſich durchſetzen, ſelbſt wenn es Morgen⸗ 
ſterne regnet! 
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18 Weimarer 


hiſtor iſch⸗geneg loges Taſchenbuch 


geſamten Adels jehudäiſchen Urſprunges 


Aufſammlung all' der im Mannesſtamme au 
dem echt orientaliſchen 3 
ſenannten] Juden oder 5 geer he 
einſt und jetzt, ohne ſonderliche Anſel 
lichen Konfeſſion oder 
arischer Frauen 


s jüdiſchem Geblüt, d. h. aus 


Iſraeliten 


ttlien von 


chriſt 
etwaiger 


vom Raſſenſtandpuntte 
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Aufruf! — Zur Bedrückung des Buchhandels durch d 
Titelbild Titelblatt. 
Inhaltsverzeichnis, auf Rückſeite: Konventionelle Zeichen. 


as Judentum. 


D Promemoria uL 


Vorſtück 

Allgemeine Geſichtspunkte zur Beurteilu 
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Der geſamte Adel jüdiſchen Arſprunges 
. Abteilung — Fürſtenklaſſe: Souveräne Fürf 5 


Fürſten, fürſtenmäßige Grafen und © 
Diplomfürſten uſw.; des geſamten Adels de genere 
quaſi Semi⸗Gothaiſcher Hoftat 88 4 
II. Abteilung Grafenklaſſe: Ear Grafen, Marquis, 
Marques, Marcheſes, Condes, Comtes, Vicomtes, Viſcounts 
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III. Abteilung Freiherrnklaſſe: Freiherrn, Barone 
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IV. Abteilung Adelsklaſſe: Ritter, Edle, Cavaliere uſw. 
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e Erg 
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Anzeigen einſchlägiger Literatur 


„Tatſachen sprechen“ 


Zum Einband des Semigotha: 
f, den die Juden bis 1781 tragen mußten; Gold und 
waren die Landesfarben im alten Königreich Juda: 
bie hebr. Lettern auf dem Buchrücken) 
22 9 m. u 
u EBK 
a (h) d u (xh) e J 
Jehuda: Juda 


Konventionelle Zeichen: 
geboren (Morgenſtern) Sexual rn Davids: „die über⸗ 
ein ten Dreiecke hrzeichen Judas, 
geſtorben chen Jahwegle ı Güd. Grabſtein), 


+ geſtorben in chriſtlichem 1 getauft ( uz), 
OD vermählt (Eheringe) wenn beide Gatten (negrito-ſemit.) jüd. Blut 
| , ebenſt abe i immer fonjequent eingehalten. 


ı Ringe zunächſte Gatte als 


aus rein ariſchem Blute gilt, 
: Rechten, zieh ich zur Linken“. 


Druckfehler! 

Wie die Erſtauflage faſt jeden genealogliſch)en Werkes, hat auch 
der Semigotha viele Satz- und tzerfehler Ein eignes Verzeichnis 
darüber geben wir nicht bei mes meiſt überſehen wird, ſondern greifen 
nur folgende heran 

Sei 20, die beiden oberen Abſätze laſſen wir fallen! 

Pierleone 
heilig ſtatt Sanflig. 
{ { n: geb. Andre ſtatt Halbjüdin. 
fehlt in Abt. III der Art. Emden, welcher irrig auf Seite 313 


Zeile lies: ſogar anſtatt: (woher 7). 
Ergänzun u Seite XXXVIIIl unten: Ein ganz charakteriſtiſches 
Merkmal bei iſt das faſeinierend changeant Schillern der Iris 


im Auge, beſonders rauen. 


A : Abſicht wurde noch dünneres Papier als das der 
gothaiſchen Taſchenbücher gewählt, um trotz des Amfanges von insgeſamt 
faſt 700 kompreß geſetzten Text⸗Seiten, den Charakter eines Daſchen⸗ 
buches zu wahren! 


„Blut iſt dicker als Waſſer“ 


Kaiſer Wilhelm I, 
Anſere Zukunft liegt im B 
Prof. 
Klares Verſt er Po 


naue Ke untnis 


romemorla Ss 


zenealogie un 


„Niemand darf das Raſſen-Prinzip, die Raſſenf 
gleichgültig behandeln. Sie iſt der Schlüſſel zur Wel 
geſchichte, und nur deshalb iſt die Geſchichte häufic 


ſo konfus, weil ſie von Leuten geſchrieb iſt, d 
die Raſſenfrage nicht kannten und ebenſowe ic 
gehörigen Momente. Wo immer auch deren Wir 
troffen werden möge, ſei es in Gemei ) bei? 
viduen, es muß damit gerechnet werden. f 
es auch wieder keinen Gegenſtand, der eine jo feine 
ſcheidungsgabe erfordert dieſe ö 
es nicht von Grund auf verſteht, ſick Irrlicht 
erweiſen könnte...... Sprache und Religion machen keine 
Raſſe das Blut macht ſie 

De'Iſraeli Lord Beakonsfie ; n 

(Tauchnitz⸗Ausgab 


And jeder Diplomat und Staatsmann, der ni 
aloge iſt, und zwar ein ſehr verſtändiger, wird ſtet 
tappen. Immer vernehmlicher pochen daher mit 
alogie wie Raſſenkunde an die von jüdiſch 
rammelten Tore der Hochſchulen um Ein! 
dem die Judeologie, d. i. die Lehre, Aufklärung“, über 
das Juden (un) weſen ganz allgen geführt wird, iſt die 
Löſung der Judenfrage in 1 Sinne entſchieden. 

Würde von allen auf den Höhen des Lebens Stehenden der 
tiefernſte Sinn dieſer Worte erfaßt und vollauf gewürdigt 
fürwahr die Weltgeſchichte nähme einen ganz andern Gang; 
ihnen vor Allen ſei der „Semigotha“ gewidmet. 


Mit dem Tage 


. 


Objektivität darzutun, ftellen wir folgende aus. 
J ſelbſt herrührende Ausſprüche voran: 
woher wir kommen! Nichts mehr von 
„nichts mehr von „Portugieſen“! Aber 
erſtreut ſind wir doch nur ein einziges Volk!“ 
Salomon Lipmann⸗Cerfberr“, Eröffn: 
1806 in der vorbereitenden Verſammlung für 
inberufene Synedrium d. J. 1807. 
Nationalität. — Wir ſind Juden, 
s Juden geboren find. Das Kind, das jüdiſchen 
mmt, iſt jüdiſch. Die Geburt legt ihm alle Pflich⸗ 
en auf und nicht erſt durch die Beſchneidung 
ir zu Juden. Nein, dieſe bietet keinen Vergleich 


Taufe. Wir ſind nicht Juden, weil wir be⸗ 


zuden find eine 


ſondern wir laſſen unſere Kinder beſchneiden, 
as Siegel des Juden wird uns durch 
unſre Geburt aufgeprägt und dieſes Siegel können wir nie: 
ieren, nie es ablegen; ſelbſt der Jude, der ſeine 

ligi ion ver leugnet, der ſich taufen läßt, hörtnicht 
Jude e zu ſein und alle Pflichten eines Judenob⸗ 
liegen ihm fort und fort.“ Archives ifraelites 1864, 
Paris. 
Died 


} 
ind. D 


Revolution ift der Stern Judas, we lcher das Dunkel 
über Iſraels Häuptern gelichtet hat und noch mehr lichten 
wird.“ Hauptorgan der Alliance: Anivers. iſraelite 5. Sept. 
1867. 

Auf dem jüdiſchen Kongreß in Baſel 1898 erklärte Dr, 
Mandelſtamm, Aniv. Prof. aus Kiew in der Haupt⸗ 
ſitzung vom 29, 8.: „daß die Juden das Aufgehen in 


IX 
die übrigen Nationalitäten mit aller Energie zu- 
rückweiſen und daß fie ihre hiſtoriſche Hoffnung (auf die 
Weltherrſchaft) feſthalten“. (Pariſ. Ztg. v. 2. Sept. 1898.) 


a 


„Taufe und fogar Kreuzung nüßen gar nichts, 
Wir bleiben auch in der hundertſten Generation Juden wie 
vor 3000 Jahren. Wir verlieren den Geruch unſerer Raſſe 
(foetor judaicus) nicht, auch in zehnfacher Kreuzung; und 
bei jeglicher Verbindung mit jeglichem Weibe iſt unſere 
Rafje dominierend: es werden junge Juden“) daraus!“ 
Prof. Eduard Gans, vgl. Prof. Dr. Jäger „Entdeckung 
der Seele“ 3. Aufl., 1. Bd., S. 247. i 

Dr. Bernhard Cohn 1899 in „Jüd. pol. Zeitfragen 
„Wir ſind die Auserwählten! Stolz dürfen wir das Haupt 
tragen und Anſpruch auf beſondere Verehrung erhe 
„Nicht nur gleichberechtigt müſſen wir fein, ſondern 
bevorrechtigt (!!!)“ 

Wr. jüd. Volksblatt v. Jan. 1903: „Wir Juden ſind 
infolge unſerer orientaliſchen Abſtammung, infolge jener 
bodenloſen ethnologiſchen, ideellen und kulturellen Kluft, 
die uns vom Arier und in erſter Linie vom Germanen trennt, 
nicht in der Lage, auch nur den geringſten Anſpruch auf 
deutſche Sitte und deutſchen Gebrauch zu machen, wir 
haben mit einem Worte mit den Deutſchen gar 
nichts zu tun!“ 

S. Simon Tilles gibt in „Der Jude in Citat und im 
Sprichwort“ (erſch. Berlin W. 62, Paul Heichen, gedr. 
Bockwitz & Webel, Leipzig) S. 48 folgende Stelle: Was 


*) Manches Adelsgeſchlecht hat dieſe Erfahrung in neuerer Zeit in 
höchſt bedentlichem Maße gemacht. Anmerk. der Red. 


„Sie faſſen die Aufgabe unferer Raffe 

5 neh, 3. B. des Dampfes, find 
mit Hilfe der Steuerzahler 

rhin eine Anzahl von Millionen aus: 
ihnnetz zu entwerfen und zuſtande zu 
er infolgedeſſen in einer Dachkammer 
ine E Dann erſt iſt der richtige 
videnden einzuſtreichen. 

S steht nicht im Talmud: 


es im 5. Buch Moſe 

der Herr dein Gott wird dir 

r allen Guts voll, die du nicht gebaut und nicht 
ehauene Brunnen, die du nicht ausgehauen 

e und Olberge, die du nicht gepflanzt haſt, 

und ſatt wirſt.“ James Rothſchild an 


Kurt Münzer, ein bekannter jüd. Autor läßt in ſeinem 
1905 bei Arel Junker erſch., 1911 wegen Anzüchtigk. in 
Berlin konfisz. [was der Judenſchaft gelegen kam, da ihr der⸗ 
ſelbe unbequem] Roman 8 75 nach an den Helden 

s Romans, Ephraim Anraſt, Tagen: icht nur wir Juden 
nd ſo entartet und am Ende einer ſo o ausgeſoge auf 
gebrauchten Kultur. Alle Raſſen von Europa vielleicht 
haben wir ſie infiziert, haben wir ihr Bl lut verdorben. Aber⸗ 
haupt iſt ja alles heute verjudet. Anſere Sinne find in allem 
lebendig, unſer Geiſt regiert die Welt. Wir ſind die 
Herren, denn was heute Macht hat, iſt unſres Geiſtes 
Kind. Mag man uns haſſen, uns fortjagen, mögen unſre 


xl 
Feinde nur über unſre Körperſchwäche triumphieren. Wir 
ſind nicht mehr auszutreiben. Wir haben uns eingefreſſen 
in die Völker, die Naffen durchſetzt, verſchändet, die Kraft 
gebrochen, alles mürbe, faul und morſch gemacht mit unfrer 
abgeſtandenen Kultur. Anſer Geiſt iſt nicht mehr auszu 
rotten.“ Weiter heißt es da: „. . . . Aber innen, tief innen 
glühte das Herz, fraß ein unſterbliches Feuer, von Haß und 
Rache genährt. Sie leckten den Speichel auf der Unter 
drücker, ſie leckten ihre Füße, ſie leckten ihren After, krochen 
höher unaufhaltſam, wuchſen und wuchſen. Die Knie ſtrafften 


ſich, der Kopf hob ſich, hob ſich über den Anterdrücker, der 
umſchmeichelt erlegen war. Der Jude fi 

ſchwere Not jahrhundertelanger Friedloſigke 

zündeten Augen, den Rücken gebeugt von den Erinneru 
erlittener Schläge, noch in hündiſcher Furcht vor jedem 


den, der verbrieftes Recht hatte, den V 


men und zu treten. Aber hinter allem glühte der Trin 
des erſchlichenen Sieges. Die Welt war 
Judengeiſt und laſter zerſetzt. Das war 
Anſre jüd. Literaturbeherrſcher werden 
erklären, aber man vgl. die Jubelh 
und gewiſſe Auslaſſungen beim 
Siegesempfindung überall dieſelbe 
widerlegte Mythe von dem zu Anrec 
gilt (vgl. Prof. Bartels hiezu und 
haltsloſer das Endziel des jüd 


Rache 


oſtröm. Reiche) „oben“, aufdecken als es it l. 
endlich den bei Art. Dernburg, IV. Abt 2 liance 
Iſraelite“: „Kaiſer und Päpſte müſſen Ves ſchtinden = 
bei Minifter v. Glaſer, S. 131 +» +++» und der wahrhaft neue 


und regenerierte Adel aus unſerem Volke wird den Ein 
zug halten und die ihm von Gott Jahwe verheißene Miſſion 


XII 


erfüllen.“ Guttmann, S. 135: „Brüder Juden! Angarnu. 


Galizien muß unſer werden“, Montefiore, S. 182, „ 
die Völker zu täuſchen und zu betäuben“, Wertheimer IV, S. 588, 
neues Jeruſalem anſtelle Kaiſeru. Päpſte“ und manch' 
andre Stellen, die draſtiſch zeigen, wo Juda hinaus will! 


Far EL / er 27 2: „8 7 240 
Jüd. Definition des Begriffes „Antiſemit 
Der Zentralverein „Deutſcher Staatsbürger jüd. Glau— 
faßte in ſeiner Hauptverſammlung Ende Febr. 1911 

N eſchluß: 

Anſere Vertrauensmänner ſollen innerhalb der polit., 
Parteien ſich organiſieren und auf ihre polit. Parteien der— 
artigen Einfluß zu gewinnen ſuchen, daß dieſe nur ſolche 
Kandidaten aufſtellen, welche volle Gewähr bieten für anti- 
f en⸗gegneriſche parlamentariſche Tätigkeit. Wobei unter 

ntiſemiten alle diejenigen verſtanden werden, welche den 


N 
4 

zerſetzenden jüd. Einfluß auf unſer Volksleben erkennend 
ihn bekämpfen und ſich der wirtſchaftlichen Erdroſſelung 
durch das Judentum erwehren wollen!“ 


22 8 „Wir Deutſchen fürchten Gott, ſonſt nichts auf det Welt.“ 
Die Furcht -Wenn die Deutſchen zuſammenhalten, ſo 
vor dem Antiſemitismus ſchlagen fie den Teufel aus ve Du 

Bismarck. 
richtiger die ſich duckende Angſt, von den Juden, dem Judentum, als ihnen 
nicht genehm, ja des Antiſemitismus geziehen zu werden, knechtet die Ge⸗ 
müter unten, oben und — ganz Oben, trotzdem wir Arier die ganz unzweifel⸗ 
haft höhere, edlere, tüchtigere u. an K opfzahl hundertfach ſtärkere Raſſe find! 

Es muß einmal offen geſagt werden: Gerade dieſe erbärmliche, ganz 
miſerable Feigheit bei kurzſichtigſter Selbſtſucht iſt eigentlich der wahre 
Schandfleck des Jahrhunderts, die das Meifte und nie wieder gutzumachen⸗ 
des verſchuldet hat. Aber die Zeiten der Wiedererkenntnis ſind gekommen 
und allgemein iſt die Empfindung, daß es ſo nicht weitergehen da f, daß 
das anwachſende Braufen der Voltsſeele endlich auch Oben gehört werden 
muß, ebe es (ſich an Portugal das warnende Beiſpiel zu nehmen) zu 
ſpät iſt! 


Man könnte den Menſchen zum halben Gott bilden, wenn man 
ihm durch Erziehung alle Furcht zu benehmen ſuchte. Nichts in der 
Welt kann den Menſchen ſonſt unglücklich machen, als bloß und 
allein die Furcht. Das Übel, was uns trifft, iſt ſelten oder nie fo 
ſchlimm als das, welches wir befürchten.. Schiller. 


gr 


ngarn; 


Vorſtück 


Es iſt kein Heil für einen Fürſten als in ſeinem Volke 
Felir Dahn, Kampf um Nom. 
Der Adel liegt im Blut, nicht in den Inſtitutionen 


Joſef Artur Graf Gobineau. 


aber ohne: Sir Caſſel, Ballin, Bodenſtein d 
Goldberger, Huldſchinsky, Di L 
Rathenau, Rießer, Simon, Schwabach uſw. 8 
um dem germaniſchen Stamm ſein 
ſeine ſittliche Grundlage zu erhalten: Ein R 
ein Gott! 
. . . . Betonung unſres deutſchnationalen Volkstums 


im Gegenſatz zu den internationaliſierenden 2 


welche unſre geſunde völkiſche Eigenart zu verw 


Kronprinz Fri 


aus dem Judentum als Raffe 


unmöglich. Ob der Jude nun deutſch oder 


igliſch, polniſch oder ungariſch oder was immer 


für eine Sprache ſpricht, und wenn er auch 
riſtli 


ches Religionsbekenntnis angenommen 


ſtets Jude! And ein Grund— 

8 Hebraismus lautet: „Du ſollſt aber 
deinen Brüdern einen zum Könige über 
du kannſt nicht einen Fremden, 
deines Stammes iſt, als König 


inen.“ (5. Moſe 17, 15) 


Allgemeine Gefichtspunfte 
zur Beurteilung der Judenfrage und des geſamten 
koſmopolitiſchen Judenweſens 


„Hie Ariokratie hie Hebreokratie 


Einführung 


Alle großen und ſelbſt die kleineren europäiſchen Nationen haben 
Adelswerke. D. b. es gibt deutſche, engl., f ſpan., dän. uſw 
das auserwählte Volt, das der 16 Mill. J at ke Di 
auszufüllen iſt der Zweck des Semigotha 

Das Fehlen jeglicher jüdiſcher Adelswerke iſt erſte i 
ſtande zuzuſchreiben, daß die Juden „nach a nie R 
ſondern ſtets Angebö der in der ande fie le 
wollen. Am zu begreifen, u 0 3 jo iſt, muß man ül 
des Judentums gründlich aufgekl was al ie I: n 
vorausſetzt. 

Jede tiefere Betrachtung unſrer Zeitübel, mag fie vom raſſentund 
lichen, ſozialen, wirtſchaftlichen, politiſchen, äſthetiſchen, ethiſchen 
ſelbſt religöſen Geſichtspunkte ausgehen, ſtößt zuletzt auf die Judenf 
Wer ein Thema nicht bis dorthin verfolgt, iſt an der Oberfläche haften 


geblieben. Leider ſtehen viele ſonſt treffliche Menſchen 
Träumer und Blinde vor den Vorgängen unſrer Zeit, di 


der Oberfläche zum Weſen durchzudringen, ſcheint ihnen verloren 

Andere, die die Fähigkeit vielleicht beſäßen, wollen 3a 

nicht, ſei es, daß ihre Intereſſen in Frage kommen, jei es, daß ſie die 
rn 


D 


Anbequemlichkeit ſcheuen, die mit der Vertretung der Wahrheit verbur 
zu fein pflegt. Selbſtverſtändlich verdecken fie dann ihre Schwäche Do 
durch, daß fie die Wahrheitsliebe der andern als unvornehm und „outriert 
bezeichnen und ſie ſogar als gefährliche 
des Voltes und der Gebildeten gelangt durch Schuld 
den Lektüre der jüdiſchen Preſſe nicht einmal zu der Ahnung, daß eine 
Judenfrage exiſtiert. Am ſchlimmſten iſt es vielleicht, daß die vegieren⸗ 


iſchen hinſtellen. Die Maſſe 


der verwirren 


22 
52 
. 


2 


Beſcheid wiſſen, die Judenfrage nicht 
daß jo auch die Höchſtſtehenden von nie: 
erden, obſchon doch die Gefahr beſteht, 
Geſellſchaft an ihr zugrunde gehen. 
ſeinen geſunden Sinnen Gebrauch 
f Gri er bereits geſchaffenen wiſſenſchaft⸗ 
einiger zuverläſſiger volkstümlicher Werke in 
eindringen. Auch vom Gebiet des Semigotha 
ngen möglich: die ganz deutlich erkennbare 
zeigt nicht bloß, daß die Macht des Juden⸗ 
iſt, ſondern, daß von der ſicheren Grund⸗ 
d geſchichtlichen Entwicklung durch ſie immer mehr 


age iſt die Raſſe 


Das Raſſenprinzip 


MY 


Seſamtheit aller Menſchen gleichen Blutes oder 
von den Vorfahren ererbt, auf die 


durch gemeinſame Abkunft er- 
fein Land der Welt mehr, das 
reiner Raſſe bewohnt wäre, aber noch heute 
enhaft beſtimmt, d. h. es wiegt das Blut 
die Raſſe auch heute noch der 
Mit anderen Worten: Der Menſch 
Schickſal liegt in ſeinem Blut und 
nflüffe wie Klima, Landesbeſchaffen⸗ 
tuperlich mitbeſtimmend. Volk und Sprache ſind 
Hewordene, in der Geſchichte auch wieder Wandelbare, 
aßgabe der RNaſſenverhältniſſe, und wenn Dr, 
vergehen, Raſſen beſtehen“ auch zweifellos 
Vahrheit hat, jo gilt doch auch, daß die Geſchichte eines Volkes 
Raſſengeſchichte iſt, d. h. Geſchichte der Raſſe innerhalb 
Rahmens. Auch die Geiſtesgeſchichte iſt, To wenig dies 
noch t 1 de ſt, weſentlich Raſſengeſchichte. 
Klar ſprich ı in raſſiſchem Sinne Schillers Vers: 
Menſchen Kern erſt unterſucht, 
ich ſein Wollen und ſein Handeln.“ 
im kleinen, gleichſam die Zelle des RNaſſen⸗ 
ngeſchichte, deſto mehr erhalten wir daher 
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vom eigentlichen geiſtigen Gehalt einer Raffe, während auch die er— 
ſchöpfendſte Geſchichtsdarſtellung der Naſſe als Volk doch immer nur 
perſpektiviſche Bilder geben kann. 

Jedes Individuum, das einer hervorragenden, einer Familie von RNaſſe 
entſtammt, repräſentiert damit von ſelbſt ſchon ein Stück Naſſe: alle 
Beſtimmungen, Ideen, Wirkungen der Raife können ſich in der Familie, 
ja in deren individuellen Gliedern jo gut verkörpern, ı 
raſſe, wie die Sonne ſich zugleich im 
ſpiegelt (Prof. Schemann). 

Der Schöpfer der modernen Raſſenlehre iſt bekanntlich Joſ. A 
Graf Gobineau, der franzöſiſche Edelmann aus altgermaniſchem B 
Er hat in sen geiftvollen Werke „Eſſai' sur Pi 
humaines“ (2. Aufl. 2 Bde., Paris 1884) nachgewieſen, daß 
Werke des Menſchengeiſtes vor allem einer Naſſe 
blonden nordeuropäiſchen, die die edelſte der Erde 
Gobineau weiß man, daß die Tück 
wieviel Blut dieſer edelſten Naſſe in ihr i 5 
des nordiſchen Blutes in einem Volke deſſen Niederanı 
bineau hat auf die urgermaniſche Herkunft faſt des 
Adels hingewieſen, ja er nimmt ſogar den ariſchen A 
ſchenden Oberſchicht im alten Agypten ſowohl, wie im 
ja der Inkas in Peru an. Ohne ih 
folgen, kann man doch mit abſe 
was ſich heute in allen & 
wenn nicht reines, ſo doch vorherrſch ger 
deutſchen Volke iſt, auch vom Adel abgeſehen, heute 
genug vorhanden, doch bedeutet auch ihm das Anſe 
Macht eine eminente Gefahr 


vie in der Geſamt 
Meere und im Tautropfen wider 


Faſt alle Nationen bilden mehr oder minder ſ 
jene Volkstörper, deren Glieder beiſamme 
für ſich ihre Sprache, ihre Geſchichte, Sitten uſw., u 
Volksindividualität auch, wo ſie, wie z. B 
vereint ſind. Das jüd. Volt bildet in di $ 
Es hat ſchon im Altertum, als noch ſein Land beſaß, eine be 
Neigung erwieſen, ſich unter anderen Völtern anzuſiedeln und dieſe aus 
zunutzen. Als dann ſein Land von den Römern erobert und Jeruſalem 
zerſtört wurde, zerſtreuten ſich die Bewohner über alle Länder der Welt 
— 3. T. allerdings unfreiwillig [denn Kaiſer Titus Verbannungseditt (66 
n. Chr.), der weltgeſchichtlich denkbar dümmſte Streich, zerſtreute ſie 


wohnen jede 


erhalten ſich als 


„in einem Staate 


eine Au 


e 


e Provinzen des damal. röm. Neiches] und bilden 
rhalb der andern Völker. Wohl eignen ſie ſich Sprache, 
ihrer Wirtsvölker an, aber ohne darum ihr Weſen, 
aufzugeben. Die Möglichkeit, ſich ſelbſt⸗ 
ihnen eben die unbeirrte Anwendung des 
Bedeutung vielleicht die Juden zuerſt von allen 
Am abe e aus dieſer Erkenntnis fließenden 
ewahren, haben fie das Raſſenprinzip ſtets 
ndelt und die verſchiedenſten Nationalitäten 
dem herrſchenden Einfluß ihrer 
zuzuſchreiben iſt. Auch heute noch ver⸗ 
er von dem Raffenprinzip abzulenken. Es iſt 
nruhigt und ausweichend alle Juden, die per: 
beſtrebt ſind, ihre Familie reinraſſig zu erhalten, 
eren, wenn man irgend eine Betätigung oder Empfindung 
j bindung bringt. 
lichen Erſcheinungen aus Landsmannschaft, Volks: 
nd Herkunft erklären, nur darf man nie bei einem 
tümlichkeit darauf zurückführen, daß er Jude iſt. 
Jahren ſyſtematiſch beſtrebt, die geſamte wiſſen⸗ 
ewegung als künſtlich geſchaffen, die Raſſenunter⸗ 
o, die Raſſenfragen als ohne Belang binzuſtellen, (m. vgl, 
igé des races“, Paris 1905). Naſſe iſt zurzeit ein Wort, 
de chſt unangenehm berührt, weil der Judengegner, der 
die Naſſe bekämpft, viel gefährlicher ift, als jener, der ſich nur an 
das Jahwetum des moſaiſchen Glaubens ſtößt. 

Es braucht kaum auseinandergeſetzt zu werden, daß durch dieſes Ver⸗ 
halten der Juden die 2 nfrage nur um ſo dringlicher die allgemeine 
Aufmerkſamteit und die möglichſt ſchnelle Inangriffnahme der Löſung 

d Sie iſt unbedingt die wichtigſte, allſeitigſte und tiefſtdringende 

die wir heute kennen, und es ſollte niemand ſich einbilden, an 

gehen zu dürfen, oder mit oberflächlichen Arteilen ohne um⸗ 

faſſende Ke nis der ernſten Literatur dieſes Gebietes hier mitſprechen zu 
können. Grundlegende Schriften ſind: Naudh, „Die Juden und der deutſche 


Staat“, Lagarde, „Deutſche Schriften“ und „Juden und Indogermanen“, 


Dühring, „Die Judenfrage als Frage der Raſſenſchädlichteit“, Ad. Wahr: 


mund, „Das Geſetz des Nomadentums und der heut. Judenherrſchaft“; 
für die Literatur und Wiſſenſchaft Prof. Ad. Bartels, „Geſchichte der 


deutſch. Literatur“ (Avenarius, Leipzig). Viele andere erw. Fritſch' „Hand⸗ 
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buch der Judenfrage“ (27. Aufl.) und „Mein Beweismaterial gegen 
Jahwe“, beide Hammer-Verlag, Leipzig. 

Die Anbeliebtheit der Juden iſt hiſtoriſch! Je weiter man zurück 
blickt, deſto ſchärfer iſt der Gegenſatz zwiſchen 
Völkern, beſonders in Europa. Nur die allgeme 
Gegenſätze und die allgemeine Entwickelung des Verkehrs hat das etw 
gemildert, aber niemals erloſch die inſtinktive Abneie 
Abſcheu der europäiſchen Völker gegen dieſe ih 
weſensfremde Raſſe. 


ien und den übrigen 
Ausgleichung ſozialer 


durch und durch 


Von den alten Agyptern an, die fie je 
in die neueſte Zeit, hat wenigſtens das 
von der weiſen Natur tief eingepfl 
Schichten freilich, beſonders 
Deutſchen, ſcheint er nachgerade 
in gewiſſen Kreiſen ſogar ſchon von einer me 
für den foetor judaicus ſprechen! 


anzter 


Bei uns Deutſchen liegen ja nicht bloß die 
rungen eines Nich. Wagner und Treitſchte vor 
Nation von Luther, Kant, Herder und Fichte bi 
Lagarde, Hebbel und Franzof 
berlain, haben ſich mit i 
der Judenfrage verborgen liegt und, fo lange ſie 
feine Löſung finden kann. 

Es wäre eine nationaler 
Beſten unbeachtet zu laſſen. 
zeichen, daß der Sinn der Kulturvölt 
Nationen und Naſſen nicht abſtumpft, und daß auch di 
meiſterhaft geübte Kunſt der 7 
bleiben wird. Die Erkenntnis, daß die Juden 
iſt, die dem deutſchen Volke jem 
Hohn und Spott, trotz giftigſter Begeiferung 
ſich in Deutſchland immer mehr Männer, die 
frage zu jagen und das Judentum direkt zu bet 
ſich heute auf welchem Ge > Judenfrage herumdrückt 
ſagt Prof. Bartels, „wer n 
und ungeſundem jüdiſchen und ir 
erfüllt nicht ſeine Pflicht gegen das deutſche Volt, ja er begeht ein 2 
brechen an ihm und ſich ſelbſt“ (Lit.-Hiſtoriter und Gegenw. S. 17). 
wie er, ſind viele ausgezeichnete Männer beſtrebt, das deutſche Volk zur 


uerdir mehrer h nun 


zerſchleierung zuletzt dock 


edroht 


en wagen 


te immer um d 


ht ganz klar zwiſchen geſundem deutſch 
ernationalem Geiſt unterſcheidet 


Betenntmistveue zu erziehen. Vor allem auch die deutſche Wifjenjchaft, 
zmmer augenfälliger wird die Notwendigkeit einer Naturgeſchichte 
der Menſchheit auf der Grundlage des Raſſegedankens. Der Naſſen⸗ 
gedanke iſt der hlüſſel zur Durchdringung und Aufhellung alles Ge 
ſchichtsn is, aller Moral und Erziehungskunde, aller politiſchen, ſozialen 


haftlichen Fragen. 


m in die Vorgänge des geſamten Völker- und 


um ſo mehr heben ſich die Schleier von allem 
eiflichem. Iſt aber die Erkenntnis von der Wichtigkeit der 
in hinreichend breite Kreiſe eingedrungen, dann muß natürlich der 
ölker gegen die Aberwucherung durch das Zuden: 
chtbaren Zuſam 


nenſtoß führen. 


Er wirft auch ſeine Schatten ſchon immer merklicher voraus, und man 


x eicht ſchon heute jagen, daß Fürſten und Parlamente, die kein 
2 für die hier vorliegenden Fragen aufbringen können und 
im inne des modernen Mammonismus bleiben, in ihm einen ſchweren 


Stand haben werden. nn aber das geſunde Raſſenbewußtſein im 
elbſt dann wieder hinreichend erſtarkt iſt, ſo wird es auch die 
des Judentums und mit ihr die heutige Afterkultur mit elemen⸗ 
er den Haufen werfen und die Bedingungen für eine 
swürdige Entwicklung der Nationen ſchaffen. 


Die einzige, wirklich freiheitlichen und natürlichen Geſetzen 
entſprechende Politik kann nur eine, die R aſſenpolitit ſein.“ 
: Raſſenfragen find die großen Fragen der Zukunft, Anſre 

o Zutunft liegt im Blute, in der Reinhaltung unſrer Naſſe!“ 

Die ariogermaniſche Raſſe und der germaniſche Adel 

Nicht in Aſien, ſondern im Norden Europas, wie auch die ernſte 
Wiſſenſchaft allgemein annimmt, ſtand die Wiege der ariſchen Menſch⸗ 
beit, And als der legitime Vertreter oder doch Erbe des ariogerma⸗ 
niſchen Arvoltes ſtellt ſich das Germanentum ſelbſt dar. Aber die Be 
deutung de damens Hypotheſen aufzuſtellen, wollen wir den Philo⸗ 
logen überlaſſen; das iſt unbeſtreitbar, daß die Germanen als kräftiges 
Kriegervolt in der Geſchichte auftreten und es im Grunde bis auf dieſen 


Tag geblieben ſind. Wir finden ſie zunächſt im Kampfe mit dem röm, 
Weltreich, das einſt auch ariſche Kraft geſchaffen und das dann durch 
ſemitiſche Baſtardierung dem Antergang zugeführt wurde. Ein verhäng⸗ 
nisvolles Erbteil, das der europ. Welt aus dem finfenden Römerreich 
blieb, war das röm. Recht, und dieſes iſt es im Bunde mit gewiſſen 
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verhängnisvollen Lehren des Chriſtentums geweſen, was dann die Be 
ſieger Roms und Gründer aller europ. Staaten heruntergebracht hat. 
Vor ihrer Beeinfluſſung durch den röm. Aniverſalismus hatten die Ger 
manen die rigoroſeſten Beſtimmungen zur Reinhaltung des eigenen 
Blutes. Die Frau, die ſich mit dem (raſſig meiſt minderwertigen) Knecht 
verging, ward ſelbſt zur Sklavin, während das vom Mann mit der 
Sklavin gezeugte Kind immer der ärgeren Hand folgte. 

Reinheit des Blutes bildet auch die Grundlage jeden Adels deſſen 
Weſen eben die raſſige Ausleſe iſt. Bekanntlich iſt der gegenwärtige 
Adel ſehr verſchiedenen Arſprunges. Das, was wir Aradel nennen, geht 
zum Teil ſchon in mythiſche Zeiten zurück und iſt der Naſſe nach un 
bedingt die Blüte des ariogermaniſchen Stammvolkes. Neben dem von 
der Volksüberlieferung getragenen Aradel hat ſich dann nach Gründung 
des fränk. Reiches ein Dienſtadel ausgebildet, der zu ſeinem weſent 
lichen Teile doch wohl Schwertadel war, da die Zeiten immer wieder 
die Betätigung tapferen Mannesſinnes in zahlloſen Kämpfen notwendig 
machten. Doch mag auch in alten Zeiten wohl ſchon der „Günſtling 
eines Herrſchers in den Adel gelangt ſein, und ſo kann unter Amſtänden 
ſelbſt alter Adel minderes Blut vorausſetzen. Aber man ſoll nun nicht 
ſo weit gehen, allen Dienſtadel für minderwertig zu halten; zweifellos 
find unter den Männern, die ſich auszeichneten und infolgedeſſen den 
Adel erlangten, die meiſten guten Blutes geweſen. Das wiſſen wir be 
ſtimmt auch von den mittelalterlichen Dienſtmannen und Rittern, in denen 
unbedingt, mochten ſie auch von leibeigner Herkunft ſein, die alte Kraft 
der einſt der Hörigkeit verfallenen german. Freien wieder hervorbrach 
Spätere Zeiten haben dann zu den Adligen älteren Arſprungs noch Hof 
adel, Beamten⸗Adel geſchaffen, niemals aber iſt die Entſtehung des 
Schwertadels, des beſten von allen, unterbrochen worden, und 
dieſer Beziehung ſtellt der Adel bis ins 19. Ihdt. hinein noch eine Aus 


leſe dar, wenn auch nicht geleugnet werden ſoll, daß im Zeitalter der 
modernen Fürſtenherrſchaft (ſeit d. 15. Ihdt. 
ſogar vereinzelte Gettomiſchlinge in den Adel gelangt ſind Erſt im 19. 


Ihdt. tritt dann die augenſcheinliche Entartung ein. 


* 
unwürdige Elemente und 
) 


Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß gutes altes germaniſches Blut nicht 
allein im Adel zu finden iſt. Der moraliſche Vorzug des Blutadels 
auch des der Heraldik unbekannten Blutsadels der alten Volksfreien 
ohne Adelspräditat, iſt der gleiche, ob er ſich in Purpur kleidet oder in 
Bauernkittel. Gewiß iſt es wichtig, daß an der Spitze der germaniſchen 


Staaten Männer edler Abtunft ſtehen, keineswegs aber reicht der Adel 


den modernen Staat geſund und kräftig zu erhalten, 
h das gute Blut erzeugte tüchtige Geſinnung des 
Verfallserſcheinungen unſrer Zeit erklären ſich 
daß der führende Adel und überhaupt die füh⸗ 
modernen Geldadels, der großen: 
ift, vielfach entartet iſt, und z. T. daraus, 
Volke di imme des Blutes verwirrt hat. Als die 
3 gegen dieſen Verfall iſt der Nationalismus mit ſeinem 

} ewußtſein anzuſehen 
ausgeführt, daß der Anreger der neuen Raſſenbe⸗ 
che Graf Gobineau iſt. Der abſolutiſtiſche Staats⸗ 
Liberalismus hatten die Bedeutung von Raſſe, 
ge Zeit nicht verſtanden oder künſtlich zurückgedrängt, 
n durch Gobineau und ſeine Nachfolger, beſonders H. 
rlain, wieder erkannt, daß die Raſſe, das Blut im Volks⸗ 
gebend iſt und daß das Staatsleben und die geſamte Kultur 
haft beſtimmten Volkstum entſprechen müſſen, wenn ſie über: 
hlichen Wert haben ſollen. Während die Durchſchnittspoli⸗ 
hlands durch die Kriege von 1866 und 187071 


Deutj 
der 


er deutſchen Entwicklung bielten und annahmen, 
tonal“ bleiben würde, haben die Nationaliſten 
is und Chamberlains eingeſehen, daß durch Die 
moderne kapitaliſtiſche Entwicklung, die größtenteils auf das Juden: 
tum zurückgeht, die Stützen des Volkstums mehr als je erſchüttert find, 
und daß die Gefahr beſteht, daß das deutſche Volk aufhört, germaniſch 
raſſenhaft beſtimmt zu ſein. So haben ſie den Kampf gegen das Fremd⸗ 
volt in Deutſchland und gegen die fortgehende Verſchlechterung der Raſſe 
tapfer auf ſich genommen und ſchon mehr erreicht, als ihre zugleich er⸗ 
} und verblendeten Gegner ahnen. Schon gibt es in Deutſchland 
Verbände, deren Ideal die germaniſche Raſſenreinheit iſt, und die 
Abneigung gegen das Judentum und ſeine Schützer und Mitläufer nimmt 
immer mehr zu. Im beſonderen wachſen die Mißachtung jenes Adels, 
der s materiell egoiſtiſchen Motiven Verbindungen mit der modernen 
Judeokratie eingeht, und die Verachtung dieſer Hebreokratie. Da aber 
in bezug auf dieſe Dinge volle Klarheit ſchwer zu erlangen iſt und eine 
große Verwirrung herrſcht, ſo hat man wohl das noch zu ſchaffende A 
eines „Genealogen- Beirates des Staatsoberhauptes“ für das wich⸗ 
tigſte Staatsamt erklärt. Vielleicht befinnt ſich aber auch der deutſche 
Adel endlich auf ſich ſelber. Zeit wird es! 
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Zur Entſtehung des jüd. Volkes und der jüd. Raſſentyp 
„Die Abneigung der german. Völker gegen die Semiten“, hat Joſ. 
rſchiedenheit von Religion 


Vitt. v. Scheffel gejagt, „beruht nicht auf 
und Dogma, ſondern auf Verſchiedenheit von Blut Naſſe, Abſtammung, 
Voltsſitte und Volksgeſinnung“. 

Alle ehrlich und einigermaßen aufgeklärten Deutſchen ſtimmen in dieſer 


Anſchauung mit dem Dichter des „Ekkehard“ überein. e ſie ſich 
noch nicht immer öffentlich zu ihr bekennen, ſo liegt das allein 
an den wirtſchaftlichen Verhältniſſen. ı weiß he 
ſtehung und Geſchichte des jüd 
der öffentlichen Meinung auf die Dauer nicht mehr 

Die Juden ſind kein Arvolk wie z. B. di 
durch Miſchung heterogen 
zwiſchen Raſſe und Typus; 
ein aus verſchiedenen Naſſen zuſamm 
Bruno lehrte, einzig die Juden f 
übrigen Menſchen ſind w älterer 
naive Anwiſſenheit zuweilen jagen, u 
Juden, eben von Adam u 
Erden, das in ſich ſo ungel 
Noch heute laſſen ſich unter der 


e 


nd 


Eva, al 


typ, der Arabertyp, der Aſſyrer er Kaſſa J 

und doch ſind alle zugleich durch ein gemeinſame erwiſchbar Sti 5 
als Juden gekennzeichnet. Die Theori 0 en t 

von einander ab, darin aber jtim fie doch all 

bräer eine mulattenhafte Miſchung Gelbweißer mit Schwar ſind 
über das wie gehen jedoch die Meinungen ſtark aus 

elemente ſind: 1) Hethiter mongolen 

duinen (langſchädlig) 3) Amoriter Arier. 


ſchädlig). Die Hethiter oder Cheta, deren 

ſtiſchen Naſe uns die ägypt. Bilder erhalte 
beſtandteil des alten Volkes angeſehen, die 
der Juden ſetzt man erſt während und nach 
und zwar nimmt man hier bewußte Raſſenzucht an. 
wiegt bei den modernen Juden das f mitiſche Nomadentum 
dieſes hat man neuerdings denn auch das ganze Judentum geſtellt 


Gefang 


Anzweifelhaft über 


Charakter und Geiſt der Juden 


So wie die jüdiſche Religion aus dem Weſen des ſemitiſchen Beduinen 


auch die meiſten Eigenschaften der Juden, wie 
trefflichen Buche: „Das Geſetz des Nomadentums⸗ 


Nomad führen ja ein ganz anderes Leben als 
rbauer und fühlen, daß ſie demnach auch ganz anders 
ſind zwei ga erſchiedene Weſen, die ſich niemals 
nicht, wo ſie nur aneinander grenzen. Der Jude 

r jeine, von Nomaden-Vorfahren ererbten Eigenſchaften 
Ackerbauer-Welt hineingeſchmuggelt und läßt ſeinen 
gegenſätzlichen Nomadeninſtinkten bier gerade ſo 
Wüſte auf ſeinem Beutezug (arab. Nazzia) gegen 


uſäſſige, von Stand oder Lage der Dinge und Ver: 
das Arabiſche ein Wort, das „ſich drehen, ſich 
bedeutet; bei uns wohnt man in Häuſern, die Nomaden 
Zelten; Staatsmacht, Regierung, Dynaſtie, Macht und Glück 
biſchen durch einen Begriff, Drehung“ ausgedrückt, und ſtatt 
0 itwickelung gibt es dort eine „Amkehrung der Dinge 
ide“ (räuberiſcher Aberfall, heutzutage Krach). Mit Recht 
r Profeſſor Grätz die „Revolution“ als den Stern Judas 

r monumentalen Geſchichte der Juden). 
Nomade die Arbeit haßt und den Handwerker verachtet, ver⸗ 


ſchafft er ſich die ihn doch verlockenden Erzeugniſſe der Arbeit durch 


Raub und Raubzüge, Razzien in fremde Gebiete, und als Naz⸗ 


ant tritt der ſemitiſche Nomade ſtets in der Geſchichte auf; unter uns 
in Formen, die den heutigen Amſtänden entſprechen: er brandſchatzt den 
Bauern durch Wucher und Verkauf; er macht als Konfektionär, Maga⸗ 
zineur, Verleger, Zwiſchenmeiſter uſw. den Handwerker zu ſeinem Sklaven; 
zwingt als Bankier und Gründer jede Erfindung und Anternehmung in 
ſeinen Dienſt; ſaugt als Großkapitaliſt den Staaten durch Anleihen das 

smark aus; macht als Preßbeduine räuberiſche Jagd auf jeden 
Gedanken, jede neue Leiftung in Kunſt, Literatur und Wiſſenſchaft, 

porter ſogar auf die nackten Tatſachen als ſolche. 


Beweglichkeit Grundbedingung ſeines Nomadenlebens iſt, muß 


ſein; er trachtet daher als moderner 
jeden Beſitz zu mo biliſieren durch 
ſelbſt den feſten Grund und Boden ſchleppt er in 
Form von Hypotheten davon die Beweglichkeit, die Vorbereitung 
oder Abwehr von Angriffen und Aberfällen fördern das Organi ſations⸗ 


auch ſein Beſitz immer beweglich 
kosmopolitiſcher Nomade darnach, 


Wechſel, Attien und 
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talent bei den Führern, den Spionierſinn bei dem ganzen Volke. 
Beides zeigt der Jude von heute in Handel und Induſtrie, Bankweſen 
und Verkehr: das Ausſpionieren jeder Gelegenheit zum „Geſchäft“ wird 
gefördert durch den feſten Zuſammenſchluß der ganzen Maſſe, ebenfalls 
ein Erbſtück der Nomadenzeit. Ihre Lehrmeiſter im Handel waren die 
Phönizier; ſie haben aber von dieſen nicht nur bewährte Handelspraktiken 
übernommen, ſondern auch etwas vom phöniziſchen Geiſt: eine Nichtung, 
die nur auf rückſichtsloſe Durchführung des Konkurrenzkampfes geht, 
dadurch aber einer beſonderen Ode und Leere des Gemütes verfällt, 
die fie bei allem nur fragen läßt: was bringt es ein; dieſe Frage 
ſtellen fie auch bei Heirat, Beruf, Gefälligkeit, Geſelligteit 


und was 


nichts einbringt, wird unbeachtet gelaſſen. Der Arier kann ſich geiſtige 
Größe nicht ohne Anterordnung des Geldes unter ſittliche Zwecke, oder 
ſogar nicht ohne Verachtung des Geldes denken — der Jude findet dieſe 


Größe gerade umgekehrt in der Anterordn 
unter den des Gelderwerbes. Der letzte ur 
das Geld — bildlich: das goldene Kalb ſiſt ſeir 
will aber der Arier den jüdiſchen Standpunkt 1 
Jude jegliche ideelle Leiſtung vom Arier ko 
phöniziſche Anſchauung von der Macht des Gel 
des Lebens zu einem Rechenexempel, inſofern damit eine mech 
Lebensanſchauung in Kraft tritt, durch welche alle Poeſie verbann 
ideale Welt vernichtet, die Freiheit der ge 
des Willens auf ein Minimum reduziert wird 
wie es der Jude allein führt und das er allein begreift. 
Nomadiſche Lebenszuſtände ließen ihrer Natur nack 
ſchreitende Verbeſſerung zu; nur ein Wechſel zwiſchen 
fluß, zwiſchen heute reich und morgen arm brachte vo 
änderung. An eine Verbeſſerung des Geſamtzuſtandes 
dacht werden, und ſo fehlt den Nomaden der Begriff des 
und die Idealität. Der Gedanke an die fernere Zukunft 
ihn nicht, dafür lebt er aber um jo mehr der Gegenwart. 2 
ſagt Goethe, hat ein Augenblicksintereſſe und aus ſolchen Augenblicks 
intereſſen iſt ihr Tun zuſammengeſetzt. 2 


Mangel 


Gewinn des Augenblicks 


Der Begründer der Sozialdemokratie, Karl Marx, bekannte off 
„Welches iſt der weltliche Grund des Judentums? Der Eigennutz. 
Welches iſt der weltliche Kultus der Juden? Der Schacher. Welche 
iſt ſein weltlicher Gott? Das Geld.“ Vgl. nächſte Seite unten. 


in der Zukunft eintretenden Schaden gleichgültig 
ja weiter auf ein neues Razzienfeld. In 
aiſche Geſetzgebung ganz den entſprechenden 

: jeines Geſetzes, aber die genau 

Verbrechen vollſtändig. Nach 

Sünde ausgelöſcht. Ger 

eiſe dem Juden ſehr leicht 

nd. In keinem Falle alſo 

znachhaltende Gewiſſensangſt 

s die eigentliche Chriſtlichkeit 


nmenbängendem, wohlgeord⸗ 
ariſche Weſen des Nomaden 
gloſem, fragmentariſchem und 
intaſtiſchen Verbindungen 
szhalb die Begründung 
derſelben von anderen 

en ſich als unmöglich 

ten, oft phantaſtiſchen 
zechſel des Geſichts⸗ 

zaſis des Urteils zu finden 


Denken hat einerſeits etwas 


öffentlichen Sache kann der 

j umgrenztes Stammes: 

aren noch nie und nirgends imſtande, einen 

altung einzı 1 aren noch nie fähig, 

die Mitte zwi t a 1 Deſf einzuhalten, wie Vergangen- 

heit und Gegenwart zeigt. Trotz dieſer fähigteit führen die Juden 

heute unter 8 8 g 5 sort in allen politiſchen Dingen, ja eine 

geradezu derba ſcheinung, ſie ſuchen es faſt ausſchließlich, die⸗ 

ſelben Juden, di N taat im Staate bilden, der auf die Zerſtörung 
unſeres Sta 3 

Die Juden Marx und Laſſalle waren die Gründer der Sozialdemo⸗ 

kratie, Juden waren die Arheber des lismus und Anarchismus, und 

Juden ſind die Schöpf nd Förderer alldeſſen, was uns nicht Fromme! 

„Auch in der alten Welt war das Judentum das wirkſamſte Ferment 

des Kosmopolismus und der nationalen Dekompoſition“, ſchrieb der 

große Mommſen in ſeiner römiſchen Geſchichte „uralte Schuld wandert 


mit den Juden“. Kürzer jagt Profeſſor Heinrich v. Treitſchke: „Die 
Juden find unſer Unglück“, 
„Gobineaus Stellung zum Judentum 


ſich charakteriſteren als 
eine eigentümliche Verbindung von anthropologiſchem Reſpekt und menſch 
liſchem, durch hiſtoriſche Betrachtungen vertief 

Wie die meiſten großen Arier, empfand auch er ein faſt mit „Grauen 


gemiſchtes Anbehagen angeſichts des Weſe und 


Antagon 


lichen Rolle der den, angeſichts des Ver dieſe dä 
moniſche Raſſe, eben als Raſſe, au { aber ander 
ſeits mußte er doch wieder anthrope 1d 


gabung hoch einſchätzen u he 
auf ſeiner Wiſſenſchaft Pfaden wi 
gediegene Beiſteuern von ein c 
Geblütes, wie fie wohl noch jedem ir eber gegnet ſind, er 
Was ihm aber am 
größten Eindruck machte, da 
dem Volke aus war, eine Raſſe, und mit di 
gleichen, aus ſich zu ſchaffen wu 
hielt und hält; wie denn 
Grund der Bewunderung 
von anderer jüdiſcher Seite ge 
als dem Herold ihrer Naſſe 
Dem Volkscharakter der 
mehr und mehr ſeine Aufmerkſ 
werden fie als „race d'r 
gleichen Werkes ungenannt 
ſchließlich die Emanzipation der Juden für ein 
halten hat. Wie auf Grund einer Stelle der „Hiſtoire des ſes ) 
ſchon Seilliere bemerkt hatte, hat Gobineau nich 
im Judentum geahnt, ſondern auch (in ſ. W 
Edit. S. 143) ſtarte indogermaniſche 
Von einem ariſchen Kern des 
nicht die Rede ſein ſonſt wären 


uriers“ bezeie 


ſtehen einige ariſche Zumiſchungen, die Amoriter, außer 
Zweifel, wie man denn auch unter den jetzigen Juden noch 11° londe 


feſtgeſtellt hat. Trotzdem kann niemand leugnen, daß die 
pſychiſchen auch phyſiſche Charakteriſtita aufweiſen durch 
von allen Europäern grundverſchieden darſtellen und 
ganz ſpezifiſch Jüdiſches anhaftet, das ſich bei keinem andern 


Belt beobachten läßt. Der hervorragende Anatom Hofrat 
Profeſſor Toldt hat feſtgeſtellt, daß zwiſchen den Skeletten der ver⸗ 
ſchiedenen Menſchenraſſen große Anterſchiede beſtehen und daß im ber 
ſonderen die des jüdiſchen Naſſentyps denen der Neger weit näher ſtehen 
j Arier, daß fie aber außerdem ganz ausgeſprochen jüdiſche 
„welche beinahe für neuerdings hervorgetretene Forſcher⸗ 

wüber einen tatſächlichen untergrund der Sagen von Sodom 

ſprechen. Jedenfalls iſt der Anterſchied zwiſchen dem 

Pferdes und dem eines Eſels im Veckenbau viel geringer 

hen dem eines Ariers und dem eines Juden, wie es auch 

zahmen bei Lebenden beweisbar iſt. Im übrigen ver- 

Publikationen der kgl. bayriſchen Akademie der 

Biſſenſchaft in denen von Blut- und anatomiſchen Anterſuchungen 
berichtet wi die durchaus als Raſſeprobe dienen können. Man hat 
Zeit dann noch weitere Proben, chemiſche, elektriſche, morpho⸗ 

logiſche, anthropometriſche uſw. angeſtellt, die alle das gleiche Reſultat 
ergeben haben. Selbſt mikroſtopiſche Anterſuchungen des Que ſchnittes 
menſchlichen Haare haben dargetan, daß das Haar des Hebräers 


* 


dem des Negers weit näher ſteht, als dem des Ariers. Dieſe ana⸗ 


Merkmale können, nebenbei bemerkt, in Paternitätsfällen noch 
Bedeutung erlangen. Bekanntlich hat endlich auch jede 


ich, und der „foetor judaicus“ iſt denn 

ſchichte des Judentums von Profeſſor Dr. Graetz 
geben. Er iſt uns Ariern ebenſo zuwider wie 
ı Eingeſtändniſſen, [jo z. B. einem in Paul Heyſes 
Chriſtuskopf“ zuerſt in der N. Fr. Pr.,] der 
bezeichnend wie der jüd. Geruch, ſind der 
ſogenannte Kainszeichen an der Stirn um 

ſchon die Bibel ſpricht, ſowie das, beſonders 
ſchiefe Becken. Auf die jüdiſchen 
Krankheitserſcheinung ſind, hat ſchon 

d wie ſie hat das Volk ſeit altersher das 

mit den Händen bei angezogenem 

der Hände in Ruhe, das ganz eigen 

cheln, von dem viele meinen, es rühre von 
ber, die ähnlich zu erklärende Vorliebe für 
manches andre, immer als jüdische Raſſe⸗ 
verſpottet. In Reinkultur kann man all dies 
zuden des Oſtens finden, von welchen viele 
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ausgeſprochen etwas Tieriſches“) an ſich haben — wer dieſe nicht kennt, 
der kennt die Juden überhaupt nicht aber auch die ziviliſierten 
Juden ſind beiſpielsweiſe in der Silhouette noch auf weite Entfernung 
als Juden erkenntlich. Mögen fie aber auch ihre phyſiſchen Eigen- 
ſchaften noch ſo gut verbergen können, die pſychiſchen bleiben. Von 
ihnen iſt die hervorragendſte, nach enhauer, der Mangel jeglichen 
Schamgefühls, dem phyſiſch (bei Vollbli die Anfähigkeit zu er 
röten entſpricht. And wenn wir nun auch nicht ſo ſchroff ſein wollen, 
wie der alte Philoſoph und Menſchenkenner, ſo müſſen wir doch an 


einem ſehr viel weniger ausgebild moraliſchen Gefühl, das eben 
den Geſchäftsgeiſt der Hebräer ergibt, feſthalten. Jedenfalls kann an 
dem vollkommenen Antagonismus zwiſchen dem oriententſtammten Juden 


und dem nordeuropäiſchen Arier kein Zweifel 
auf dem geſamten Gebiet des Denke 
3. B. die flackernde, unſtete, ſtets 
(räuberiſcher Wüſtenbeduſnen) i 
ſchieden, wie die raſſigen Ideale, we 
von ſolchen reden kann. Chamber 
ausg., V. Kap., S. 372) ſpricht von 1 
Juden, das darauf zurückgeht, d fie eine Baſtardraſſ 
zweifellos kann man alle Fehler 
erklären. Jedoch bedeutet dieſes S 
Verhältnis zu ihren Wirtsvöltern nicht 
unbeirrt ihren Weg gegangen und gehen ihn no 

Ja, alles, was nur den allergeringſten jüdiſchen 

Bluteinſchlag hat, geht ohne weiteres mit ihnen! 

And dieſes unfehlbare Sichimmerwiederzuſammenfinden iſt der Schl 
des ungeheuren Erfolges Judas. Fehlt einm 
bei einem Miſchling, ſo tritt es dafür in ſe 
ſchärfer wieder hervor, und es erfolgen auch mit abſoluter 
neue Verbindungen mit jüdiſchen Naſſeverwandten. In dieſen 
darf man ſagen, das Jüdiſche iſt unaus 

Nach all dieſem brauchen wir nun nicht en 
der Abſchluß vom Judentum im Mittelalt 
der gewöhnlich vorgeſchobene veligiöje. Die gelehrten Mönche jener 


betätigt ſich 


und Wollens. 


elnde Denkr 


wächen dieſes Volk 


dbewußtſein der d 1 


beute 


Spezifiſchj 


Nachkommen um ſo 


auseinanderzuſetzen, Da 
efere Gründe hatte, als 


) Angemein wichtig, vielleicht Hebelpunkt des ganzen völkergeſchichtl. 
Problems; ſiehe Ankündigung der Oſtarabücherei der Blonden und 


Mannesrechtler rückwärts. 


durchſchauten auch die Raffendinge oder hatten für fie doch den 
Inſtinkt. S n die Gettos, die übrigens nur von 1500 bis 1800 
eſtanden haben, durchaus berechtigt, und wenn 
ich veränderten Verhältniſſen der Neuzeit nicht 


ann, geiſtige Gettos wird man eines Tags wieder 

fen müſſen. Daß die vollſtändige Emanzipation der 
n den Willen der überrannten Regierungen 
ſchwerer Fehler war, haben inzwiſchen alle ernſt zu 
cht allein Gobineau erkannt; jüdiſches 

ize jüdiſche Raſſe ſteht allen andern 
philoſemitiſchen Ableugnungen derart 

ein hefti Zuſammenſtoß erfolgen muß, wenn 
Weltherrſchaft und in ihrem Gefolge das allgemeine 
zulaſſen will. Es gibt keine andern Möglichkeiten: 


Eintreten der 7 en oder unſrer zukünftigen Volks- 


parlamente für die ſittliche Löſung dieſer eminenten Frage würde 


utſche Volk zu nie geahnter nationaler Begeiſterung hin⸗ 
dem Mammon is zuliebe, ſelbſt den 
e Legitimität wurzelt, verlaſſen ſo 


erzweiflungskampf der ariſchen Völker 

einem furchtbaren Zuſammen⸗ 

Schatten ſchon immer merklicher vorauswirft. 

ßtſein im Volke, mit elementarer Macht nach 

jüdiſche Kartenhaus der heutigen Afterkultur 

werfen, zumal die Macht der Fürſten vor 

ner mehr verblaßt und auch zurückweicht. 

hat, kann wohl „ mit dem Eingreifen 

des Raſſengedankens n ſchwankende K ampf 

S N us auch in Deutſchland nun endgültig zum 
ege entſchieden! 

Brunos Wunſch in Erfüllung gehen: 
3 die Deutſchen ihre eigenen Kräfte erkennen, gib, 
höhere Dinge in Angriff nehmen, und ſie werden 
rn Götter, non erunt homines ſed Dii.“ 

„Erſpart bl r ins nicht, alſo lieber jetzt als ſpäter, bevor der 

fortſchreitend ; zungsprozeß im Innern die Wahrſcheinlichkeit des 

= den Liberalismus beherrſchende Großkapital fürchtet 


daß ſie mit 


nicht Menſchen ſein 


Sieges mindert. 
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freilich nichts mehr als ein tapferes, beg eiſterungsfähiges und 
ktriegsfreudiges Volt, da ein ſolches ein Felſen von Erz iſt, von 
dem alle Zerſetzungsverſuche abprallen. Aberlange Fr 
zeit dagegen erſchlafft und tötet nach und nach die höchſten ſi 
Kräfte der Volksſeele, die Hingabe an das Ganze, die ſelbſtloſ 
ſtellung des eigenen Seins, die opferfreudige Liebe zum Vaterlande 


meinen auch wir mit Regierungsrat 9. 
Darum, o Herr, gib lieber wieder Krieg, auf daß der „furor teut 
nicus“ den imgrunde vom 2 
Preſſe geſchürzten Knoten mit der Schärfe I 
durchhaue! 
Wir gehen großen Wendungen entgeg 
der höre — Allvater hat nicht nur den 


zudentum und ſeiner völ 


Die jüdische Raſſen-Religion 

Man darf vielleicht ſagen 3 
Verſchleierung iſt auch die 
im Grunde nichts ander 
liten genannt ſein, aber ſch 
Sprachen war, hat geſagt 
Falſchmeldung, und in der 
mit dem alten ackerbaue 
poetiſche im alten Teſtament v 


mein. Auch der Ausdruck „iſraeliti $ j ſt ir 
Konfeſſion kann man hier überhaupt eden ji ij 
chriſtlicher Begriff iſt; der einzig richtige Ausdruck iſt jüt 


ſaiſche Religion. 

Wie, nach einem bekannten Ausſpruch 
die es verdient, ſo hat es auch die Religi 
ungehindert feine eigene, nationale Religion | 
das getreue Spiegelbild ſeines innerſten 2 1 
gezwungene Religion annehmen, dann wird es de 
ſeinem innerſten Weſen am beſten entſpricht 
ſowohl Weltanſchauung als auch Sittlicht 
daraus bedeutſame Schlüſſe auf 
die gar nichts mit der landläufigen Intol 

Als die Hebräer nach Kanaan kamen, verehrte man dort den El-Elion, 
heit 


berkörpert ſind, le 


Weſen des Volkes, der Raife ziehen, 


zu tun haben. 


den Allerhöchſten, den Schöpfer, den Lichtgott, den Geiſt der Wal 
und Liebe, wogegen man in El-Schoddai den Furchtbaren, den Verwüſter 


den Geift der Finſternis, des Haſſes und der Lüge, den Feind des Landes 

B bezeichnenderweiſe feinen Bund nicht 
mit El-Elion, ſondern mit El⸗Schaddai! Nach mittelalterlicher Auffaſſung 
würde man ſagen, er ſchloß ſeinen Bund mit dem Teufel! 


fürchtete und Abraham ſchlo 


4 
Shaddai, furchtbar wie der alles zerſtörende Wüſtenſturm, iſt 
Gott für Nomaden, und der wurde ihr Kriegsgott, der ihnen 
ig aller anderen Völker verhelfen ſollte. Bezeichnend für 
ngott iſt die auf allen Wanderungen mitzuſchleppende Bundes⸗ 

° als tragbares Haus Gottes, das Laubhüttenfeſt. Der 9 

keine andere Weltordnung als die, welche ſich an ſeine 

aft knüpft, daher blieb auch Schaddai-Jahwe immer nur l 
Nationalgott, deſſen Daſein in Juda durchaus nicht 

iderer Götter außerhalb Judas unmöglich machte. So iſt 
Erfindung des Monotheismus, die Vorſtellung, daß ein 

ganze Welt herrſcht, durchaus kein Verdienſt der Juden, 

us Egoismus beſſer fanden, bloß einen einzigen Nationale” 

zu haben, dem ſie am Ende ein Mono pol einräumten, wofür er 
meine gleiche Monopolſtellung allen anderen Völtern gegenüber 

zu verſchaffen hatte! Dementſprechend ſind auch die Gebote Jahwes 

und dem entſpricht Q 

werden dürfen. Zahlreich ſind die 

ind im Talmud, die das belegen. Im 8. Buch 
Du wirſt alle Völter freſſen, die Jahwe dir geben wird. 

honen und ihre Götter nicht anerkennen. Ferner: 

donige geben und du ſollſt ihr Andenken vernichten auf 

nicht vor dem Volke dieſes Landes, denn ſie ſind dir 

er: dir zu geben große, ſchöne Städte, die du 

iuſer, alles Guten voll, die du nicht gefüllt haſt, 
die du nicht gehauen haſt uſw.; ferner: an den 
aber nicht an deinem Bruder, auf daß Jahwe 
du vornimmſt in dem Lande, dahin du kommſt, 

ve wird dir Gewinn geben, wie er dir verſprochen 

‚jo ſt du vielen Völkern leihen, aber du wirſt von niemand zu 
borgen brauchen. Natürlich ſagen die Juden, dies alles gälte nur für 
Doch der Gegenſatz iſt klar: Der Chriſt 
ſieht in jedem Mitmenſchen ſeinen Bruder, der Jude aber ſeinen Feind; 
denn da er ſich für „auserwählt“ hält, fordert er die Zurückſetzung und 
Benachteiligung der Andern wie denn ſchon Tacitus von den Juden 
ſagt, daß ſie alle übrigen Menſchen haſſen wie Feinde! 


die altteſt kariſchen Zeiten, 


Darin fühlt ſich das Judentum als Ganz 
alle Talmudjuden als geeinigte im Feinde 


genoſſenſchaft; und die 
Rabiner (nach We 
kampiere zu Hamburg“ uſw 


Bekanntlich iſt die jüd. Relig 


mund) in 


jüngſter Zeit die Stimmen, die behaupten 
Leichtſinn geweſen, denn auch die heu ü 
über das Verhältnis zu alle „tj 

lichen Moral 
letzterem aufs 
hängigen unpa 
bücher de 
unglaublicherweiſe nicht d zuf 


Salmı 


trieben worden, obgleich noch 
digungen der jiid Reli 

Wir können an 
dieſer Fragen eint 
ſtammende Ausführ 


Von Rabbinern 


der Schulchan⸗aruck 
hand zuverläſſiger 
3. T. nicht beſtritten 


Weisheit Theſen 
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leben bequeme Handhaben bi 
auffaſſung einen Schlag zu ver 
dem Atum (Chriſten) oder Goj ) 


fie billigen es, wenn der Ji j 
Juda jedes u 
tum und die Macht Ju 
Wer zum erſten Male von die 
nur um eine böswillige Verdä 
aber nicht ſo, denn zur 
jener Lehren ar 
gibt dann eine Reihe von Geſetze 


und deutſch wieder und ſetzt 
Dr. 


den jüdiſchen Geh ü 


Jacob Ecker vor dem Landge 
und das in Buchform unter 
Wahrheit“ in der Bonifacius-Dr rei 


dem Schulchan Aruch in Ar⸗ 


a. O., wie der Jude ſich 
f feine Seite zu bringen 


nicht verraten 
den Charakter 
ein feſtes Ziel 
ie Anter⸗ 
220). 


e treffend 


Religion der 
ir Förderung 
als die Nell 
is außer von 
So dient es den 
n Lautwörterbuch 


der Welt, wo 


iiſchen entſtammen, 
Frankfurt a. M. 
Literatur über dieſe 


derlegbar. 


jeit den Tagen Leſſings angewendet worden 
recht wohl kannten ſag 
müſſen ſie haben, ob fie gleich ı 
ſind Menſchen und ihre Angere 
zu werden. — Aber Bürgerrechte ihne 


als das, ihnen allen die Köpfe abzuſchne u ufzuf 


denen auch nicht eine jüd. Idee iſt. Am 
ſehe ich wieder kein andres Mittel 
obern und ſie alle dahin 
haben die Juden den Angel 
berechtigung zugeſtanden. Der Fremdlit 
ſtand tief unter den 
Lehramt, waren ihm v 
als Fremde und das 
Judengenoſſen b 
ſchieden ſcharf zwischen 
eine Judengenoſſin o 
zur Frau nehmen. 
Prieſtertochter zu eh 
Erſt die Nachto 
voll, uneheliche Kind 
ehen. Zu Nachweis 
Juda geführt. Heiratete« 
Nachkommen zu niederen 3 
Leviten, dann die raſſerei 
aber unehlich gebornen 
her erſt die Judengenoſſen, denen ſi 
Die am tiefſten geſtellten Skla 
das Recht zu leben. Auch ihr Blut 
es nach Gutdünten verwenden raus er 
ein an Strenge nic 
peinlichſt die Reinheit wahren und Miſe 
Dasſelbe Geſetz gilt noch 
Judentum in den Staat 
iſt es den Juden gelungen 
„Der Juden Vaterland ſind 
bauer; „vom getauften 8 zun 
Kette, jagt Otto Glagau; der Jude bleibt immer Jude 
Gegenpartei geht“, meint Eugen Dübring. Dieſe dre 


leicht zu übertreffe 


Naſſejuden aus. Aber auch die 
j. die jüd. Mannes ſtamm 
men von Töchtern Judas, 


uden halten. Sie 


s der raſſe⸗ 
gſten jüd. Blut⸗ 


ge ſind ſtets 
Juden bei 
die auch 
unbewußt 
Juden 


rationen 
können 

reten. 

nnen, 

rrſchend 
iſproſſen 
ethiſche 

ruck bringt, 
‚age ver: 
Umfang 
Vermögen bes 
sordnung, 
Juſtiz⸗ 
an Stelle der 
bedreyfuſelte 


miſchung bei den 
iſt aber ſicher, 

ders vor- und 
Aberhebung, 

tann man mit 
germaniſchen Blutes 
o Offiziere, Beamte, 
itereſſen des Juden: 
nde ſteht. Ferner 

zer Adelsnamen in 


auf den Adel an fich zu ſchieben pflegt, bei ihnen jüd. Bluteinſchtlag an— 


nehmen. So ſtammt z. B. der durch den St 


= 03 raf 
Wolff Metternich mutterſeits von den fr 
Großmutter der bef. gejchied. Gräfin (tfe vor No; 7 
Und jo war auch die Großmutter der ber, Frau von Sch f 


Wiener Jüdin 


Bei Züchtung v 1 $ 0 f Stat 
baum und dieſer geht oft weiter zur \ d nich 
ſieht man an Fällen ı den mit { N 


wird man doch zu einiger Vorſicht a 


verbindungen gemahn Im übrig ie 3 

ariſch⸗jüd. Ehen kaum 7 zu j J d j 
gender als es hier die Natur tut 

führen, daß Arier und Jude icht 1 ) 

zwiſchen Miſchlingsſprof ki { 


daß fie auch im Adel ſchon b 
Die Völker 

verträglichen Na 

führt zum organiſchen Ma ferk 

jeder Nation, alles zu t a d 109 

alles zu unterlaſſen, u 

rechtliche Spruch Das G ! 

auch wie das Blut; d. I 

inneren Wert, den es ehed 
Daher der unendliche W̃ { 

Adelsdiplom. Im Altertum u Li 

weniger; die Athener z. B. hat d 

Blutadels beherrſcht 


Die Weltgeſchichte kann n aus de 

verſtanden werden. Nicht Recht und 6 

keit oder Anfähigteit, Klima 

Menſchen politiſche und kulturelle Entwick Blut, 
Man leſe nur G. Ferrero (Schn 5 8, der 

Naſſeneigenſchaften ablentt und ſagt: „t f Beran un 

dezza et Decadenza di Roma | et 

genau dieſelben Arſacher Begleiterſcheinun 

heute; Judaiſierung bewirkt Scheinbli ber⸗, Aft ) f 


der ſicher kompleter Verfall folgt 


deſſen in der Naſſenkultur 
zen (Joſ. Ludw. Reimer), 
Verſchiedenheit der 


Beſtimmtheit der⸗ 
der Staaten und 
es Adels ſchwand 
abzunehmen be⸗ 
der allgemeine 
inungen, durch die 
anwuchs. 
l: Nicht nur, 
d in falſche 
m großen 
erſetzt, und 
Juden⸗ 
hnen ge 


deben⸗ 


r Moment 
229 u. 230) 


goldene 
aufrecht 
en ten, zer⸗ 
und gleichzeitig 


annenjchaft 

en, beſonders 

ete Spielkarten, 

erſchaft; Jeſul⸗ 

(bes; byzant. 

ie; Plan⸗ 

e Erbſünde 

Tſchandalas! — 

rückdrängen der 

Jeſuitismus — 

ienſchheit und bei⸗ 

zutunft. Je: 

8 Juden als 

70, 76, 78, 80-82: 
rmanen laſtet! 


dem angeſtammten Herrn den Boden 
depoſſedieren laſſen, um dann den herre 
als Führer und Herren aufzudrän 
Leider laſſen ſich die Fürſten d 
Egoismus gerne gefallen und halte 
Leibe. Indeſſen nir 
(Blonden) durch 
(Dunklen) ih t 
tung aller minderw 
jüdische, ſein, u 
noch aufrafft 


Schon 1843 ſagte Fr 
den Bedingungen, we 
geſchichtlichen Verlauf 
der Chriſten notwendie 
vorausgeſehen: 3 
Nationen, mit denen 
ob er zu belaſſen oder 
als eine auf Tod 
fortgeſetzte 
tum und Fieber 
ſatz zu Hebbe 
röte“: „Zu den Sc 
gehört die Entſche 
ihren Würfel gew 
jetzt mit beiden 
Europas zu we 

In den letzten 
auch anderswo 
ſie ſich mit ihren kühnſten 
heraus. Iſrael { 
eine Auslaſſung 
ſchau: Die Juden regen fich t 
iſche und Lebendigteit 


Es geht 
ſervativen Eleme des 1 
kapitaliſtiſche Stimmung un 
man ſich daran gewöhnt, ohne 


modernen, marftlüfternen, 
us die Finanzkraft des 
beruht, darf man, ohne 
Kapitaliſt par excellence, 
weit mehr ſtaats⸗ 

jagt der Jude]. 
Finanzier aller 

nigſtens nicht 

den Ku⸗ 

der eigentliche 

ſte anderen zu 
gerichteten 

hſten Orten 

iſt Caſſel 

Finanz⸗ 

Kolonial- 

„die 

Darum 

Verbände der 

rtritt, von 

eſtachelte 

n auch jo 

Geheimrat 

Schon 

Fürſten und 

Deutſchen 

aber leider ent⸗ 

gſtens eine 

der Jude 

unter dem Titel 

des Judentums 
Aufgabe 

Eigenſchaften 

5, trotz aller 

hatten, liefen 

allen Poſten, 


plötzlich Juden; die 
igenen Aufgabe ge 
te das deutſche 


Kulturleben in jüd. Hände übergehen das 
als ſie den Parias in ihrer Mitte einen Anteil 
währten, nicht erwartet und ni 
ſie begannen wieder uns fremd zu nennen, ſi nnen 


aber hatten die Chriſten 


iltur 


ihrer Kultur als eine Gefe { 
dem Problem: Wir Juden verwalten den geiſtigen Beiit 
Volkes, das uns die B 


abſpricht.“ Selbſtverſtändlich j 
die Berechtigung u 
fie hervorbringen iſt nur eine Scheint er dieſe 
da hat der Jude Goldſtein recht, an Stelle d ht 
feſtiert die Abermacht 
licher werdender Deſpotis 
Die Emanzipation ha 
geebnet — worauf ſie in 
Stellen machten, die für fie non 
und geiſtig zu beherrſchen 
In der Regierung und Bert 
die Zahl der Juden (getauft oder 
beute gar nicht ſchwer, Miniſte 
in der Juſtiz )), da fi 
liſterei große Vorl 
anwälte, Notare he 
ohne Miſchlinge und 
Bevölkerung des Deutf 
gab es aber ſchon 1907 ganz 
aber Bismarck, gewiß kein Judenf 
ſagt: ... . . er gönne ihnen { i 


chriſtlichen Staate ein t A 0 

ſogar Miniſter werden und da er g 

nd das aufrechte Ehrgefühl verlaſſen wü 1 er. ) 
Pflichten gegen den Staat er { 

präſentanten der gebeiligten Majeſtät dess 


ſollte, dem er gehorchen müßte 


———— 


) „Wenn du Richter biſt über 
ſollſt du deinen Nächſten ger 
Baba f. f. 113. Ein chriſtlich 
An-) Recht iſt ein Anding! 


n“, ſo ſteht im un 


Staat mit röm 


n des Volkes und ſchäme 
vor, wie abſurd es 
ıltung des Staates 

der Staatsgewalt 

iſt auch der 

itorität ankommt, 
jüdiſcher Offizier 

dem richtigen 

nicht, dagegen 


der Gehorſam 


n beiten Wege 
etriebe nad, 

Wenn 

e Richter 

n Advokaten 

> geben 

hen Lehrern 

Seiten mit 

en es ſehr gut, 
dampfe um die 

und bewunde⸗ 
zutommen zu 

len beträgt im 

N jogar 50% 
alſo an achtmal 
rn ihre Kinder 
ollen und ſie in 
aufnehmen, da 
Schulen als eine 
den! Selbſtver⸗ 
jüdiſche Lehrer, 

alſo jüdiſcher 

die chriſtlichen 

an den Hoch- 
Profeſſoren 295 Juden 
und Studenten gab 

[kerungsprozent entſpricht. 


zanz deutlich, daß zur Vorherrſchaft Geld 


und Preſſe noch nicht genügen und 
Beeinfluſſung ihres Wirtsvolles über t demiſchen 2 if führt 


2 


So wird der ariſche Geiſt von jeir , dem ſemitiſchen Geist 
genährt und 
den Naturwiſſenſch 


* 


von Männern de 


und Hochſchulen jüdiſ 
des deutſchen Voltes ein, jo 


Mittel, ihren Einfluß 
genau die öffentlich deinu 

notwendig braucht. Schon d I. f 
gepredigt: jo lange ı 
ſitzen, um die Vi 
unſere Herr 
Hirngeſpinſt en 
faſt alle Völter ge 
ſind direkt oder 
blättern ſchreitet 

Mode⸗ und Fami 

ihnen gemacht oder 

hinderlich iſt, wird te [ 
riſſen und Reaktion g 

orientaliſcher Zungenfer 

benannt, wobei natürlich 

grünen Klee gelobt 
natürlich das Aus! 
ausländiſchen Z 
Juden, die tagtäglich in der gif 


Dieſe fast ſchrantenloſ I 
von ſelbſt zu einem erſchreckenden Einfluß auf 
Nicht weniger als 24 ılleı 
alle übrigen hängen v 
den Vorzug und Vortritt. Der Deutj ) fen 
was Juda ſelbſt ſchreibt oder z 0 
find wir bereits, daß ein grof ei Voltes 
brühe widerſtandslos, ja ſchon f a } inunte 


liegt die größte Gefahr für un 
mit jüdiſchem Denken und Empfinden; dem gegen ei 
nomiſche Ausbeutung noch das geringere Abel, wem g tz de 


jeine Macht ausdehnen 


ind der internationale 
zeuge ſind, macht die 


gebor 


r zielbewußter 


leitet 


Hinderniſſe 


gegen 


in können wir ſchwer 
uden immer ganz 
iſt. Die Börſe 
ie mühelos den 
andern Völk⸗ 

ſe ſammelt 
Kaſſen der Juden 
ter geworden 
Verhält⸗ 
abhängig, 

lt, dem 
anderen zu 
t ex vor 
etwas gegen 
2 ten An⸗ 
Bankiers 
ſchätzen und 
eſonders durch 
shetze, bei der 


in den Sattel 
revolutionierend 
ſich auch noch 
Führung der 


igkeit der Juden 
verden ja nur als 
die Judenherrſchaft 


hinwegzuſchaffen dann werden ſie 
zialdem 


die internationale S tie dem internationale 
noch nicht den geringſten Abbruch getan 


die Arbeiter „Ernſt machen 


eigentlichen und wir 


nationalen Kapitals, die 
Man ſpricht z. B. 
Gum Teil baronifi 


In dem 1. 
mächtig ward, machte es die Kanac 
Kitron und Nahahol und zu 5 
zinsbar. And die blonde 1 1 
auf dem Gebirge Her in f 
ihnen, denn ſie alle 


Schon jetzt 
alljährlich Heer und Fle toſt 


Wie ausgezeichn \ 
＋ 


an ſich zu bringen 
aus ihren Geſchäften m 
Gewinn ziehen. 

So läßt die ganze 
wird, es nicht unn 
riſchen Herrſchaft ai 0 
führen werde 

Wer wollte leugnen, daf 


Dinge während der letzten Jahrzel 


Anbehagen bewirken 
Grundſätze ſehen wir, j rn vi 

linien welche die größten Her r un 

fahrungen ihres Lebens feſtgelegt habe 1 
führen. 

„Wollt Ihr Eure Ge 
Stücke von Gottes Geſetz ſei ſonſt ver 0 i 
Geſchütz der Welt nicht, die Meute i 
Carlyle, „die Welt ſteht ı einer der ke 
germaniſchen Weltkrieges), wie ſie 1 er Schr 
erlebt ward.“ 


Anſere Fürſten — von Wohlleben und Weihrauchde 
ſataniſch ſchlauen Welt⸗ und Aniverſal⸗Gel n jatioı 


ktive 
ktive 


durch die Brillen der 

der moderne jüd. 

eltanſchauung ſtehen 

Kultur an dauernden 

zu welchem Zweck 

und wer weiß 

iten, Dingen, die 

Schon wagt 

B. gegen 

yigen, einfach 

enen Flugſchrift: 

nächtige Partei 

en Politik. 

Einfluß 

diſch-Graetz.) 

en Kaiſer 

8 Ballin, 

Goldberger Caro — 

Namen 

Leute aus 

tſchen trotz 
gt haben. 

dieſer Leute 

2 ahren bes 


te ibrem 


ie 
0 Sa 


christlichen 


viel auf den 

nen jüdiſchen 

taat verzichten? 
dieſe in ihren 
zweifellos.“ 

„Es iſt 

im letzten Luſtrum 
ohnheiten geworden 
ſchüttelnd und ver- 


Leidenſchaftslos läßt tiefinnerſte 
„Ein deutſcher Staat, in deſſen Inſtitutio 
ſich einniſtet, geht ebenſo ſicher dem 
der Schwamm befällt Schorn oltke et ter A 
„jüdifhen Staat im Staate 
Regierungen, die Juden 
Klarſehenden immer dieſe 


ſtändlich es für den Ker 


in dem die Erkenntnis von der Gefähr 
waſſer hat, iſt Ruß 
weſentlich die ruſſ. 
Gapon, die Canaille Azew (vgl 
Mörder Bagrow 


um alle 


x 


So ſucht ſich 
zu ſchützen, die nat 
finden. Es iſt ſo weit 
Rußland überhaupt ni 
Juden z. T. höher als uſſ 
Satz: Jude iſt Jude 

Judentum iſt 
Terrorismus knechtet Europa 
der Arier und ihrer noch I 
welche als „Salve Qua 
Internationale. All 
die Alliance Iſraelite ihr Generalſt 
ſind die Garden, all' die 


Das 


Heer und all' andr 
die Krethi⸗Ppleti des großen Heerban ; 
Mifchna*), der ungekannte Fürst der Finf 


) Feldmarſchall Gf. Moltte arſ 
1832, ſchrieb: „Die Juden werden du ! ober 
ſamen Zwecken folger geleite ha 
jüd. Richter, jede Provinz ihren Rabbi und alle ſt 
gekannten Oberhaupt, welches in ien hauſet, dur das ( 
ändigem Amherirren von Ort Ort verpflichte 


ſten der Sklaverei’ nennen 


ms kann man auch den 

chnen. Es gibt Toren, 

Herkunft auch für 
lriſtokratie genannt 

dem trüben 

kann niemals eine 

Edelmann und 

ige um ſo not⸗ 

frage auf die 

min Europa 

en Satz auf⸗ 

erf man auf jüd. 

raten kommt 


ollenen 


rdings 


die immer 
densverleih⸗ 
illerperſön⸗ 
tſchen⸗ 

ſondern 

etäubten 

Wert⸗ 

ſondern 

iſt un⸗ 

igeln gerade 
jeſchützt werden 
wenig ſchmeichel⸗ 
n Kreiſen werden 
weinen noch 
internationalen 
verbrauchte Volks- 
Stand keine direkte 


Möglichkeit, ſolch ejc Nobilit n zu 


verhindern jedoch, 


ganz ohne Schuld iſt er nicht, daß fie werden. Vor Jahren 


ſchrieb das deutſche Adelsblatt: es gäbe keine Verſtändigung zwiſcher 
Ariertum und Semitentum, und jede Ver bung gebe nu f Koſt 
des Ariertums vor ſich nun, die heutis Verhältniſſe beweis 

der Adel durch immer zahlreicher lia Jude 

Verſtändigung ſelbſt und d f t 

ſeiner Nachkommen durch ſchmähliche Naſſen n t Fur 
alles im beillofen Wahne, du jüd. ſe 

Er erreicht dadurch d Seaent 7 


Volt verächtlicher, als 


Der Adel pflegte im 
ſchließungen, denn di rdiſche Raſſe n 
länder franzöſiſch, ſpaniſch, italieniſch ode N ir 
es nicht an, ſondern einzi 
„blaue Blut“ der Nord 
maniſches Fremd-Blut in 1 t 
Bürgerlichen (denn d 
durch das Aufkommen 
dierung des Adels, der d fein ı 
Verbindungen wieder andı n 
mehr richtig, im Adel rei 0 j ( 
lange der Adel die bereich j 
reinheit jeine moraliſche & 
Höherraſſigen, der g 
die Geſchloſſenheit des herrſch 
ſtärker durchbrochen wird, und 
Nachkommen zwar vielle 
das iſt individuell), aber 
Nachkommen veran 
ſchaft das Verdienſt des Vate 31 


ewöhr 


Anter dem heutigen 
ſein verloren und damit die Grun ge j 
er eine würdeloſe Vermiſchung 
ein Diplom kann wohl einen 
germaniſchen Edelmann! 

Die Allianzen zwiſchen Ariern und en ſchaffen der 
ſchaffen ihm wertvolle „Affiliert n feinem unbeili K 
Eroberung der Weltherrſchaft. Je amilie, in die jüdiſches 
dringt, iſt dadurch, bewußt oder nicht, ein inſtrument in der \ 
Juden. Das wußten die Mitglieder des Sanhedrin wohl, dem Napoleor 


eben der Juden unter den Fran 
was ihre Söhne betrifft, aber 

as f. et der von den Söhnen 
aber ihre Macht und 

hichten der Geſellſchaft, 

als verloren, fie bleiben 

uden und alle Pflichten 


und nicht in den Inſti⸗ 
ten) Herrſchenden iſt 


Länder, vor allem 
elbſterhaltungs⸗ 


Juden-Nopili 
zu deutſchen Edel 
D or 
de genere 
wie ein ſcharft 
‚der einen Juden 
0 dem ſein Haus 
zrief und Siegel mil 
t zum Freiherm 
Edlen auszugeben, heißt, 
dokumente fälſcheß 


ſprochen. So heißt es! 


D. 
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Juden im allgemeinen: „Die Juden find ı 
gedrückt worden ſind, ſondern ſie wurden ge 17 
fernung gehalten, weil ſie gefährl 
jeder Tag.“ Im Hammerheft 94 leſe 


ufſatz: „And doch 


v. M. gez. 
litierungen in Ordnung finden. Nun, ı 
Recht, gegen Gnadenbeweiſe der Kre 
durch ſie unſer Stand 
wenigſtens ausſprechen, daß wi 

treuer Elemente de Volte N 5 
einen Peitſchenſchlag empfinde 

Leute nicht, die ſie mor h berechtigen f 


zählen. Eins aber 
die unpraktiſche Tre 
König zu vergieß 
einen Pfennig geopfert für 
Familien aber verloren 
durch Jahrhunderte für jä 
König zu opfern, ſind wi 
unſere überzeugung ni 
wir unſerem König 
mehr verſtehen. 


n; un 


Die Aberzeugung, d 
Staate ſeine ernſten Aufga 
v. Schweinichen (Vorträge i. d. freier 

„Wer unvoreingenomr ſchick 
große Kulturfortſchritte 
Adel gemacht worden 

Der Adel hatte 
modernen Staat, wen 
mit feinem Nächſten nie 
unchriſtlichen Sinn, Protzen 
jo nicht ſelten breit n 2 a i 
gezogen wird gegen ſittliche it a 1 ( 
glänzende Adel, die Fürſtengunſt 


adligen Standpunkt aber aus 
älteſten Geſchlechter alle modernen „8 Meine 
ſind nicht die Nachkommen von 


Zuſatz der Red.), jondern 
ihre Erfolge danken.“ 

ohne tiefere Wirkung, jchon 

t al aller ſozialen Zer⸗ 

der Geburt anfängt, 

er Auflöſung 

Der Reit 

rſtand gegen die 

dennoch, die 

und raſſenhaſte 

nijig bemüht, 

gegenwart zu 

zſam, und die 

zum eriten: 

ziten in der 

dlen Fray, 

wägerin des 


en Kern und 

gen iſt. Ans auf 
erhalten, iſt unſte 
nn ganze Parteien 
nfrage in der Alle 
ı falfchen Voraus 
zermanen- und 


in ſ. 1910 (Manz'ſche 
geſch. polit. und 

gen ſie die vielen 

ratie aufſcheuchen, daß 
dlich hinauswirft, ſonſt 
Tag kommen, an den 


Judentum iſt durch die Natur beider Völkerſchaften ausgeſchloſſe \ 
mane und Jude find Gegenpole, und da der Hebrä 


hindurch ſeine Anwandelbarkeit, ſeine Anfähigteit zur Anpaſſung 

Völker erwieſen hat, jo ſollte im Ernſt von Aſſimilation nicht me 
ſprochen werden. Ein Religionswechjel z beſa eſem Sa 
nichts, da ein Naſſenwechſel u 


und begeht ein Verbrechen 
freunde auch bereits ſelber de 
punkt gelangt, daß 7 


Judentums durch das Chriſtentum zu glaut 


Für den Klarblickenden iſt es überhaufr Geh 
all unſer Parteiweſen nur eine große 
mannigfachen polit 
ſätze verborgen ſind 
ihr ehrliches Schaffen und Wirter 


ſeits die ſchlauen Gewinnſtſchneide 01 ta 
arbeit allen Beſitz de tion an ji 
Gewaltiges erreicht haben. Eine 
produktiven Stände u ) 1 
Weltbewucherer. Für de 
Hie Deutſcher hie Hebräer! 

Bei dem heutigen Zuſtar f N 
tariſchen Verhältniſſe, der intern 
ſetzgeberiſches Vorgehen gegen ſie nur « 
daher mit der Emanzipation dort beg 
ſetze bedarf: bei uns ſelbſt. Se 
tun, indem wir das Gewiſſen unſe 
wir alle Welt über die Bedeutung dieſ 0 
und unſer Volt im Denk 


Schande zu ſehen, an der u ) 
Naſſenbewußtſein und unſer Nat h ji ( 
haben wird, daß wir innerlich ganz fr udeng u 
jüdiſcher Erfolgsanbeterei, dann u n wir auch gei 

gehen können in der grundſätzlichen 0 ng einer jed 

mit dem Jüdiſchen, ſei es geſellſchaft oder wirtſchaftl 0 
ſition der Juden hängt ja vor allem am Handel und a 

lieren wir uns geſchäftlich, hehandeln wir den Juden 


wird es ihm bei uns ſehr ungemütlich werden; als kosmopolitiſche iger 


; N 
eht und alle jenen, die 


er Exiſtenz bedroht. das 
ſſenheit auf Seite der 
Nichtjuden gegenüber 

'r, dann wird auch 

lrier gegen 2 Juden 


ternational 
sheit, obwohl 


eg zu achten, 


Rom 


ſcheinigen Vor 
ig herrſchen 

das will 
tantiſche Kinder 


andere, die die 
Werte unſeret 
hichtliche Kultur 
Individuums. 
Raſſe als an das 
Volt auf ſich 
dedanten des Grafen 


geſamte W. 
n Goijim (d. . 
en des Meſſias 
ollen Dir dienen, 


Eine uralte Weisſagung der Juden behauptet, daf 
balb ſchlägt ſich der Jude ſtets auf die Seite 
feinde nach Erlangung der t 


wunden werden jollen: 


In der Tat iſt auch der 
unſerer Zeit, bei den Deutſchen f 
an fein Fortſchreiten ganz e bi \ 
Blutes wird dann nicht 
nachläſſigt werden kön 
in Erziehung und Bild 
vielleicht möglich, 
angeſtammtem Boden von induf 
finnes baren Völtergen 
es noch möglich, die hiſtoriſch 
Charaktereigenſchaften des deutſche 
erhalten zum Beſten der Menſchl 

Zwiſchen Ariertum 8 
Adelsblatt (das Org 
ſcheint's aber auch dor 
womit man leider den 
zuliebe wem? 7) v. 22. 6. 190 
vermiſchung kann nur 
Gegenſätze ſind zu groß 
empfindungsleben zu tief 
des rückſichtsloſen Egois 
wenn es ſich mit ihm au Paktier il 
nichts zu fürchten, und wenn fie e 


rufen werden dieſe „kommende 
wären ſie nie dageweſen. Wovor wir uns 
das Gift ihrer oberflächlichen eitl 
ſollen unſre Kinder jo erziehen, daß ſi t 
noch als unabhängige Mänı f 
Fröhnen der Genußſucht 
Ariertum vergeſſend dem S 

Anſer Standpunkt iſt kurz au rückt: Reinliche Schei 
Judentum und Deutſchtum, zwiſch germaniſchem 
adel de genere Juda. Hie Ariotratie hie Judeotratie 


> ewig grollen, 
ändeln 
ernis brüten; 
h pendeln 


Holly. 


Judenfrage im 


agen nur ein 
tr eigenen Raſſen⸗ 
wir haben 
rſtändlich die 
Auch ſtellt 
dar, gegen 
wenden läßt, 
Landesherrn 
folgt, daß 
rblick als auf 
ı politiſchen 
en gilt unſere 


Juden gehalten 
ei ſteht dagegen jo 
en hindert 
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Anſerem Standpunkt gemäß, der ausſe 
ſichtigt und durchaus nicht die ſogenannte Konfeſſi f 
ſolche Familien anführen 
hunderte weit zurückliegt 
raten konnte, bei denen au 
Alliancen das urſprünglich jüdif 
weniger verdünnt wurde. Jedoch di 
bleibt beſtehen, und die 
auch in den geringſten Verdün 
in einzelnen Zügen oft noch i 
ebenfalls ſehr zur Bea 
Alliancen wieder jüdiſches 
jo vielfältig, daß man behaup 
Oſterreich, beſonders in Wien, fe 
Blutes verſetzt, iſt dies ein für 
wichtiger Amſtand. Wir wollen ſolche 
wohl aber auf die daraus reſulti 
Zuſammenhang lenken, woher es kommt und 
iſt, daß man in dieſen Fa 
iſt, ſondern vielmehr ſtets 


des Blutes läßt fie eben nie gegen die Star j f 


Ahns ſein in graue Vorzeit reicher 
ſie ſelbſt damit ſo manchesmal 

Die geſchichtlichen Nachrick 
Regel mit dem getauften oder nobiliti Cape 
herrſcht meiſt ein abſichtli 
Familien die meiſten ihre jüdiſche Abſta 

Getaufte heiraten gern ihresgleiche gleich und gleich 0 t ſich 
gern“; andere Familien aber, die ſtolz auf ihre jüdiſche Abtunft fü 


„„ 


— 2 


heiraten dann faſt nur in jüdiſche 
durch bewußt für die Reinheit 
gern 

heiraten, wo ſie dann für 

klaſſiſches Beiſpiel hierfür 

der Rothſchilds, die 

aber an den Hochadel 

Miſchlinge im 

je Jüdlinge 

Afftlierten“ Judas, 

der ihnen auch Wege und 

verſchloſſen bleiben, 

für die Macht des 
Nothſchild. 

ſtieg in den letzten 

ndenz iſt jüdiſches 

ihre Intereſſen⸗ 


altteſtamen⸗ 

in ähnlicher 
rmaniſchen Familien 
Konvertiten oder 


fpaten o alter germaniſcher 


ge⸗ 
der Geneſis, 
die Abſtam⸗ 
ſonſt unbe⸗ 


Semigotha natürlich nicht 
betreffenden Fa⸗ 

aten ſelbſt zu 

gerne tun. Es 

auf Grund mangel⸗ 
erſcheinen, die doch 
bitten wir um mög⸗ 


m wenigſten ein wie der Semi⸗ 


gotha entſtandenes zenealogiſches Sammelwerk. „Bahnbrecher 


— 


arbeiten im Groben“ dies Wort da 
fangsmotto einer Geſamtbeurteilung X 

Wenn unſer Semigotha einmal annäher 
haben wird, wie die bekannten adlige 1 
in Gotba (von welchen der Hofla f 
Geburtstag feierte), dann wird er, was VoLltft 


ſion anlangt, binter jenen nicht zurückſt 
wir bitten, ſich noch in Na 
dem gleichen Scheffel meſſen 

Auf Vollſtändigkeit erhebt 
Ergänzungen erwünſcht erſcheinen läßt (ſiehe Au 
ſpruch; immerhin b t 
ſolche von hohem s 
mal wie Schuppen 
Zuſammenhänge 


Raſſe“ entdeckt: kein 
Naſſegenoſſen und ſolche 
Der Semigotha veranſchaulicht fü 


der Juden! Angeſie 
Zerſetzung Europas 

tigkeit eines einſchläg 
decker vor Verlobur 
Bedeutung und Vorzug 
auf der „ario⸗germaniſch 
mit der animaliſchen Judaiſierun 


Aufgenommen ſind alle im Mann 
Nückſicht darauf, welcher Religion fie 
deren Abſtammung zwar hinreicher 
noch nicht ganz ſicher geſtellt iſt, bringen ı 
denken durch beigeſetzte Fragezeich 
die Aufmertſamteit der £ 
gaben. Jene Familien, deren jüdiſche | 
führen wir mit Fragezeichen ur 

Die Fülle des Materials 
beitung. Bei jenen { 
worden ſind, bringen wir den P 


Familien 


herauszufinden war; wo nur wenig aten fehler 


aus und regen dadurch beim Leſe 


ie Ergänzung ar 


ommen, find, unter Voran⸗ 
ſe, mit Bezeichnung der 
idigen Perſonalſtand, 


zumal die große Zahl 

liche, in moderne kanzlei 

äßiger oder unberufener 

rlei geſchichtliches In: 

r nur ſolche, bei denen 

t, mit Hervorhebung der 
m Auszuge. 

bereits eingelebten 


ung, die im brief: 
1907, enthalten iſt, 
Daten, wie ſie in 
tandesregiitern 
e ſonſt der allge 
wie bei irgend 

en Zugänglich⸗ 
mverſchiedenen ſelb⸗ 


ira et studio“ 


gung wir tunlichſt, d. h. 
D. nennen und be 
n, wurde während 


geſchichtswerken und 
gewerte verſchiedenſter 
erreichbare jüdiſche 
glauben möchte. Se 
onſtiger reinjüdiſcher In 
zeigen, vornehmlich aber 
enbeſtände in Archiven 
literatur benutzt und 
eine wahre Bienen 


Trotzdem aber ſind wir uns wohlbewußt, daß dasſelbe auf 2 
ſtändigteit keinen Anſpruch machen kann u 
zur Vervollkommnung kommender Auflagen vor uns liegt 


Wer dahingehend Anlaß zur Anzufriedenheit zu hab 


möge nur einen einzigen Familienartitel ſelbſt ma 
dann erſt jeben, w 
Am unſer Volun 


verſagen, ein Verze 
die Hunderte gehen 
Wir heben nur hervor 
Payne, Lpzg.; Prof. Dr. Heinr. Graetz 
Bde., erſch. 
ſtaates“; 


T 
„Handb. der 


beſonders 


des Kyffhäuſer (zwei 


der i. d. öſterr.-ung. A 
Auch im „Jewiſh ve 

genealogen Schriften und im 4 

ſollen Judenadelige au rt ſein, di N j 

Nat Rud. Martins 2 

eingehender beachten 0 


itwort 

Hiermit übergeben | j 
Inhalt mit der er & nhaftigk f 
zuſammengetragen worden iſt, zu Nutz und Fr 
Bedeutung der geſammelten jacher vi 

Leicht war unſres Vorhaben lusführu 1 
werk dieſer Art exiſtierte bisher nicht, mit 
burg erſchienenen kleinen gelben Heftch lte j 
deſſen 5000 Exemplare ſtarkle Auflage v j id längſt 


Buchhandel verſchwun 
worden iſt. 


Angeſichts des ungeheuren 


Stelle tieferes Eindringen und ausgeſtaltende Genau 
jagen, weil wir ſonſt das Erſcheinen um Jahre hätten hinar 


igotha noch in hohem Maße 


raſſenkundigen, politiſchen 
im Allgemeinen, 

ören der Geſchichte an, 
chon bemerkt, ganz all 
auf einzelne Familien 
die namhaft Gemachten 
rlunft gehoben wird, da 
Juden vor dem Gejeg 
dem Nachweis 

Vorwurf ge 


längeremchriſt⸗ 

h wir nicht mehr zum 
nſtandpunkt aus müſſen 
liancen neigen) lenken, 


efſten Frieden: Trotz⸗ 
baben, wiſſen wir 
werden, jedoch 
hiſtoriſchen Wahr⸗ 
And wenn der 
Keine Lüge — 

Abfalls wäre 

die an uns gelangen, 
für die Nächſtauflage 
jründlichſt verfehlen, 
ſätzlichen Anſicht dienen: 


rn und Freunden nord⸗ 


aktions-Komitee. 
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Aufſammlung all 
aus dem echt orientaliſch 
liten genannten] Jud 
von einſt und jetzt, oh 
chriſtlichen Konfeſſon 

ariſcher Frauen ve | j 


en 


( 7 ul „ ep 
J. Abteilung - Fürſtenklaſſe. 
Gouveränesürften, Herzöge, Fürſten, fürſtenmäßige Graf 
geſchlechter, Döplomfürften uſw.; des geſamten Adels 


Semigothaiſcher Hofkalender. 


Chanutahleuchterverzierr 
übereinandergelegten bei 


welche 


und noch heute über ſeinen Synagogen 0 d 30 
Einbandes unſres Semigotha ſchmückt j en At 
In dieſer bringen wir unter den Fa fürſte 
die gemäß den Grundſ. d. Goth. Hr 7 j w I n 


Die Liſte iſt keine vollſtändige zu i 0 ie 
Familien in den romaniſchen Ländern, namentlich 3 
Wurde doch in Spanien zur it der 
der Titel „Nagid“ oder „Naſſi“ (Fürſt) verliehen 
Vormund des „Khalifen Hiſcham“ um 985 an Q ( 
ſpäter abgeſetzt, um 987 reſtituiert wurde und um das Jahr 900 ftart 


ferner durch König Habus von Granada 1027 an Samuel 
Nagrela, & 993 in Cordova, 11058, welche 
folgte, der 30. 12. 1066 ohne Erben ſtarb. König Jach 
machte um 1038 Jetntil Jon Haſſan oder Al 
Fürſten“, der 1039 ermordet wurde 

Der jüd. Arzt Abu - Aje-Salamon- Ihn 
Kbalifen Ali (1106-1143) den 5 
Abulhaſſan Abraham ben Meir 
einem chriſtlichen Fürſten in S 
dete ft“ Salomo Jon Farnbſal 
Albargeloni, * 1065, a 1136, die bei einem ande muhamede 
niſchen Herrſcher und führte den Titel „Fürſt“. Abn Samuel 
ben Chananja erhielt 1134/1153 vom Khalifen von Agypten den Titel 
1 


Fürſt 


Almnallem führte unter 

Meſſir“, ebenſo der Arzt 
ial aus Saragoſſa 
der am 2. 5. 1108 « 


er Nathangel. König Alfons VL 

1164 Jehuda Ibn Eſra, Sohn 

ırde Iſage ben Jehuda Fürſt⸗ 

VII. von Caſtilien 1166-1214 

an ( um 1135, A 12045), und 

223) zu „Fürſten“. Die Lifte 

18 In Agypten wurde 

ohn des Maimum ben 

11. 1198 ſein Sohn 

vieder ſein Sohn David, 8 
raham folgte. 

ttelalter Juden ſolche Aus: 

90 König Airvi von Crang⸗ 

Rechte und fürſtliche Ehren 

varen. Wir erinneren hier 

eiter ins Altertum hinauf 

in Agypten zu nennen 

bliche Abkunft von König 

trotzdem aber, prak 

zriſtlicher Herrſcher doch 


verleiht die Judenſchaſt 
nden Gipfel“ den Titel 
dochwart u a)! Wir bier 
nicht ernſt, nur daß Nahſi 
macht uns einige Freude, 

ls Folge der Entartung 

on Trafteveriner Juden 

zu Kardinälen und je: 

en find oft jüdiſchen Ir 
Anicier und aus ihnen 
zritti, Gradelli, Matteis, 
Borgia mit ihren ver: 
Burg-eſius] Borg: 

alviati u. a. Später 

vor 100 Jahren auch 

be kamen die ſpaniſchen 
Kohäry und Henkel Done 
zußland die altarmenijchen 
ſchersty. Aus der napoles⸗ 
ta-Ehling, Soult, VBerthier⸗ 
lit find die bayr. boffäb. 
Lonſada n beide herzoglich, 
Hauſes ſcheinen Namen vor 
übergeht erweislich ſelbſt in kee 


J. Abt. 


Mutter 
ſchen Fürſtenhäuſer j 


Conſtanze hei 


gierende Dynaſtien! z. B. mit Conſtanze von Sizilien, deren 
Pierleoni, kommt in das herrlichſte aller d 
fiertes mitteländ. Blut und damit 
Heinrich VI. Schon zu ſeinen Lebze 
Verſchwörern gegen die Staufenpartei ( 
Deutſchen verjagen. Beider Sohn war der une 
Weitere Beiſpiele der Folgen ſolch minderr 
Oſtara Heft 33 u. a.“) Man vgl. hierzu d ebri 
donald Abt. I, die Vogel v. Fr 
Oldenburg ihrer Deſzendenzen) ui 
Die Judaiſierung der europäiſchen Dyna 
bahnt, außer aus alter Zeit, I a 
Has Tochter) nun Griechenland (Bonape 
Bulgarien (Vattenberg-Haucke) 
häuſer, durch deren Blu 
gibt zu denten. Fürſten und Erbrecht der d { 
geſchlechter fußt auf der 
proben eine uralte ermaniſck Inſt 
dern, daß Fremdblut niederer Naſſ 
ſelbſt im Volke die Kinde 
Jüd. Blut@einjchlag 
nur reines „blaues“, 
gelbes. Solcher Niederſchla 
Die ario⸗germaniſche 
Beſtand der regierenden 
det auch die angeborene 5 t { 
fierten Dynaſtien wird bej de 8 si 
mehr wiſſen wollen! 
„Wir wollen darum 
achtet und in Deutſchland 
liebäugeln wird“ jagt P. de 
Nur blutecht germaniſ 
alles übrige, auch die 
nicht das moderne Staatsrecht 
beit lann da entſcheiden, was d 
Zwiſchen ſpeziell „Deutſchen 
läufig heutzutage als „Ariſtotraten 
ber, Geld und Titel hat 
hoher Anterſchied. Anſere Fürſten n 
Antertanen nicht genug ihres Gl 
— ſo bezeichnet Lagarde die 
Geſinnung, hinter denen in der Re { it 
— im Volte leben, deſto ſicherer iſt die Monarchie! 


) Oſtara⸗Verlag, Wien-Rodaun u. P. Zillmann, Verlin-Gr. Lichterfelde 
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Abt Abeſſinien oder Athiopien. 


eſch! Abeſſinien oder Athiopien 
ö amme Jehuda oder Juda. 
Sohn König David, der 


auch Aitiopya genannt, 

die Araber das Völker 

ie Araber und die Juden, 

und Nomadentum) noch 

lagen) die nächſten Ver: 

ſtark im negritiſchen 

Bedſcha und Galla 

wird die Landjchaft 

Abeſſinien als Arſitz der 
Hochgebirge Semien 

lange Zeit unter eig, 

mmte die ber. Prinzeſſin 
Ehrgeiz und Grauſamkeit 

ie Salamoniſche Dynaſtie 
zurotten ſuchte. Faſt 

ich Landesſitte auf einem 
rmachen; nur ein Prim 

iſche Dynaſtie fortſetzen, 

gung der jüd. Genejis: 

ohne König Salomons 

1. Religion: Koptiſch — 

ewiſſen altteſtamentariſchen 
eſchneidung. W.: eine drol⸗ 

utner Thronſeſſel mit hoher 

Stern von Äthiopien‘ — 

Orden vom Siegel Salt: 
Ahnherrn, ſ. o.), Samt 
eſchmückter Reichsapfel. 

Gold und Edelſtein, ver⸗ 

rn. Aber der Bundeslade 

offene Bibel. Beiderſeits 

geln mit weißem Kreuz auf 
symbol des Staates: rechts 
reuzſpitze ſchulterndz auf 

öwe hat geſiegt aus dem Stamme 
ſelinpupurmantel und triaraartiger 
orgius. Abeſſinien iſt eine unume 
iſer, dem Negus. Das Reich eine 
Hodſcham, Schoa, Dſchimma, Kaffa und 
er vom Kaiſer abhängen. Negus ber 


1. Abt. Abeſſinien oder Athiopien. Adolbrandini 


deutet der Gekrönte, Geſalbte althebräiſch. Der Orden 
ſtehend aus dem Sechsſtern (Ser-ualjtern geſchlechtl. Wiederkeh 
Sigill Salamons), dem uralten Zeichen Judas, iſt der höchſte Orde 
Athiopiens. Perſonalſtand: Menelit l., Negus Negefti (König der Könige 
von Athiopien, früher König von Schoa, ſeit 1889 Kaiſer von 
N 17. 8. 1844, Sohn des Königs 5 
ſchaft, ſeit 1908 geiſteskrant; O 
Butuls, aus der Familie Abie, Tocht 
Aiſero Zeoditä, & 1876; J. O 1886 mit 
und Erben d Kaiſers Johannes; I 
Begemeder, Sohn des Nas Wolie. Thr 
Enkel Meneliks, Sohn der + Toch 
Mitael von Wollo, & 1896; O 16. 5. 1 
Enkelin des Kaiſers Johannes 
Kompl. Perſonalſtand im Goth 


mons 


elangte 1866 


Mit dem Familien-Artikel dieſer dunkle 
negriniſchen der einzig (im Mann ) 
ein großes Reich beherrſcht und welche 
echt orientaliſchen Raſſentyps der Hel 
eröffnen wir den Reigen! 

Mit den wachſenden Fortſch 
immer mehr der Wunſch in 
ariſchen Staaten ausgeſchiede 
Heimat und einen eigenen 

Die Beſtrebungen der jüdiſcher 
ſtreben, ſind nur zu billigen; ihr 
Dienſt zu erweiſen, wenn wir ihre 


offene weite Beſiedlungsgebiet im 


Aldobrandini 
aus den [Borges, Burgseſius zorgheſe ( 
zu Florenz angebl., nun in Ron 
Papſt Clemens VIII. (1592 1605) entſtammte dieſer Famili ie j 
1594 conti di Meldola, ſeit 1597 di Sarſi ind ſeit 16 Sign d 

Carpineto ſind. Prineipi die Noſſano ſeit 161 Prince, romani 17.8 


0 


uſw. Perſ.⸗Std. im Annuario Della 


Not 


Altringer! Aldringen T. 

Letztes Herkunftsland: Luxemburg; d 
der jüd. Geneſis: Vehſe, Geſch. d H., zwiſchen den Zeilen u a 
Kath. jeit Ende des 16. Jahrh. ungefähr. Baron. ddo 
1628. Wir bringen ſie hier in der J. Abt., weil Deſzendenz und amen 
im Fürſtenſtande als „Clary und Aldringen“ weitergeht 


; de n Oſterreich. Beglaub 


Avigdor. 


alten Ring)), nachmals 

iBigj. Kriege, Johann Graf 

. 1588, jüd. Herkommens ging 
eſch. d. d. H.) eines luxemburg. 
rn und wandte ſich nach Italien, 
rient, wo er zugunſten des 
in ſeine Dienſte nahm, als 
ziſchof von Brixen wurde 
iger nach Innsbruck. Als 
utſchluß, den Erſtbeſten 

s war ein Soldat 

bei dieſem ließ er ſich ag 

r kam raſch hinauf, wurde 
t ſ. Armeen, als welcher 
ünderung der Schätze 

1632 in den Reichs 

fiel er 1634 bei der 

erbte ſeine einzige 

71), auf welchen ddo, 
ippenvereinigung über 
wurde 16. 6. 1680 Reichs: 
von Clary und Aldringen 
cher eine flüchtige Neigung 
Reichsfürſtenſtand n. d. 


n Clary und Aldringen, 
nt a. D. O mit Johanne 
Abraham), Tochter 


Üdringen zu deren Beſitz 
Gegenreformation (ogl, 


in Italien und München. 
Nepublit San Marino, 


J. Abt. Avigdor. 


Geſchichtliche Notiz: Im 14. Jahrh. kommen ein Rabiner 
und fein Sohn Abraham nach Prag den Beinamen Kar 
Ahron, Sohn Meſchulams und je Avigd 
peſſel, Tochter Avigdors, 1610 
Judenfriedhof Seegaſſe, Wien 
war Schreiber der Judengemeinde 
brief zu dem in Venedig 1585 
hervorgeht; ſpäter ſcheinen fie ſich 


+ n Grabſt 


dann eine Weile in England geweſen und } men Wag 


führt zu haben, denn in Carl 
erſchienen 1899 Augsburg Mat 
finden wir S. 20: Ottilie W 
Republit eine Statue 
rineſiſche „Herzogin von 
des 19. Jahrh. 

Am 20. 12. 1871 + zu München d 
von Acquaviva, päpſtlich 
San Marino und des dame 
ſten von Monacco. 

Emilia Sara Mara Gabriele (eb 
dor, Bankiers in Nizza, jeel, und d 0 
Nizza, 31. 3. 1856 „jid. kathe profeſſa et 
Ecel. p. S. Magdalenae Pariſius 2 1 
Meran (mit Diſpens von d ufge 
hard Karl Grafen Spreti { 
zul. Obſt. und Kmdt d. 20. In de 
in München (S. d. Gf Ed d e 
Ruffin), vgl. Art. Spreti im 
Ludwig Et. i. 1. Schw. Reit. Neg. | 
Heinrich iſt, ſ. das darüber bei Art. Kol 
Art. Weinberg Abt. IV. 

Der Gabriele Schweſtern find D 
Soubeyran und die andere, N 7 
Der bekannte Baron Hirſch wa 

Ida Herzogin von Avigdor 
T. des Joſef Wolf von Kaulla 
Jahren ca. vor 1904 am bayr. H 

Der gothaſche Hoftalender 
Annuario Della Nobilita Itali 
gierung hat übrigens die mar 
eingeſtellt. 

) Beiſtände d. illüſtren Verb. waren 
öſterr. Hptm., Georg Br. Wre 2 


Lt. Gf. Spreti und René Avigd 


ranatıy 
und 

Die 
Aleraı 
(Juli 191 


land, & Peter 


1 


Konvertiert im 17 


Letztes Herkunfts 


Jahrh 


jratuni Belmonte. 


gien, geſchichtlich beglaubigter 
Nittelfelde (als angebl. Seiten. 
leuder, Schwert und Zepter 

alomonis an der Krone 


Gebräuche viele Jahrhunderte 
he feſtgehalten haben, waren 
3. Jahrh. chriſtlich wurde, 
Sie hatten am Hofe das 
iberdauerten das arſazidiſche 
hot von dem Khalifen Merwan 
ı verblieb die Regierung Arme 
ot d. Gr. mit dem Königstitel 
ſogar König der Könige (vgl, 
Kakig II. durch die Byzan⸗ 
uni, die mit den armen. 
i Herkunft waren, feit 
Argroßvater dieſes Guram, 
zruder Joſephs des Nähr⸗ 
Salomo hergeleitet, war aus 
durch die Königin Rachel ger 
ert, und hatte dann für ſeine 
didiſchen Königshauſe Geor⸗ 
ſuzzedierte. Die Bagra⸗ 

tie bis auf Bagrat den 

en dann in Geſamt⸗Geor⸗ 

n Teilen Georgiens, wie 


schiten Adel leiten von den 


Bagration, & 1765, bei 

ruſſ. Gen. d. Inf. 

Großfürſten Conjtantin 
Bareley. 

des Fürſten Conftantin 

im Rgt. d. Chevaliersgarde 

Hoheit, Großfürſtin von Nuß, 

Vordergrund. 


Belmonte, 
lan en, nun in Oſterreich und Italien. Katb. 
„Wien 11. 5. 1673. Var. ddo. 11. 6. 1693. 


J. Abt. Belmonte. Borgheſe. 9 


Iſaat Nunez, getauft Emanuel de Belmonte, Agent d 
ſpaniſchen Geſandtſchaft bei den General⸗Staaten der vereinic 
lande in Amſterdam, erhielt vom Kaiſer Leopold II. ddo. Wien 
das kleine Palatinat für ſeine Perſon. (Gead. j. Fam. S. 11 

Als man erfuhr, daß er Jude ſei, befahl der Kaiſer, das 
nicht auszufertigen. Doch erhielt er ddo. 11. 6. 1693 vom König Kart ı 
von Spanien den Titel eines Baron, den er auf jedes Gut nach ſei 
Wahl (ſ. Heyer von RNoſenfeld im Herold 1890, S. 124) übertragen konnt 

Als ſeine Nachkommen dürfte die nun ſiziliſche Fürſtenfamilie an 
zuſehen ſein, welcher entſtammt: Don Gennaro 
Prineipi di Pignatelli, Erzbiſchof i. p. von Ede 
Nuntius in Wien (& 1851) und Vetter Nampollas 
jene geborene Prinzeſſin Pignatelli, die vor ei 
teuſe auftrat. 

Es handelt ſich da wohl um die im Annuaro della Nobilita Italian 
als Monroy (Ref. Palermo) angeführte, angeblich 


königlichen 


en Nieder 


»2 


Spanien nach Sizilien gelangte Familie (ſeit 1658 ] 
fina, di St. Anna uſw. und ſeit 1733) Principe di Pandolfir j 
6. T. ſeit 1901) Prinzipe di Belmonte 
[Porges, Burgeſius] Borgheſe. 

Aſtenaſes aus Deutſchland, nun in Rom, katholiſch ſeit e 
oder) 14. Jahrh. Die noch heute ausgeſpre ft 
ſichtszüge einiger ſeiner Sproſſen beglaubiger \ 
daß auch das altröm. Fürſtenha der Borgheſ 

Bernadotte. Die Behauptung, der arſcha zernadotte 
Begründer der in Schweden regierender aſt } Iſrael 
weſen und erſt zum Chriſtentum übergetreten, als 0 
großen Revolution den Talar des Ad ) 
vertauſchte, gehört zu jenen erſt jüngjt n ( 
u.a. Blättern aufgewärmten Märchen, die imme r Gläub 
obwohl ſchon oft durch unwiderlegbare Arku ıchg ] 
daß auch nicht ein Fünkchen Wahrheit d 

Sein Vater Henry Bernadotte war 0 P ateur beim 
Seneſchal, d. i. beim Adelsgerichtshofe un mit Jeanne geb. d 


St. Jean, beide katholiſch. 

Des kgl. preuß. Obſtlts Hans Klaebers Werk: Marſchall Berne 
1910 bei Fr. A. Perthes in Gotha, weiß lei die hoch intereſſa 
Frage der Herkunft Beider auch nichts eres zu ſagen 
ethiſche wie ethnologiſche Gründe ſprechen zwingend für 
ſetzung gut ariogermaniſcher Abſtammung des ſchwediſch 
hauſes, in das kein Tropfen jüd. Blutes gekommen iſt 

Der Hauptverfechter des Märchens der jüd. Abſtamm 
Königshauſes iſt der ſchwed. Dichter Björnſon. 


Borgheſe Borgia. 


paul V. Papſt wurde, zu An 
er gehört. Joh. Xtoph Wagen 

£ (1704) an, daß es vorher 
netianer Adel gelangt ei, An 
is ihrerſeits deutſche Juden 


n kamen. | 
eje ſtammen von Pauly, | 
ven Bruders des Papſtes, 
Fürſtentum Sulmona m 


brandini, der 1892 + Herzog 
ria, & 1847 als Prinz Bor 
Alleſſandro Torlonia. 
äulein .... Porges au 
Nob. Ital. 


Borgia 
Sefardims ab. 
Südfrankreich und Italien, wo 
ſchichtl. Tatſache. Kath. jet 
Spanien. W. in Annuarie 
ſch Mameluk, d. i. „in Bel 


kratie“ genannten Zuſtände 
Alexander VI. (dem Vater 
päpſte gehabt, die der geadel 
Alexanders Pontifikat war 
Seine Gegner ließ er dur 
ſein Sohn, gleichſam ein 
Wenn beiden auch hohe 


Erfolge 
»Alexar 
Langolo; 
in Borgia 
Farneſe 


III. Bd., S. 94. 
bieß urſprünglich Noderige 
; veränderte ſeinen Names 
at, verführte Vanozza Guild 
Töchter. Von einer hatte er vie 
eo Giovanni, 4. Godefrido um 
r Lutretia. 
Oheim Alfons 


er ſich ſchleunigſt na 


Calixtus III. Papſt wurde, begab 
r Papſt machte ihn zum Kardind 


J. Abt. Borgia. 11 


(wer den Papſt zum Vetter hat, kann Kardinal leicht werd 
Innocenz III. ſtarb, beſtach er von 27 Kardinälen 22 durch Verſp 
und wurde Papſt. Als er ſein Ziel er 
ſtechlichen zur Beſſerung und räum 
durch päpſtliche Hausmittelchen au 
Kinder war Alexander VI. zärtlich beda 
ſorgte für ihr Fortkommen: 

1. Franzesceo, & 1501 zur Gandia in Valencia w 
1565 dritter General dieſes Ordens ) 
— kanoniſiert. 

2. Ceſare wurde Kard 


eicht hatte, ermahnte er die 


ie, als ihm 


Wege. Für das Schickſal ſeine 


verheiratete ſie trefflich u 


l d 
Gottfried mit Sanzia, { > f 
heiratet zu ſehen. Er war erſt 193) d 

von Valentinois und der Stadt rant f 

1501 Herzog der Romagne ch Eroberu Bei 1 


ebenſo Herzog von Arbino und Camerin ls er j 
unter den italieniſchen Fürſt f 
ihn, er wußte aber die meiſt 
1502 nach der Schlacht bei 


ſich ihrer Länder bemächtigte. 150 b ſein 

und zugleich wurde er, der gle itig ſein 

ſtimmtes Gift genoſſen h wer krank. 150 

Caſtilien wurde Ceſar vor dem loſſe Viana « 
Lukretia hatte ſchon viel herumgeheiratet als ſi 


Fürſten von Peſaro kan 
Vater und Brüdern trie tef 
Rudolitadt bei A. Bock, ſchildert S ) fi 
leben der Familie) bis Ceſare den ) 

werfen ließ. Giovanni Herzog von Bene 
Papſtes geweſen, d. ſ. aber bald tröf 
übertrug. Alexander hatte die 5 
fangen, der Roderich genannt wurde 
Mutter und Sohn und Enkel ſeines 
Wunderkind zum Herzog von Sermo 
abermals u. zw. Alfons v. 
Alfons II. von Neapel und als 
mordet worden war, Alfons v. Eſte, ſpäte Herzog jerrara { 
war eine ſchöne und die ausſchweife 


aglıa 


dieſer 


Cigala. Der 1699 am Königshofe zu Kor 
auf-, dann aber in Sachſen feſtgenommene 
gebrachte angebl. Vetter des Sultans * 
Ottoman, „Baſſa“ (Paſcha), auch Guardian 
wurde (vgl. W. Reichspoft v. 9. 1. 1910) dort als der 
entlarvt. 


Eſterhazi 


Grafen 
Frakt 
beg 
ben 

Pr 


Preßburger ( 


ſtand erh 
weiſt 


Borgia Caſtrioti. 


en räuberiſches Wüſtenbeduinennach, 


teibe von Fürſtenhäuſern und durch 
ö he Regentenfamilie und darf 
enn da und dort wieder ein 


war Aleſſandro, & 1682 in 
en Neffe Kardinal Stefan 

ze mit Papſt Pius VII. zur 
ifſeher der „Findelhäuſer“ um 


rwähnt zwei noch blühende 
land und zu Neapel und Rom, 


durch ſpan. Anerkennungz 
igskrone (die ital. „Scander 
r adriatiſche Löwe“) in & 
blau getleideten Arm mit 


kanderbeg, der ſiegreich gegen 
munabh. Königreich gemacht 
bei Pavia 1525. An diejem 
enealogiſche Aufſtellung an 
asco, & Xeres de la Fon 
itenſchaft auf den albaniſchen 
1908 iſt aber „Prinz Aladıe 
me großen Georg, jondem 
und in ſeinem dortigen, 

Er iſt ſehr reich und 


bron Albaniens und be 

zu ſein. Vordem diente 
Velasto, ohne irgend einen 
hee in Wien, Generalkonſul in 
Stammbaumes diente ihm für 


(ſeit 1687 Reichs-) Fürſten und 
Galantha (Forchtenſtein ung 
tammung jedoch nicht genügend 
Eſtoras, ſagenhafter Comes al 
der Herrſchaft Galantha im 
desſ. Jahres in den Freiherr 
e' Eſter (bazi, ung. haza⸗) Haus, 


1. Abt. Caſtrioti. Eßling. 13 


eine Summe Geldes ein kathol. Prieſter aus Skutari, obſchon das allein 
maßgebende biſchöfl. Konſiſtorial-Archiv von Stutari erklärte, daß Aladro 
nicht als Albanier, geſchweige denn als ein Caſtrioti betrachtet werden 
könne. Albanien hat er noch nie geſehen und wird es nie ſehen. Nach 


(Fürſt) Albert Ghica (aus vornehmen alb. Geſchl. gibt es keinen Prinzen 
Caſtrioti. 

In der in Trieſt erſch. Zeitung „Schpneſſa E Sheypeniis (La Spe 
ranza dell' Albania, Nr. 8 ex 1906 und Nr. 17 ex 1907 bef.) warf 
baniſche Journaliſt Nicolas bey Jvaney Alldies dem 2 


erhob höchſt beleidigende Veſchuldigungen verſönlicher 
ihn. Der letzteren wegen wurde 
November 1906 zu Raguſa verurteilt 
das Arteil auf (ſ. N. F. P. wie vor) 
Von Spanien 8 e ſonderbarerweiſe Aladro 
Caſtrioti anerkannt wo n zu ſein, weshalb wir 
Ein weibliches Walle r Fan legt ſie 
Caſtriota-⸗Skanderbeg-VBulharin, & 
(sie!) bei. 
Eliſe Caſtriota-Scanderbeg @ mit dem 
adelten jüd. Bankier Ludw. Halpert zu 


aneie von Alad 


er Ober 


Manaſſe] E 


aus d — K ter 
Letztes Herkunftsland: Agypten: dann in Frankreich $ 
vertiert ca. gegen Ende des 18. Jahrh. Not ( 
beſtätigt 18. 7. 1818 als franzöſ. D de Rivol { N 
franz. prince d'Eßlinglen) in Nied.-Oſt ( ſtã 
und 11. 1821; Pair von Frankreich J. 6. 1814 8 
7. Die Mitglieder des Hauſes führen den Familiennan 


d'eßling de NRivoli. 


Geſchichtliche Notiz: ire 
ausdrücklich einen aus Agypten Hamm N 
hieß. Ebenſo beglaubigt ibn D eli in ſeinem Buck öningsby (1844 
Tauchnitzausgabe 251 als Volksſtammgenoſſe icht fördert 


er ſeinen Stammesge noſſen Soult dieſ. A 
Viktor Maſſena 4. Prince d'Eßling, Dur li, & 
1836 Sohn des Due Er 2. 4. 179, +9 id ſ. Gen N 


% Debelle, & 28. 7. 1802, O 23 
1882 mit Paula verw. Ducheſſe D’E ! 
19. 9. 1903, der Cécilie verw. (Karl“) Heine, geb. Furtado au 
Judenfamilie Adoptivtochter. 


887, O Par 


& Paris 28. 10. 1847, + Bellagi 


) Deutſche J 


(Geldern). 


denfamilie, echte Aſchkenaſims vgl. Art. Heine 


Frangipane. 


O Paris 11. 10, 1904 
Paris 5. 8. 1888; @ daß 
ou. 3. Andre 
Ferté⸗St. Aubin 9, 6, 18%; 
d' Attainville, + 22, 11, 


Frega und Frejapanis, 
ſpanem verſchrb.) 
dt in Rom 
üd. Genej 
Kath. ſert dem 10.3 
lterlichen Rom, daß aug 
Nebellengeſchlecht par 
min Rot mit Brot in den 
Feldern. Vgl. Pirleone 
von „Unicus“, 
ier jüd. Arſprunges der 
dlich aber erſt 1014 mit 
beſ. als Ghibelinen 
zu Rom, ſpielend. Nich 
gelangte Zweig, welcher 
N aus dieſem Zweige 
chverrat enthauptete Fraß 
purius aus ſeiner infolge 
id ihrer Güter enteigneten 
aniezany (Abt. II). 
men die Trasmondo; eig 
zuptlinie erloſch mit Marie 
n Erben einſetzte. 
t davon, daß einer ihres 
t * an die Armen gab 
Joſeph in Agypten) gewurbert 
Is die Tiber hoch ging, dadurch 
iſſertatio de prima et Lauback 
Albertus Argentaratenſts 
Sie flüchteten an den trail 


riaulijche, 


frangepani“, 


J. Abt. — Frangip. Giovan. — Gradelli. — Groi-Hoch. 


Die Türme und Paläſte dieſes im 11. Jahrh. ſo 
ſchlechtes lagen am Titusbogen, am Palatin und Cole 
Frangipani in ſteter Rivalität mit den „P eonis“ aus 


ſie hervorgegangen. Erſtere fielen dann in ier und 
ſtehen wieder armſelige Judenhütten und ihr Name iſt lä 
in Rom. 

Annuario della Nobilita Italiana, ed. a Bari enthält 


noch blühende Familien: 

1. Frangipane, Reſidenz Adine und & tel 
Altröm. Geſchlecht, dann auch in Illirien, Croatien 
Sizilien uſw. Grafen und Dynaſter 
Grafen 1738 von Kaiſer Karl VI., 
Perſonalſtand im Annuario 1901 

ll. Frangipani⸗Allegretti 
Jüuſtre Familie abtommer 
röm. Patriziat, aus Angarn 
Portanova 1408. Duchi di 

W. und Perſonalſtand im 


Veglia 
1810 x 


2 Giovanelli 
ital. Fürſten zu Venedig, tit conc 
S. v. a. 1899, W.: im Annuario Della 
Alberto Giovanni Fürſt Giovan 
O Lavagno 28. 8. 01 mit 
gen. Lavagno 24. 9 1879 


Jordan P. L adelige 8 
aus dem Stamme „Ruben er 
Patriziergeſchlecht des mittelalterliche m, ſi 
Geſchichtliche Notiz: Panvinius leitet von Cen 
Zweig de Gradelis ab; bei Nerini (n 
Frejapanis de Gradelle und es wird gejagt: in por 
Ecel. S. Marige de Gradellis. Gradelli tal 
Deſzendenz einer Verſchwägerurn 
Blut der Gradelli rumort in den 
Ariſtokratie. Weiteres darüber komm 


Groi⸗Hoch. 
Ein Fürſt Groi(s)⸗Hoch angeblich jüd. Herkunft aber ſor 
Provenienz, letzter Zeit mehrmals in Paris es 


bt 


Haucke 


ſ. Abt. Il, jüd. Bluteinſchlag auf Königsthronen; boch 


* 
oſſe 


deren 
an ihrer S 
ngſt verklun 
folgende 

I Ulf 

i 

miſe 

b 
iſt unbel 

ch wichtig 


Haucke. 


Liebenfe 
Oſtara 


tom 


nt abe 


Henckel v. Donnersmarck. 


Henckel v. Donnersmarck 
rafen Henckel, Freih. v. Donnersſtag)marchlh, 
ungarn n in Preußen und Oſterreich. 
ſagt, aus den Familienpe, 
in Kärnten erſichtlich, in das 
d. Ifrage nimmt jüd. Ab: 
entiert ca. im 15. Jahrh. Nob, 
onnerſtmarkt“, böhm, % Reihe: 
orf ddo. Regensburg 18, 12.1% 
1651; preuß. Fürſt mit „Durch. 
ben in Rot wachſ. gold. Löwe 
nento vivere“ 
en Adelstreiſen herrſcht die alk 
diſchen Arſprunges ſind. And das 
das bei Zichy Erwähnte) Boden 
zeſchäftemachende Hofdiener, 
und mehrerer anderer. Ihre 
Ungarn, lange Vorort der 
1552 leider faſt ganz ver 
in einem alten Leutjchauer 
nach ſog. Henckelohren “) den 


52 verbrannten Akten. 
lt ar. Familie Thurzo ſtam⸗ 


dem die Henckel Ende 16, und 

l. 5 aymerle Abt. IV) evident mit 

il en nach r. wachſ. doppel 

ſache wird ihre Turzo⸗ 

Hierzu kommt, daß wieder 

iber ihre Standeserhöhungen 

Folge, daß die Kritik, wie 

adeligen Stand der Far 

rhaupt negierte ſowie auch 

titel nicht zu Recht bejtanden 

plommäßig von Preußen erſt 
von Donnersmarck“. 

206 finden wir von A. 

Geſch. u. Gen. der Henckel 9. 

manches zwiſchen deſſeg 


hren mögen, iſt indirekt in Dr. v. Lanz 
ſchlägigen Schriften, beſonders Hefte, 


eantwortet. H. auch Dialektbez. für Huhn, 
etracht 


J. Abt. Henckel v. Donnersmarck Kohary | 


In Leutſchau waren die Hentel lange ſeßhaft 
gende Ort Donners ſtag)hmarkt 
der Thurzo, deren Hausjuden (val 
mögen. Vilmos „Frantl“ ne 
Hoftaplan der Königin Mar : 
von der Georg 1457 (c) rühmlich e 
1427 ſchon an der Wr. Aniverſität M 
ſie aus Leutſchau. 1579 erſcheint ein Sebaſtia t 
Neuenſalz und 1581 
Wien und die Familie verſchwägert mit dem Wien 1 
Seb. „Eiſſeler“. 

Im 3. 1593 befamen ſie die Anerkennung d ungar. Adels mi 
willigung ſich des Prädikates 
zu bedienen. Quintoforo, ungar. Tſötörötkhely, deutſch Dont \ 
d. i. der Markt am 5. Tag mersta der Woche, float wertet 
Donnerstmarkt iſt daher 
aber bloß im Teſtament 
verſchiedenſten Variation 

Der oben erw. Lazar 
des Reichtums der blühenden gräfl 
Er nahm 7. 9. 1601 in 
Bayer, kaiſ. Dieners u 
Hans Paul Henckel bet 
ſchlecht den Freiberrnitant 
Ebzg Ferd. Karl v. Tir 

Guido Gf Henckel J. Fürſt v. Donnersn 
Standesherr auf Beuthen u 
uſw.; O J. Paris 71 mit Blan 
Moskau 26, + Neudeck 84; 


wiew, geb. v. Slepzow, & St 


dem 
b Abt 


über Johann Henck 


bürgerliche Far 


Lazarus als Handelsmanı d fa ofdiener in 


Ye fugt 1 Grafenſt 


ol 


. Gf Guido Otto Lazarus, & 88 un Gf Kraft, 4 90 
Vgl. Goth. Hofkal. 1910, III. Abt 
Kohary 

aus dem Stamme Aaron iſcher Herkunft Ke ſt 
magyariſiert in Kohary, 18 Mannesſtamn An rloſ 

Kath. Konvertiert ca. im 11 Ang I | Ba 61 
gegraft 1685, gefürſtet 1815, elf ) ı hen 

Geſchichtliche Notiz: Nach dem bedeutendſter zar. Genealogen I ) 
Ivan ſtammten die ſteinreichen, erſt 1815 g ſteten und 1826 ＋ K 
in ungarn, von kaſſariſchen Juden (vgl. dahingehend das I r 
Abt. II Geſagte) ab. Ihre reichen Beſitzungen gingen auf Prinz Fe 
nand von Sachſen-Koburg(Kohary) er, welcher Toch ) gte1 
Kohary geehelicht hatte (Goth. geneal. Hofkal. 1825, S. 98 Bisg 


177—180, u. a) 
7 


v. Ehrenburg. 


Kobar im Szalader Komitat 
chts als adeliges bis in 
mit Emerich 1561. Seiz 
Sohn Wolfgang (1650 Ru) 
ph 1815 öſterr. Fürſt. 159 
r 1862, O 2. 1. 1 
Sachien- Koburg. 6% 
Kavallerie und Inh. des 

; v. Sachſen⸗Koburg⸗ 
Namens nicht rechts, 
Herzogs v. Sacjen 

t eſer Erbtochter Koham 
ſitzungen in Oſterreich und 
hat ihren jüd. Blut 
Bulgarien, Prinz Philipp 


ſchon ſieht, trägt die be 
Dynaſtien (vgl. z. B. auch 
binderung ſich vieles noch 
htlicher vor Augen führen, 
egen ein gewiſſes Heirats, 
ichtigen Perſönlichkeit ge 
eigene Worte). 
nverfolges vorzudringen | 
nöſſ. Memoiren „zwiſchen 
dings ſich lohnen und 
r aber erſt im Erg. Bd 
ermaßen gerecht werdet 


bar jüd. Züge, jo gag 

n Porträts von Stepban 

nvis, mehrer Feſtunge 

gin. Sohnes, & lol 

in derem einem er mit 
hlechtes bekennt! 


E zyrenburg. 
roniden wohl. 
Neminiſzenz zu beacht 
Siehe unten, z T. nach dem gründ 
'tergeſchichte Univ.-Prof. Dr. J. 
daſ. immatrikuliert 1511, Wappeie 
Frhr. ddo. 25. 8. 1563 mit „zu Ehrenburg 
Kärnten ddo. 26. 1. 1630; tirol. Erbtruchſeß 


J. Abt. Künigl v. Ehrenburg 19 


1639, erbl. öſt. Grafen ddo. Innsbruck 4. 5. 1662 durch den Ehr 
nand Karl (unberechtigt, aber nachher te 
1873, S. 455. 

Geſchichtliche Notiz: In Kärnter n 
Juden bezeichnenderweiſe Tiroler“ genannt 
Südtirol von altersher tatſächlich ei 
Veſpaſian und Titus den welte 
im J. 79 n. Chr., nach der Zer 
rebellierenden Juden über e 
zwangsweiſe zu verteilen, wo ſie ſich in di ti 
Handel an ſich zogen.“) 

Damals tam eine ſtarte Kolonie auch nach Südt 
ſelbſtändige Gemeinden I 
unter freien Stammeshär 
haupteten. 

Der Sage nach überwand 
Campo di Carlo die jüd 
biet, die Landſchaft Judice 
St. Vigilio in Pinzola (ar 
donna di Campiglio b t 
die von ihm überwundenen 
dieſer Tradition beruht d cb daran 
als eine Kopie nach dem in hl. Sten weſ 
gemacht iſt. 

Auffällig iſt nebenerwähnt, Ka 


W 


) Ausgeſprochene Judenphyſic 
(Mamele Tatele), die feindſelig « 
gleichen, viele Orts- (Nages, Nabi 
Familien- Namen wie Aſchauer, 
Ricei uſw., erinnern heute noch f 
Nachſchübe von Sefardims ar 
die Städte an der Durchzugsitra 
im Mittelalter ſchwungvoll den 
vermittelten und deſſen Nacht 
Wandel in Südtirol beherrſcht 
fußenden Chriſtentum der röm. 
weiſe gerade die Gegenden mit jüd. Einſchla ) 
tun. So ſollen z. B. die, als Geſchäftsleute ob ihrer 
Eigenart ber. Grödener, Nachtom 
eigene Mundart weiſt nach Prof \ r 
ſehr viele Stammſilben ſemit. Arſprunges auf! 

Eine Reihe von Geſchlechtern er Geneſis ſind 
Reichtum in dem Adel aufgeſtiegen und bringt der 
Einige ſchon in dieſem 1 
2* 


an jen N 
Portugal im 1 u 


Jahrgang 


Ehrenburg. 


gewährte ihnen völlig gleiche 
ließ ſeine Geldgeſchäfte durch 
dieſen mit wichtigen Miffionen 
Juden, ja ſolche ſogar die 
ohne daß es ihnen beim 
ſtammung in Dunkel gehüllt it 
hang mit dem Judentume fuchen 
jerman. Herkommen einen 
n hatte, lenkt ebenſo darauf, 
Juden zeigen. 
natiſchen Haſſes gegen das 
t ſein heimlich Trachten 
iamens der röm. Kirche 
rteilung eingetragen. Ju 
Kultur und Ausrotter des 
ſorglich bemüht, die Fäden 
iſpinnen, wo Karl der 
haben [Fritſch. Handb. 
kirchliche Brille geſehen 
Licht gerückt. Auch Karl 
h. Sein Sohn Ludwig der 
ı ſeine Gemahlin Judit 


itzt ſeit jeher das uradlige 


| oder Kunig [Goth. Kun 
man. Altertum Oberhaupt 

wirtlich als Kleinkönige 
echt der Sage nach aus 


htommen wohl eines fene, 
die chriſtianiſiert im Laufe 
gegangen find. Ein Teil dez 
dem Schloſſe Caſtelruth. 
Raßiſche Rückbildung 


urg und Warth, & 2. 2. 8 

) (aus ehemal. mähriſcher 
ſiehe im gfl. Gotha und 

1910; c Hardt Ü 


e. Juden, der die un 
Bauſpee. aufkaufte und damit reich 


wurde) D mit Gf. Desfours-Walderode 


. Abt. Künigl v. Ehrenb. Lonſ. y Lonſada. Lwoff. — Macdonald 


9, 99 mit Friedericke v. Reininghaus, & Graz 76, Tochter des 1883 nob 
Peter v. X. und der Friederite geb. Mautner v. Markhof (aus vollblut 
jüd. Familie), ſ. d. Abt. IV. Mehrere Kinder, ſ. gfl. Gotha 


[Baruch] Lonſada y Lonſada. 
Moſaiſch! Spanien Näheres über dieſe Familie, ſowi 
des hzgl. Titels iſt unbekannt in Engl I 


Iſaac Baron Baruh Herzog von Lonſa v Lonſa O1 vd 
Varuh v Lonſada. 

Sohn: Emanuel Baruh, Herzog von L da 1 ada, O Paf 
8. 6. 1862 mit Honorine Scholaſtique Lejeune 

[Wolf] Lwoff. 

Die ruſſ. Fürſtenfamilie ſoll jüd. Arſprungs ſeir d Wol 

haben. Zwingende Beweiſe fehlen uns noc 
Mae donald, 

Etienne Jacques (Jakob) b. franz. Sa \ i 
Familie, in der die Tradition ihr ft 1 
+ Courcelles 25. 9. 1840 hied bei ji 
aber von Blücher a. d N ch geſchlag 
1815, Hzg von Tarent 9 

Jüd. Schlauheit hat das Märchen erfunden 
gegr. „Anglo⸗Jewiſh-Aſſociation i (tat * ) 
iſraelite“, beſtrebt ſich nachzum n 8 
men der verlorenen 10 j < 
vor der Coburg - Alliance K 
ihre Abkunft von des jüd. Fürſten Zed { 
Abt. IV unten Geſagte; Das frömmel engl Ef 
geſchmeichelt und der hohe Adel ſcheut ſich nicht, jet Y 
Juden zu verheiraten. 

Die brit. Inſeln haben wohl einen jüd. Einjchla 
ſich damit folgendermaßen. Nach dem Verbannu 
ſians 66 n. Chr. wurde auch ein ſtarker Schub Hel 
mehr aus iſr. als jüd. Blut“) ſtammenden Mat 0 j it 

„) Judas Maktabis Heldenfamilie und Königsdynaſtie die 167 v 


Juda v. d. Syrern befreite und bis 37 n. Chr. h 
ariſcher Tapferkeit gepaart mit echtjüd. Geiſte 
glaubigt die Annahme des keltiſchen (ariſcher 
Kohler Mont.⸗Ztg. 12. 12. 1910 und „Kelten 


7,8), den ſchon Gobineau geabı Charakterzüge wie ſpra { 
chungen, z. B. eben der Name Makkabäer Mac-Eabi, legen ſolch 
mutungen nahe und laſſen ihr Aufgehen in den Schotten erklärlich 


erſcheinen. 


Malcolm, 
am weiteſten „verſchickt“ wurden 
Ebnadoe“ gen. Inſeln a. d. ſchott. 
Name „Hebriden“ m. d. Haupt, 
2 IV unten). 
dann eheſt nach Schottland und 
brit. Volke aufgegangen, das 
n hat, der ſicherlich der Vater 
treibende Kraft in der ausm, 
divide et impere“ die Feſt 
und durch Geldſendungen 
ubjidien —ſtereotyp wieder 
zorteil, das indes ein Fünftel 
en mächtig wurde, regulierte, 
ſchon ſeitens Friedr. d. Gr. 
zebracht hat. 
chkeit, Geld zu machen, 
mund ſpeziell die Maceg⸗ 
aſus) den Schotten ihre 
altjüd. Clan Einteilung 
) das jchott. Koſtüm 
an aufoktroyrt und 
Adel aufgeſchwungen, 
Mac-Kabi, Sohn Kabis 
die Annahme, daß Mac 
utet im Keltiſchen auf 
erart wohl gewordener Ge 


Mac-Donalds den Titel 
an, die aber 1540 end 


Moſaiſch und moha. 


nach Engl. übergeſied. 

begr. in Südtirol einen 

r ſich mit einem wohlhab. Bor 

em plötzl. und unaufgeklärtem 

Schaden der Kinder Degiſchers 
Perjien verſchwand. Dort ge 
e perſ. Geſandter am Hof 

Kaiſ. Hoheit“! Sein Sohn 

Titel „Liebling des Schah“ und 
Rom. Als ſolcher Prinz von 


J. Abt. Malcolm. Matteis Meichticherstv 
Perſien O er nun 1904 in Rom Fr 
ruſſ. Adel bedeuten) geb. Füßli, au 
Familie, die in 1. Ehe an den Soh 
Welthauſes Siemens verm. war. 9 
zeſſin und „Kaiſ. Hoheit“ indes 
gültig erklären zu laſſen, weil der prinzl. Gemahl ; 
mäßige Frau beſaß. Sie nahm ihren früheren 1 wieder auf und 
© ſchließl. den 70jähr. ital. General Fecia di Coſſ 
Siemens d. Vater war O mit Natalie Ga { 
und Kiew 1894 wieder Om t. . 
Frhrn v. Varnbüler v. u. zu Hemmit 


[Anicorum 
aus dem t 

Letzter Herkunftsort: röm 
Balken mit 3 g. Sternen 
Geſchichtliche Notiz: 
noch zu Neapel, aus einem Nor 
oder Paparoni alias Papareſ 
auch vom Traſteveriner Jud 
Nom, 8. Buch, III. Kap 
ſtammverwandten Tr 
teis um 1754 zum Ste 


8 Not y 


figurieren (ſ. Annuario 


Matteis 


el 


Letzter Herkunft: 
Geſchichtliche 
find trockenen Fr irch 
einem jüd. Handelsmann aus He 
nach dem Vorbilde des (weſtheure 


Monaco. Die einzige Jüdin, welche in ı 


ſchen Fürſtenthron gelan n ( 
Albert Honorius von Monacı 
Comte de Carlad Baron de 


non uſw., Baron d'Alttirch, Sei 
Guiscard uſw. Durchlaucht, & Pari 0 
30. 10. 1889 mit Alice, verw. Ducheſſe (Armand 8. 6 
lieu, geborenen Heine & 10. 2. 1858. Die El ırde gerichtl 
Monaco 30. 5. und beſtätigt d v Zivil { 
Abrigens ſollen die Goyon de Matigi 
reg. Haus, ihrerſeits ſelbſt in gra 
kommen! ?? Nachrichten hie 


Monſe. Montenegro, 


worunter viele Juden 
Adel kamen. Derart ſind 
iſer dort entſtanden. 


Belmonte. 


Wir wiſſen von 
bei Nennen Pferde 


d. jurid. Fak. in 
80 mit „Edler von', 


enegro 
angebl. Nachkommen 
da 
Gelehrtenkreiſen und 
öntgenaufnahmen in 
ifelhaft fiber am 


adifa (oberjter 


irſt zuerſt von NRufl 
6. 12. 1900 a. St. 
idler über deſſen 
ld belegt, in dem auf 
man vgl. d. abeſſin. 
te Wahrzeichen 

s auch Grad: 


beglaubigte Tradition 
eguſch“ oder „Njegoſch“ 
zro aus altjüd. (Aaro⸗ 

e die Dynaſtie 

ezw. Venetianer 

8 Haus Njegos 
erfläche, als Inhaber 
eißen, ſeit 1711 erb⸗ 
ereinend. Es iſt dies 

n Oberprieſters; nach 


irſt von „Montenegro 


Vladyt“ der unterſte 


I, Abt Montenegro 25 
und der Brda.“ Fürſt Nikolaus J. (ſeit 1860) hatte die Freude, feine Tüch 
ter gut zu verheiraten und nahm 1900 den Ti 
feinen Kindern nahm Prinzeſſin Mili 
fürſt Peter von Rußland, Prinzeſſin 
Fürſt Romans ky, Herzog von Le 
3 72, O Rom 96, Viktor Emanuel als Kronprinz von Italien, wod 
ein homöopat. jüd. Bluteinſchlag auf d zlieniſchen Königsthron 
langte. Prinzeſſin Anna, & 74, i. J. D mit dem Prinzen Fra 
Battenberg, Durchl. (in England Kgl heit) ſſen jüd. Geneſi 
mutterſeits wir bei Art. Hauck, Abt cl 

Die (jüd.) Zeit“ brachte am 13. 8. 191 und 6, folgende 
rungen“ von Richard Graf Pfeil, (p j ralmajor un 
Oberſt a. D. des L 

„Es war Ende der Sher; 
Ausſpruch tat, der Fürſt v 
Rußlands. Bald darauf kan r Fürf 
ruſſiſchen Hof. Er 
Hoffeſten vor, und 
tiſchen Leibgarderegin 
bei Kraßnoje Selo 

Es läßt ſich nicht leugnen ſei u 
ſcheinung Eindruck mach mals, Er 
das Arbild männlicher Kraft u 
ſtach ſehr gegen den 
als von flawiſch⸗orientaliſck t m 
wenig angenehm auf, bar j 
einem unangenehmen, ſpöttiſchen chel die 
erſt einige Zeit nach der Arſache auf 
det erſchien. 

Der Fürſt hatte von dem 
zu einer längeren ungeſtörten Ant 
ſchauung, ſein Land ſei durch Rußland vo 
er völlig und verteidigte die f 
mals abbängig gewejen, jondern 
teidigt habe. Auch vom Alljlan 
das Geringſte übrig hatte, wie er ſich über! pt f. f 
Standpunkt eines M 


el „Kgl. Hoheit“ an. Vor 
66, zu Peterhof 89 den Grof 
Zu ( Peterhof 89 Geo 


ichtenberg, Kaiſ. Hoheit, Prinzeſſin Hel 


eibgard 


dontenegriners, nie auf den eine 
die ſemitiſche Dentweiſe bet 
dünnt, iſt immer nur ſchei 
geſprochen anti Sem inſtinktiv ift i 
Daniels alias Danilo l. gegen fie) ſtellte, für 
Begriff abzugeben ſchien 

Aus ſeiner Sprechweiſe ging Klugheit und 
aber auch viel orientaliſche Schlauheit. I 
und gar nicht das Gefühl einer beſonderen Ruſſenverehrung; j 0 


ehungen Montenegros zu 
ch das Eldorado Judas — 
ing für Kaiſer Franz Joſef. 
1 Betrachtung dem raſſe⸗ 
vurzel der ſpezifiſch jüd. 


Königr. toaſtete Ferdinand 
kita. (Cettinye 28. 8. 1910) 
Weiſe fühlten wir uns 


er Adern bomdopatifch jüd. 


s Geheimnis! 
Raffentvp Jahrtauſende 
ei manchen Nachkommen 
derzukehren. Er ſchlägt 
erationen aus Miſch⸗ 
penetranten Eigenart 
ſtarken Raſſeninſtinkt 
die größten Divergenzen 

zu lange her.“ 


aldemotratiſche Revolver 
enico und (nach der „N. 
fa, ergo Seitenverwandter 


kroatiſche Abgeordnete 

b Wawrak entſtammt keiner 

iele Familien aus Monte⸗ 

er Verſchwörung gegen 

Njeguſche ſind die eigent⸗ 

von Montenegro. Die 

nico, teils in Zara Aufent⸗ 

jeboren, jedoch ſeiner Abe 

t nach Montenegriner. Dem 
an 


. (Verhuel) 
jt bei Verhuel die geſchicht⸗ 
welcher der aus bolländ. 
buel-Badinet, & II. Feb. 
irſtete aber bereits hoch hinauf. 
Arſprunges, mit der wir vor 


I. Abt. Napoleon III 


1764 zu Doetichen in Geldern, als natürlicher 


zuſehen iſt. Er war erſt Marineoffizier, 1806 


Deputation zur Einholung Ludwig Bo 
welcher ihn zum Admiral, Marinemini 
Grafen van Zevenaar machte. In jene Zeit 


Vater 


Mit 


en ſeine intime 


ziehungen zur Königin Hortenſe (geb. Beauha 0 0 
rals Beauharnais und der Joſephine Ta 1 igerie, f} 
x 
* 
* 
> ) 
7 
Neichsratsabgeordnet. Schindler Napoler 
Bei. von Landskron bei Salzburg di 


Gemahlin Napoleons J.), als 
Nauroy, les ſeerets des Bonapart 

+ Ludw. Napoleon III., Ka 
Kaiſer 2. Dez. 1852 bis 28. Febr. 1871 
1853 mit Marie Eugenie de Guzman 
Marqueſa de Moya uſw., Kaiſ. Majeſt 
Eipriana Eonde de Montijo, Duque de 
Kirtpatrick aus Cloſeburn, Schottland, Te 
Cap Martin). 


Naxos. 
ch als engl. Offizier im Kaplande 


Napoleon III. uneheliche 
benne, Abt. II. 
für die Karitaturzeichneg, 
ſer Napoleons mit jeinem 
Beſ. von Schl. Landskron 
kam) dem öſterr. Parlamen⸗ 
Sort aus dieſer Unterredung 
r Mund kam, blieb an dieer 
te drei Jahre ſpäter noch, als 
hes Ende genommen hatte, 
tie einem Leichnam alliieren d 
vent. franz. ⸗öſterr. Allianz ge 
nat darauf war ſein Kaſſer⸗ 
lten wohl ein weltgeſchicht 
enjo zerſtieben, ſobald wir 
mal ernſtlich wollen, wird 


Ztg.“ Einiges über die 
die Lebensgeſchte eines 


Glanzes für die 
Dreigeſtirn des Hamog, 
uez und der Jüdin Chierrg, 
Staatsmänner ſchätzten die 
heit mit der Lage, den Ein 
, über die fie zufolge det 
iden trefflich unterrichten 
zuverläſſig und geichidt 


nopel ein Morane Don 

or der Inquiſition zunächſt 

er eine reiche Jüdin, det 

rte. Da Venedig ihm die 

Dort zog er die Auf, 

Selim IL, auf ſich. Da 
Nebenbuhler bald aus dem 
legte er ab und nannte ſich 
lebt er in der türk. Geſchichte 

h unentbehrlich, da er ihm nicht 
verkaufte, ſondern vor allem edlen 


J. Abt. Naxos Papareſchi 29 


Koran den Weingenuß ſtreng vervönt. Dieſe Schwäche benutzend, drängte 
Joſef beſtändig zur Eroberung der Inſel Aphroditens. Im Nauſche n 
es, als Selim einſt den Drängenden umarmte: „Fürwahr, werde 


Sultan und erobere ich Cypern, jo ſollſt Du König von Cypern werd 
Voll Glück ließ Joſef in ſeinem Haufe das Wappen Cyperns aufl 
mit der Anterſchrift: Joſef, König von Cypern 


Als Soliman d. Gr. vor Sigeth geſtorben war und Selim den Thre 
beſtieg, vergaß er ſeinen Vertrauten nicht. Er verlieh et 
Islam mit ſeinem Bruder Abergetretenen den Nang ef 
ihn damit unter die „vier Säulen 1 \ gel 
trugen. Auf der Rücktehr von r J Joſef je t 
entgegen, ihm durch Fußfall huldigend. Selin job il f 
ihn zum Herzog von Naxos und der vel ( 
hatte der neue Herzog 14000 Dut trichten und f ) 
den ihm Selim II. dazu verlieh ur 2000 So konnt 5 
Herzog von Naxos, ungeheure Reichtümer j € t 
Selim II. eroberte, wurde Joſef trotz alte rſpr 
Die Großen des Reiches murrten über dieſes Jude 
gung. Joſef aber blieb der mächtigſt 
Sultan. Alle Verſuche, ihn re ge 
Weſir, den die osmaniſche G Sokol 
beſaß, wie ſie in unſerer 3 nd ir \ 

Richelieu unter Ludwig X * { 
Wie gewaltig des Großjud n 
daß der kaiſerl. Geſandte Oſterr h 
ben ſeines Souveräns an Joſef überbra 
die Bemerkung: er wundere ſich, daß e 
könne, die doch mit den Venezianern aufe t 
war ſein Anſehen, daß ſelbſt nach ſeines 2 i 0 
anzutaſten wagte. Joſef Naſſy iſt eine yer 
nungen des gejamten Judentums. Man kann k up 
Selim II. indirekt ein auf der Höhe ſeiner Macht ſte 0 
herrſcht hat. Der letzte Herzog von Naxos ſta 
lichen Todes. 

Papareſchi, 
fürſtenmäßiges Adelsgeſchlecht des früh alter ı Rom, ähnlich 


Traveſteriner-Geneſis wie die folgende Pierl 1 u mom 


Ottingen-⸗Wallerſtein. N 
die Fürſten Ottingen-Wallerſtein jüd. Abtunft 
bauptung Anſinn iſt; vgl. dahin Abt t. Ottinger 
Fürſten ſind deutſcher Aradel und ein uraltes 7 
ſchon in ihrer nächſten Verwandtſchaft macht ſich leider jüd. Einſe 
breit. 


)unaftengerchlecht, inde 


Pierleone. 


en hervorgegangen, die wir 
Vgl. Art. Gradelli dieſer Abt 
nt und die Mattei ſtammen 

8. Buch 402) auch Noman 


ll 


| Bierleone j 
der „Jehuda“. 

cht im frühmittelalterlichen 

Traftevere im Römiſchen, 


Geſch. d. Stadt Rom, 
r Zeit Papſt Leo IX. W. 
erbalten. 
den zu Rom, ſchon jeit 
rücken, überdauerte alle 
wurde bier als monk 
ntariſche Wurzel des 
ohne Vermiſchung mit 
er in Staub fallen und 
er zu Jehovah. Zur Zei 
r III. zählten fie nur . 
ſehr einflußreiche Männer, 
ie reichſten Geldmäkler in 
wucherten ſie und erlauchte 


ging nun ein Senatoren 

ucher dankte (Gregoroviuz 

Leon ſchon im 7. Jahrh. 
Leonis, der während dez 

le zu Rom ſpielte, war noch 
Hof oft Geldwechſelgeſchäte 
anus“ taufen laſſen! Seinem 
Frechheit und Ehrgeiz die 
h mit dem röm. Großen, 

re Söhne begehrten und ihn 
Mit dem Fanatismus von 
lich der Wucherer Leo aß 

in kräftiger Sohn Pierleon 
polit. Einfluß. Außer ſeiner 
Vater angelegt) beberrſcht 
die Engelsburg hatte ihm Pape 
Deſſen Nachfolger mübten fl 
aber das Volt haßte ihn alt 


J. Abt. Pierleone. 31 


Die Freundſchaft der Päpſte, ihre Familienverbindungen, ihr Geld 
und ihre Macht verſchleierten die jüd. Abktunft dieſer Emporkömmlinge je 
ſchnell, daß die Pierleoni ſehr bald als das erlauchteſte Fürſte 
Roms berühmt waren. Sie führten ſchon ſeit Leo 
der Römer“ jo ſtolz und gut wie die ält n Patrizier 
leones Sohn (als Anaklet IL.) Papſt wurde, ſprachen die € 
ſeinem Arſprunge (Galetti: Der Rotſchild des Mittel 
verſchuldeten Papſt zum Baron gemacht) und ı 
wird ihr jüd. Ausſehen (Aderich Vitalis 
Synode zu Reims A. 1119 nigrum 
Judaeo vel Agareno uſw.) beſpöttelt 
wie ein Konſul des alten Rom 2.7 
gingen unter, aber das oleum 
ſorglich aufbewahrt. D 
einen „durch Reichtum ur 
Das Glück ſeiner vielen 
wurde als Anaklet II. Papſt 
ſeine Tochter Rogers v. Si 
ſtanze, die Kaiſer Heinrich VI 
Regierung in Sizilien kamen 
Fürſtenhäuſer jüd. Blut und 
Lebzeiten verbündete ſie ſich 
ſtaufiſche Partei, was de n 
herbeiführt. Ihr Blut fl 
in viele Familien vom höchſt 
letzte war Lueretia, + 
ſolazione. 


ſte 


ift 


1582, Grabſtein i. d. Kirck 2 l b 


Wir können nicht umbin, bier auch einer 5 
im 15. Jahrh. auftam. Die Pierle lagen in 
Frangipanis, und es iſt merkwür zwei 
mittelalterlichen Rom zu ſehen, die 
hatten und zur ſelben Zeit hochgekommen waren 1 
ſich mit den Pierleones verſchwägerten, jo fabelte m 
Geſchlechter von den Aniciern (Geſchl 
Konv. Lex. 17 S. 1746) abſtammten 
leoni Maſſimo, ſogen. Grafen vom Aver 
ſeien, wo ſie die Habichtsburg bauten 
Anrecht, die engliſchen Lords Denbin 
Rheinfelden abgeleitet werden. Vgl. Pucci, 
Leoni et de Pierleoni ece Venetia 1621, 4. Ferner Lehmann 
Pierleoniſchen oder Frangepaneſchen Familie, Hamburg 
1699 S. 138140, und Pasconi C. Hiſt progreſſ. Maria { 
paniae Aniciae prof. chron. Venetia 1774, 4 Unter beſonders Grego 
rovius a. a. O. S. 396 unten: „Märchen“! In neueſter Zeit endlich wurde 


Geneal. ud 


Salamanca. — San Fern. Louis. 


denbighte vom Hauſe Habs 
ng urtundlich nachgewiejen 
pedente in Floridus Pierleon 


ſchi, auch »roni), ſ. v. 


alamanca 
unten des 16. und 17. Jahrh. 
ſchichtskundiger ftammte 
imene Edle Gabriel Sal 
Kaiſer Ferdinand J. aus 
on hieß. Er wurde General, 
Perſon und der erſte 

n Reichtum gelangte, 
immen und mußte ihm 
wurde 1523 Frhr. von 
Grafſchaft Ortenburg in 
bei Hinweglaſſung dez 
Freiherren zu Freyen 
nannten. Prachtliebend 
ine Ehren heiſchend — 
von ihrer jüd. Abkunß 
ſtarben bald aus; de 
Mannſtamme. Ei 
tem Vatersbruder Peter 
ſterben der erſten Lin 
tenburg erhoben hatte, 
Aus einer andere 
u 1835 Akzeziſt der 
ihres jüd. Blutes aber 
ter, mit welchen ſie ſich 
den öſterr. Grafen Hopyos 
ann Hoyos-Salamanes 
Akten fac. Nr. 56) erwähnt 


1 Fernando Luis 
Levis-Mirepoix (Frankreich!, 
lung eines franz. Genes 
Altfranz. Aradel der Jan 
M. 1751-75, Pair von 
von Spanien und ſpan. Duque d 


1. Abt. — San Fern. Lonis. — Salv. Soult. Sulmona. Torlonia. 33 


an Fernando Luis ddo. 27. 3. 1792 uſw. W.: im Goth. Hoftal. 1874 


S 
S. 153. 

Geſchichtliche Notiz: Sollen ähnlich wie die Grafen Khlien von 
Konvertiten aus der Zeit Karl des Großen abſtammen. Auch 
zwingend der ganz ungariſche Stammnamen Levis darauf hin, daß 
Wiege dieſes uradligen Geſchlechts der Isle-de ance an den Afern 
des Jordan geſtanden hat. Es leitet ſe amen von dem jetzigen 
Levy St. Nom. (Dpt. Seine-et⸗Oiſe) und ſeine Abſtammung von Philippe 
de Levis, T 1203, her. In alten Zeiten kam es zwar oft vor, daß n 
altteſtamentariſche Namen als Vornamen beilegte, niemals aber £ 
Dieſer als Zuname iſt abſolut nicht germaniſcher Prägung und 
hebräiſcher Geneſis ſein. 

Charles Francais de Levis Mirepoix Duque de San 7 
Luis & Brüſſel 49; O Paris 83 Henriette de Chabannes £ 
* 61. Kinder: Antoine Marquis de Mirepoix, & 84 und 
* 87. Kompl. im Goth. Hoftal. 


den 


) 


Salviati 


aus den Borges ius! Borgheſe, +?— Duca (Herzog) Scipio Salvi 


Soult. 

Geſchichtliche Notiz: D' Israeli (Beaconsfield 
(184) Tauchnitz, S. 251 u. ff. beſtätigt die jüd 
Nikolas Jean „de Dieu“ Soult, Herzog vo 
la⸗Baſtide, Depart. Tarn, 23. 3. 1769. Er 
unter (ſeinem Stammesgenoſſen Manaſſe alias aſſena auf 
General und Marſchall von Frankreich, 1807 Herz 
uſw. und + 26. 11. 1851 zu St. Amans 
Paris 1854) gab ſein Sohn heraus, von dem Nachkommen unbetar 


Sein Memo 


Sulmona, 


Fürſten aus den [Borges, Burg-eſius) Borgheſ 


129. ] Torlonia. 

Das jüngere der beiden fürſtlichen Häuſer Torlonia zi 

Beglaubigung der jüd. Geneſis: in Italien le 3 g. Kath 
ca. Ende des 18. Jahrh. Nobl. ddo. 17. 3. 1794 (vom Papfte?) röm 
Patriziat ddo. 21.8.1809, röm. Herzogstitel ddo. 26. 2. 1847. W.: 
und 4 in R. mat. Pinie, 2 und 3 in Bl. gold. Stern; auf Bande 

Geſchichtliche Notiz: Das 1794 nobl. und erſt 1847 gefürſtete Haus 
Torlonia zu Nom, eine römiſche Bankierfamilie, iſt notoriſch jüd. Her 
kunft. Deren Erſter war der 1751 zu Siena in niedrigen Verhältniſſen 
geb. Giovanni T. Als geſchickter Spekulant während der Amwäl 
3 


Oſe. 


1 


insmondi. Wagram. 


on, erwarb er große Reich, 
rzogtum Bracciano, 1809 den 


Herzog Torlonia, & 6.9,17% 


53, das jetzige Haupt 

id wurde 1888 abgeſetzt. 
ſſandro Fürſt v. Civitellg 
no (woher das Alles 
Marino der Geſchät 
Vater geerbten Reich 
abakregie in Rom um 
Trockenlegung des Fueimg 
fruchtbarſten Landes ge 
in Traſtevere, (alt 
bene Villa Albani m 
war O mit Thereis 


na Anna Maria, Her 
ſten Giulio Borgheſt 
17, der 7. 3. 1875 für id 
mmen (f. dieſe Famih 
zheſe]) ſtatt. 
Noblita Italiana (letztes 


17, Duchi romani 17. N. 8, 
di Belmonte und g 
ren Mutter eine geh 

di Montecorona in W 
Ceſi 11. 10. 1815, — Duc 
Prine, die Fueimo, pe 


jüd. Blut haben. 
[Transmondi 


in Sulmona. 
ebenlinie der neapol 


ia, OD 3. 4. 1889. 


[Berthier! Wagram. 
) nun in Paris. Beglaubigung 
Marſchalls in ſeinen eigenen? 


I. Abt. Wagram. 


moiren. Kath. Not. ddo. 1763 von Lud XV. in Frankreich; gefürſte 
1807 (ſ. unten). W.: im Hofkal. 1874, S 

Anbewieſen wird auch der Arſprung d n eſe ſchl 
als jüd. angeſehen, zweifellos aber iſt, da etzten Gen 
judaiſiert iſt, falls es im Ma nicht ı jüdiſch aewei 
iſt. Der Erſte ſoll als Bedient \ feinen We ? 1 57 
Wohl deſſen Enkel und des Gea ein 5 f 
Sohn: Alexander, & Verſail 20. 2. 1753, mit \ 
und Agypten, 99 Kriegsminiſter, 1804 
09 Herzog von Wagram Napoleon j f 
unterwarf er ſich Ludwig X\ un ) 
nach Bamberg, wo er 1. 6. 15 ich > j 0 
Marie Prinzeß von Pfalz⸗Zweibrück 0 ld 

Sohn: Napoleon & 11. 9. 10, + 10. 2. 8, 5 enator, eifrig 
Napoleons III.; OD mit Ze Francaif ) 
Seidenhändlers Klarv, zuerſt d Mari 
Clary und Aldringen) Ge 1 
Königs von Spanien un { 0 


Prince et Du de 
Freiin v. Rothſchild 0 
des Karl er Frh. v. N 
Louis & 83, Eliſabet & 85 jaret 

Kompl. Perſonalſtand im Goth. Hoftal 


Schlußwort zur fürſtlichen Abte 
Dieſe als „fürſtliche“ iſt aller röße It 
zu nehmen, aber auch fie zeigt ſchon ſich di j 


inftitutionen verirren 

Bemerkenswert iſt, daß von den noch Blühenden auße 
haften Caſtrioti und den (Baruch! Lonſada, keine 5 
lich dem Jahweglauben angehört 
3* 


lung-Grafenklaſſe. 


Marcheſes, Condes, Comtes, 
Viscondes uſw. 


die Richtigkeit der folgend jr 
sfield Roman Coningsby (IH 
Graf Arnim trat ins Zimmer 
en Juden. Wie fie ſehen, wi 
regiert, als Diejenigen 
ſſen ſtehen., 
Ranges aus jüd. Mannsſtamp 
ı blättern, finden wir ſchon auf 
der ariſchen Grafenhäuſer. — 
ältnismäßig am meiſten judal 


galt einſt der vorheraldiſche 

ı in den Aradel umgeſetzt hat, al 

an erſter Stelle im Volt und 

t mehr die Ausleſe des germak 

twahl find nun internat. Geld 

ig: Fremdländerei und Ent 

all iſt die unausbleibliche Folgt 

lenloſen Kaſtenweſen bevabgt 

ſamteurop. Einrichtung heraus 

(ſo weſentlich geiſtig und ſittlicht 

im körperl. Inzuchtzuſammeß 

lſchaftsſchicht ihr Weſen findet. 

s im Oſtreiche, wo der Hochade 

(ter Zeit ſchon jüd. Bluteinſchlag bit 

beweiſen: Nicht leicht ein ale 

Adelsgeſch in ſeiner Ahnentafel nicht zumindeſt ein Quariſeh 

Bolza, Bombelles, Kaſſis, Conſolati, Feuerſtein, Henkel, Khuen (burg 
Kun, Lexca-Ahrer | indor, Sprinzenftein, Straßaldo, Wictenbutt 
Zichy uf auf nen hätte. In Preußen iſt's nicht viel anders, A 
Marchant d' A., Oriola, Schimmelmann u. A. ſtellen dort das Konting 

gräflicher Ahnentafelquartiere aus jüd. Blute. In Bayern find es di 

Lerchenfeld, Saporta u. A. 


II. Abt. 3 


An dieſe Feſtſtellung knüpfen wir folgende hochintereſſante Erwägung: 
In der Ahnenprobe für den Johanniter-(Malteſer)-Orden heißt es 
lich, nach allen Beſtimmungen über die vorzulegenden Dokumente 
einmal alle dieſe Proben notariatsträftig dargetan, jo konnte nur in 
einzigen Falle ihre Gültigkeit angefochten werden, wenn irgend etwas 
Jüdiſches in dem Geſchlechtsregiſter nachgewieſen wurde, indem dieſe 
Gebrechen niemals verjährte.“ (Frhr v. Biedenfeld, Ritterorden 1841 
II. S. 19 und 21 nach Allais l'Ordre de Malte (1839) 

Die „unumſtößlichen“ und geheimen, nur in d 
im ital. Artert (welcher nicht überſetzt werden darf!) 
tuten des Maltheſer Ordens beſtimmen ferner für den 
bei einem aufgeſchworenen Ritter oder Komtur nachtri 
unbehebbares Gebrechen in deſſen Ahnentafel entde 
bedingt ſeiner Ritterwürde zu entſagen habe 
entfernen ſei! Dieſe Beſtimmung iſt hochintereſſe 
alle Familien in deren Ahnentafel wann im 
Sprinzenſtein, Hoyos uſw. aufſcheint 
heſerfähig. And das trifft beinahe d geſamten öſt 

Nicht umſonſt legten unſere Altvordern auf die Legung 
proben Gewicht, war ihr Zweck do 0 
nur blutechter germaniſcher Adel iſt, wie 
vollwertig. Der Adel liegt im Blute! 

Analoge Beſtimmungen haben auch 
wonach alſo der ſpan. Kronprinz, als & 
Hauck, die Qualifikation für Orden, die 
nicht beſitzt. In ſinngemäßer Anwend 
wäre ſchon hiernach der Königin Enna Deſzendenz 
keit, Fürſtenmäßig⸗ und Ebenbürtigkeit, ja ſogard 
abzuerkennen gegen die Führung des Erzherzogstitels 
dort, ſollte Oſterrreich proteſtieren. 

Der unbetitelte deutſche Aradel als wirklicher alter „Herren 
mit ſeinem Mißtrauen gegenüber den hochtrabenden und 
mitunter (faſt wie in Spanien) überlangen Titeln 
wenn er ironiſch die Achſeln darüber zuckt, ganz ı 


der, die 


klingt: „Reichsgrafen und Herren von und zu Sprinzenſtein 

von Neuhaus uſw.“ und wie höchſt ſonderbar mutet wer r hören 

daß ihr Ahnherr der Münzjude Reis des Biſchofs von Bamberg geweſen iſt 
Wir wiſſen, daß bei Kreuzungen, längſt verwiſchte Züge, beſo 

das „ſpezifiſch Jüdiſche“, noch nach 10, 20, ja 30 Generationen imn 


wieder vortreten, ja vereinzelt ſogar penetrant durchſchlagen. 
Es iſt daher gar nicht zum Verwundern, daß gerade im höher 
ten, ſogen. Hoch⸗Adel häufig prononziert jüd. Geſichts- wie Cha 
züge, ſemitiſches Denken und Empfinden den Arſprung aufdeckt 
Immer augenfälliger wird damit, weshalb man dort ſo wenigen 
nal iſt und jo oft lieber mit den Juden geht! 


Aguado. Aguilar. 


ı ihrem aktuellen Perſ. Stand 
ithalten; die Abkürzung „ 
Soltmanns hiſtor. genegl 
Perthes, in Gotha, 185, 


Lexa v. A. 


Catti] 9 


aria Leo Peter Paul Rat: 
a 29. 6. 1784, 7 Paris 14 
otierung mehrerer ſpan 

n König Ferdinand VII. von 
da ir, Vicomte de Mon: 


er Olymp O April 
ihrer erſten Ehe mit 
Aguado Marques de 
Farmen Ida Melanie ein 
H. der Marquejes 

24. 11. 1880; O Paris 
Talleyrand und Saga 
Beider Sohn Napoleon, 
Die Grafen von Tale 
Grafen von Perigotd, 
nd Sagan im Goth. Hof, 


Aguilar 
ı Spanien. Notoriſch jüd. 
Nob. u. baron. ddo. Wien, 
W. im Rietſtap. 
Moſes Leopold Bir 
idenfamilie, nach feine 
ſer Karl VI. ddo. Wien 
männl. Primogenitur ver 
nmen wurden ſpan. Mate 
der Königin-Muttet 
on iego Aguilar Gel 
Pereira-Arnſtein.) 


II. Abt Aguilar. Antonelli Arnim 30 


Bei dieſem Geſchlecht mag Erwähnung finden, daß de größt il 
des geſamten ſpan. Adels von d 


t Granden abwärts, trotz aller bi 


durch Jahrh., einen Einſchlag mauri wi ı bat 
Man vgl. übrigens das bei Haucke Abt Geſagte 
Antonelli, 


die aus Sonnino, einem Näuberort an der neap. Grenze des einſt N 
ftaates ſtammende, von Pionono (s. d.) ge f 


„roten Kardinals“ Giacomo A 


d. j. Geneſis in Brockhaus' 8 Fritſ 
Arnim. 

Die deutſchem Aradel entſtammenden (Frei)berren d 
gehören natürlich nicht bierh In ſeinem Ro 
Tauchnitz⸗Ausgabe S. 25 zeichnet 8 1 
Grafen Arnim als preuß G j ; 


mit Bismarck bekannte Gf 
Naſſezugehörigkeit irren ſich die Herr 
Gründen können wir hier nur dieſ a tſach 
Wieſo zu unterſuchen 
Harry Karl Kurt v 
Pommern, a. d. H. Arni 
v. A., diente in der Diple 
Stuble und für die als ſolcher 
Gf; erblich n. d. X. d. Erſtgebu 
1872 als Botſchafter des 
auf eigene Fauſt Politit 
Sturz Thiers 1873 führte zu einer gerei sei 
marck, der ſeine, Thiers ſtützende Politik ? 
den Kaiſer hinterrücks durchtre ? 
berufen und 15. 5. 1874 penſioniert 
Wegen Zurückhaltung amtl. Akten 
freigelaſſen, wurde er vom Stad 
von der Berufungsinſtanz 1875 wegen Beiſeite I } t nden 
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt, t 
nach der Schweiz und Italien en 
nyme Broſchüre „Pro Nihilo“ (Zür 
ſchärfſt angriff und infolge deſſen we 
Zuchthaus verurteilt wurde. Er 
ſeiner Broſchüre und wollte ſich unter Freigeleit 
zu Nizza 19. 5. 1881. 


Abele v. Lilienberg. Bez. de Grafen Abele 
dgl. A. v. L. in Abt. III. die Fußnote 


Barréeme. Beaconsfield. 


ſel ſeiner „Divergenz mit Bismark, 
ſabet Luiſe v. Prillwitz, u Berli 
ochter d. preuß. Gen. d. Art. Prinzen 
gem. der 1836 + Marie Arendt 
dem ihr geſchenkten Schl. Prill 
Deſz. ſ. im Gräfl. Gotha, Art J. 


Pomm. hatte ein Maufofeum, 
des 9000 Morg. großen Gute 
ahlin d. Fſtn Henckel⸗Don⸗ 
Hauſes war. Der Marie geh, 
en in dem Mauſoleum. Später 
frühere preuß. Min. v. A. ſoll 


Bardeau. 


ıdeau, vorm. Kaufmann in 
eſſen Pravälierung als 6 
gt hat. Anläßl. der Erwer 
hm (Sept. Okt. 1911 die 
eführten Grafentitels alz 
Gf v. Bardeau, Hen 
Br. d. ſouv. Malt. N. d. 
Emma Ottilie Gfin Belle 
ind (c) zwei Töchter. 


rente, 
Familien“ S. 9. Nr. 27, 
ide, lebte 1512 in Tarrascon 
me in der Provence. Bg 
Rechnungen, Rechenbuch, was 
ſtande deutet. 


Beaconsfield 
ime Benjamin. 
England. Moſaiſch geb., dam 
und 1876 Vis, 
I 


jüd., urſprünglich in Spanien 
Inquiſition nach Venedig geflüchtet] ia 
eingewandert war. * 


Il. Abt. Beaconsfield. Beltaſſem Ben el Mothtar. Benedetti. 41 


Sein Großvater Benjamin Disraeli (1730-1816) war Handelsmann 
in Venedig und ließ ſich 1748 in England nieder. Deſſen einziger Sohn 
Iſaak, & Enfield 1766, engl. Literarbiſtoriter, ließ 1817 ſich und alle ſeine 
Kinder, darunter Benjamin, taufen und + 19. 1. 1848, ein Jahr nach feiner 
Frau Maria geb. Baſſevi, Schweſter des Georg Vaſſevi. 

Benjamin, ſeit 1821 mehrere Jahre Clerk bei einem Londoner Solli 
eitor, welchen Beruf er aufgab, als ſein 1. Ne 
einen glänzenden Erfolg hatte, bewarb ſich als 
Sitz im Anterhauſe, ſchlug dann die polit. Karriere 
Kanzler des Schatzamtes und Führer des Anterhauſes, 1868 Premier 
miniſter. Als ſolcher gab er 1876 die Anregung zur Proklamierung de 
Titels „Kaiſerin von Indien“, wofür ihn die Königin mit dem Hoſen 
band⸗Orden belohnte. 

Gf Andraſſy ſagte 1878 beim Berliner Kongreß (vgl. Docz 
ren) von ihm: Ein gewaltig kluger Staatsmann, von echt engl., j 
Egoismus und Selbſtgefühl, dem man aber anſieht, daß 
noch mit Haſenbälgen gehandelt hat. 

In ſeiner Jugend war er ein Beau und Dandy, der 
der Gunſt einer Dame verdankte . .. Bei ſeinem erſten 
ſchollen ihm die Rufe „Alte Kleider!“ „Sylock!) entg 
raſch Karriere. Im J. 1876 wurde er zum 
Gfn Beaconsfield in der Peerage des vereinig 
die Zeit ſ. Rückkehr vom Berl. Kongreß ſtand er auf der 
und ſ. Nuhmes, Treffend jagt er ſelbſt in ſ. Ei 
von den Juden: ſie haben ſich längſt in unfere ( 
matie hineingeſtohlen! und ſich derſelben faſt 
Jahren werden fie ihren Anteil a. d. Neg. d 

Er + 19. 4. 1881 auf ſeinem Landſitz Hugher 
ohne aus ſeiner 1839 geſchloſſenen Ehe mit 1 
geb. Evans (ſeit Nov. 1868 Visconnteß Beaconsfield und + Lond 
1872) Kinder zu hinterlaſſen. 

Die Peerswürde erloſch mit ihm, ſein Erbe war ſein Neffe Ben 
Coningsby Disraeli, Sohn ſeines mit Katarine Treves vermä 
ders Ralph Disraeli. 

Belkaſſem Ben el Mokhtar, 
nach dem „Ben“ zu ſchließen, aus Benjamiten-Stamm. Ruſſ. Gfn, welche 


aus kaſſariſchem Boden aufgeblüht und um Odeſſa zu heimen ſcheinen 
(Pgl. Art. Zichy.) Hebr. „Ben“ bed. im Weiteren auch Sohn. 


an „Vivian Grey“ 1831 
Journaliſt 1832 um einen 
2 bereits 


in, war 185 


Königre 


Benedetti, 
Vincent, ſpäter 1869 von Napoleon III. gegraft, der franz. Diplomat 
deſſen Frechheit gegen Kaiſer Wilhelm J. in Ems 13. 7. 1870 den 
letzten Anſtoß zum Kriege gab, & zu Vaſtia 29. 4. 1817, + 28. 3. 1900 zu 


Paris, Unter Louis Philipp franz. Konſul in Agypten, 48 dasſelbe zu 


stv Berbufy-Huc, 


pel, 55 Dir. der polit. Ang. im 
ſchafter in Berlin, ſtets gegen 
entlarvte. Hebr. Baruch = Selig 


enedetti. Nomen omen! . 
Sg 


Salvatore, ital. Hebraiſt, ern, 
icht engeren Stammes. 


Y, 
Janecki aus Benjamiten 
hinaufgekommen. Bekannt 
Benjowskty oder Bent: 
Berbö, Neutraer Kom 
der Konföderatka, Oberst 
und nach Kamtſchatka ver 
Tochter des Statthalters, 
ntflob und ſich der Feſtung 
Via Formoſa, Macao 
o er ein Inf.-Agt. erhielt 
jung zu gründen, 1774 
> 1776 zu ihrem König 
ür eine Expedition nac 
begann und im Gefecht 
Zips 1 4. 12. 188 
Ratten gefreſſen (Brochkh⸗ 
die Familien Szakman 
Nicholſon 1790 ui 
Lin B. ſpielt in der Ver 
lle, wie m. A. aus dem Ge, 
nyovszty iſt Schloßbeſiter 


uſy⸗Hue.“ 

rutlich. 
Hugo“ getauft und dam, 
rden war. Bethuſy- Hut 
wollen fie Hue de Naubett 
kurpfälz. „Reichs“ ⸗Graf do, 
Karl Theodor v. d. Pfalz 
ne vergeben hat, — preuß, 
(ſtatt Hue v. Bethuſy) DIR 


Gotha 77, S. 83. 


von der gfl. Schwiegermutter geh, 
autheniſch ſein. 


II. Abt. — Bethuſy-Hue. Bielsti v. Olbracheiee Blanc 13 
+ Ernſt Philipp Gf. v. Bethuſy⸗Huec, & (wo?) 1. 2. 1761, + Nati 
bor 10. 12. 31, preuß Khr; O Blottnitz 1786 m 
„Wehner“, & 1763, + 
Söhne: 1. 1 Heinrich, & 1789, +33, preuf 
v. Boſſe, II. mit Helene v. Gaffron 
mit Wilh. Gf. Moltke“) auf Kreiſau 
OD 1902 in 2ter Ehe mit Aſtrid v 
Witzleben⸗Normann, ſ. d. Abt. I\ 
v. Leonhardi k. u. k. Al.⸗Oberſt in Galizien, ı 
Kompl. Perſonalſtand im gfl. Gotha 19 1. 40 tal. zäb 
Familie, 


a Grin Poſadowsk 


36 


ttm.; O mit Karla 


ber-Stradam. Ent 


11 2 Bar 

Bielski v. Dibracheice* 

aus dem Stamme Gad, kaſſariſcher Abkunft wohl. Nic 11 0 
mit dem 1778 in den galiz. Grafenſt 


Letztes Herkunftsland: Littauen: nun in ( 3 Y zur 1 
jüd. Geneſis: durch Marcel v. Janeck rold Le 
ca. vor 1764. Gegraft ddo. J 8 8 ö 


im gfl. Hofkal. 1898. 

Die geſchichtliche Notiz i 
nicht ganz ſtimmen, denn es 
im J. 1764 in Littauen der 

Julius, 1. Graf Bielsty v. Olbrache A Rod 
grundbeſ., D Lemberg 24 d 
14. 4. 42. 

Sohn: Julius, & Lembe 
mit Elenore Prinzeſſin 
Kinder Hedwig & 05 1 


Bla e 
Aſchkenaſes au m S ˖ Ba 
Beglaubigung der jüd. Geneſi A. a ritſck 0 
S. 245. Geſch. Notiz > Familie des Spielp 
welche ſich ſeit einige ahren eines exotiſchen e j 
titels erfreut, und deren jüdiſche Herkunft zu Anr ) * 
ſtammt von franzöſiſierten aus F 
Kolonie, aus der fie ſtammen wolle Deutſch en fir | 
vordem Weiß geheißen haben. F rön f O Cha 


lotte Henſel. 
Seine Tochter Marie Feliri Blanc, & Monaco 23. 12. 18593 O 
Paris 7. 11. 80 Prinz Roland j 


) Nicht der einzige jüd. Einſchlag in Moltke 
Kaan von Abeſt Abt. IV 
Gcfeldm. Hellmuth v. M., riften ſcharfe Stel 
enthalten. (Siehe darüber Handb. d. J. Frage.) 


A ſehr im Gegenſatz 


u 
d 


eſſen S 


Blanc. Bolza. 


& St. Cloud 2. 7. 82; O 1m 
and, 2 12. 6. 69 a. St.; vom 
ab 1896 von den Mächten be. 

Admiral. Ihr Porträt weiſet gar 
Jüdin auf. Ihrem prinzlichen be 
Frs. zu. Bei dem Grafen 

liance erwähnt, durch welche 


O mit mehreren hochadligen 
Jahrgang Näheres bringen zu 


arlo 9. 1. 77; O Paris 30. 3.76 
. Linie Szydlowiee-Poloneegtg 
1 Ermenonville, franz. Dep, 
preuß. Königshauſes iſt. Der 
enland die Prinzeſſin Marie 

Blane von Monte Carlo, 
ien, die Schwiegertochter des 
‚on England und Dänemark 
hweſter des deutſchen Kaiſers 


Freiherrn und Ritter v. Volz 
t eines Stammes. 


in Oſterreich und Angarn. Be 
gl. z. B. Vehſe, Geſch. d. d. H. und 
t ca. um 1700. Nob. ddo. Wien 
Maria Thereſia. Bar. 1790 und 
oldblau quergeteilt, zweiköpfige 
Geldbeutel,“, unten drei filberne 
Vehſe, Geſch. des öſterr. Adels 
inberr dieſer Geſchlechter ſeines 
i ı worden ſei. Seine Na N 
zerona nach Ofterreich. Ein Karl 
titten, ebenſo ſein Bruder Johann 


Johann Nepomuk, Hoftriegs 
jt bei der illyr. Hof⸗Deputatio 

n Adelsſtand erhoben. 
eim Direktorium wurde 1793 Frhr., ein ande 
Peter v. Bolza 1790 Frhr. und 1808 Graf 


nd I 


Neuſchloß, & 31. 7. 1719, k. poln. und ku 


er als G 


Joſef v 


II. Abt. Bolza. Bombelles. 45 


ſächſ. Wirkl. Geb. Rat ohne Sitz und Stimme wurde 3. 8. 1761 Reichs— 
graf und + 15. 3. 1782. Das Grafendiplom beſagt wohl, daß die Familie 
aus Mailand ſtammt und altadeliger Herkunft geweſen ſei. Letzteres iſt 
aber als Kanzleifloſtel anzuſehen, wie ſolche früher faſt immer und notor 
auch bei den Neugeadelten gebraucht wurden, deren Wertloſigkeit aber 
oft nicht eingeſehen werden will. 

Die Grafen Bolza teilen ſich in zwei Linien, deren ältere im Mannes 
ſtamm erloſchen iſt. 

Joſeph 1. Graf Bolza war O mit Johanna Nep. v. Martinitz 
Schwiegerſöhne waren: 

Georg Graf v. Stollberg: Stollberg, Auguſt Graf Gondrecor 
Heinrich Joſef v. Gablentz (vgl. Art. Gablenz⸗Esk im frhrl. Got 

Seine Schwiegertochter Maria Antonette geb ifin v. Hohenfel 


Enkelinnen (Sohnestöchter von ihm) @: ein Graf Batthyany, Vincen 
Zahradnik v. Guſtana, Friedrich Jäger Edl. von Jaxthal 
öhne DD 1842 Katarina get 


Seines Sohnes Joſeph < 
v. Fölſenſtein, 1869 Erneſtine Kham, (a 
1880 Vittoria Edle v. Kendler, 1906 Hanna v 
v. Markhof). 

Letzterens Vetter Joſef (17801862) D 1805 mit 
hyany. In deſſen Linie heirateten: 1847 Aloyſia 
Tochter Anna Gräfin B. 66 den Grafen Albin 
und Adorjan, ungar. Min., 51 Maria Gräfin 
Pälffy v. Erdöd, 1885 Marie Baronin Bänhidy 
95 Joſefine Gräfin Vigyäzö v. Bojär. Man 


hochadliger Familien, in die ſich das jüd. Blut d 
Kompl. Perſonalſtand im gfl. Gotha. Vgl. auch Abt. Ul und Ar 
Bolza. 
Bombelles! 
ſtammen von Sephardims. Grafen und Marquis v. Bombelles 
de la Motte Saint⸗Elice. 


Letztbekanntes Herkunftsland: Portugal, dann Frankr 
Oſterreich. Beglaubigung der jüd. Geneſis: geſ 
Bekenntnis ſ. unten. Kath. ſeit etwa 500 Jahren. „ 
Die geſchichtl. Notiz im gfl. Gotha umgeht Näheres 
1 und 4 Gold, 2 und 3 in Rot, gold. Spornrad; ihre ninöſe Deviſe: 
„Atavis et armis“. Bombellt) bedeutet nach Rabi Dr. Günzig im alt 
jiddisch ſoviel wie „Schaukelnder“, oder „Gautler“, franzöſiſiert in d 
Mehrzahl Bombelles. Die angeblich ſchon zur Zeit der Kreuzzüge 
(aber nicht als Kreuzfahrer!) genannte Familie ſtammt von über Portugal 
nach Frankreich gelangten Spanniolen. In den erſten Stürmen der 
großen Revolution gaben ſie rechtzeitig Ferſengeld und gingen nach 
Oſterreich, das allen anderwärts Hinausexpedierten ſeit jeher liebevoll 
ſeine Arme öffnet. In Frankreich gibt es keine Bombelles mehr. Der erſte 


em 
Gin 


adriert: 


die 


Burnay, 


jt des Königs gelangt, fo daß er 
f die unter dem Doppel 
Flügel ſichs gut fein ließen 

den Kriegstaten knüpfen fig 

er Hofkunſt verſtanden ſie 

er Kaiſerburg einzuniten 

jegen Markus Heinrich Mar 
beim deutſchen Reichstag 
öſterr. Politit behinderte, und 
es waren es, die feſten Fuh 


6. 11. 1785, war Geh. g 
je von Parma, der einſtigeg 
hme (ſie ſagt es ſelbſt in 

zeheim vermählt; er ſtarh 


D 


iplomat und zuletzt 
erzherzogl. Hofmeiiter 
Carl Graf B., war 
Mit welchem Ende 
abmeldete, dankte ihn 
beſſeres zu tun wußte, 


Journaliſten zugegen, 
r Tatſache berühmt, daß 
elligenten Raſſe und aus 


aufe der Jahrhunderte 
iſt in mehrere alte Ge 
Maltheſer-Ahnenproben⸗ 
Abt. II) Sophie Gräfin 
O 17.8.1870 mit Viktog 
lter a. D. (Salzburg), vgl. 


dien bei Hof erſchienen, hieß 
mari eſt ni bon, la femme n 


zotha; das erſte Mal dort 


ner engl. Jude, welcher in 
iſt der berüchtigte Finanzrat 


ſeiner derben Art: Dazu 
ſchnarchen und baben 


II. Abt. Burnay. Cahen d'Anvers 


Süß⸗Oppenheimer weiland des Herzogs von Württemberg zu Stutt 
gart. Burnay iſt die Hauptſchuld an der Herbeift 
zuzuſchreiben, welche zur Ermordung des Könige 
den Grafentitel verliehen hatte) und des Kronpr 
der Dynaſtie (ſ. bei Fonſecca darüber) führten 

Nach der Kataſtrophe hieß es von dem „edlen Grafen 
zu Schiff nach England! Der Jude verſteht es eben immer ſich rechtzeiti 
zu ſalvieren. (Vgl. bierzu polit. Art 5 
Fonſecca, Texeira de Souza IV. Abt 


hrung der Je 


ihm um d. J. 190 


Cahen d' Anvers 
aus dem S 
Der 1804 & und zu Nai 
Mayer Cahen, Maire Stä 
ital. Graf mit „d'Anvers Antwe 
Paris und unter dem 2. Kaiſerrei 
Sohn: Rapbaele Graf Cahen d' A 
gion; OD mit Irene Morpurgo, Tochter d 1867 b 
Morpurgo in Trieſt. 
Töchter: 1. Irene, Om 
phaela, & 12.1.1874, + Par 


zen Ferdinand Lueinge a. d. H. Faueigny 
Maire v. Loc-Envel (wieder D Vauxle 


80. 


Ephruſſi, & Paris ier 2 
jüd. Arſprungs). Der Prinz iſt durch ſein 
Francoiſe Raphaele nee 
d' ſſoudun, ein Arenkel R 
war eine der beiden Töchter, 


Brown den Herzog von Berry, der K 

hat, als die Bourbonen z. Z. Napoleons ( 
O mit Moiſe Graf Camondo in Paris 

das Maul offen, laſſen die Juden aus ihrem off 
Kaſten nehmen, ſtehlen und rauben, was ſie woll D 
ſelbſt und ihre Untertanen durch der? Wi 
ſaugen und mit ihrem eigenen Geld fid Bet 

Rede des Abg. Liebermann i Reichst 
4.1891 über „Verſchärfung des Wuchergeſetzes 


Stenogramm). 


) Von dem jüngſt A ſehr witzigen Baron Eduard Oppenbei 
erzählt man, er habe ſeinem alten Geſchäftsfreunde Cahen, der bei ihm 
eine Viſitenkarte „Le Comte C. d'Anvers“ abgegeben hatte den Beſuch 
mit ſeiner Karte „Le Baron O. de Cologne“ erwidert on e vero 


in einem S 


Porre Abfina. Camondo. 


Cahen de Porre Abfina 


änner und Frauen“ iſt erwähnt der 
uis de Porre Abfina. 
liana verſchweigt ihn wie vhr 


amondo 
amme Aaron. 

rankreich. Nob. und ge 
Erſtgeburt, für Abraham Sal 
für ſeinen Bruder Niſſim €) 

‚on Italien. 
ten ein typiſches Beiſpiel dafür, 
Reichtum, Ehren und Wir 
Rumänien hinaus, wurden 
childs gen. wurden und leben 
dobilitierung nach dem Kriegs, 

n 


er türk. Rotſchild, & 
erlos). Niſſim Camondo, 


iondo in Paris; O N. Caben 

ben d'Anvers (Bankier Caben 

mte de Camondo, & Part 

Par. Gr. Oper der dort eng 

n ihrer Söhne 3 Mill, frei 
eigentlich Giuſeppe Val 
Jahrh., & Palermo 8. 6. 17 
unft, abenteuerte erſt in einen 
Kloſters, dann mit ſeinem Stam 
Agypten und Kleinaſien uf, 

Arzt aufgetreten war, nach 
Ritterordens als Graf 

in ital. Große gab, womit er ſo⸗ 

uf „legaliſiert“ worden iſt, wei 
ing nun nach Rom und O da Die 
rpaar durchzog nun ſchwindelnd und 
phären dupierend Europa, bis es zu 
decke entlarvt wurde. Ihr Schicksal 
wo er über päpſtl. Befehl eingek. wurd 

bei Urbino 26. 8. 1795. und fie bald nach ihm 
Näh, vergl. Goethes ital. Reife nach Sizilien. 


II. Abt. — Canerin. — Caſſis-Faraone 


Cahane Krebs Canerin 
aus dem amm der Aa 
Letztes Herkunftsland: H nun in Rı 
jüd. Geneſis: durch Disraeli (Lord Beacons 
vertiert ca. Anf. d. 18. Jahrh. Dieſes gräfl. Hat 
ſchen JZudenfamilie (Vgl. D raeli in ſ. Roman 6 
S. 251 u. flg. Auch Th tſch 
erw. es! die dann nach Heſſen 
Hauſe iſt und vordem Ca 
prince Dolgoruty, notice jur les prince 
Francois Sancring, den Ahnherrn der Graf u 
juif heſſolfs 
Franz Ludwig Cancrin (& 1738 816), Verf 
Salzw.⸗Kunde, erſch. Frankf. a. M. 1 { 1 
berufen, um die Leitung der 
gorod zu übernehmen. Sein So 
burg 22. 9. 1845) ſtudierte 
Vater als Gehilfe nach S 
Truppen“ wurde er 1811 0 
und Generalint. der Weſtarmee, 12 G 
reich, 15 für günſtige Führung d 
ſog. Mont. Entſchädigungen Genera 
des Neichsrates, 23 Fina 
nicht zum Heile Rußlar 
billets wirkte, Seine Neiſetageb v 1844 
(2 Bde., Braunſchweig) herausgegeben 


Handb. d 


ie Krebs 


Caſſis⸗ Faraon ( 
ſtammen von Karaiten (d. h. den Karäer Ka 


kennern), vgl it, Ichid I 
Letztes Herkunftsland vpten; nun 
Geneſis nach dem + tirol. Genealogen v 
des J., AA. Convertiert vor 130 oder 140 J 


erbl. öſterr. Graf ddo. 30. 6. 1783, Landi 


23. 10. 1787. 


Geſchichtliche Notiz: Die Caſſis (lat 
wohl aus dem Lande der Pharaon 
genere Israel her. And zwar wur 
aus Kairo, ddo. Wien 30. Juni 1783 


d'Egitto erinnert an de Gitto od etto-Juderias 


die Stadtteile, auf welche die Juden! 1500 
und Pharaone daran, daß die D 
Fachausdrücke“ der großſtädt. Gau 
Pharaonen bezeichnen. 


4 


nerſprachen, 


Cheviers. Cohen. 


Matritel immutrikulſeg 


ugſt chriſtianiſtert und joger 
f gelenkt, (vgl. Wahrmun 
Wurzeln des Juden 
„großes Haus“ ode 


rſter Graf v. Caſſis war ver 
Agypten wabrjcheiniid 
bt. IV). 


1794, + 1856; 
Alle d. N., kompl. im gl 
Pharaone O ferner: IN 
9 v. Marcksſtadt; auf 
„ Laura 75 Jakob Com 


(1646): ſchw. u. Silbe 
lber auf ſchw., der am 
Der adriat. Löwe 


nealogen des vor. Jah 
das Geſchlecht noch alt 
e deutſche Geſchlechtz 
unleſerlich gewordes 
on einem „Intereijenten 
erfaufter“ Adel in Venedig 


heviers 
ulon‘ 
10. 1853, + Cannes B. 
welcher anläßlich jeint 


wurde in den 8ber J. vol 
oben, womit die Würde eig 


II. Abt. Cohen. Conſolati Crouy 


Mitgliedes des Oberhauſes verbunden wa 1 
Männer und Frauen. 


[? Cohen] Eonfolati® von u. zu Heiligenbrunn u 


Baul 
aus dem St 0 
Letztes Herkunftsland: Welſchtirol, noch a 
neſis: nach dem + ſüdtirol. G alogen 


ca. im 15. Jahrh. Nob. ddo. Prag 4. 10. 1603 i 
gf u. bayr. Gf mit den Präditaten „v 

ddp. 3. 8. 1790 vom Kurf. Kar 
W.: quadr.; I u. din Bl 


G. quergeteilt, oben Amal ver IT 
krone, darüber 3 Helme ı | 


Conſolati ital. = die Getröſte 
die Gfn Conſolati von und 
nach Welſchtirol gekomm. Jud 
Seidenzucht und Handel 
Wappen erhalten haben 
nehmen tirol. Familien und kön 1 ſc 

Sie kamen aus Volano, e 0 
ſind aber ſchon ſeit 300 Jah 
Ahnherr Antonio lebte zu Ve 
Giammaria war 1491 Provedit 
gez. Sohn Vincenzo ſied 
tana Santa, wurde 
1603 geadelt. 

In die Familie O in neue 
Lilienberg, 56 Bianka Gſin Tl 
Laterano, 88 Sigism. Gf I ober ( 
Orſini u. Roſenberg, 80 Marie Gfin Togg ( 
die Kompo- Stellato 


Gerothwohl] Erouy, auch Erz 
aus der großen Mer { 
Nicht zu verwechſeln mit den fürſtl. Ert 
der Goth. Hoftal. in Ungarn 
Letztes Herkunftsland: Oberheſſe 
der jüd. Geneſis: 


Dietz' ann t f. Ju ( rotl 
in 


Croup“. Kath. ſeit ca. 1860 

2 Magnaten in Angarn! der linke u u der Dav 

ruſalem hieß „Chalna)nel“; nach dieſer umſchloß“ u 

ihr „Prädikat haben. W.: im Nietftay Aufl. Bd 1 S. 30 
Nach Dietz (ſ. o.): Gerothwohl, eingewand. in 


mit Menke Simon Gerothwohl, Sohn d 
47 


r Ehe mit Jette, Tochter 
Menko & 1850, 2. Nathan 
Croy, 4. Sigmund und 
nd Spedition. 
tein eit loeo Bd. J, S. 
m Heſſen. In Gießen ii 
vindeleien ein Individuum 
ihrt: Graf de Croy⸗Chang 
ir uſw Aber deſſen Par: 
de aus Frankfurt a. N 
n uff. (genau wie oben 
t: Als junger Mann gi 
it einer verarmten We 
der 1830 eine polit. Per 
fabelhafter Weiſe um 
n Namen ſeiner in 
roy⸗Chanel“. Some 
heimlich verlaſſen u, 
ſtarb in Frankreich eh 
ohl ein Legat ausgeſez 
ich reiſte. 
aden, Boppard, Log 
Holland, wo er dk 
en der kgl. Fami 
lich in Homburg u 
ſtimmt mit dem (nad 


ebungen über di 

ir aus Schwind 

{ d. Arſprunges⸗ 
ingemaßt hat. Es heiß 
Namens, das feine AR 
woher es daß 
znigswappen 

gervater, Fort 

en dieſem Geſchlecht 

> haben ſich denſelbeh 
geführt wurde. 
Laon ddo. 


a 
ſouvent Comte N 

e porter que ſon bel 

plus illuſtres familles ? 
y nicht im Gräfl. Gotha 


hiezu.) 


II. Abt Crour 


Aberdies geht aus vorſteh. Bericht im Polizei-Telegrapb I 


der älteſte Sohn des Forſtinſpektors, Heinrich, ſeit 


Peſt in Ang., deſſen 2. Sohn, Auguſt, Pa rue Montholc 
und endlich, daß deſſen Tochter Emerentia Fra ı Pe 
einen angebl. „Marquis“ de Ferrieéres i® 
Betrug uſw. vom Gerichtshof zu Lao 
darin St. Lazare Paris 1 
Dem älteſten Bruder (Heinrich) dieſer Fa 
nicht wie, in Angarn als „Magnat“ Ane 
Der andere Bruder, Auguſt, wollte no { 
der letzterzeit mehrfach gen. Abent r Pre 
dieſelbe Perſon. Dieſer großartige S 
als Abtomme des erlauchten Hauf Sit 
in Frankreich eine dreijährige Gefä j 
Die Söhne des Juden Gerothwohl 
Friedberg in Heſſen unter dem Na 
waren zu belg. Nolldue be 
wohl ſchon unter d ſe en 1 
Dieſe Vermutung Scharffenft { 
wir, daß dort eine Familie 
belligt außer kürzlich, ı 
wobei herauskam, daß er 
ſei mit vornehmen j 
treten konnte geſt 
von einz. Komitaten in früh 
Behörden oft genug energijd 
Nun meinen wir, daß die 
Aufhellungen nachzugehen ved 
Perſonalſtands⸗Fragmente 0 i 
Crouy de Chanel“, lebte um 185 Pe 
eines Forſtinſp. aus Laon! Kinder 
J. Sohn Temesvär, 75 Duell ! 
ſchoſſen. 
II. Endre, d. i. Andreas Gf du Cr nel 
fich äußerſt extluſive); G Li Lyd 
ſter des? Gegraften, nicht fl 
Fam. auf Gut Szacza (Szas Pof 
gegend). Kinder: 1. Iſtv . 
rung ſoll herausgekommen ſein 
dislaus), & ca. 86. 3. Maria And 2 
5. Joszi, & 92 Kaſchau verſchwar 9 j 
III. Tochter? . 7 ) ) 
8 \ 


IV, Tochter. ) 
Gräfl. Gotha. 


Douglas. Eppſtein. — Economog 


nf 


* 


Douglas.“ 


rg; M mit 
Pronay, und 
v. Semſe, k. k. 


Tante.) 


) 


zl. Gfn D. gar nichts gen 
ußen nob. Berlin 15, 11% 
I3 geſtift. Fid. Nalsınid 

} B: u. geſch. Notiz m 


sleben 18. 4. 37, Fidthe 
ottesgnaden 25. 4. 68 m) 


doſes Abraham), 8 


0, preuß. DOLL, OO Vogl 


Kaſſel; 


ie, kaiſ. Korv.⸗Kpen! 


ließ ſich „ſchmadde⸗ 
fdiener, und 1620 geade 
Familie. 
überzeugenden Aufseid 
klingenden Namen 
iſſende werden recht ſehr im 


San Serff in der freihen 
Sontetitels ſind: Alexand 
nore . und Andre C 


irſtl. Haus in Abt. I. Auf 
nd Spanien gräfliche. 
Najor Gf E. war wohl f 


Il. Abt. Economos. Feuerſtein. Fiſcher. — Fiſchler v. Treu 


Anter den Mariannern vom deutſckh 
Nangliſten der letzten Jahre die „römi 


Ariſtides, und Hector D’Economo ve 

Möglicherweiſe gilt das bei den freiherrl. ( omos bins 
Papſte erworb. und vom Sultan bejtät. Conte ls nur fi 
Wirkliche Gfn. ſind fie eigentlich (in Oft richt 


& TFT R 
Feuerſtein ’} 
wahrſcheinlich aus dem Stamı 


Letztes Herkunftsland: Vorarlberg; nun in An f 
bigung der jüd. Genefis: laut 


Konvertiert ca. Anf. d. 16. Jahrl 
Var. 1757, gegraft 1793 1dr 
mit Feuerſtrahl in de fer { 


Löw. Mittelſchild go 

Geſchichtliche Notiz: Die ı 18 
Feuerſteinsberg ſtammen Y 
Taufe ddo. 20. 4. 1559 wappenfä 
Herkommen wird beſtritte 


es heute noch jüd. Familien 
erſchlag. Simon Feuerſtein 
Stammesgemeinſamkeit i * 
berühmen. 

Der letzte war Anton u 


2 28.6. 1789 (des + Gf. Anton Fr 
in der Armee; O 26. 10. 184 
9,1801, + 13. 2. 1846 in Preßl 


Fiſcher unter Chevrier 


Fiſchler v. Treuberg 3; 
aus dem Stamme Zeb 6 
Letztes Herkunftsland Böhmen, nun 
1880. Nob. ddo. Par 22. 9. 1807 vom i \ 
Fiſchler v. Treuberg“. dr.: ſe ke 
und Freiherr doo. von Sigmaringen 
igl.⸗ſächſ. Gf. ddo. Dresden 23. 6. 1817 j 


S. 267 im gfl. Gotha 1866. 

Geſchichtliche Notiz: Die jüd. 5 
Nikolaus Fiſchler, erſt Hofmſtr. bei 
burg, dann des Erbprinzen von Hohenzo 
Ehe daſ. mit einer Prinzeſſin von Hoher 
er 1806 die Herrſchaft Holzen und den Adel 
Hofkal. verſchwiegen 


Fries. 


Freuburg, & Holzen 1. 6. 10, + 
N München 17. 4. 43 Iſa⸗ 
Janeiro 23,5, Nurna 
Petro I. von Brafilien, 

& daſ. 45, + 97, bayr. 

Kinder: 1) Ernſt, a 74, 

| und DOLL O . 6 

Franz 07 und Amalie 

DL, Maler in Mün⸗ 

(la, & 80; O 191 

DEE, London. 5) Hen⸗ 


Max Freih. Taeml 
OD 79, Karola + und 


der Ernſt Ferd., A N 
) Karl Holzhey, Großind, 


Frieſenberg!“ 
j ). Beglaubigung der 


Archiv. Kath: jeit? 

öſterr. Nitterftande, 

Prädikat „v. Frieſen⸗ 
1906. 

iſche Studie von 

r en⸗N., 1903, iſt in 

ähnlich wie die Eberler 

IW) in Baſel, ſind die 

1. Ihdt. regierungs⸗ 

ı Gfn Fries heraus: 

aber ähnlich anzuſtückeln 

m Paſtor-Ahnherrn (vgl 


ch Oſterreich kam, war 
Laut Akten des LE 
in Wien) über die 

um die ſonſt nur 
nerkenswert iſt er 
war eine geb. „Dre 
hal, ſ. d. Abt. II) nabe 


Frieſenhof, deſſen Frau 
zner, Bantier zu Brody in 


II. Abt. 


Galizien war, begründete er das 
zu großem Reichtum, Anſehen und 
Er war der Bantier des berühr 


Sieger in vielen Schlachten wurde erft < 
ſein Bankier Fries aber — Graf. Sapie 
liebe Geld dreht ſich die Welt 
Doch wie gewonnen, ſo ron 
tulationen faſt alles wieder und f 
der Schweiz, ſeine Gemahlin Anna 
Palais zu Wien zurücklaſſend 
trägt unverkennbar den 
Sein Sohn Moritz Graf v 
refia Prinzeſſin zu Hohenlohe -Wa 
1819). 
Sein Enkel Moritz (1804 87) t. k. Leg.-Ra 0 1 
Pereira-Arnſtein (1814-82), Tocht st 
fein des Nathan Adam 5 
denz O: 1872 Anna Gfir 
k. Km. und Herrenh.⸗M 
Eine ſpäter abgezweigte noch nicht ausgef 
gfl. Gotha nicht aufgeführt 2 u 
und v. F. Abt. IV. 
Jüd. Fries gibt 
und Gutsbeſ., D mit 1 0 
Aber auch altchriſtl. Familien 
einanderhalten faſt unmögli 
Weiter bemerkenswerte 
des Moritz), & 12, t 
+ 64, und II 80 mit Marie Gmitt 
* 39, O 60 mit Rud. Gf v. Arti 
hofm., und thilde, & 45, @ 65 mi . 
Arnſtein, Flora und Zo Erſte Auf 


Gambara 
aus Brescia, in Joh. Chriſtoph 
ſchienen Altdorf 1704, gedruckt von J 
Adel Venedigs angeführt ſollen n < 
haben. 1835 war Karl Conte Gambar 0 ter der Gen. We 
Kom. zu Venedig ſein Grafenſta ls ſolck \ 
öſt. Regierung anerkannt. Vielleicht n rächjtfolgenden ( 
v. Gambamar eines Stammes und 


— —— 


) Ein Nachtomme Freiherr v. Laudon iſt Schutzme 


Giovanelli. Goeß. 


ich Ungarn. Kath, 
mit „Edler von“ im 
„von Gambamar | 
u beſpornter ge 
e, 1. Stern zw. 

er Suppli). 
Talmud, welcher die 
a jöth (10 Gebote 
ls Kaufmann Gamer 
nmerc verdient gemacht 
errichtete, erbat und 
n Franz Reichsritter v. 
3 kath. und erlangten 


röm. Palaſtgf und 


Sohn eines 

als G. M. 
Gf und ungar. Ober⸗ 
Amelie geb. v. H. 


Bagenjeil: „Der adrig⸗ 
als von jüd. Herkunft 
ten Karl Theod. von 
on ihnen abkommt, 

ten wir nicht, wohl 
Namen (ital. Gio, 

ſſen und daß auch ſonſt 
Blutzufluß nad: 

(in Abt. IV) erſicht⸗ 

v. G. in iter Ehe @ 
Gfin G., & Gilardi 

n Gfen G. war gleich⸗ 


rdims aus Holland; 
mehreren färnt, Ge 
20. 4. 1654 (für Joham 
Laxenburg 12. 7. 1672 


II. Abt. Goeß Haarbleicher 59 


Ausdehnung auf zwei Brudersſöhne. Gfen ddo. Wien 2. 8. 1693. W.: im 
gräfl. Gotha 1863, S. 298. 
Geſchichtliche Notiz: Die alter 


längſt (1634) ausgeſtorben. Sie Port 1 
ſchon Riccohombre, Reichfreie j ſoller ie 

lande nach Deutſchland r ar 1 1 1 
phardimsfamilien erinn Ir ots seit 

daß ſie von einem por Jud y 2 


Ihr Ahnherr Dominia 
Flecken Alenguer, wurd 
zu diplomatiſchen Ge 1 
aus dem Haag und ließ ſich im Löwen ni 
mit Anna Franziska geb. d { 
v. d. Horſt, (Gudenau, ſ. Judenar { ö 
Johann Baptiſt | 
ſtamme. Doch hatt 
auch den ält. Sohn feiner ı 
ziska, Anton den Freiherrnſt 
Deſſen einzig überlebender Sohn 
Brüſſel, wurde von $ 0 
ſeine Gemahlin Maria v. Sinzendorf f 
tigen Grafen, zu i 
biſchof v. Gurk ur \ 
gelegt hat durch Kauf 
Moosburg, Ebenth Gra 
in Kärnten ſtättig. Wiedert 
kärnt. Familien die Angabe, daß ihrerſe 
der erloſchenen Goeß, Nacht. bolländ 

Wir ſtellen die Aufhellung 
Diskuſſion. 

Kompl. Perſonalſte 


Haarbleicher. 
Moſaiſch — Paris. Nach A. 2 ° 
von einem um die Wende des 17. in Ja | 0 he Gezeugten 


abkommend, waren die Haa r mi 1 0 

bleicher um 1830 zu Frankfurt a. M. in die tige Judenſchaft auf 
nommen worden. 1854 we ſi ſt edber 0 
Nr. 1, genannt. Seine Nachkommen f in Paris ur fi 1 | 


Grafentitel. Ob und bei welcher Souveränität fie de 
haben, konnten wir nicht in Erfahrung bringen. Sin injcheit 
ſaiſch geblieben und eine der duftendſten Blüten der 

Le bon Dieu pardonne aux hommes vublieur, mais nez reſte 


Rußland und Frankreich, 
8 .. im polniſchen 


(Schiller); wie z. B. als 
ren der ſpan. Königin 
Pfarrer Schweppen⸗ 
ienſten der Landgräfin 
en Hof Katharinas IL 
namens Käthel 

zin Enna iſt leider 
gräfin zum Pro: 

der ſpätere Staats: 
entitel erhielt und 
Die aus dieſer 
Fürſtenkinder am 
Julie ( 15. Juli 
Ehe i. J. 1851 

in den Fürſten⸗ 

enn man bedenkt, 

er Nachweis erforder 
t in den Adern der 
ditionen der Habs⸗ 
seinjchlag im ſpan. 
Beachtung, zumal 
aus Spanien zu 
letzten Porträts. 
von der engl. 
rtinder“ jind.... 
tenproben unferer 
die „Namens* 


der Ahnenprobe 

ſten Zweck hatte, 

die Reinheit der 

ſemitiſches minder 
'r Abt. II). 


nblut auf Königs⸗ 


iflicher heſſiſcher 
Beider Sohn: 

und Woiwode 
Straße 29. 11. 1830; 


II. Abt. Haucke Hebrail 61 


Kinder: 1. + Joſef Graf Hauke, in iſſ. Pagenkorps er n 1863 
Oberſt der ruſſ. Garde, befehligt dann al General Voſſat“ ein 1 
der polniſchen Aufſtändiſchen interdrückung ir BR 
1870 franz. General gegen hlar f 9 
nowsfa (Kriezanowska?, ſ. d. 2 rc Litw v7 ? 

2, Julie Thereſe Gräfin Haucke, & N ' 
Hl.⸗berg 19. 9. 1895; G ganatiſch 28. 10 0 pri f 
von Heſſen und bei Rh * 0 een 
ddo. 15. 7. 1823 den Grafenſtand a 


im Heſſiſchen) mit dem Prädikat „& 
ſtand mit „Durchlaucht“ und dde | ri! 
Prinzeſſin von Battenberg für ſich ur 

1. Marie, & 7. 5 uſt 
wig, & 25.5.5 
Ludwig von 9 
dem Prinzen as l 

3. Alexander, & Verona 
gadier Graf v. Hartena 
finger, Sängerin vom Darmſtädter 
diener des F. M. Lt. He 

Als Alexander 
Slionizza, uſw. berühmt Aber 
Züge hervor, die auf den jü 0 
ihn dann die Bulgaren nicht mehr ht 
und Abdankung führte. Se Witn $ 
M. Thereſe, & 93, vide gräf 

4. Heinrich, & 5. 10 
Königin Viktoria von Er 
F als Cptn⸗Gouv. der 
5. Franz Joſef, & Padu 
mit Anna Prinzeſſin von Monteneg 
genannt. 

Zu ſpeziell dieſem, ein Schlaglicht 
werfenden Artikel vgl. in Dr. Will. Hent 
(Epzg. Hammerverlag) da 
und S. 590: „Juda Triumphator 


Kapite N 


Hebrail, 
Marquis in Lanquedoe, nach Nietita ( N 1 
im Wappen und y { 
dieſe Abt.) laſſen faſt zwingend ſche damen ı 
kunft und damit auf ihre Zugehöri Hebreotra 


*) Solchen Einſchlages wegen war f 
wiſſes Heiratsprojeft: „fie verdirbt uns die R 


Henryquez. — Hierfchel-Minerpi, 


Donnersmare 
en zu vermuten. 
> uſw. 1878, S. 361. 
Abt.! dem fürſtl. 
rare“, Die Gfn teilen 
Gf. Leo + 1699 
e evang. Tarno⸗ 
er gfl. Häufer, 
Wiederkehren der 
eiſt mit vornehmen 
lauter rein ariſche 
jüd. „Einjchlag“ er⸗ 
vi. z. an der Hand 
jüd. Alliancen mit 


Familien 


„Baron 


linerbi 


Italien? Beglaubi⸗ 
Konvertiert noch 

s öſterr. Adels, 

vom Hzg von 

geh. von zwei filb. 

wie J. Deviſe: „In⸗ 

unweit Trieſt. 

ſollen auch die öſterr. 

an. Juden aus Caſtilien, 
Mannsſtamme; Blut 

in ihren Adern. 

| wird Richild 
etunde von 683 ein 
omſtelle nicht ernſt ge 
irkt den Verdacht. Die 
dem öſterr. Hochadel ver 
nach ſolchen Details auf 


II. Abt. Hierſchel⸗Minerbi. Hübner 


Geſchichtliche Notiz: Leopold Hirſchl alias Leo Hierſchel auf 
Schloß Precerino bei Trieſt, Groß Rheder 
Abg. der Trieſter Handelskammer, erhielt ddo. 20. 9. 185 
19. 11.) den öſterr. Ritterſtand ſeines Schwiegervaters 
Minerbi als „von Hierſchel 1 1 
„1877 als „von Hirſchl“ herzogl. ſach g. Frhr und ſpäte 
italien. Gf. Unter dem Namen Lionello Conte „8 IE tert 
figurierte er als vormaliger ite 8 
in Venedig leben, vermutl 
Tochter des Elizarro Cattani 

Joachim 
And Leo Gf Hirſcht 
würt. gead. bayr. L 
das für Einer? 


ſtammen von Aſchkenaſis aus 

jüd. Geneſis: nach wirkt, ( ) 
d. 19. Jahrh. Nob. 1 
graft ddo. Wien 3. 10. 1888 

Geſchichtliche Notiz: Aber der He 
ſchwebt ein geheimn 
kann, gehört nach Rante d ſchon der G ick 
zurückliegt. Vor ſchon b 
mat im öſterr. Miniſte 
auch ſchneidern könne Er fan hr 
A. Hafenbrettl, angeblich es müßte it 
Kult.⸗Gde doch zu find 
dem Sohne eines jüd. 
lernte als Bedienter 
ſelbſt ſo weit, daß er N 
Eines Tages fand jein Herr auf 
eines Aktenſtückes, das er aus Be 
hatte. Er war von der Arbeit ſei 
ihn mit Vergnügen an ſeiner } 
durch das Talent jeines 
durch Zufall der Miniſter d 
Sekretär. 

Eine kitzliche Miſſion im 
er glücklich durch, wurde 
durch die Angabe, er ſei de 
aus Oſterreich, welche Anga 
Regierung im diplomat. Wege erhielt 
und kam raſch hoch. Als 1848 der ziſer in Wien 
aber die Situation ſehr bedrohlich geworden war, überna 


Kaiſerling. 


auer verkleidet ſchlug er ſich 
kaiſerl. Zug zum Halten 
gehaltener Verkleidung auf 
te wohlbehalten nach Wien 
Spitzel“ erkannt, eine Tracht 
mit wichtigen Depeſchen an 
5 größter Fäbrlichkeiten 
nd überreichte Sr. Majeftät 
Larriere, unterjtügt 

tigen Sprachkennt⸗ 
ſandtſch.⸗Sekr. in 

Beirat des lombard, 

n 9 Jahre lang als 

n Ereigniſſen überholen 
Polizeiminiſter in Wien 


rägl. Bedeckung als 

ſtand und 1888 den 

] s „Reife um die 

zeweſen. + Joſ. Aleran: 
Pilat, & 10, + 44, 


> de Maupaſſant. 
Jakob) de Mat: 

& 39; O Wien 

, Gwei Töchter, & 92 
nt O' Byrne of Mount 


Erlöſchend. 


mit dem deutſchen aus 
Keyſerling). 

nun in Rußland, 

Inquiſition findet 

einem ſehr reichen 

tig arg verſchuldet 

h die Juden im beil, 

tammerfnechte und zus 

pflichtig, woher der Name 

K 1828 und Verfaſſer einer 

In einer feiner Schrif— 

ruſſ. Gfn feines Ne 


II. Abt Khuen 65 


Machdochai] Rt ven 
aus dem Stamme Aaron? Können als arifiert gelten 
Letztbekanntes Herkunftsland: Rom b 
Tirol, und die Linie Khuen-Belaſi-Heéderv 
der jüd. Geneſis: laut Oberſtlt. a. D. Arbo 


Kath. Konvertiert anno 317 n. Chr 
20. 7. 1573; Reichs⸗Gf ddo. Reg 630 mit f 
berg; Beſtätigung ddo. Wien 27. 2. 1637. W: quadriert 


über rot quergeteilt mit einw. gek. ver 


offene 


auf Hügel ſilb. Zinnenturm mit 
führen wir mehr nur als hiſtor. Neminiſzer 

Geſchichtliche Notiz: Anno 317 n. Chr Kaiſer Conf 
hoe ſigno vinces eine Menge Höflinge taufen, darunt 
Leibarzt Machdochai, (He N d d i d 
auch Marx zu deutſch), der 
dieſem Machdochai, nach der Tauf da 
fekten in Südtirol beſtellt, jtar fun ( f 

Die Nachkommen des Präfekten nannt 
Tramin, Trameno. Am d. J. 1000 hießen fie ſch 7 
Künne oder Khuenen heißt (3. B. nach den 1 li 
Geſchlecht, Verwandte, Sippe. Egon od jir d 
als „Manne“ des Königs d } x 
Tapferkeit angebl. der Küen-Nitter ta N 
Geſchlechtsname Khuen entitand: fi 

Sie teilten ſich ſchon frübzeitic vi meii 
ſtarben, und waren 14361700 vegelmäf ſi belel 
ehemals Eppan'ſcher Beſitz, Lehen vor 

Arnold, Sohn des Cuno (Chuno) vor j 
Tochter, letzte von Belafi-Ragonia, die 
nannte ſich zuerſt v. Belaſi. Seine Nachkommen na j 
Herren v. Khuen. 

Durch die vielen ario-german. Alliancen im Laufe ). Jin 
altedlen Khuen nun heute allerd . 
faſt als reinariſche Geſchlechtsträger n, aber elbſt ziſch 
ſchlägt heute noch dem Kenner das Jüdiſche 3. bei dem ehemaligen 
Banus v. Kroatien ganz merklich durch (vergl. unſer vorangeſtelltes 


pro memoria). 

Jede Generation im Mannsſta 
genommen, find es ſeit 317 n 
durch welche ſeit Machdochai das jüd 
wobei aber nicht zu überſehen iſt, daß 
riſtit gibt und Jahrtauſende überdauert 
4 Auch durch das altedle Geſchlecht der Gfn v. Khuen ift bomdor 
jüd. Blut ſchon ſeit den älteſten Zeiten in den öſterr. Hochadel gekomm 
5 


Heſchlechtsfo 


erman, verſetzt 


innliche Geneſis die Charkt 


zarter Kün v. Osdola. 


ſelben geben, auf deren Ahnen: 
Quartiere aufſcheinen, und der 
O.) in Linz, der ſ. Z. vielen 

ht von ſeinen hochadeligen 

t jo viel einbilden, da fie mehr 


irgendwie von Juden ab. 


74 Emanuela Kammel Edl. 

Art. Wolkenſtein, Abt. I, 
ollen auch die Gfn (ſeit 1665) 
ſperch, Chienberg, Kyenburg 

n urkundlich (W.: rot und 
ſelben Farben wie Khuen) 
htömmling Cuno's v. Tramin 
1884; O 1859 mit Ida 

Doſch, ſprächen nicht 


varter. 
der Sippe des Jonas 
varter (ſiehe dieſe Abt. Ih, 
Rat, 28. 12. 1858 als Ge⸗ 
in Paris aktrediert, er 
eich als ſolcher unter 


＋ Paris 12. 10. 1878, 

arter, & St. Germain: 

N n des Seine-Depart, 
wimilian v. Königswarter 
Frhrn Jacobs v. Kantſtein, 
onſul i. P. ſiehe darüber 


DOsdola“ 
Aaroniden. 

Reform. Konvertiert 

Gf ddo. Wien 17. 5. 1762 


Archäologe und Orien⸗ 
en beſonders mit den 
Staaten im Mittel- 
veröffentlicht hat, denen 


ausländ. Titels kam infolge 


edigung 


II. Abt. — Kün v. Osdola.— Labenne 


hoher wiſſenſchaftlicher Wert beigen 
ſelben, daß ſeine Familie kaſſariſe 
Efn Zichv) und auch von anderen 

Nämliche. Auch erwähnt er ei 
annahm und ſich jtart mit de 
Geſchlecht ſelbſt aus ihnen 
und Arkundenſammlungen 

zu den orientaliſchen Völtern und © 
mehrere etbnograpbijchbe und pbiloje 


eine ganze Reihe von en rum 
kommen, und verfaßte in jeder dieſer verj 
war Mitgl. der ungar. Atad. d. Wii N 


Geſellſchaft und die jiebenbürg. lit. Geſellſchaft ſowie 
hauſes, & 1838, + 1907 
Die gräfl. Familie Kün 
älterer Gf Wolfgang, & 
Abrahämfalva. Dieſe I N 
(eben erlöſchend) 1910, S. 49 


Louis comte de, der zweite Ille 
huells ſ. d.) und der Ale 
von Napoleon zum Gf 
Bruder Eugen comte d's 


An der Kreisrealſchule 
Religionslehrer und Bezir 
Verwandter desſelben kaufte ſich 
„Gf Landsberg“ zu T 1 Ste 
geb. Hallberger Näheres unbekannt 


[Montez] Landsfeld (im We 

Lola Montez (tez) & ſchott. Montroſe 182 
Tochter eines Offiziers 
entl. Judthm. der Neuz N 5 
großen europ. Städten abenteuerte, 184 ix 
Am ſich intereſſant zu mache 
aus. Aaron Seligmanı 


fubr fie dort tägl. ſpazieren, Ende eptember 184 
er ſich ſtets mit ihr dahin, wo Kö ig gerade v 
König hereinfiel ein Freu des alten Bankier 
Weitere. Infolge der für Bayern fo unheilvollen Lolagef 


* 


or 


Lerchenfeld. 


zg Johann wurde 1848 Reichs. 
durchgeſetzt, daß kein zweiter 
ron kam. Nachdem die Lola 
allerſtein“, zur „Gfin v. Lande: 
im vom 12. März 1845 
dort einen Offizier Heald, 
nach Amerika wo fie + 


Nekolo, 
des Ehzgs. Friedrich J. von 
erger) dem Adel gleich 


n ſchon damals ihren Geld: 


ſie die Ahnherren zweier 
ein ſollen. Welcher?? 


nfeld?* 


un in Bayern 


klar aus, auch Kneſchke, 
f den Grund ſehen. Vgl. 


(welche? Wir bitten 
ſehr um gütige Zu⸗ 
intereſſanten Auf: 
einem jüd. Faktotum 
Jahrh., abkommen 
oder Haylerhmann 
icht Herkunftsname 
raubing in Bayern 
ddo. 25. 5. 1427 von 
tebrfach wiederkehrende 
digen, aber nicht „adeln' 
enberg). Als Käufer der 
r gehörte, bekam ſie von 
und J. 2. 1616 den ritter⸗ 
Lerchenfeld“. 
0. 3. 1698 und 31. 3 
ügo von und zu 
ſeit 80 kgl. bayr. Ge 
s Ober-Prennberg ſcheint 
nger-Linie dieſer Familie 
(weiteren!) jüd. Blutzu⸗ 
jüd. Arſprung ſpräche. 


II. Abt. Leſſer Leublfing.“ 


aus der 


Letztes Herkunftsland: ruſſ. Polen, nun erloſcher 
erwerber war noch beſchnitten b. Konvertier 0 
Nom W. 11. 1871 durch Ern tl. ( f { 


Madrid 18. 2. 1884 von Span 5 on 
Sachſen⸗Meiningen anerkannt wurde 8.: im gräfl \ 180 
Geſchichtliche Notiz Der zu 


Karl Noel alias „Carlos 
ging erſt nach Oſterreich 


langte vom Papſt den Graf u } 
J. London 14. 2. 1866 mit v i 
Kraſicka von Sieein, Be 8 


Gfin Jellaceie, & 2 
nachdem er ganz Europa 
Verwandter (Onkel) de 


De eligi 
ſtammen von Aſchkenaſims 


Letzter Herkunftsort: B 
tiert ea. Anf. des 19 
immatrikuliert 2. 1. 
infolge Adoption des 
fie erhielten das W 


in S. 2 r. Querb.; 2. in S. 2 ſchrägl. b 
3 in S. 2 bl. Balken; Mittelſch S i ier, f 
geſtellt. 
Geſchichtliche Notiz: Geneſis beim 
Seligmann in Bamberg, der Neffe und Schr j 
erſten Frhrn v. Eichthal erhielt ddo 1 
„Edler von Weling“. Die 2 ve ſeine 1 
v. Weling, Auguſte v. We b. r { 2 
1 in 2er Ehe mit Maximilian Gf. v. s ig, 1 : 
john Carl Andreas (Seligmann) Edler r { doptierte. Dieſ 
Stief- und Adoptivſohn Karl Ar 18S 1 Ed v. 2 
dann Gf. v. Leublfing, & Aſcha ) kaiſ. Y 
Min. f. Elſaß⸗Lothr. O Zeitlofs 21.“ 6 mi ibrie ) ( 


gen, & Zeitlofs 7. 9. 1862 Straßbu 


) Bemerkung des Setzers: Ich möchte doch willen 
Juden, die lebenslang immer auf Reifen find, ihre Ste ihlen 


b. Aehrenthal. 


1907 franz. Frhr. von 
4 daſ. 30. 8. 92, Kadett in 


Geneſis in Böhmen 
de 18. Jahrh. Nob, die, 
ind bayr. Nittertitel dpg, 
Kurf. Karl Theodor von 

Ritter ddo. Wien 83 

o. Iſchl 17. 8. 1909. W. 
Ahren, l. in G. 2 ſchwere 
egt. Sind überraſchend 

th. Feudaladel Böhmens 

et ſich u. a. bei den Kaullg 

Lexa aus Böhmen hatte 
ach e. Jan.⸗Nr. d. Rad, 

der zur Zeit der letzten 


ngarn und im Troß den 
dann Armeelief. und 

ich Schlan heimgek. war, 

ß. Stil, wurde Lieferant 
daiſ. die Lex erließ, die die 


Namen anzunehmen — 
r Armeelief. Lexa jeine 
g der kaiſ. Truppen 
igenügend verſorgt wa, 
ſeine nachfolg. Nobilie 
ſpielt auf die Quelle 
erſte Aerenthal war 
brn v. Eichthal! In den 
Drag. ein alter 9 it; 
igabe Jude und di 
der durch Steuer 
durch Getreidehandel reich 
beſitzer von Kaiſ. Leo: 
geförderte „Steuereit: 
Adminiſtrator der füritl 
Theodor gerittert und deſſen 
182 Hofrat beim böhm. 
öſterr. Frhr wurde. 


ii 


Il. Abt. Lexa v. Aebr. Maninici) M 


Deſſen Sohn Alois Br. Aehrenthal als 
die Annexion Bosniens, da Sfterreich vor 
ber unangefochten im faktiſchen 
Stammreihe j. in Abt. II Aloi 
Gr. Stal 27. 9. 54, k. und k. Geh. Nat 
Außern uw; O Wien 22. 7. 1902 
11. 71, t. und k. PD. 
3. Eliſabeth, & 09 


Maninli), 


ital. Grafengeſchlecht, erwähnt Schluß 


(dieſ. Abt.) blühen noch in B 
della Nobilita Italiana (erſch. Bar 


2 Manna ⸗Non 


Alte Patrizierfamilie 
führt erſcheinen, ſtammten wohl a 
und woher die vielen M 
Beſtätigung des alten 
Sind im Manns ſtamm erloſ 
Manna Roncadelli, & 1800, 

Vgl. gfl. Gotha 1910, S. 562 0 
Carpegna, Rom. 


2 Manzano 


in Oſterreich. — Der „Name“ iſt uralt, kath. f 
doch der „Stamm“ ſoll, und zwar auf jeb 


Maffei gibt es viele moſ. Fan 
fabritbeſ. Peter Paul wurde dd 
nachdem er dem bayr. Comm 
Schwung gegeben und durch 
bliſſements den Abſatz der bayr 
Er leitete ausweislich des 
teils im frhrl., te 
welche Diplomſtelle aber von a 
ſelbſt als von jüd. Herkommen bezeichn 
vorläufig in ſuspendo 

Peter Paul Ritter und Edler r ff 
Salzburg 20. 3. 1817 und O mit I L 
bofen. Seine Nachkommenſchaf 
ſteht ſie mit den Marcheſe 
hang? 


Groß 


nitand, ddo. 7. 


899 166. 


Für das 
haft ſpricht u. g. 

210) ein jüd. Maler, 
Franz) weiſt zwei 
Manzano, 3 6, 
Marenzi Gfin Ta 


nach wieder⸗ 
g ihrer Gräf⸗ 


Anſembourg. 
) Preußen Luxemburg. 
B. notoriſch. 
81! ſpan. niederl. 


Thomas Vaptriſte 


beſonders 

d, mit mehreren 

1 Anſehen und 
delsfamilien Ver⸗ 
Baronin Wendt, 
geb. Baronin 
durt⸗Anverzagt, 

llar Santa⸗Cruz. 
huvſen, 1884 Mareſa 


Gf Wolff⸗ 

er Sohn Gig: 
wegen Betrug zu 
die gerade 


. Bluts⸗ 


II. Abt. Marchant. Marienr. Milewsky. Maſtai. 2 


Wie man ſieht, auch eine Familie jüd. Genefi 
Geſchlechter des höheren Adels üb 
rumort! 


Malchus Marienrode. 
Das Gfn⸗Dipl. ddo. 9. 6. 1813 für Karl luguſt 
Marienrode“ vom König (morgen wieder luſchtit 

wurde in Württemberg nach Na > 


alchus als „Gf von 


Abt. III, Art. Malchus (= hebr. bienach ſie al mme 
alſo wohl aus dem Stamme Je a z ) 
Nilkuſchitz! Milewsky 
ſtammen ı von Kan N 
Kath. jeit? Nob. ddo. Wi 0. 1803 1 tv; in 
der Folge ſollen ſie das. auch den 
Gegraft ddo. Rom. 
Milieski alias Miltuſchitz von Mi 
den römiſchen Grafentitel e a Gf { 
gerichtliche Affären in Wien N } if £ 
ſchwägert mit Frhrn v. Haugwitz, welche Verſchwäger 
Freiherrl. Gotha ſtehen 
* 
Maſtai Majtai- Feretti. 
Die ital. gräfl. Familie er P 
fikate war, wird vielfach als ein i 8 
S. 252. Nach dem Annuario della not N 
Senigallia und iſt ſeit dem 16. Jahrh. adlic { 
nach den Conte Feretti 21. 9. 170 nt if 
g. „Löw“ in Blau, adl m 1 
S. Annuario. 
Mo oscon(i)- Togarolli) 
aus dem Stamm Aare 
Mosconi heißen im Italieniſchen die großen Brain der Schmeisfliege 
Ahnherr Moſes Cohn, ſ. Art. Mose ? J. Kath. ſeit End 
16. Jahrh. Nob.: unbefannt Bar.: 1622. Gegraf ); „und -Togarol 
1715 nachweisbar. Eine Linie der 1622 t 5 t j 
Abt II) 1715 vom Kaiſer Joſef J. gegraft 3. Hierh 
Wilhelm Gf Mosconi, Mitgl. des faſt j au je 
beſtehenden Verw.-Rates der k. k. priv. Aſſicurgeione Genere 
Aſſeturanz) di Trieſte, früher (1905) in Wien. And Amalie Gi 
coni⸗Togaroli, k. u. k. StkrO.- u. Hof Hoheit der Frau Ehzgi 


Adelgunde, Hzgin⸗Witwe von Modena, um 1888, wohl 


aue. Driola. d'Orx. 


Nathan 
Iſraelite“, Oberbürgermite, 
{ n den Papſt, ſoll jüd. 
{ Srafenftand erhoben worden 
t noch ausſtändig. 


ich Levi Contenauer (fiel) 


Driola”® 

lthebr. Löw, d. h. der Stamm: 

allhornte Lewi (Löwy). 
Preußen und Heſſen. Nüh⸗ 
der Abſtammung von König 
tonvertiert ca. Anfang 17. Jahrh. 
portug. Marqueſes dal 
nſtandes ddo. Berlin 
des gräfl. Gotha in 
Wehren. Schild blau⸗ 
Driola port. = gold, 
üdtiroler uradl. Gfn Khuen⸗ 
abiniſche Gelehrte in Spanien 
ſcheinen an das in Por 
Narquezes d' Alvito, Condes 
ind find mit Joachim Gfen 
Rat und vorm. k. port. a. 9. 
Sofie geb. Murray-Atholl 


Oriola @: 1853 Marke 
Flemming, und leg 
edle Herrin zur Lippe 
1891 Adele geb. Gf 


18s! mit Albert Eper 

o. G. u. b. M. in Stockhoh 
nbracht auf Ob.-Rengers do, 
hackanun, preuß. Nittm. g.! 


dapoleons III. (alſo Enkel Ver 
Alexandrine Vergenot, de 


Sergnaux, Dep. Land 
André). 3 Kinder ..- 


II. Abt. — Ottolenghi. Rampolla Reinach. 


ner Renard. 75 


[? Ottenheimer! Ottolenghi. 

Giuſeppe, & 1838, früher Erzieher de 
Kriegsmin., Gen.⸗Lt. und um 1890 K 
König Humbert in den Grafenſtand 
F.) Er ſoll ein Nachtomme 
Kaiſer Franz II. ddo. 29. 3. 1 
Amberto Graf Ottolenghi, 
Fritſch' Handbuch 1910, S. 251.) 


Das ital. Grafenhaus 
daroo, & Polizzi in Si 
Italiens, Kardinal (ſeit 87) u taatsſ 


N einach 
aus dem Sta la 
In Paris domiziliert t 
weiſe ident. mit oder aus der Familie de f 42 
Abt. III Art. Reinach) 
Dieſe in Frankfurt un 
geword. Familie ftamı 


Sie kam durch die O (4. 11. 1804 
zu Mainz und der Nani geb. Hamb er), d fob 
Reinach Tochter, 1781— 1856, nac Ei 8 1 


furt a. M. S. 230 u. 399). Vgl. Abt. III A 


Reisner v. Kollmann? 


aus dem Stamme der Karaften un k 5 
Reisner mag aus Reis entſta ſt 
bei Art. Sprinzenſtein Geſagte 1 
Jakob. Äbnlicher Geneſis wie d 0 
Feldkriegstkommiſſär abkommend. Adelse dar u 
Reisner v. Kollmann, & Wien 7 N fam vom 
Papſt den Marquis-Titel ddo 8 71 O Kohn 
er ſo ähnlich). Töchter: 1 & ca. 1870; O mit? 
„ A ca. ledig 

[Fuchs]! Renard!“ 


aus dem Stamme Gad oder Benjamin, blüht nur mehr im Weibesſtamme 


ßland, or 
NRVitar 


Letzter Herkunftsort: Hamburg; nun in 
Grodno 28. 10. 1726 in Polen, RGf im 
16. 8. 1741. W.: im Gräfl. Gotha 1875, S. 636 


1 


Rothſchild. — Sandor 


ſchlechts war ein Jude na, 

s ruſſ. Handels hatte Peter 
ſiſcher Kaufleute gegen große 
raſch in den von ihm nach 
ſſ. Adel aufſtiegen. Darunter 
ruſſ. Fürſten⸗ und Grafen. 
chtſchersty, die Gfn Renard 
den von der Redaktion des 
Gf Renard, & 1831, 15 

mit Laura Gfin Henckel 

‚ wieder @ 57 mit Artur 


im gräfl. Gotha 


tgl. preuß. Lt., ans 
jüd. Sohn der Gfin 
Tochter des Wilhelm 
Kouſine des jüd. Hofe 


Rodriguez d' Evora y Vega, 
ih dition nach abſtammend von 
a (man vgl. hierzu das 
e in der Vorbemerkg, 
als Jude 710-711 
= erkeit im Kriege gegen 
zſer (vgl. Art. Salvador 
Zunamen als Familien- 
zahrh. nach Portugal und 
als Geſandter des Königs 
h Holland gekommen 
von Nodes (vide Sir, 
erſte Marquis von 


v erite Marquis Rodri⸗ 
Belgien leben. 
he Grafen . i. Abt. Im. 
i 23 23 
[Aaron] Sändor 


ſſaren, im Mannesſtamme erloſchen, nun u 
ing d . Genefis: durch den ungariſchen 


II. Abt. Sandor Saporta 

Adel, und gegraft ddo. Wien 27, 8. 1787. U Bl. wächſt aus Kr 
drei gr. Hügeln rechtsgew. Hirſch, mit & nzweig im 
mit rotgefied. Pfeil durchſchoſſen 

Sandor-Alerander, hebr. „Aar 
bezw. Tauf namen entſtanden 
Vorſicht auf jüd. Herkunft zu u 
dieſer Abt 

Die gräfl. Familie Sändor von Szlar 8 welcher d berühmt 
Pauline, verw. Fürſtin Richar } me 
letztes Mitglied fie iſt, iſt taſſariſchen Sri ter Gel 
und Freundſchaften der wienbe 
Nagy Jvans Erhebungen. (V ) 

Pauline Klementine Marie W̃ irga, 2 a 26. 2. 18 
auf Kojetein mit Witzomierzi 
Olmütz gelegen, k. und t. P 
ſeit 4. 6. 1897 den Namen Metterı 
Witwe ſeit 1. 3. 1895. Kompl. Perſona 


Naut 
taule, jei 


milien, d Zunamen aus Vor 


ſtets mit grof 


Sapoxta] Saport 
ſtammen von Sephardims { 
erloſchen. Aus Aragonien 
tiert ea. Ende des 15. J 
1859, 1865 und 68.) In Deutſchla 
Anerkennung eines ausländ. Grafenſtand 
buch S. 846. eviſe: „Fort ſtodi j 
und Mont⸗vert bei Marſeill 
i. d. Provence. 

Der Ahnherr dieſer einſt ſpan. Judenfa 
gebürtige Leibarzt des Kö 
Zapoxta, welcher mit ſeiner Famil 
dort ſeinen Namen in Saporta verände 
ſchwägerten ſich mit den Familie Ar 
Gaſſaud, de Gabrielli, de Gubio und Boye 

Der kurpfälz. Khr und Nittm. A 
kurpfälz. Anerkennung des Gfnitand 
Ambotten (einer Schweſtertochter d er lin des J 
Samuel v. Zweibrücken), 2. mit Henriette Freiin } ) { 
mit letzterer, Friedrich O 1. mit Clara ı tten und mit Jol 
Freiin v. Fechenbach. Deſſen 3 { 

FIrhrn Franz v. Nolshauſen 
Joſef Anton, „Marquis von Saporte 
Nicole de Moreau, ſetzte den Stamm for 
1821 Gfin Irene Boyer de Fons Col 
Amalie v. Gaſſand, Gfin Valentine V 


Emilie Clotilde Gabrielli de Gubio, 


Y 


0 


Ein 


Savorgnan. 


Dompierre d'Hornoy. Vgl. Per 


zahlreichen Familie war 

gneur de Peaurepos; c 
N Die einſt bedeuten. 
ice nebſt großen Plantagen 

Revolution eingezogen, 


mit „Gf P“ gez. Aufſag 
l. Forſchers Phil. Theol. 
Nat, Km., Großkapitular 
partibus, verdient deshalb 
n nicht ſelten nach Italien 
hrh. oft auf illuſtre hiſtor, 
rfolg unangenehme ber: 
nals der höhere venet 
Juden zur Katechu⸗ 
ierweiſe ſogar ihre 
der Taufe gehobenen 
herrſcht immer gleich 
enen Vater den 
ilſchung (vgl. bei Art 
komplett, ein Vor 
beänſtandet wurd 
n Namen Venedigs, 


znan, aus dem uradligen 
alſo Francesco, und da 
rgnan, über 50 Juden ber 
im Taufzeugnis mitge 
del fu Mario Sa 


werten, ſeit 8 J 
jico del Veneto“ 


kommen des jog. letzten, 

reift aus der alten Patti 

55 e denz iſt bei Heiner 
Veiteres wird Erg.-Bd. „Alliancen“ bringen. 


II. Abt. Savorgnan Schimmelmann 79 


Samuele Medina, ein Jude, & 1735, O mit Allegra 
Mähren), Jüdin aus Verona. Beide als Katechumen getauft 3 1759 
als Lodovico Manin und Cornelia An » alſo beide mit neuen 
Familiennamen aus dem alten Patri 


onio 


— g — 
Pietro Manin, Advokat, & 1770, + 1841; O mit Anna Maria 
aus Padua 


7 ; 0 4 
Daniele Manin, Advokat, & 1804, + Paris 
Periſſinotti 


M 


Gen. Georgio Manin Er 
* 1837, + 1882. (Vgl. Art 


° Iſſaſchar! Shimmelmann * 


aus dem ber od 


amme 


Letztbekanntes Herkur 
Holſtein) und Dänemart 
nehmen nach (Br. X. i. heriſch. 5 rt ) 4 
18. Jahrh. Nob. ddo. It 1762 ı inem 1 
wig⸗holſteiniſche Nitterjchaft ddo. 2 d 8 
fig: Lehensgrafſchaft Lindenberg, Jütland 
Gotha 1869 S. 768 und 1884 S. 8 

In Fritſch Handb. d. Ilfra Aufl 
Die gräfl. däniſche und die freiher Familie ı imn ! t 
vom Juden Schimmelmann, den Friedrich d ich ſe ſck 
in Sachſen die Aberführun v 
faktur übertragen hatte. Sch. bre 
floh nach Hamburg, nach 
im Werte von 6 Mill. Talern er 
von Dänemark 5 Mill. und wurde dafi n d 
Im deutſchen Adel als notoriſch bekannte 3 I 

In dieſe Familie heirateten: 1819 Fanny 
1844 Adelaide geb. Freiin Lützerode 884 v 
VBirkelſe, 1900 Ida geb. Gfin Knuth, 1861 Elſa geb Fein Fuchs Nor 
hoff (vgl. Abt. III, Art. F.), 1867 A 3 

Gfinnen Schimmelmann O fich: 7 
Wildenfels, preuß. Gen.⸗Lt. Auguſte 18 
bach, kaiſ. d. Neg.⸗Nat (ſ. Hoftal.) ophie 1873 mit Edua 
S Horſtmar, k. preuß. G. d. K., Gen. a la ſuite S 8 
und Königs, Vorſ. des Gen. O $ 7 mit Ferd. J 
v. Schönaich⸗Carolath, preuß Gfin S 
( 1854) war Hofdame der ＋Kaiſerin 


O Paris 1911 mit Marg. Gfin Chor 


n 


Sprinzenſtein. 


Je mehr man auf ſolche 
rlicher wird die dort zutage 
Judenliberalität! 


Heinr. Friedr. Gf Bau: 
Familie Baudiſſinzof 


Schlicht“ à la Edit Saal: 


Sprinzenſt 
tlich. Reichsgrafen und Herren 
reiherren von Neubaus, 
in Oſterreich. Die jüd. 
th. Konvertiert ca. 1520. 
jahre vor der Erhebung 
11.1530, erfolgt zu fein. 
Ricci“ als Frhrn von 
deichsgrafen ddo. Linz 
ſ. gekr. ſchw. Greif, lis 
{ 2 und 3 in G. 
Felsſpitze. Mitteldſchld: 
g. Hörnern. Beſitz in 
amens S.) die Herrichaft 
nd Gr. Hoſchütz in Pre 


m 5. Jahrh. eine ſtarke 
zpfe ſtark, deren Oberhaupt 
Vielleicht Nachfahrer dieſer 
} oder Reis abſtammen, 

tamen dahin aus Augs⸗ 
irſprünglich ſind ſie aus 
Nysſche Münzen, die fie 

Czerny des Stiftes 

Beweis erbracht, daß die 

kommen, worüber akten: 

inzugängliche Belege im 


Sdelfalt; das ſpäter in Weg: 

riceio heißt (See) 

1 is belter Name nach der 

wie man ſieht ir auch heraldiſch nicht 
jiddiſch⸗deutſch Mittelalters auch ein 


Esperanza 


II. Abt. rinzenſtein. 81 
Gräfl. Sprinzenſteinſchen Archiv zu Schl. Sprinzenſtein in Ob.-Sſterreich 
und im Wiener k. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv liegen, die mit 
einander übereinſtimmen 
Nach der ausführlichen Genealogie im neuen Siebmacher könn 
Sprinzenſtein ihre Ahnenreihe nur k Anonymus“ Nizziu 
eigentlich Niz oder Reis zurückführen, dei 61 Räte Kaiſ. Mar I 
waren. Wer dieſer Anonymus war, ha r Czerny auch Gf 
Arbogaſt Khüen herausgebracht dies ) ) Münz 
jude des Biſchofs zu Trient ender 


Talmudiſt und Profeſſor an der nit 
laten Antonio Niccio 8 
Sitte deſſen Namen und nahm auch deſſer \ 

Art, Savorgnan Erwähnte wur vom Kaiſ. Karl 
rufen, den Talmud ins Lateini 3 


Er erwarb und lieh dem $ ſe 1 ) f * 
ſchaft Sprinzenſtein (ein 
Sohn Paulus Riccio (N 

Von einem 2ten 
Seitenzweig v. Starkenfels (j 


Sippe war auch der 2 der 
der aus Welſchland get = a 
nachts von ihrer Seite riß ni ſtief 

Der Grafen und $ ˖ 1 j 
Stammreihe (nach Gaut d K 
Häuſer Sprinzenſtein und Hoyt a 
Paul Ritz genannt, Dr. med. (vol. $ 
Abt. II Wien 1904), Leibarzt und 1 
mit Schl. und Herrſchaft Sprinzenſtein 
Hyronimus ddo. 15. 11 0 von Kar 
Sprinzenſtein (a. D. H. Riccio) in der 
Nat und Oberſthofmeiſte Deſſen 4t:te 
halter und Neichshofrat. Deſſen 2ter Sohn ſeine 0 
Johann, Rudolf und Wenzel 21. 7. 1646 
Simons Sohn, Ferd. Max, wurde 9 1682 € 
Erzherzogtum Ob.⸗Oſterreich, womit ihr einſti et ils fl 
Münzjuden anklingt 

Sie kamen raſch hoch und bekleidete ſt iter, ſtarben abe 
ſchon mit Ferd. Maximiliane wel rſchafte en Töch 
tern hinterließ, davon die ältere Cat 0 leonora G Y 
Joſephen v. Lamberg, taiſ. Staatsm u ie andere an de 
Hoftammerrät Gfn Leopold ( ermählt ware 
die großen Güter als Majorate, mit der Ke t ſich ı 


v. Sprinzenſtein zu nennen. Letzterer wurde hier 


beutigen Grfn „Hoyos-Sprinzenſtein 
6 r 


Stern, 


Sprinzenftein“ wieder fort, 


h heute führen. 


Hoyos⸗Sprinzenſtein und 


milie gefürſtet fließt 
durch Allianeen ſich 

rade des höchſten Adels 
vgl. Zuwort vor Abt. l 
zel Richard ſetzte den 
Sohn: Franz Joſeyh 
herkommen, die das 
prechende eherne Gefeg 
ſog. Hochadel fo für 


jeb. Gr. Hoſchütz 8. J. 187 

u unrecht E.-Ritter des 

ı des Ordens hinſichtlich 
noch voll gelten! 


Ruben. 
ı England, Moſaiſch, 
unbekannt want, 
den Kann ein nach 
Frankfurt a. M. ber 
Sohn des Jakob 
rbrochenen Reiche 
zewieſenen Familie 
h der Frankfurter; 
ie erſte jüd. Wein 
er erſten Frank: 
mu, Heyum Stern 


zuda Kulp, beide + 181% 


Salo Mayer (Freib. d) 
833; O 1799 Thereſe, 
Von 12 Kindern das 

„Stern Brothers“ 


on, Y 
iscount. 
ſ. d.), 
antier in Paris. 


II. Abt. Straßoldo. van der Strate 


Straßoldo! 


[Straßau 
ſtammen von Askenaſes, nun in Of th, Gr 
Nob. im Grafenſtande d N t 
mark ddo. 4. 9. 1664, von Kre dr.: 1 
ein zweiköpf. gekr. ſchw. Ad 
Bruſtb. eines Mohren m. filt 
band; 4 in G. 3 ſchw. w. vern 
g. ſchw. 6 mal quer geſtreift vi 

Geſchichtliche Notiz: Ein K 
die Grafen Straßoldo t 
gewandert waren. n 
ſchen vor langer Zeit jchor 
exiſtiert hat, das aber l 
Straßauer und zwar in 
kann. Sie teilen ſich in 
Graffenberg) 2 Aſte und 
In dieſe Familie heirat 
feld (vgl. Art. K. t 
IV Art. Morpurgo), & 
Ritter v. Böckmann (v 
Frhrn Herring von 
(vgl. dieſe ſämtl. 

Durch Alliane n 
milien der Gfn Thurn=s 
Gf Harbuval⸗Chamare, Gf 

Auch eine Familie, ı he i 
ſpeziell dieſer gräfl. Abteilun 0 


Manaffe] van der Stra 
aus dem Stamme 9 


Letztes Herkunfts 
Konvertiert ca Jahre 
Karl V. mit dem Reichs 
Philipp IV.; fraı 
XVI., öſterr. Anerkennung d 
die noch in Belgien exiſt. Linie 

Geſchichtliche Notiz: Ein gräfl 
naſſe van der S 
reichen holl. 
Worms 30. 1. 1521 rerte 
erbländ. öſterr. Nitterſtand 


in Arie 


8 ) Aber die Wertloſigteit ſolcher 3 omſtellen ſpri 
Redaktion der Gothaſchen Taſchenb. ebenſo richtig 


6* 


ier Devier. — Waltersk. 


1851, Herr auf 
{ N.⸗O., k. u. k. Km. 
lußbemertung zu Abt. ID); 


vi, oder Zebulon. 
r jüd. Geneſis: in 
evenaar von Ludwig 


O Doetichen 

3 natürlicher Vater 
s mit Frank⸗ 

III., der ihn 

der Nord: 

idert Tage gegen 
und wurde 1819 

ter in Berlin, aber 


jüd. Schmugg⸗ 
urg, erhielt 
desſelben für ver⸗ 


ı Menſchikow. Sein 
irde durch Senats: 
iſtig erklärt und zur 
(Geadelte jüd. Fam, 
eit exiſtieren. 

(de Fründ früher) 
Stammes war? 


Wolfsthal, Ttammen 


Oſterreich. Beglaubigung 
er folgenden Aufl. vorbeb. 


> (nie als jolche Diplo: 
(ften Dpnaftengejcl. 
en Abſtammung von 
ü mit der Lanze in die 
Malchus (s. d.), fo der Kriegs 
njchten, ein Germane war 


II. Abt. Walterskirchen Weiß d 


Kath. Konvertiert ca. gegen d. J. 1500 oder viel 
früher. Die Angabe der Nobilitierung (vgl 

Wappenbeſtät. und Beſſerung im 1 
15. 4. 1546 mit „von Wolfsthal“ (vor 


Wien 5. 5. 1643 als alter Herrn. N en 


gegraft ? 7. 1907. W.: erſte 


Gotha 1848, S. 361. Vgl. a 
Geſchichtliche Notiz: Mit der 
Sache. Ihr wirkl. Arſprung iſt i 


kaſchiert; ihr Familienwerk, bei 
fo ernſt zu nehmen fett 
Holland (2), bez. dann aus ei 
dort dem Ghetto zi 
rüber in dem Schrifte { 
zeichnungen vorhanden fint 
Walter gemeinſamen N ſpri 
Hofdiener (ſo ähnlich wie d 
Reichtum und Anſehen } 1 
in einer Linie gegraften, ſich ſ 0 
Kammerdiener Walter (vgl 
dem Prädikate „von 2 
chen Ahnherrn die Goth 
fie angeblich ſchon frül 
Nobilitierung der W 
ſchon verblüht war, 
milie angedichtet wi 
Frhrl. Linie in 
dem Schoße der 
Gfin Fries (geb. 181 ale 
Frein Pereira-Arnſtein) I 
W. zu W., 1871, k. u. k 
Innsbruck 1903 mite 
als Tochter des Fürſten Frie 
ſtandesgemäßer Ehe 
Johanna Dorothe Wil } 
Seid preuß. Erhebung i. J i 
des Fürſtenſtandes als ruſſ. Knjae ur 


1 
t 


Baronin W. mit ihrem Gemahl in dene 
unadlig Geborene, alle Adelsg 


liches Kurioſum. 


aus dem S ne 1 
Letztes Herkunftsland: Deutſchlar n Ita 
Nob. doo... . 1899 (2) in Portugal als Gf 


Wickenburg. 


für Negozierung ver⸗ 
Carlos v. Portugal 
mit e. deutſch. Jüdin. 
ital. Prinzen Ludwig 
Ehe vom König 


Wien 11. 6. 1688 
Familienbeſitze. 
Kurf. Karl 

. 1812. 
rher ſchon 
ech ⸗ enelli der 
iet Giov. Fran⸗ 
ig und Lüneburg 
zweier „Maroder“, 
ir dieſer ihn nach 
iberhäufte (vide 
ſagt, daß er 
gerührt babe; 
r Judenknabe )). 
gen. Steche⸗ 
hieß ſein Gut. 
innheimer Alter 
Huffſchmid, Heidel⸗ 
herren der heutigen 


von feiner Abkunft 
dig, erſann und ins 
Hohnes der Zeit: 
bekannten offene 
das Märchen dann 
Taſchenbücher über⸗ 
Stamm Capello 
813 wurde Frhr 
chkommen teilen 
Konſtantin und 
wenigſtens in 
erſehen gegen 
ie ungar. Linie 
Authentiſches! 


II. Abt Wimpffen Bitte 

7 [S BEind] Wimpifen * 
ſtammen von Aſchkenaſims. Geſchichtl 1 iche nber 
15. 1 Wappenbrief 13 N S 


13. 11. 1658, RGf 8. 
bam oder 
nier, Helm mit König str one 
Ar. Büffelhörnern. Soll 
bei Bamberg abkommen 
S. 199) und ſind eine 
(ij. Dominik Hermann, 2 N 
In einigen Adelswerken werden fi 
Aradel bezeichnet. 

Salomon von Wimpfen 
(vgl. Löwenſtein, Beitr. z. Gef 
älteſtbekannter Vorfahr i 

In neuerer Zeit noma 
Dienſten, ſchloſſen aber im 
zurückdeuten. So war der 
Wimpffen vermählt, e 
wenn ihre Familie nicht 
noch die Ehe einer hoche 
möglich. 

Franz, Emil, Lore 
war eine geb. Prinzeſ 
zu Prag, Herr auf Kainberg 
Amd. der 1. Armee und komman 
Oſterreich, Salzburg und Tiro 
5.10.1825 mit — Maria, Ann 
v. Eſteles und Cäcilie geb zie 
% Troppau 28. 12. 1805 (reform.) + VD 
berg, Steiermart, k. und k 
mit — Pauline, Freiin 2 

Von dieſen beiden Brüdern ſtamn an 
der gräfl. Linie Wimpffen 
öſterr. Hof- und beſonde 
eſſanten, ſtart ſemitiſchen 


Sergei Juliewitſch, & 
und Finanzminiſter a. 8 e t un 
Beſitzer faſt aller höchſten europ. Or 05 gegraft 
geb. Nuret, geſchiedenen Moſes Liſſa 0 
tauften Jüdin. 


lkenſtein. 


itſch Nariſchtine. Sie 
gleichnam. Familien 
zibt nicht zu verwechſeln 
cht ſtammen ſie von dem her⸗ 
d Bitte, der bei Kaiſer 
mit dem Prädikat 
mmen zu ſein ſcheint) ex 
nft geweſen ſein. 


dolſtoi, jüd. geb. Behrs, 
llers Lew (Leo) Nikolg⸗ 
Schriften die geſamte jüd. 


Wolkenſtein 
zriech. Phylander⸗Männer⸗ 
{ der Löbmann war 
Nachricht ihres ureinit 
ogen, in deſſen 
tionell und auch in 
ont iſt 

dlen Maulwappen 
Wolken umgeben, 
vater der jetzigen 
zuerſt v. Wol⸗ 
njtein mit einer 

t Eberſtein. 
Wollkenſtein 


ein, daß die Raſſe⸗ 
verkennbar wieder 
oltenſtein, der 
Woltenſtein 
noch nicht völlig 


22.10.61, Bez-Hptm. 
Maria Kammel 
tochter des 1861 nob. 
d Entelin des Leopold 
Vater Israel 

einde zu Wien war, 
bmann ſtammenden, 
ß Nodenegg ihres 
gräflichen W'ſchen Fa: 


II. Abt. Zechany v. Nacovizza Zevene 


Zechany v. Nacovizza, 

Simon (ad perſonam röm. 7) Gf ? 
uſw., 1888 zu Wien. ? Tochte 
75; O daſ. 18. 6. 1908 mit 
72 (als Sohn des Gfn Wi 
ſeſſor in Meran. 

Die Ethymologie des Namens, Zed 
Nachovin erinnernd, trägt unv nbar 
ſich in keinem Adelswerke 

? Verwandte: Janko v. ( 


jeine | 
Gef. in d. Schweiz Franz 
iter Ehe Berlin 68 


zter Ehe Serge v. Schewitſch, jı 
9.11; bald nachher erſchoß ſie f 
Laſalle und Marx ware et { 
demokratie wir haben nicht 
ander ſo verfahren wie Sigf 
Zevenar (ſiehe unter V 


aus dem 

Mit dem Hinweis auf den jü 
wollen wir natürlich die heutigen 
gaben ihn nur als hiſt ) 
ſeit 1000 Jahren. Begle 


Genealogen Nagy Iva Kont 

ungar, Uradel. Bar ersdorf 

ungar. Grafenſtand 21. 8. 1679 von Kaiſ. Leop 

buch S. 1104. W: in Blau 2 ſiebenendig 

Krone wachſend, dazw. kl. ſilb. Kreuz ſe 
Geſchichtliche Notiz: Dieſes alted ( 


ſtammt aus dem tartariſck 
Kaſſaren⸗Juden. In den 
Zait gen., iſt dahinter unſchwer der e 
in Zaliht zu erkennen. Raſſiſch ka 


) Vgl. Brünner adl. Tafchent 
moiren „Von anderen und mir erlag Paetel 
wie ſtolz ihre Mutter auf ihr reines ſemit. Blut ı 
Geſandte v. D., ein perſönl. Freund d Kö 


jüd. Ehen find um jo 
Sohn heißt Gregor, ſein 
die Schreibweiſe Zichy, 

zy, bleibend iſt. 
gründung nach Nagy Ivan, 
iſtoriter, den Ungarn hatte, 
d unteren Wolga, ſaßen 
raniſches (finiſches), den 
Volt, das typiſche Bild 
judaiſierten die 
Chazan Gaiſers) 
ng unterwarfen 
ndelsverbindungen 
kaſſariſche Geſandt⸗ 
ve Macht gebrochen, ver⸗ 
guplatz ſeither aber 
ſſ. Juden und ver 


kaſp. Sees an 
ihrer Stämme 
ihre im Juden⸗ 
ehen. Dieſe Kaſ⸗ 
) in Ob.⸗Angarn, 
Geſichtstypen 
tädte beſonders, 


Magvaren beſetzt 

bre gerechnet) Ger 

16 Ar- und 32 

ration dieſe über 8 
es heute Ungarn 

er jüd. Einſchlag offen⸗ 


vermöge ihrer grö 
Adel auf und viele 
Nagy Ivan gut n. 
ulande gibt mögen 


die Eſthen, Letten, 

Semiten; Ungarn 

ſind auch ſprach⸗ 

zen können. Da 

durch die Juden 

aber unter den „Se en“ im engeren 


Antiſemit gner). 


von ihnen ſtammen. Anſonſten nebe 
Männer magyariſcher Zunge 
die gleiche Erſcheinung die 
erſten ungar. Gelehrten, der 
im Adel, in der Oberſchicht des magya 
germaniſche Blut der arif ) 
kaſſariſche und deutſcher Juden 
Es iſt dies eine durchaus 
die auch durch die ge 
nicht ins Wanken gerät, ebenſo 
nach auch in hiſtor. S > fü 
abgeſehen davon, 
rungs⸗Zentrum all 
Zunahme des jüd. Elemente 
ſierung der dort geſchei 
(vgl. Dr. Hentſchel, Ve E 
And doch iſt gerade in An 
geprägter als in den meiſter 
Europas. Als ſolche Kaſſare 
ders jene Geſchlechter, ı 
Zunamen führen, wie 
Szucha, de Kisdi, 


ſpeziell die uradl. 

Dies bewog ſ 
Forſchungsreiſen b 
gyaren, wo noch ein 
Gf Zichy zu, daß a 5 
ſpräche und daß ein Gegenber 

Bei mehreren Fam 
hier Geſagte berufen 
Die heutigen Grafen! 


zurückton 5 


burg, und dieſe wieder in mehrere Aſt 
Das Blut der Grafen Zichy de! 
in die meiſten Familien des ungar 
Zichy, auch in nur einfach adli 
Familien Angarns, die gräfl. Fami 


dieſen ſchloß eine ſozuſ. raſſerückf get 
Km.; in ter Ehe O Budapeft 28 
feld, moſ. * Debrezin 4. 1. 1860. Domizil 


Schlußwort zu Abte 


Hier finden wir bereits zehn Famili 
dem Jahweglauben anhängen 


zig Jahren noch gan 
eres liberalen Jahr⸗ 


emitiſierung der 1 
ſtitutionen und das 
derreichtum (Rot 

ganz vereinzelt exit, 
Donau“, Juden dutzend⸗ 
k tierung Adels: 
on chriftl. Fürſten 
tande, dieſe Hebreo⸗ 
tha durch ca. 360 Famf⸗ 
n heute offen dem 
nen ſtechen einige 
laubliche Spezialität 

als Rechtsnachfolger, 

n und Stützen chriſt, 


dem „Titel“ auch die 
d einhergeht. 
Mehrheit der fd, 
Blätterſtimmen, z. B. 
Blätter begegnet maß 
ſolche Dinger zu vet 
bei denen es ſich 
Es iſt ja bekannt, 
And die Praxis bat 
für ſonſt unkäufliche 
bat eine ſolche Ven 
Orden zu diskreditieren 


an feinen kgl. Schuldner, um durch de 


dieſes Ordens, mit der auch die 
verbunden war, zu erhalten. B 
eigenen Orden verteilte, nahm er! 
perſönlich und jo angelegentlich 
folgte, ohne daß eingehendere & 
zogen werden konnte { 
gar an allerhöchſter S d 
wodurch künftighin nur mehr eine 
ſehen wurde. Aber der Mann 
im Trockenen 

Die jüd. 
„Eingekaufte Pair 
Licht über den Orden 
v. Körber (deſſen Großn 
Hönig war und der ſagte, eren 
ſtaate, zum rüſtig fortſchreitende 
heißt es u. a. wörtlich 

.. . Aber ſolche Anf 1 

ſchaffen, war ſicherlich nicht leicht 
nicht. Herr v. Körber gr 
hat ſich im Min.⸗Präſidi 
entwickelt, der ſchließ 
bracht wurde, indem 
angefangen bis 
die ſchachernder 
von dem Preis abhandeln 5 
Aufſchwunges“ der ſiebzig bi 
Geld gekoſtet, aber a 
ſüchtige für gemein 6 
uſw.) aufwenden mußte, die 
brachten. Der Miniſter D 
Fall nichts für ſich, fi 
Schein der Beſtechung verm 
der gemeinnützigen Anſtalten die 
ſeine Handlanger waren es das 
ſelbſt in die Hand nahmen, un 
zu verteilen. 
der Ordens und Titelſche 
Offentlichteit nicht bekannt wa 
in der damaligen Wochenſch 
kreter Beiſpiele enthüllt, und 


vom 10.1 


Liniſter und 


letzten Jahr Körber ſcheint er nicht m 


und jo verfielen die Leute um Herr 
objett, fie fingen an, für den vor 


den Herrenhausſitze zu ver⸗ 


rren bekannt. 

ufte Vollblutjuden, Anm 
ind Börſerat Viktor Nitter 
ür die zugeſagte Ye 
major hat die Ausfüh. 
unvorhergeſehener Sturz 
ird womöglich noch mehr 
in England und ſelbſt 
die ſich auf ihre ſittliche 
n nationaler Beziehung 
das Verhalten des 

1870 erwieſen ... 
jenſeits der Leitha: 


nfejlion‘ 


itter die ungariſchen Er 


jo recht den ungeheueren 
raliſche Vorzug des Bluts⸗ 


ls der großen Volke 
ich in Purpur kleidet 
modernen Hebrege 
Herrn- oder alten deut 

üd. Baronen draſtiſch 

nes unſrer Weiſen, der 
ichſtellung der Juden führen 


0 
er f 


den 


igungen, welche die 

en Verlauf zu einer 

ſten notwendig machte“ 
drich Hebbel 1813. 


rnklaſſe an, weil 
en wird. 
t: in jedem freib. Gotha 
ariſchen Aradels), bzw. im 
onalſtand enthalten. 


III. Abt. — Abrah. — Adlersth. — Aehrenth. — Almeda Ag 


[Abraham] Abrahamsberg. 

Johann Frhr v. Abrahamsberg, O j 2 
Herr und Landſtand in Böhmen 
1888 zu Wien. 

Wohl ein in Sſtereich (wa 
Abrahamsberg (vgl. d. Abt. IV) 
[Eybeſchützer Adlersthal 
Geſchichtliche Notiz: Jor N f 
des 1690 in Krakau g 
nathan Eybeſchützer, Enkel des Ober 
Mähren, erhielt auf Gru 
hes Baronatsdiplon 
Kaiſer Joſeph II. als Mitr 
mit dem Prädikate von 
geben, als man erfuhr, da 


0 


Zeitſchrift Herold in Berlin ex 1890, S ) 


Aehrenthal unte 


Almeda 
Emanuele Almeda, 2 
lom ddo. 30. 4. 1875) den 
jüd. Fam.“ Salzb. 1891, S 


Aguil 
Del Stamn 
Geſchichtliche Aguila 
Pontus des 1. Chr 
fremdlicher Weiſe | al 
zu Wien genannt. Diego de Agui 
ee 5 


Anmerk.: Von der ſtändige 
in einer period. erſch. jüd. Zei 
wiener Muſkete im Herbſt 1908 gebra 1 
Anſpielung; aber gegen den ſonſt als g he 
jüd. Arſprung der Frhrn von Abele u \ bei 
berg, die gemeinſamen Arſtar 1 
geſchäftemachende „Agenten“ Kamm x 
Kaiſer aufgeſtiegen find, ſpricht, da ner Ulliancen an 
fehlen. In Prof. Munker, Forſch neuer Lit. Geſch. Heft 4 
A. v. Lilienberg findet ſich vieles über ren Vorgeſchichte 
jeder auf ſie ſeinen eigenen Reim machen kann 


Arnauld. — Arnſtein. 


) um 1700, erhielt von 
lom als ſpan. Baron. er 


länd. Etatsrat erhielt 
iſtand (vgl. v. Hefner 
aliger Staats- und 


tert) 


neſeio. 


1906 (Dipl. v. 18. 4. 190% 
Wappen des Adoptiv- 


Naver v. Gunthof: Dr 
zt und Tit. Neg.⸗Nat; 
daſelbſt 3.7.5 

iſw. Maximilian 
idoptierte und ihnen den 
Wien 8. 3. 76, J. U. 
aſelbſt 05 Helene Wage 
nd Franz Joſef, 8 
Frhr v. Hauſer Frege 


ſtein eines Stammes, 
zelangte 1787 in den 
den Freiherrnſtand (N. 


m Genealogen Vareilloß. 
itel „Barone de Vitroles“ 
er Tropfen jüd. Blutes 
ad. jüd. Fam. S. 8.) 
Vitrolles mit dem W. det, 
genau das alte Feld 
lung: Arnaulldt). 


nſtein (er) 


Orenſtein; find erloſcheß“ I 
uten Arnſtein, z. V. det, 
Dvnaſtengeſchlechtern gl. 


III. Abt. Arnſtein 9 


Nob. ddo. Wien 20. 5. 1783 mit 
19. 4. 1792 im rhein. R. Vicariat 
herrn. W.: quadr.: 1 in g. halber f n b Schif 
3 in bl. ein Beil, 4 in g. B 1 f 2 

Geſchichtliche Notiz: 
Audenfamilie. Schon unter K 
Arnſtein (16821774) ddo zien 14 0 
Sie mögen früher Orenſtein 
dem uralten Wiener Judenfriedhof d en 
bejonders genannt ſind u. a Ami ) 
Nathans Sohn Aaron Iſaae 
präſentieren dürften. Nachw. ül 
bzw. Löwenſtein, Beitr. z. Geſch 
(1768-1820), id Iſak (173618 
werden als Großhändler zu 2 
und Dr. med. 1809, 
Judenſpitals in Wien 
(ſ. o.) im Erbswege Ba 
herr v. Arnſtein und Bernhar 
dukenhauſes in Wien 

Joſef) Michael Arnſtein, % 
Grab iſt am altjüd. F 0 
händler, nach ihm daf. 
20.5.1783 den erbl. öſter 
19. J. 1792 den Freiherrnſtand 
18. 7. 1793 den Reichsfreiherrnf 
von Albrechtsburg 

Kinder: 1. Maria, 
v. Plankenſtern. 2. 
v. Hennings, kgl. 
* 29. 5. 1793; 4. Eliſabet, 2 
(vielleicht Michaels älteſte Tochter) & 
v. Herz (ſ. Art. Herz Abt. ) 

Nathan Adam Arnſteinler 
händler und ſchwed. Gen.⸗Konſul 
lungsgeſellſchaftern Salomon 
öſterr. Adel und 14. 4. 

Fanny geb. Itzig 175 1 
A Braunbirichen 8. 6. 18; ihr Salon ı j 
nehmſte Wiener Geſellſchaft, darunter jor höchſten Rang 
regierende Herren ſogar verkehrte 
oe 

) Die jetzt antiſemitiſche Gemein etun ter 
und Refidenzitadt hat keine Ahnung, wie viel alte Juden 
fie ſelbſt in ihren Mauern beſtehen läßt und ſorglich ſoga 


„ 


D 


> 


8, 


Auffenb. — Avernas. 


1780, + Wien 13 
Arnſtein — von welchen 
men (ſ. d. dieſ. Abt.). 
ſoll in einem der erſten 
zuwendung erb. d. Ned. 


d Lichtenthurn! 
dem + Genealogen v. G. 
ttermäßig nob. ddo. Wien 
ar. ddo ien 28. 1. 1794 mit 

unds heim für die 
ſ. frhl. Gotha 1867, 


lſchauer, ramulus“ (get. 
Sein Sohn Karl, Ir 
ichdem er als Zollein⸗ 

rl zu Vermögen ge⸗ 

igen Adel mit „von 


Gubernialrat und 
Kameral und Milz’ 
t-Gewerfe der achen 
ind zu Achenrain und 


Freundsheim, erſtere 
tt.-Chef a. D.; @ No, 
* Brünn 1847 (. d. 


ſchend mit dem DD, 
Gotthard Freihett 
z. Rat; O 12. 2 


rnas le Gras 
\ in Spanien, eines Stammes 
Iſaat (getauft?) Antonie 
ddo. 3. 1. 1676 durch König 
g von Brabant) zum Baron 
iner Geſchichte der Juden jagt 


erhoben. 


III. Abt. 


Stammreihe: M... Lo 


e Fr Peer 
Antonio Lopes Suaſſo, Baron d 


Avernas. 


pes O in S 


1676) + 1685, O 1653 mit Rache 
Francisco Lopes Suaſſo Baron d' Ar 


Judith Teixeira 
— —uä 
Kinder aus 


Pedro L. 
& 1700, 1747: ON 


Antonio L. S., & 
O Rachel Teixeira 


Pedro L. S., % 
O 1773 Rachel Diaz 


— 9HqJ— — — 


achel 


da Fonſeca 


„Jontheer“ Antonio „Ihr.“ 


Lopez Suaſſo Diaz 
O da Fonjeca O 


4 1776, O 1811 €. E. TEE 


de Carteret. > 
Altere Zweig 
Röm. Kath. 


Geſchichtliche Notiz: 
Linie der dort genannten 
bar. worden zu ſein. Aus 


4% Varadian, Temes värm 


Kinder: 1. Milan Ba 
ansty. 2. Jvan, K. „ 
— Tochter Margit verlobt 


. 8 


iegye 18 
ron 2 
dagn 


3. Maria.... O mit Falla Bela 


Ein Freiherr Peter Ba 


gehört wohl auch: Eliſe v. 


Vgl. Irrgang 1882 und 86 


ich de Var 
Varady e 


d'Avernas. Die Familie ſoll ene 


reich blühende franz. Graf 


ihnen wohl kaum in Zufammenbanc 


enhaus 


Baich de Varad 


bringen ſein 


Beck. 


des 19. Jahrh. Nob. 
Gotha 1893, S. 33. 


öſterr. 


elob in Böhm. 

8 dort Steuer: 
itral⸗Güter⸗Dir. 

. Landtags-Abg, 
Rat, Min. a. D., 
Gabriele, & Prag 
Beer v. Baier, 
60, kt. Poſt⸗Selr; 
il, & 61, 3.1.9, 
it Eugenie Leon 
kk. adl. Damen: 


1890 einer 


j. 3. bei der 
B 


N. W.. 
Mitgl. der preuß. 
eruht auf Perſons⸗ 


nes Stammes. 
Beglaubigung der 
nrecht widerrufen. 

9, 1877 mit dem 

in G 3 Veilchen, 

Stein. Deviſe; 

jur. Anton Beck, 
dofrat und Dir. der 
Ird. geritt.; O Trieſt 
t 1898 den Freiherrn⸗ 
4 54, J. A. Dr., Geh. 
N.-N.; O Hintzing 96 
1890 nobilitierten 

oſ. Ritus O mit 

id von dieſem 
Thereſe, & 56, 


III. Abt. Beck 


Dr 


Friedr. Allma 


1 07; O75 mit 
Beider Kinder wurden von ihrer 
v. Beck adoptiert und 1906 al re 
3. Antonie, & 60, E D.? k 
5 62; O 84 mit Ant. Frhr 


Beck v. Madaras (z) u 


Peecoz! Beckk auch Be 

Stammen von Spagniol 
Bayern und Oſterreich 
Fam., S. 11. Kath.; 
1840 im Freiherrnſtand 
4. 1842. W.: Mauer mit 
S. 34. 

Geſchichtliche Notiz 
Königr. Sardinien ſta 
burg 29. 10. 1867, 
und Major der bayr 
erlangten unter obige 
Freiinnen von B 
v. Hüttenbach, kgl. ba 
(Paſſing), 1874 Joha 

In die Familien 
Paula Freiin v. Hirjch! 

4 14. 10. 1874, legitimier 
nennung in den bayr. Freil 
ſeines Wappens im fr 

Sie beſitzen die Güter 
Ober⸗Bayern, und Mutt 
Bayern und Greſſoney 
Hohenberg bei Seeshar 
Peretz, ſ. Abt. IV) zu Anrech 


Der Schauſpieler 
1909 von König Eduar 
Beer heißt, ſoll Alles aus de 
— bohme (oder us) bedeutet 
Iſaſcher oder Aſcher. 


aus mähr. Judenfamilie des 
Joſef Nep. Berger, moſ. & 
und 2. (1, war Aron Speichel e 


Bernus. 


St. Wolfgang Iſterr, 
ind „Jugenderinnerungen 

r Judenhauſe; ihre vielfachen 
Alfred, & Wien 30. 4, 

dir. a. D., Dir. des deutſch. 
Thea chftſt.; O Wien 
Stella Hohenfels, & 16. 4. 57. 
t in Berlin gehört hieher! 


geht unter dem 

1 Orten Deutſchlands. 

icen in ält. Zeit. Reform. 
ddo. 31. 8. (Dipl. ddo. Wien 
freih. Gotha 1871, S. 86. 
Sohn, Bernus alſo Sohn 


nicht aber deſſen Stammb. 
Bernus, Handelsmann aus 
n vor ſeiner Einwanderung 
ruder Johann, wie Heinrich 
1696 kaufen Söhne des 
Saalhof. Nachkommen 
Löwen und in der Sand⸗ 
Schnupftabak: Johann 
Marg. Paſſavant, Joh. 
Jatob O 1772 We Emilie 

3 Thereſe Chamet. Sohn; 
14. S. 08, + Stift Neuburg 
antfurt und Inh. der 1772 

e Nr. 7: in ſchweitzer Zig, 
uch Schnupftabackfabrikanten, 
. mit Marie du Fah, 

$ er: J. Alexander, 4 dar 
Faltenburg, & Meſſina ., 


inder Ostar, Frhr. v. Berns 
und der Johanna Freiin v. 
r (bad. Freihſtd als Frhr. v. Ber, 
Sybel, & Freiburg 78, Söbne“ 
2, Karoline, u daſ. 40; O 
(Nied.-Ingelheim). 3. Johanns 


III. Abt. Bernus 


W 45 (tath. jeit 1901); O 78 mit Aug 


© mit Franz I ünch, bayr. Bezirk 


Lazar] Biederma 


aus dem Stan 
Nicht zu verwechſeln 
Letztes Herkunftsland: Ar 
ſaiſch und kath. Nob. ddo. 2 
ddo. Wien, 19. 9. (Dipl. v. 9. 12.) 19 
F. (2, 1, 2) auffl. g. Bienen 
Helme uſw. Diviſe: „Honor et 
Geſchichtliche Notiz: Micha 
armer jüd. Eltern und + 2 
nach Wien. In der Aberzer 
(G. Wolf, Geſch. d. iſr. Cult 
werk, wurde Petſchireſteche 
1792 er die Toleranz für 
handel zur Bedeutung ge 
hielt. Schon 1801 hatte er d 0 
men und ſich bei Gelegenh 
als Regierungs-Kommiſſär, ı 
einlöſte, ſowie in den Kr 
und Reichtum erworber 
Staatszwecken ohne Zin 
Kaiſerſt.). Seit 1806 war 
Juden 1780 unter Kaiſer 
müſſen, hatte er ſich 
ſeinen elf Kindern 16 
adelten Branchen jtanıı 
Wohl einer ſeiner 
+ daſelbſt 24. 4. 1864, t. und 
priv. Nationalbank, k. würt. K 
Eiſ. Kr. III. Kl. 1860 den Ritrftt 
Amalie, & 13. 4. 1812 und 3 A 
garter Hofjudenfamilie $ 
Robert, & Baden b. ( 
1903 öſterr. Frhr; OD Wien 10. 4 
Podrahägy, geb. Hlinit, Ang 


) Z. J. 1600 zählte die gar 
er 1784 nach Wien kam, gat 
33 toleriert waren. 1846 ergal 
von nur 118 Familien toleriert 
geſtiegen. Heute hat Wien über 161 
an 200000 Juden. And in 100 Jahren?? 


trony 


Biedermann. Biel. 


(Adalbert) Gfn v. Seherr⸗ 
peſt. 2. Stefanie, & 1880; 


ns, Frhrn v. Petzenſtein, ein 
ſ. (Degerloch bei Stuttgart), 


rnſtand auch auf die 

darunter Viktor 

Eugenie geb. Map: 

gew. Kunſtreiterin, er⸗ 

Otto (1852-1905); @ mit 

Margit, 2. Hona, 3. Tibor, 
Roberts Linie. 


ecklenburg⸗Schwerin 
ddo. Wien 24. 11. 179 
1800, Bar. ddo. Karls⸗ 
ı 14. 10. 1865, meckl. An 
t im freih. Gotha 186, 


einſtigem Herrentum 
d haben früher Leib 
Amtehrung, wie die, 


Semit! 


lt eine, von Guſtay 

o. Preßburg 23. 6. 1802, 
tische Vornamen auffällt. 
aus Preßburg, nob. 
geadelten Guſtav 


ben wir nicht, ſondern 
Belege abgehen. In 
undeutſche Agitation 
ermann, ler Vorl, 
elbe, was ſo lange 
alias Edgar Spiegel 
O Frankf. a. M. mit 
deutſchſchrift für die 
Heimdall Nr. 9 u. 10 
ür Fremdländerei und 
Auch der „Dichter“ 


III. Abt. Biel. Bößner 


Der Erſte, Chriſtian Andreal 
wurde 1791 von Kaiſer Joſef II. gea 
burg großgrundbeſitzend, der meckle 
nach ihrer 100 jährigen Angeſeſſenheit 
11. 11. 1898. 

+ Wilhelm I. Frhr v. Biel, & Braunf 
auf Zierow 18765 @ 1. in England 2 


33 Mary Blake +. Kinder: a) 1. Ehe 
Ida v. Heyden⸗Linden; b) 2. Ehe: 2 
v. Bülow, gh. Obſtſtallm. 3. Karl, 9 { 


v. Veltheim aus halbjüd. Allianceı 

+ 07; O 56 Albrecht Frhr v. Maltzal 
Margarethe v. Veltheim“ 2 K A 
Zierow 70 mit Eduard Jcyll ( 


Böhner Boeſſ 
Geſchichtliche Notiz: Joh { 
Kommerzienrat und Bankier 
den öſterr. Adel und ddo. Wi 
Seine Nichte war die Fra 
Vogel von Frieſenhof t 1 
Gin v. Fries! In die Familie @ 
Franziska Baronin du 
Ein k. und k. öſterr 
ſelben Familie, + mitte 19 


die freih., anſcheinend 


7 Pfannkuche 

Letztes Herkunftsland: Preußen 
und evang. Konvertiert ca 
Wien 27. 11. 1880. W: gold, blauſpitz 
Kaſtadenfall und gold. Stern darüber 

Schildhaupt freiherrliche Krone, d 
mit zwei gr. Lilien belegt 
eſſe velis“ (W. vgl. freih. 
„Geſchichtliche Notiz: Julir 
ähnlich, zu Bomft in Preuß 
Bankier in Berlin und Dir 


öſterr. Frhr, + Brighton 5. 2. 18 ( 
(wieder O Vöslau mit Conrad 7 et 
Bloch, ruſſ. Baron?“ in Abt 


Breidenbach. 


ı 1873 Bergwerksbeſitzer St. 
ſt mit Stefanie Gajäry de 
Julius & 1901. 2. Karl Or. 

Re. Lt. und Gutsbeſ., & 1905; @ 
oltz. 3. Elfriede, & Berlin 189, 
en 1902 mit Oblt Edmund y. 


reidenbach 
biete der einſt reichsunmittel⸗ 
idenſtein, d. i. Alt⸗Heſſen. 

dath. Konvertiert ca. 1830. Nob, 

ei Rheinſche Erhebung; 

hrn von Breidenbach, 

3 ben v. Breidenbach. 

ſchmal gr. bord. ſ. Querftrom; 
Andreas- T. Helm mit r. 

2 widerſehende Löwen 


Familie war ein 1751 
* ichsfrhrn v. Breiden⸗ 
Wolf“, welcher echt jüd. 


‚urtsortes als Zunamen alt 
ffaktorstitel, und fürſtl. Sie 
Kaſſel W. 2. 1829. 
Offenbach II. 1. 
und großherzogl. bei 
( einer Dame aus altheſf 


8. 1808, + 22. 7. 1834 war 
iher erwähnte adelige Dame, 
v. Kellner, deren Famil 
„Limpurg in Frankfurt a. N 
1858 bzw. 1866, die Schweſterg 
Er ſtarb als gh. bei. wirlk 
25. 11. 1882. 

k. und k. öſterr. Hpim 
eiherrnſtand, ddo. Meran 17.12 

ibte ſich 28. 3. 1872 (2). 


roy Roſales & 1592zubviſſabo 
Hamburg, erhielt ddo. Regens 


1 1667 oder 1668 in Livorne 
dieſes Diplom „nicht“ adelig. 


III. Abt. 


Deſſen Stiefbruder (aus d 


Karl Heinrich Otto Georg \ 


Breidenbach 


es 


ehr v. 


Dr. jur. lebte in Berlin, als einziger 


1902 in Kannſtatt + jein 


Ein zweibändiger Bruder des vore 


Ogle war der 1 Paſtor Juli 


zwei als Hauptleute geſtorbene 


v. Breidenbach, & 16. 8. 1844; 


v. Woellwartb a. d. H. Eſſingen 


12. 6. 1836, Abg. d. Ritt. ſchft 


d. J. O., — vgl. deſſen Deſze 


aus den 


Letztes Herkunftsland: Nied 
der Geneſis: durch jüd. Zeitſch rz 


Nittertitel ddo. 1848 und bar 
Gotha, S. 54. Deviſe: „Juod 

Die Frhrn v. Bruck dürften 
1667, abtommen. Karl L { 
1798 widmete ſich dem Handelsit 
reich als Zahlmeiſter eines 
Frankreich und ſtudierte an 
mann in Trieſt und Sekr. de 
Hauptbegründer und 1. Dire 
Nat.⸗Verſamml. in Frankfurt 
Nach 1848 übernahm er im 


G 


nde 


0 


2. 


ta 


Handelsminifterium, wurde 1848 nob 


öſterr. Internuntius in Konſtant 
Schritten angeblich genötigt wa 


(Anterſchleifpr 


teſten Schläge beibrachte 
er neuerlich ungnädig entlaſſer 


O 1827 Maria Buſchek, & 1799 


Kinder: J. + Karl, & 30, +4 


1 


O petersburg 60 Alexandrine v 


1. Margerite, & 61, O 89 Rom 3 
2. Renee, & 63, 3. Konſtantin, 


2. Otto, & 32, + 97, Ver 


u 
* 
de 


© 1. Smyrna Hermine Steindl 

3 > 

Marianne v. Preu zu Luſſenegg 
3. Maria, & 35, O 55 Paul 


5 


4. Fritz, & 38, Hptm. a. D.; O 


[feld 


el 


tie 


fi 
(I 


* 
Iruce 


Koburg 


Scarpa 


Boßler 


zrunicki Burchardt. 


inſtein] Brunicki! 
{ mer in Galizien. 
itz Kath. ſeit ea. anf, 
öſterr. Prävalierung 
im freih. Gotba 1891, S. gh, 


bieß Itzig Brunſtein 
Itzig Braun, getauft 
zyck und Ahrynkowee im 
hatte, und deſſen Neffe und 
angten von Bayern dde, 
von Brunicki⸗ letzterer 
Bewilligung, ſich in Oſter⸗ 
zu bedienen, ebenſo ddo⸗ 
Konſtantin Ignaz für ſich 
poln. Familien All: 

1. 
Gfin Drohojowska, ca. 
Gfin Fredro, ca. 1856 
geb. Gfin Wallis (ihre 
Schmidt, 1857 Julia 
590 Iwa Freiin Roma 
Brunicki heirateten: 188 
az) Puzina, ca. IM 
jobowsti und 1834 zu 
Dr. „Leon“ Ritter v. Bir 
zmin. im Oſtreiche, wo ante 
fordernis für jeden böbe 


Familie in eine ganze Reihe 
uf den ſtarken jüd. Ein: 
zewieſen. Solche Details 
ße gold. Internationale“ 


Burchardt 
Stamme 9 


in, iſt ſeit 1878 portug. 
Ber Her Nr. 6). Das Berliner 
ichnet einen Konfektionär dieſes Namens in 


III. Abt. Burnham. Chaudoir. Cnobloch 109 


ir 2 * . 
[Levy] Burnham 
aus deutſch. Judenfamilie vom S 


mme! moſaiſch, E 


leicht aus einer Sippe mit dem fa m 
J. M. Levy, der Begr. der jüd. Preſ ht ir 1 
Penny⸗Preſſe und Eigent. des „Dailt 8 Sein 
nannte ſich bereits (vgl. Fritſch indt id war der 
Hauptveranſtalter des jüd.⸗engl 233 brmund 
„Geſ. und Nomadentum“, S. 8 x Zu f de 


Name „Burnham“ anſpielt, unter de 


Char 


Johann Joſeph Chaudoir aus 
Wien, erhielt 5. 4. 1814 den bayr 
kaiſ. ruſſ. Anerkennung, j 
ſeinen Stiefſohn Stanisl 
milian in Polen immatrituliert 
Guſtav de Chaudoir, Induſtr 
Franz⸗Joſeph⸗Ordens 


Cnobloch! 
ſtammen von Aſchkenaſims 
Frhrn Kr 
Letzter Hertunftsort l 
jüd. Geneſis iſt notoriſch. Kath. { 
und bar. ddo. Altenburg 80 
8. 1838 kgl. ſächſ. Anerk. W: 1 
und beblättert; 1 und 4 in t 
Sterne; 3 r.: 5 gold. S ig 1 
Anker, 3. bl. Stern, (Hefner) 
Der Name Cnobloch, Knoblar 
der orth. Juden. Sigmur 
erſt Großhändler in Wien 1 
Minna v. Henikſtein (de ge 
Baron Dickmanns Schweſter, der groß 1 
und Werken zuſtanden. Nach feiner No ü 
Oſterreich und - 


1862 zu Graz. Sein j 


eie ö 
19 in Kärnten an: Farchern, Schl. Porter F (n m 
Oberſt⸗Erbbrenneramt :) und Terrichhof zi ti m Lave 


Hildebrandt tärnt. Adel). Von den Frhr Cnobloch nahmen 


Elauer, Carl Gottlieb Daniel { 88 ge 
komme als penſ. Sekt. Chef, Präſ. de iſenb. Verw. 
der „Verſ.⸗Geſellſch. gegen Einbruch“ bar. in Öfterreich, füt 


Cohn. 


Degenfeld⸗Schomburg; d. 8. 
v. Eybesfeld (de genere Henik, 
Wilhelm & 88 Giſela do 

O 66 Elſa v. Reiningbau 
Anna Gfin Lodron. Laterang 

fie O wieder 04 mit Moriz 

th Sarg (aus jüd. Gl 


Frhr Egon v. Seckendorß, 
Trenck und Minna 84 der 


sm 


d. Abt. IV) wohl auc 


1869 von Sachſen⸗ 

zen anerkannt. W. 

weibl. Figur mit Spinne 
Thaetig und Treu“. 

3 Geh. Kommerz.⸗R. Salt: 

rianne, erhielt als herzogl 

Hofbankier zu Deſſau die 


lierung in Preußen, er 
zantier bekanntlich de 


„von Wallen 


r das Prädikat „Friede 
von Hzg von Sachien 


nbeim (anſcheinend nich 
ung) q als „Erzellen 
1904. 


. Dr. u. Oedes 
ere Israel Hönig) 
O 49 mit Wilhelmine 
Conrad ſelbſt im Mannes 


amme jüdiſcher Wir meinen eber ja. 


III. Abt. Creſſeri. Dael v. K.⸗W. Dahlen v 


Creſſeri* 
f ſtammen von Sephardims (Aaron) aus Por Fr 


laut tir, geneal. Erbe 


Jüd. Geneſis: 


von Trient 1632, Adelsbeſtätigur 
öͤſterr.: erbländiſch. Bar. ddo t iniſch ddo. ( 
1753. Erſte Aufn. u. W. im freih. Gott 

Geſchichtliche Notiz: Kommen (nach dem « . Genealo 
v. G., +) aus dort bodenſtändigem alten 1 ortuc 


Juden ab, wurden mitte des 15. Jahrh 

cheſe (Marcheſi?) aus der Taufe gehol 

und nach dieſem eine Weile Marchef ) ach 
Marcheſi deſſen Vor- und Gef { 
die Stammreihe ununterbrochen 
nieder, wo Mattheo Benedetto Creſſe 
20. 6. 1720 ſeines „uralten“ els d 
erhielt. Sitzen zu Caſtel-Pietra ir 
v. Heufler 1825, 68 Luigia v. Inam 


2 Daniel] Dael v. 
aus dern 
Letzter Herkunftsort: Y 
u. bar. ddo. Darmſtadt 
althebr. Eigenname, ve 
Mainzer Judengemeinde 
angehört. Friedrich 
adl. Geſchlechtes Köth v ın 
loch 3. 12. 83, J. A. Dr. erhielt vom Ghz 
18575; O Koblenz 35 mit Emili Fal 
36, heſſ. Rittm.; O 69 mit Emilie v 
% 70, Gut Dirmſtein). edeot da 
J. A. Or.; OO 71 mit Joſefa Pergler v. Perg 
O. Prieſter, 2. Gedeon A 74, € nloc 
aus Prager Judenfamilie) ( 
v. Hornſtein, u. 4. Joſefa, & 78, O 05 n 
Zwiefaltendorf. 


Daßlen, v. Orla bur 
ſtammen von ans. au 
jüd. Geneſis. Kath. Konv l 

? Czetelius v. Nöſenfeld, „ frhl. ſeit 
wiegten Genealogen, doch beſtritten, ſtammt 
ſiebenb. geadelte Geſchlecht, von einem j x 
ſtiftsfähig und der Geſchlechtsälteſte Ludn 
O 64 mit Joſefine Freiin v. B 


freih. Gotha 1911 S. 143, bzw. 187 


Not 
einigen 
ſchwarz, 


Strauß 


haniel. David v. Nh. 


von Orlaburg ddo. Wien 18. 5. 
im freih. Gotha 1857, S. 14, 
ersfamilie des 18. Jahrh, die 
dahin gekommen war und 


Adelserwerber: Herman 


ſchau 10. 1. 28, + Wien 
mit Flora [Joel] v. Joel, 
„ & Baden N. O. 5% 
Baden 53. 3. Joſeph 
Dion. 4. + Franz, & 57, 
a Polak, geb. daf. 6, 
Et. 4. Drag.⸗Agt. und 


eſ. Abt.) ſind ein treffl. Beleg 
ſich immer wieder finden: 


Figur der isr. Sage, 
welche dieſen altjüd, 
Stammherrn ſchließen, 
So auch die ungar, 
moſujvar Nemeth el 
> Budapeſter Geſell⸗ 
Min. Ernſt Baron 
ochter des Arader 


te nämlich in die 


aſino der vornehmſte 
tglieder hat, die ſelbſt 
thſchild, Lanczy und v. N. 
in durch die Wahl der 


mit und ohne obengen. 


ohl auf ihren Platz im 
freih. Gotha fehlen fit 
d v. Rhonfeld 
t, bezw. Oſterreich. Beglaubigung 
) ebr. Ruf als Zuname 
tealogen nicht immer 
nvertiert ſchon länger, 
Rhonfeld“. Bar. vor 
Löwe mit Granate in 
ſilberne Burg Zinnen, überm Helm z 


S IEHSHEHTN 


— 


III. Abt. David v. Nh. 


Geſchichtliche Notiz: Franz (Karl) David, A 
i. J. 1785, O 1830 mit Thereſia & r 
2 


Hptm. den Adel. Er ſcheint balden N % e 
fein, da ſein? Sohn Emil, & ca 0 ſolck 
wird. Letzterer, Emil Freiherr von 1 
Feldzeugmeiſter, Geh. Nat und ei ) m 
O mit Marie v. Maſirevie [Wien 

Kinder: 1. Sohn? 2. Julie 0 
Serajewo 29. 9. 1889 mit Wladimir Freiherrn & ’ 
k. Oberſt und Mil.-Attachee 

Ob verwandt? Arthur v. David, & I Oberſt; 0 
Comploier, berlinbetannter Tochter eir moſ. Sy 


aus Levitenſtamme zu Kolmar? nun I } 9 
kaniſch. Nob. ddo. Berlin, 2 
Diplom vom 24. 5. 1810. 2 i € 
Geſchichtliche Notiz: Als Ahnherr 

ſagen des Bankiers Moſes Salamo 7 
Levy Delmar, & Charlot 
den König Friedr. Wilheln | \ 
leiſteten Dienste, wie es im Diplom heiß > 
zum Entjegen des alten preuf 

Weiſe deſſen Empfindlichteit I 

erhielt ein ganz beſonde 
Wappen, deſſen Helm e 
Baronsktrone ſchmückte. Ein 


Levy „Baron“ Delmar war O 1832 mit Er 
mirals Sir Sidney Smith Run 2 


königl. großbrit. Min. Ref. und 
ford, Tr. Pflegetr: Emily, & 1829 { 
der Henriette geb. Botlyby a. d. H. d. Le { ) 
1848 mit Sir George Cavendii 


b, > 1866; Freif 
A.⸗C.-O. ddo. Berlin 26. 6. 1869 S ( 
la Nochefoucauld, vorm. frz. bevollm 
Ein natürlicher Sohn des 2 m 
ſich ohne anerkannt zu fein, in wo? 
Ein Fräulein Antonie v lmar kannt neſis lebt 
in Wien. Nennen ſich auch zuwei neognito“ v. Delm! 
Kompl. Perſonalſtand im freih. Gotha 1907 und auch Hof 


Devonſhire und de La Rochefoucauld 


Pauli v. Treuheim. 


b folg. Reminiſzenz: 

ich an Juden Orden zu ver 

begnadeten, darüber auf, daß 

Kreuze“ geſchmückt war, 

fhin, daß fortab jene Orden 

des Kreuzes mit dem „Sehe 
1 N 

Juden nicht recht, ſie wollten 

gute König, daß nur dann 

i jo der Beliehene eigens 

Irdensangelegenheiten: „Zuda 


Treuheim 
logen jüd. Geneſis, kath. jet 
29. 12. 1798, erbländ. öſterr; 
B ddo. Wien 15. 7. 18% 
Gotha 1911. Zu dieier 


Di Pauli ſtammen, ver: 
hon der „Tauf⸗“ als Zur 
nen. Sitzen dort nim 


(Dipauli) v. Di Pauli g 
andſchreiber zu Bozen 

O. Appell. Ger. Präß, 

Anna v. Mayrl. Voß 
Alois + 89, kk. Lande 
Bemerkenswerte All 
Schaſſer von und zu Tha 
l 1908 Maria [Zaudie) 


Joſeph Freiherr Di Paul 
war Geh. Rat und 1 
gründete er 95 die kath. 
ſeinem Werke 
iehmen) Bd. 2, S. 209 ehr 
wie viel Prozent das Jh x 
beigetragen, die ſich als 
Komun.⸗Beamte her 
ſcheinbar rein ariſcht 
Schritt: und Mauermachen, 


111. Abt. — Deutſch. — v. Dirsztay. — Doczy v. Nemet Kere 


Deutſch ſiehe unter Hatvanfy). 


Fiſchl v. Dirsztay 
aus dem 1 

Moſaiſch. — Ungarn. Nob. ddo 
Hinweglaſſung des Stammnamens Fii 
6. 12. 1905 für Ladislaus und deſſen Adop 

Geſchichtliche Notiz: Vgl. \ 
9 Bankier und faij 
unter Weglaß des Namens j 
I. . .. mit Etelfa Steinfeld, & Debrezin 1860 
mit dem Grafen Ernſt Zichy zu Zi in 
Vuzinka in Ungarn); O II. t 

Kinder: J. Ehe: 1. Vittor 
Baron Menasce (Enkel 5 


Dur] Doczy v. Neme 


( 
Zu unterſcheiden von dem 
Letztes Herkunftsland: 
iſt notoriſch. Kath.; konvert 
Bar. ddo. 13. 3. 1900 mit 

Kereßtur. 

Geſchichtliche Notiz: Ein 
welcher Stadt ſie ſich bief 
kam und dort ihren Nam 
des jüd. Komponiſten Ge 
Ludwig Dux, & Deutſch-Kre { 
Bruder des jüd. Schriftſtellers Adolf 
Zeitlang zu Wien in verſchieden etr \ 
ſtudierte die Rechte, wurde Ger repor j 
Journaliſt und Schriftſteller bete 
des Außern berufen. Er lebte als 
war O J. mit Helene Mayer ı 
v. G. und der N. geb. (v.) Le 
mir Freiherrn v. Beck, Dr. jur. Gel 
aus der 1. Ehe: 1. Joſefine Frei 
Nitter v. Gollas, (deſſen Halbbruder 
Hötzendorf, vorm. Chef des öſterr. ( 
7. 3. Ludwig, k. und t. Vize⸗Konſi } 
O ll. mit N. N., >. (Er in Wien, fie in dapeſt 


< 


Draſche v. Wartinberg find jü 
oder halbjüd. Blut find fie, jüngſt 


8*⁵ 


Dreyfuß. 


ecoll* 


phardims? 


zun in Sſterreich. 

Nob. ddo. Nom 5 
zrontitels (primog.); jachjen Por 
zen 3. 1. 1898. W.: im frei 


yſuß 
er Familie des berühmten 
var aus Württemberg, uu 
Moſaiſch, konfeſſions 
1.8. 1872 von Sachſ⸗ 
Stuttgart 3.9, N 
c.). Deviſe: „Ganz ode 


1839 in Stuttgart als 
1853 in Stuttgart) 
kaif. kgl. und gozg Ad 
bayern, erhielt 1867 von 


859 mit Charlotte Stäi 


n Kunſtmaler Julius 
4 1866, O mit Cate 
369, 4. Viktoria, a 1 
Bohl in Berlin. 5. Fes 
eingartner Edl. v. Müh 
* 1863 als Sohn des 


Dreifuß, & 


Anna, 2 
m-Geislern, k. u. k. 
Erzherzogs Otto. 


III. Abt. Dyrenfurth. Eckſtein ( 


Dyrenfurth 
in Schleſien auf einem Gute nächſt Brest 
Familie, getauft. Gutsbeſitzer, gat 
und wurde, von Friedr. Wilh. IV. w 
Näh. unbek. 

Eckſtein 
Der im Sept. 1790 zu $ hager { 
Eckſtein, franz. Publ., ſtan 
Prof. Dr. Ludw. Scheen 
Gobineaus Raſſenwert, Aktenſtü 
des „Eſſai jur l'inegalits des ı ) 
irrig als einen Ultvarova 
Abkunft an ein Beweis für d ; f 
vertiten! Man vgl. hierzu 
Schriftſteller Ad. Kohut j 
ganz richtig, daß Apoſtate 
ihres neuen chriſtl. Glauber 
vor der Öffentlichkeit beit 


* 


(m. ſ. Art. Loyala z. 7 


2 Economo v. San 
aus ) 
Letzter Herfunftsort: Ron! 
nichtuniiert; konvertiert we 
durch den päpſtl. Contet 
Frhrn ddo. 26. 12. 1904 
gef. goldbew. ſ. Adler, zu dene 
Helm das Kreuz zw. offenen 
Geſchichtliche Notiz: V 
meinen griech. Herkunft zu | 
letztere im allgem. ſich für die Vorn 
trachten und neben ſich kaum di 
Gothenbluteinſchlags aber 
Sie ſollen einſt aus Itali 
reich geworden. Sie eriwart 
Beſtätigung durch ihren Souve 
zur Führung in Sſterreich 
Bemühungen erreichten) Er 
bürgerſchaft 1904 den 6 
Grafen- bzw. Contetitel mögen 
— Wien 6. 11. 07 betamen ſie 
Bewilligung „San Serff“ (Sa 
Heiliger der hl. Cerf, das Prädite 


San Serff. Ehrenſels. 


San Serff, & onftanfinopef 

; ;@ Budapeſt 66 mit Helene 
porus?) 69; O Trieſt 96 mit Polo 
D London 05 mit Naji (Naſſſh 
rieſter Familie), & 82 (Trieſſh 
daſ.; Leonidas, & 74; 4. Con 
(Wien); 5. Johannes, u 


Ehrenfels! 
buda 
ind in Bayern. Detaillierte 
Kath. konvertiert zur Zeh 
und bar. in Sachſen din | 
18 
Gotha 1899, 
rg Ehrenfels am 1 Abe 
geſehen! 
tus Ritter Judtmaßg 
3, landw. Schriftitelle 
Epzg. 1834, III. 3% 
neelieferant, jpäter — 


genannt. Die Aufbellun? 
nte Details ergeben 
der Judenſchaft ho 


Familien, 5 ihn führte 


C larv und Aldringen,? 

eiin Wetzlar v. Planes, 
öhne: 1. 7 Euge 

II. mit Manuel 

rvſek. Aus 2ter El 

erma Denk, Wien, Sol 

Karl. Klothilde v. Col 


Prag und „germanophil 
halbjüd.); 2. Marie Ül 
Lichtenſtern, bayr.! 

nhard, & Wien 1864, öſten 

zalde bei Wien und TPM 
Wagener, & Berlin 6l. 


einmal: 
Profeſſor 


III. Abt Ehrlich Eichthal 


Ehrlich 
neugeadelte jüd. Barone, irgendwo in s rn, i e wirr 
in Erfahrung bringen konnten. Eh ) t am längſte 


Seligmann] Eichthal? 

ſtammen von lichte 

Vgl. auch Pfersmann v. E 
Aus der Rheinpfalz, bezw 
reich und Bayern. Beglaut 
Elias war Jude und auch ſe 
vertiert ca. anf. des 19. Jal 
bad. Präv. ddo. 23. J. 


Ums 


der Frankfurter Juden 
Weling, IV. Abt. Anter d 
diſche Großfinanz“ bracht 


ariſtokratie beleuchtet ſo 
beſagt, daß dort „Louis DEI 
dienſte“ wegen zum Mitgl 

reich ahnen wohl weni 
ſchon ſeit hundert 3 
den Afern der 
die Wiege dieſes Geſchlecht 
lautete. Aron Elias Seli 
Joſef von Bayern und, da 0 
unbegrenztem Maße erf t 
Im Jahre 1814 verlieh 
mit dem Wappen der alten erloſchen 
den Söhnen dieſ erjter Frhr 
Ludwig, in Paris das 7 
jüngerer, Simon mit Vo < 
Hypotheten⸗ und Wechſelbank wurd 
Bayern blühende Nachtomn 
nehmſten Familien des ſüd 1 
ſchwägert und ſogar mit dem 
Blutsverwandtſchaft getr 
der kaiſ. Legationsſekr. a. d 
Otting und Fünfſtetten verheirat 
v. Schönfeld hießen, ſtammen i 0 n I 
Friedr. Mich. v. Zweibrücken, d Vater d nig 
wähnt ſei noch, daß zwei bekannt inchene 1 
berger und Albert v. Keller, mit Freiinnen v. Eichthal v ſin 


Eiſenmann. 


eſchlechtes“ iſt wieder zu ſehen, wie 
mehr und mehr hebräiſtert, ander 
ıtie ihren Weg vom „Stirnlöckchen 


17, 7 11.1.1824, hatte auch Schl 
iuflich erworben und, bald nadı 
zria Eich bei München, einem 
ht) geworden, ſich um den 
worben, wofür er 1 Million 
mit dieſer Prätenſion, denn 
uf ſein Geſuch: „Graf von 
zahlt, aber Graf v. Ander 
andſchrift, fein ſäuberlich 

samte in München noch 

I war der Schwager des 

hal. Sein Sohn David, 

ddo. 23. 1. 1813 die ghzgl. 


Nachkommen teilten 

in dieſe heirateten 

ferner 1803 Fleurette 

r Jüdinnen. In die dritte 
ſtorf, v. Weling und von 
tabmen, ferner: 1847 Marie 
Li g Gf Boſſi⸗Fedrigott 
zelaſt, 45 nicht zu überſehen 
chter O Oskar Frhr von 

3 v. Hößlin), 76 Friedr. 
ndorf, 79 Ferd. Frhr von 

v. Ochſenfeld, 81 Bernhard 
ag⸗Loringhoven, 79 Dr. Ant. 


Simon und der Freifrau 

in Karl, Rittm. a. D. zu 

8 Ahnen väterlicher und 
jeborene Ahnen, erforder 
hatten beide dieſe Ahnen ber? 
haben ſich ſtark gemehrt, 


N 


iſenmann. 


int und Inhaber eines Kommi 
eneraltonſul, wurde 1681 kgl. 
1889, Nr. 6), welchen ausländ, 

en hat. 


III. Abt. von und zu Eiſenſtein. 121 


[Eißner] von und zu Eifenjtein * 


aus dem Stamme Schimon. Anſcheinend ariſiert und it 
eine jüd. Alliance, die im öſterr. adl. Taſchenbuch verſch 
Letztes Herkunftsland: Böhmen, ı au N rr 
ſ. unt. Nob. ddo. Wien 4.6.17 von und zu Eii 
Rittertitel doo. München 20.4. 1 Ki rl Ther 
d 


vifar für Johann Ignaz Eißner von a { 
1890, bzw. durch Abertragung 31.1.1899 ( Y f 
Nach d. Genealogen v. ©. bat [ 
ein tſchech. Profeſſor aufgehell { 
geneal. Taſchenb. der adl. Häuſer Oſterr 
176 unten an: „Nach Angabedes Nobil 
Ignaz Eiſners von 1773 tam der 1688 in den rittern 
mit dem Prädikat „von Eiſenſtein“ erh ebaf 
ungünſtige Vermögensverhältniſſe und ſi { 
wo er den ihm zuſtehenden Adel 
Turnau geb. Sohn Jakob“ wur 
geadelten Glashüttenbeſitzers in Böhmen Jol 
Zwiſchen den Zeilen iſt d n 
geahnt haben dürfte, daß in 
anders verhalten hat 
Von den „Edlen des hl. r 
als ſolche in N.⸗Oſterr. nur 
letzte 30. Mai 1785! geſto 
Dokumentariſche Belege 
geben ganz unzweifelhaft 
Anknüpfung an dieſe „irrige 
auch ſpäter öfter vor — dem Jake 
laſſen haben, davon Kenntr 
der alten Familie E. von ı 
aus nicht erloſchen war, wie Jatob in f 
angab. Sie beweiſen ferner, das Jakob Eiſner jüd 
keinesfalls aus dem älteren Geſchlechte 
gangen iſt. Ja, ſogar des 


Taufattes des Ka U 8 ih 


? Eiſelsberg. Auffallenderweiſe find in der frhrl \ jelsberg 
(nob. 1635 Brüder Eyßl, 1662 Ritter r f 
lauter halbjüd. Alliancen: (1819 2 
Agnes Freiinnen Pirquet von 
73 Auguſte v. Arneth, 03 Joh. Yer 
Reden-Wlafjak. Freih. Gotha 
Familie Eifel v. Eiſelsberg fol ji 
gen die Familie ſelbſt jüd. im Ma 
freih. Gotha 1911, S. 198. 


Let 
11 


ztes Herkunft 


Erhebung 


Schwarz üb 


Engel v. M. — Ephr. — Erggelet. 


ſeiner angeblich adeligen Ge. 
n Hüttenknechtes, der in 
auch nicht, adelte ihn 
Ritterſtandsdiplomen 
Argroßvater des Zo 
der ganze Vorgang, über 
ganz aufgehellt, ja ſelbſt die 
es iſt noch da! 
x Wien 37, 


v. Kleeborn (j. Einjchlag) 
J. Drag Rot. WrNe: 
a. D. in Salzburg. 


Judenfamilie Paine), Be 
im Kongo, wurde zu Neu⸗ 

Baron gemacht, was in 
9 hervorgerufen hat. 


W 


Mainfelden, 


nzminiſterium, Negierungs: 
ddo. 12. 7. 1910 öſterr. 

rn typiſch gewordenen 
„bzw. Staatsſekretäte 
Frhrn v. Engel“ die ge 
Hauſe vom 17. 3. 19 

von Streitfällen zwiſchen 
ation ſpeziell gegen 

heißt es in einem mit 
agen muß“ (Mai i9II) der 
ı baben, den Herrn Baron 
x daß er dort viele 
iſw. dieſes Engels in 


Erggele 


tamme der Kaſſaren. 


eich, jüd. Geneſis lit. ge 
bar. ddo. Wien 24. 3. 188 
mein vorw. gew. Auerochien: 


III. Abt. Erggelet | 
kopf, Wappentier der ehem. Moldau) von verwechſ. Farb 
balter: zwei nat. Doggen. 
Ergon altbebr rk, auch Engel teles oder & alt 
heb. Eigenname. Erggelet mag eine Zuſammenziehung I 
Jonas Feibel (hebr. Feibeſch, vom lat. Pl 18 d ucht 
Feibuſch oder Feibelmann) Erggeles jetauft 5 us Erg 


erſt Agent in der Butovina dann 
bei einem Konkurſe bewieſenen 


ſchreiber bei der Bukovinger Gr 


der Moldau, beim galiz. Guber 
k. und k. wirkl. Hofrat beim Direktorium 
kanzlei in Wien, wurde er al 
ron“, dann Präſes der 2 { ij N 
die maſſenhaften Adelungen vertappte ö i 
deren Zahl dort größer iſt, al II 

Die Ergelet wollen v 
wo es aber nie ein ſolches 
gegeben hat. Auch der Ein 
ung. Ordens vom heiligen { 
fällig. So war Perlin Lipmann 
unter „von Sonnenfels“ (ſ. d.) 

Johann Fidelius 9 
1815, O mit Joſefa, To 
Albert Hönig v. Hönig 

Kinder: 1. Aloiſia, ve l 
hynien. 2. Rudolf, & 10. 2. 1800 
25 mit Marianne, 1808 
dann Frhr v. Henikſtein 
v. Dürfeld, 180870, cf 
aus erſter Ehe: Pauline, & 
becker, öſterr. Met, F 1900 
32-34, 2. Viktor 3541 und 


183 
erſchoß ſich zu Neapel im Hotel de 
55). 4 Max, & 31, + S 3 
Wien 47—03 Genua. Kinder N 

Smolotel in Böhmen, O Salzburg 00 

des Tiermalers Franz v. B. und de j 

4% 76, Tit. E. Stiftsd. d. adl. Frl ifts Cammin Mor 


Hierher gehört ( Pauline ı r Dorothe Freiin v. E 
Alfred?, O mit Ritter v in udw. Frhr 
von einem öſterr. Ob. Gericht it 1 furje abge 
beide nicht im freih. Gotha? Vgl 1911, S. 206 


1805 in Wetzlar, 


dann wie 


III. Abt Efkeles 195 


[Eſchkeles Eſkeles! 
aus dem Stamme Aaron ı Ma 867 
Polen; nun in Sſte 
Moſaiſch. Nob. ddo. Wien 6. N 
und bar. ddo. Wien 29, 9. 1822. W f Uabriett nie rin 


nesit 


) 


Herzſch. Weinranke mit 2 Tre 
Drachenſchlange, 3 Helme 
Doppeladler, Schildh.: 2 Sti 

Geſchichtliche Notiz: Kai 1 
Bernhard Eſkeles, Schwiegerſohn jeines be ff 
beimber, die Würde eines Oberrabine v st 
Perg. Dipl. i. d. Handſch. S. d. ung k. d. Wii 

„Rabi“ Samſon Wertheim ) 
Bernhard Eſteles, war 
im Hebr. die Zahl 7 auf den S 
A. Frankl, Inſchriften d. a d 

Beider Sohn Iſaſchar (If 
Rabiner 2. 3. 1753 
Mähren geweſen 1 
Hietzing) ging erſt nach 
gründete dann in Wien die ber = lrnſte j 
50 Jahre vorſtand, und deren Geſellſck ) ( ) 
Salomon v. Herz., waren 
der Kaiſer Joſef II. und Fran 
ahmungen der Frankfurter Rei 
viel Schaden zugefügt. Zur Zeit der 5 
große Dienſte und wurde immer u 
Nationalbant, an deren - 
reiche human. Stiftungen 
Jude und ein ob ſeiner 
Sein Grab iſt auf dem alten jüd. Friedhof 

Seine Gattin war Cecilia geb 
bankiers Itzig alias v. Hitzig (1. d 

Kinder: J. Denis (Daniel) Bernhard Frb 
Chef des Bankh. Arnſtein Eſkele © ( Brentano 
Eimaroly⸗Visconti, 180980. 

Töchter: 1. Helene, 3799; 8 Fri Ga itz, & 
lauſitzer Aradel, Jena 19. 7. 14, t. und k. Geh.-Nat ö 
Ob.⸗Kmdt gegen Dänemart, bis i 
mögensverh. Anfall von Geiſtesſtörung elbſtm 
Seine Nachkommen (ſeit 30 7 
2. Matilde, & 39; D 57 Joſof rige 
ſchafter in Rom (mehrere Kinder r Artur OD ei merifanerin 
iſt Mitarb. des Figaro in Paris z. Emilie, & 41; @ 62 Dr. Ther 


6 


Gal 


Eskeles Fließ. 


Malvine, & 42; G 59 Jakob 
Hraz. 5. Serafine, & 45; 
6. Maria, & 49; ch 67 
Povo, Tirol. Deſzdz 


25 Franz Gf Wimpffen. 
von Anhalt-Vernburg⸗ 
gen. uſw. von ihnen 
me der Gfinnen Gabriele 
> (ſpr. Schapiroh. 


Nachkommen des Ba: 
derſpruch ſtehende Notiz: 
Maria Thereſia, als der 

ſteles geadelt wurde 
Traualtar führte. 
Jattin des erſt im vorigen 
ann Giugni⸗Canigiani de 
ode vorangegangen und 

Thomas Giugni Canigian 

r Vergangenheit, die 
rt und ſich in Nagy⸗-Komlos 


Finanzminiſterial⸗ 
ches vor ihrer Große 
erlag und für jedes 
der Marquiſe Giugn 
Erbe der Großmutter, 
Wimpfen, ſtammt. 

ratete der Vater zum 
nunmehrige Marcheſe 
einen Sohn hat, der 


Ergl(ghelet. 


s Fließ 


Vorigen. 
Bantier Eskeles Fließ 
gate eine Million Gulden 
Baronstitel begnadet, 
bezahlte. 
tauft geadelt wurden 
nur ad perſonam und brevi mann 


III. Abt. — Eskeles Fließ. — Falk. v. Fennheim. Fiſchl Foreſt. 12 


erhielt den Adel ſein Geſchäftsfreund Meyer zu Brüſſel und Amſterdam 
in den damals öſterr. Niederlanden 


Eſteles Fließ hatte eine einzige bt r, die ſchöne Ral 
er dem Sohne ſeines vorgenannten Freun beſtimmt hatte 
gegen ihres Vaters Gebot, dem Geh.⸗Se th des Kaiſers ant 
und dieſem in wilder Ehe folgte 3 da { a 8 . 


boten war. Deshalb, und weil fie konfeſſ L n, ve 
barten Vater verſtoßen, und weil auch ( 

Opfer fiel und elend zugrunde ging, verfiel 
bach: Kaiſer Joſef II. und ſeine Zeit III. 3. und 4 


Mehrere Ejfeles liegen auf dem uralten Judenf 
der Seegaſſe. 


aus Angarn. Edmund 
Trieſt; mag mit Siegmund v. Falt, ſ. d. in t 


Frida Baronin Fall, & Megfin Palle 
im gräfl. Gotha? 


[Affenheimer] v. Fennheim. 
im Mannsſtar 0 

Nob. ddo. 4. 8. 1868 
legung des Namens Uffent 
Familiennamens und bloß Führ 
Entſchl. ddo. 31. 3. 1875. U 
gegeb. Hände, oben und un 
Flug, überm 2. gold. Löwe mit 
dauer zum Ziel.“ 

Geſchichtliche Notiz: Aus 
in Innsbruck toleriert wa wo 
Engelhauſe innehatte und d 
Salz⸗Adomodiator wurde. 
gleichen Namens, ſo er nicht ein le 
Nach dem Prozeß Ofenheim (f. d. di { 

Eduard Affenheimer, erſte 
1820, convertiert, T.. .., k. und 
drine Raics v. Drapomireskee 
O Wien 21. 4. 1878 mit > Er 
k. und k. Kämmerer und Major a. D., E 
1. freih. Gotha 1909). 


Fiſchl Dit 
Foreſt 
Adoptivſohn des ſogen. „Türtenhirſch hat mehrere Kinder; ſi 


bei Hirſch, dieſ. Abt. 


Springer Fraenkel. Franchetti. 


Fould⸗Springer. 
4 do. Wien ... 3. 1908 unter „Foul: 
ind Fuld IV. Abt. 

Schwiegerſohn: Eugene 

Paris und Enkel des be⸗ 
(& Paris 17. 11. 1800, 

lſſocie der Fa. Fould, Oppen⸗ 

> große politiſche Rolle ſpielte 

intier in Paris, erhielt anläß⸗ 

nie; D Wien... q 1908 mit 

iſtav Frhrn v. Springer und 


in Rußland; ruſſ. ortbodor, 
do. St. Petersburg 2. (% 
10. 1861. 

ntel, Sohn des Bankiers 
aenkel in Warſchau, erhielt 
ruſſ. Anleihe d. J. 1837 den 
rteljahresſchrift des Herold 
mit Bertha Morawska 

en aus alttiefländ. Familie 
Eugenie v. Fraenkel, & in 
43; O Warſchau 1831 mit 
98, + daſelbſt 31. 7. 187 

zl. ſächſ. Bank zu Dresden, 
Banthauſes Kaskel daſelbſt 


1 
ntel, ehemal. Direktor der ruſſ⸗ 
O St. Petersburg 1886 

rſt 1865, nob. Wr. Familie. 


Franchetti 
n deutſchen Juden Fränkel. Moſaiſch 
Bd. I, S. 701. 


Venedig und Trevijo, dann Male 


ar. 1790 vom Kurfürſt Karl Theo: 

ſollen ähnlich wie die Conſo: 

tiroler jüd. Familien herkommen. Dr. Jof. 
inna „Straßer 


III. Abt. — Franchetti. — Friedl.⸗Freem Fuchs. — Gabeleng 129 


land, bekam ddo. 17. 10. 1858 von Kön Vittor Emanuel v. Sardinien 
den Adel und das Baronat i. d. der P it O mit 

Kinder: 1. Albert, & 
mit Margherita, Tochter des 2 
R. . . . O 1890 mit Marion 
Lenbach, Tochter: Marion v. L 
Jud) München 27. 9. 11 mit 
2. 9. 78, Hptm. im Inf. Leib „ i 
Bayern!] & München 1870, Tochter 8 Nobert Ari 
v. Hornſtein und Charlotte geb. Lel 
heim, in Abt. III) zu Florenz, und Par 

And Raymondo Baron Franchetti, x 
O 1858 Luiſe Freiin v. Nothſch 


Friedland⸗Freeman 
Baron, aus Prag; O 11. 1877 M { 
de Perſigny. Gead. jüd. Far 


= 
Fuchs 
Naſſenjude, Baron, Mammonä 
Fuchs⸗Nordhoff 
wohl aus dem Stamme Benjan 
und kath., Nob. und Ko 
Beſtät. ddo. Dresden 13 
in R. ſ. Fuchs. 
Wie uns Herr v. X., kaiſ. deut 
dieſe Füchſe nicht aus dem Norden, ſondern 
ſtammen; die Alliancen ſprech 8 
Primus acquirens: 
21, + daſ. 95, auf Möckern, tgl. ſä 
Leipzig 54, Maria Thaeringen, & 
Kinder: l. + Richard, M 
O 75 mit der „Tragödin“ des 
reich a. d. gleichn. raſſe-jüd. i 
in Mecklenburg, >, Hamburg. So € l 
Lührſen, 6 Mühlberg 83, nun in Hol 0 5 
preuß. Major a. D.; OD 92 Ge 


Marie, & 93. 3. Marie, & Leipzig 61, O 95 u dr. Graf 
melmann (j. d. Abt. IN, ſächſ. Major | öckern I 
4. Jul. Holm „Lyſſard“ Erick, & pzig ( orlomin u 
boff, Weſtp., ſächſ. Major a. D.; O Berlin Arſula } 
74. — 3 Kr.: Karl, Arſula und „Lyſſard“, geb. ab. 190 


Gablentz⸗Eskeles ic 


zbersburg. Gideon. 
ſonn v. Ghersburg 
rloſchen (9) 
Moſaiſch. Nob. und bar, 
Koburg und Gotha, welche 
Ute 
1811 in Frankfurt a. M. mit 
itersheim in Württemberg 
i Gelegenheit feiner Ehe mit 
Jakob Enoch Halle. Er hinter 
Serſon, & 1821, herzogl. jachien: 
uſter D und Teilhaber der 
Sohn“. Seine Firma heißt 
und ſächſ. Tüchern, feit 
Frankf. Juden S. Il} 
Gerſonn zu Ghers⸗ 
1881 mit Sophie rein 
(echt) & München 7. 2. 1860, 
und zu Egloffſtein, bayr. 
roline, Schweſter des Gen 
phie geb. [Kohn! v. Kraft), 
sburg, & Gut Ghersburg 


Otto Freiherr Tautpboeus 


v.⸗Ngt. (ſ. Art. T. im fell 


dieſer Familie Deſzendeg 
ſtets für Juda 


hechem). 
10. 1789 als Baro 


181396 zu Wien, it 
antier der Wiener Ko ; 
üt Großhändler-Vankier 
beimſtein, Todejco, Springer, 
tſtein, Schey uſw. ſtets zu 
wohl auch jüd. Geneſis ger 
ſcheinen“ meiſt nicht 
iel Ritt. v. Bonn. 
llez ?) J 
r v. Geymüller, ou 
fatb. 1 1869, vgl. Art. K. 


III. Abt. Gideon Glaſer 


Geſchichtliche Notiz: Sampſon Gideon, Sohn eines Weſtindient 
mannes, & um 1700, erwarb als Bantier zu Londe 
tümer und ſtarb 17. 10. 1762 daſelbſt. Se ohn Sompſon, 8 1751, wu 
1789 engl. Baron und F 

Der alte Gideon hatte einer t 
ſoviel dem Hoſpital in London und 
the Sons of the elergy vermacht. Auch teſti is 
Ausſterbens jeiner weibl d männl f 
an den Herzog von Devonſhire fallen jo { be 
duke's taking his name or being 


) 


5. 12 


Glajer* 
aus en Amme 

Letztes Herkunftsland: Mäh 
Geneſis: ſ. u. Kath konve 
ddo. Wien 8. (Diplom ve 
S. 291, Liktorenbündel, Schr 
„Juſta ſequor.“ 

Geſchichtliche Notiz: 
berg i. Mähren 19. 3. 1831 
Juſtizminiſter im Kabin 
prokurator am Oberſten Ge 
Nat und Exzellenz. 

Von ihm findet ſich ein { ten 
Brief auf S. 669 in Nr 
blattes“*) (Organ der 6000 Mitgl. zähl 0 ſſ 
ſchaft, deren Präſident der Brude r deutſ j 
Die Stelle dort lautet: Schon J. 1872 ı 
daß zwei Juden, Glaſer u 
Miniſter Glaſer ſchrieb an f 
boſchua einen Brief aus dem 
iſt: „Noch ein Jahr und das 
ſeiner zu Paris geſchloſſenen he 
mit Stolz jagen, daß ſelbſt g 
dadurch beugen, daß ſie die 
nach unſeren Natſchlägen mit beiden Händ 
Stütze auf das Gewiſſenhafteſte zu v en ſich be 
find Leute, die uns ehemals verachteten, froh | h ihnen mit 
wohlwollenden Lächeln begegne Bir müſſen die hohe 
böchſte Ariſtokratie, die im Finſt 
hinreichende Verdachts get 
tieren. Dann haben wir da 8 le 
wahrhaft neue und regeneri 
— ¶ —AR 

) Verlag J. A. Stargardt, Berlin W 


9 * 


de 


ythſchild. Goldſmid J. 


von Gott verheißene 
reiherr Glaſer war @ 
rließ folgende Kinder; 

3. Ludwig, daſ. 74, 

in Wien. Vgl. Seidler 


rſeburg 6. 9. 1903 unter 
cher Frhr in Preußen 
recht am Beſiz 
palten; vorn in ©, Ar 
18 
logie der Goldſchmidt . 
in Abt. III. Zur Genefis 
iſer Joſef II. zufügen: 
indelsjuden zu Frank 
und „A. und 3. Gold 
in der Margrafſchaſt 
ı Kaiſer Leopold II.“ und 


idt⸗Rothſchild, a N 
Hund Gen. Konſul 
Wilhelm Frhrn von 

yild* zu nennen. Er 

aſ. 78 mit Minka Frein 
wird auf 107 Mill. Marl] 


ert Max, & daſ. 79, (na 
rſteuert 107 Mill. Mark m 
yſter Mann in Preußen 
dem jüd. Familienblatt 
) Rammerjunter 

Attache bei der fall. 
eiin v. Nothſchild, 


Kunſtmaler. 3. Lili # 
J. Luev, & 91 und 


och moſaiſch. 
die anfang des 18. TIME 


ı aber man vgl. das 


che haben. 


III. Abt. Goldſmid. Groedel de Ajfalva 


nach England kam. Aus ihr wurde Iſaak Lyon Goldſmid 
engl. Baronet, und 1846 portugt 1 

© moſ. zu London mit Sir Cha i 
Baronet Frangis Goldſmid, er { 

Dr. Nathaniel (ſeit 1866) 
2. Sir Julian Goldſmid 
in Lyon. 


Grödel] Groedel 
auch öde N 
Moſaiſch, Ungarn. 
Aifalva und Bogdan 
Sie ſollen mit Ahre 
hard und Dr. Albert Groedel 
grundbeſitzer erhielten u. ol 
Präditate von Bogdan (vvic 
benen ehemaligen Sta 
dan (ovic). Vgl. Gut 
Albert Frhr Groed 
v. Stole in Galizien; 
(vgl. Art. P. Abt. II) 
() N. geb. Weiner. (Will A 
v. Parnegg. 


Nob 


Pr 


Letztes Herkunftsla 
Bankiersfamilie in P 


gev.; 1 u. 4 in S. r 
3 auffl. ſ. B. Schildhalter: ı 
Geſchichtliche Notiz: Dieſ 
burg a. d. D., gibt es eine M 
mögen aus Frankfurt a. M. ſta 
ſonders, daß ihr Name { 
ihren Weg über Wien g 
zu Wien ſind 2 Gräber 


Rachel, Tochter M. Ginzburg 
furt mit Simon v. G. zur 
zu Alm geb. Gattin Nachl 


? Giovanelli (v. Gerſtburg eu 
Abt. II., weiſen im Gegenſatz zu 
auf, was dagegen ſpricht 
genere Henikſtein, Israel Hönis 1 


Gutmann de Gelſe. 


1582 A iſt. Mit Nathan 
nburg bei Augsburg viel Habe 
ı jeiner Zeit. Er hinterließ ein 
den Basler Buchdrucker Fro⸗ 

beſorgen, auch ſtand er im 
hrere Söhne und eine mit dem 
Im 18. Jahrh. ſcheinen fie 
Jahrh. ſich über Nordeuropa 
in Rußland brachten jie 
kannt) zu großem Reichtum 
ließ ſich dann in Paris, 


id wirkten fie für die Be: 

i Hofe —„ Exzellenz“ Horaz 

en Nikolaus II., der ihn 

jüd. Ehen — ſind mit 

rſippt und ortbodor: 

(ſeit 1874) v. G. 1813 bis 

dieſe Linie heirateten u.a 

in Brüſſel. II. oben gen 

3 mit Anna Rofenberg, 

v. Gutmann in Wien, u. 

e la Meurthe, aus 

Dorfe Meurthe, weiche 

gt hat, worauf ſelbſt die 

Gotha hereingefallen 

dort. Erwähnt ſei noch, 
rg“ (fic!) ſchreiben. 

nz Europa, das typiſche Bild 

le übrigen Juden! 


de Gelſe 
tenaſes 


1869 in Angarn mit dem Präd, 


ifte reich geworden, erlangte 

za den ungar. Adel, und 
iduſtrielle den ungar. Frei⸗ 
Friderite Pollak Edler v. Rudin. 
Landesrabinerſchule in 

ber, & ca. 1850 [Groß 

dar (Alfred) Ingenieur in Wien, 
ilie, geb. Polat v. Rudin. Kinder; 


zien. 


III. Abt. Gutmann de Gelſe 


? — Artur Br. Gutmann O mit? Albe 
in Budapeſt gehört hierher? And 
de Gelſe bei Caſtellfranco Veneto 


Obengenannter Frhr Iſidor Will 
erſtand Okt. 1910 bei der Zwangsverſt 
Taxis'ſchen Beſitzungen die Porkod 
Erſcheinungen, wie dort allgemach 
der Hebräer geraten. Man vgl. hie 
moſſys z. B. u. v. a. Blitzartig 
„Nuſſiſchen Invaliden“ vom 30 
niſtiſchen Bundes. In ungar 
Bundes in Paris enthalten. Hi 
Glaubensgenoſſen! In der 13 
welches uns leichter untertan 
lizien. Dieſe beiden X 
alles iſt ung dort günſtig 
Euch aus allen Kräften, dieſ 
nehmen; bemüht Euch, aus ihr 
kommene Herren zu werden 
noch dort beſitzen, in Eure Händ 
nicht die genügenden Geldm 
Bund in Paris helfen. Fi 
Sammlungen, und die 
Zwecke, die galiz. und ung 
Angarn zu reißen und ſie au 
geben. Kapitaliſten der gar 
und Ihr vereinigt Euch 1 
Der Aufruf iſt unterzeichnet zioniſt 

Während dieſer Aufruf erſcheint 
galiz. Juden den ganzen öſtert 
lage. Es iſt eine natürl 
ion zur Prüfung dieſer 
B 


Kommi 
Folge iſt wahrſcheinlich, da 
und vom Reiche aus öffentl 
Nichtjuden in Oſterreich b 
denen ſie aus dem Lande hin 
trifft auf 3 Einwohner ein 
Der größte Teil des Privatbeſitze 
direkt oder durch Beleihung in 


die 


4 Guftmann, 
vielleicht aus der 1896 geadel 


und Güter in Slawonien, ſtellte k Kai 


für den Kaiſer bei und wurde bald darar 


Guttmann 


Teichen. — Haber. — Haber v. Linsp, 


it N. Noſenfeld in Belice, Stay, 


v. Teichen“ 

.nob. General Haas v. Bingen 
Wien. Beglaubigung der jüh, 
ith. ſeit? Nob. ddo. Wien 
zien 30. 11. 1898 (Dipl. v. 5. 2 

g. Schrägb. von X. u. U 

unrocken. 

in der Teppichinduſtrſe 

orden, erwarben fie ug. 
Steierm. Adelserwerber 

da 13. 11. 80 Gef. obgen, 
Kinder: 1. Philippine 
lÜ-Rüdenhauſen & RA; 

en. 2. Eugenie v. H., 25% 
espräſ. 3. Philipp Frhr 
Hedwig Freiin v. Waechter 

er v. Markhof) & Wien 

D Abazia 08 mit Julius 


Haber. 
(? erloſchen) find. Note 
ddo. 16. 6. 1872 (mit 
18. 4. 1873. 
in Paris (u. Sohn des 
der Ottilie Herz, deren 
zu Karlsruhe u. J Paris 


Baron. 


bague, Gf Chriſtes Claes 
Ludwig v. Klock, Auguſte 
Kerjegu. Auch eine Gfin 


res Namens (? Schwieger. 
zruhe auf dem iſr. Friedhof, 


r v. Linsberg. 
un im Mannesſtamm erloſch. 
Nob. ddo. 2. 6. 1829 
Diplom ddo. Wien 2. Il. 
Schloſſe Linsberg in N.-Oſterreich 


III. Abt. Haber v. Linsberg Harkany. 13 


AB.: Haferähren, Adler und „Löwe“ ſowie Perſonalſtand im freih. Gotha 
1911, S. 323. Deviſe: „Labore et favor 
Geſchichtliche Notiz: Salom ? 
Bankier in Karlsruhe; erlangte 
Ottilie Herz deren Mutter die Tochter des geat 
Kinder: 1. Moritz (180327. 9. 1872) 
einer ruſſ. Fürſtin Trubetzkoi, deren 
thauen, geweſen iſt. Kinder: 1 
bis 27. 9. 1878) Rentier in { 
Julie & Karlsrube 1346, @ 
feld, Berlin 1829, + 1899, t. pr. Land D., Joh 
„N. Sohn: Nichard H. v. B. 3. Ludr 0 be 1801-189 
Wien), Fabrikant in N.⸗Oſt 
Frhr mit v. Linsberg; O! 
Wien. Kinder: a) Ludwig (Karl he 
a. D. E. Nr. d. Joh. O.; O Wi 
geb. Seeliger, geb. Biala 1850 
Wien 1905; O Wien 1862 
und k. Verwalt. Gerich 
Hannibal Grimmer v. 
mit Heinrich Gfn v. Schö 
gerichtl. 72) und Elif 


830 mit He 


) 


feld (Güns Ang.). Beider Dejzender 
Haber Blut fließt, ſiehe dieſe un letzte 
gräfl. Gotha. d) Matt K 5 
Ludwig Ritter v. Marx s Frankf 
fie lebt daſelbſt. 4. Eli (Elias ı mil) & N 
als Rentier in Berlin. 5. Max (181 1822) k t 
ruhe; O mit Julie Beyfuß. Kinder: ) 
geb. Herz (Enkelin Simon v. Le { 
b) Alfred, Ing. in Frankfurt a 72 
78), c) 1 Tochter und d) Samu, ſ. vorgehenden 
| Sopelli) $ 


vielleicht eines Stammes mit den Gfn 
Nicht zu verwechſeln mit altu 
Harkanyi de 
Koppell-mann)⸗Jatob, ital 
land nach Angarn und dort in 
und bar. anläßl. d. Milleniumsfeie 
Friedrich (Coppelli geadelt als) 7 ırtand, 
u. k. ung. Tit. Min. Nat, Vizepräſ. d terr.-ung. Staatseiſ 
? Haman. „Baronin“ Hermine, Vize-Präſidentin 
Geſellſchaft zu Wien. 


Harmsworth. Hatvany), 


Magn.⸗H.⸗ Mitgl. und k. und! 
bl. mit e. poln. Gfin ?,, 


Blanka, Tr. d. ung. Handelsmin, 
tere? 


Harmsworth 
N Dr. Ad. Kohut „ber, iſr. M. und 
iſt das angelſächſ. Hyronimus, 
O mit Geraldine Mary, 
Sohn: Adelserwerber; 
und engl. Pair (ſeit 1904) 
1865, Hauptbeſ. d. Daily 
© ....mit Mary, Tr. des 
N Peters, Elmwood, 


Hatvanly) 
ies 
ſeit 1909. Nob. ddo. 15. 
08 
Stadt Hatvan in Angar 
eutſch, Großgrundbeſitzer 
iert; wohl deren Der 
(Adalbert) Deutſch de 
Präſ. d. Alliance Fr 


d. ö.-u. Bank; O mit 
ich & Sohn in Buda⸗ 
* 1890; O Vudapeſt 
1867. 3. Karl, 
zela, K.... Gutsbeſitzet 
Tochter des 79 nob. Theodor 
itreditanſtalt und der Sidonſe 
Baron Herzog (j. d.) Judapeſt, 
m 12. 1. 1909 folgende Notz; 
ilie Hatvany-Deutſch, die 
verte beſitzt und erſt vor wenigen 
( Familienzwiftigfeiten in zwei 
( Hatvany-Deutjch bat fich aus DU 
chen laſſen und ſein beträchtliches Kapital 
Leute noch mehr zu ärgern, ließ er fich, 
ler Eile vom Viſchof Kohl () zum kath. 
erregt ſowohl in der Finanzwelt als 
s größte Aufſehen, da die Familie Hatvan 


III. Abt. Hatvanly) Haymerle 39 


Deutſch in Ungarn bisher in jeder Hinſicht dieſelbe Molle ſpielte 
die Familie Nothſchild in Oſterreich (). Ferner wenn's wahr 

Einer der baroniſierten iſt Oberf Budapeſter 
Lehrerſeminars, anläßlich ſeiner 2 pendete er feiner Ge 
burtsſtadt eine kath. Kirche! (Ji 


iſt 


15. 9. 1809.) 


Löbl] Haymerle? 
aus dem Stamme Levi (die frei 
Letztes Herkunftsland: Böhmen 
Öfterreich. Kath. Konvertiert ca 
Wien, 12. 9. 1737 im böhm. Ade 
mit dem Rittertitel ddo. Wier 
merle“. Bar. ddo. 4. 4. (Diplom vom 14 { 
1911, S. 347, vgl. Abt. IV (2 gold. „Löwe 0 
Als Exzellenz Haymerle allmäch 
ſeiner Baroniſierung beauftre 
ſeiner (ſeit 1876 freih.) F 


aber Gegenordre: Forſchun ſof 

Familie intereſſiere ihn ni 4 
eſſierten ſich nun andere da ſig 

name der Genealogen je der 0 

Geneſis aufzuhellen und ſie gelangten zu fe N 


Die Ahnenwiege all derer v. He 
Fluten des Jordans und um 1700 in 
Böhmen geſtanden! Von do 
merle, auch Haimberle ger 
Gold- und Silberwarenerzeuger 

J. Norbert Franz (Haime 
Hofagent der böhm. Kanzlei 
Silber war, nach Wien, wo 
weiter fabrizierten. Letztrer 2 

II. Wenzel, Franz, 4 
Hofkanzlei, erhielt für „diverſe 
„Lieferungen und Kommerei“ 173 d 
ebenſo letzteren 1755 ſein Bruder Ferd 
dem Prädikat „v. Haymerle“ (lt. Reichs⸗Al 


tierung lehnten fie ihr Wappen an das Wappen der ee vet alt 
ſteiriſchen Gfn von Heim an, und ſtützten dann darauf ihre Behauptun 
von dieſen herzukommen. 

Bruder Wolfgang und andere Geſchwiſter, noch in 
damals, ſcheinen in die Nobilitierung ni ogen worden 
vielleicht aber, ja ſogar ſehr wahrſcheinl iſt es, daß von e 
ſelben die 1740 in Angarn geadelten H rle v. Ha | 


Abt. IV) abtommen. Nach den he 
Bamberg, bewarb ſich 1740 ein getaufte 


Head. Hein, 


es aber Doch in einem andere 
acht wurde. 


folgende Söhne: 1. Wenzel 
ind 5. Ferdinand Johann 


t Haymerle, Hofagen 
botta, Klotoezow und Neues 
Böhmen, Mähren und 


k. und k. Hofagent und 


vl, ſowie von ſeinem Bruder 
j. d. Abt. IV); die frei, 
rich, & 7. 12. 1828 und 
Akademie daſelbſt, entging 


n Erſchießen; 
itrieges in 


tſchafter am ital, H. 
Min. d. Außernz 


Baronet. 
ir Francis HM 


Hein! 

7) ſollen alle aus einem gemeig 
ven 3 
Mähren; nun meiſt Wiel 

Kath. Konvertiert vor el 


III. Abt. Hein. Heine-Geldern 


ddo. 12. 5. (Diplom vom 5. 7.) 18 Gotba 19 
Deviſe: „Feſt und treu“. 

Der Vater oder Großvater des A bers war 
Glaubens geweſen und intim befr 1 1 ty! ö 


Er war mähr. Landes⸗Advotat in 


28. 6. 1808, + Brünn 18. 2. 1890, wurd x if. unt 
1863 nobilitiſiert und 1871 Bar 45 f 


von Arztheim (18151880) 
Kinder: 1. Eug. Valentine, & ( 
St. Jörgen, k. u. k. F.⸗M. - 
Landes⸗Präſ. im Hzgt. 1 
3) Leonore, & 1879; O Laibach 1900 
ſtein. b) Robert, & 1881, Ke 
Troppau 1850, k. u. k. Geh. Nat 
Präſ. in Krain), ſeit Juni 19 
deſſen ca. 7000 Rittern ſind 
1884 mit Olga Gf 
1874 mit Karl, Nr v. Schmerling, k { 
Vgl. Abt. IV, Art. Heine 


[Chaijim] Heine: 
aus dem Sta 0 
Bückeburg dann Ha 
(t. Frühling, biogr. Lexikon 
30. 3. 1867. Var. ddo. 24. 9 
20. 10. 1870. W.: im freih. G 
Geſchichtl. Notiz: 


ters“ Heinrich H 
dgl. Abt. IV, Art. Heine) erſt OLE. dar 
blattes“, 1867 gerittert, 1870 als „ eil 
1886 zu Wien; @ mit 2 Emilie Kaa 
Kinder: 1. Marie, & 2 7; Od 
öſterr. Major und Km., Sar 
Taſchenb., beſtätigen ſchlagend 
memorial). 2. + Guſtav, & 48, + Sd ( 
Töchter Alix ſ. u. und Emmy get 
1 

) Daher im Voltsmunde Fran f serial 
der Donau in Wien)⸗Orden genaı 

) Aufſammler von Volkspoeſien, dien un verm 


Lorelei: ich weiß nicht, was ſoll es | ı ſtatt: was 
induſtrialiſterte. S. die erdrückt. Beweiß u 


„Heinebuch“ u. in ſ. „Deutſch. Schrift 


m 
And David Kaufmann „Aus H. Heines Ahnenſaal“ Bresla 


Henikſtein. Henriques. 


tin Seidler (M. v. Braumüller) 
rima 89. 4. + Heinrich, a 
Sohn Heinrich, aM 

( f 5. Mathilde, & 59; 1 

+ 93 öſterr, G.⸗M.; II. d 
deſſen Familie?) — Paris. 


Henikſtein! 
te Levi. 
n Erlöſchen (2). Kath. ſeit eg 
v. Hönigſtein“; Rittertitel dg 
t 16. 12. 1828. Bar. ddo. 3.5.1859 
d J in S. Tabakſtaude, 2 in 
Deviſe: „pro deo et prineipe“ 
Hönig und v. Hönigſtein und 
sjude aus Kuttenplan i. B. 
Lazar Hönig 1784 Edler 9. 
Sohn: Joſef [Hönig Edler 9. 
O mit Eliſe v. Sonnenſteig 
können wir keine finden, aber 
). Söhne: (Frhrn ſeit 189 
Nacht. + und 3. + Alfred 
M.⸗Lt. a. D. führte 16 
edef nach Königgräß, 
rde aber nur penfionier, 


OD mit?....., Tr. Emm 

Franziska Gfin Ledochors 

05 als Rittm. Rankweil, 

ag.-Agt; O 08 Klotilde 

4. Henriette, 136, 

32, Maj.⸗Herr, k. u. k. 

t Otto v. der Deden 
Salburg. 


Wolsheimb !*. 
im freih. Gotha 1911, S. n. 
nd Perlenſchnur uſw. Mat 
Lnriquez in Abt. IV, bei Lopes 
rten katholiſch. 1 
daß auch dieſe frhrl. Familie 
ch ſtart auf Benjamiten-⸗Abkunft 
Schotten auf Maccabaer, vgl. Ak 
ame Henriques oder Henriquez war ein ſeht 
Ben hebr. bed. im weiteren auch Sobtl 


III. Abt. — Henriques. Herezeg Herring v. Frankensdorf. 143 


Stammen nach dem freib. Gotha 
angebl. bis zum XI. Ihdt rückver 
ernſt zu nehmende Behauptung) 
gegründet haben mag. Die raſſ 
berg⸗Alliance zu Budapeſt 30. 5. 
Joſef Frbr Henriques de Ben 
für unſere Annahme obſchon > 
ariſcher Frauen Schoße erwachſen „Ich: 

Vgl. auch in Abt. IV, Art. Wollhein 


Herring v. Frankensdorf 
aus dem S 1 

Letztes Herkunftsland: brar 
glaubigung der jüd. Geneſis 
Luth. Konvertiert ca. er < 
6.1850. Bar. ddo. Wien 18. 10. 186 
W.: quadriert, 1. in S. ein Hering 
hälfte: in Bl. auf gr. Grund N 3 

Geſchichtl. Notiz hann Hering, & nne £ 
Anspach'ſchen 1758, + Brünn 1836, trat { 
in Nürnberg, dann bei Wollre { 
ſtein, Abt. III) ein, errichtete i 6 \ 
1793 das Privileg für eine { d 
er eine Tuchfabrik, übernahm 1802 da 


für Kontributionsleiſtungen an die 7 j 
4. 10. 1795 den Nitterſtand; O Brünn! 1 
Sein Adoptivſohn (Sohn feines Bruders 
Tennenlohe 17. 10. 1816, + Brünn 31. 10. 
erlangte 1850 den Ritterſtand mit demſelbe ppe 
mit Amalia Gechter aus Trieſt 
Söhne: 1. Viktor, & Brünn 183 j 
O 1874 mit Joſefa Gfin Straſſoldo. Straf 
Ernſt & 1875, Ldw.⸗Al.⸗Lt., und Re . Ernſt, 2 I 0 
grundbeſ. und Dir. der Anglobant in Wien; O Gri Gn en 
1883 mit Maria v. Hardtmuth, & Budwe 63. Kir Erneſtine 


8 ? Henning oder Hoening O'Caroll, unge F5rhrn (das B peſ 
Amtsblatt publ. April 1911 die Ve n It 


Johann), von denen Stark beha 
geweſen ſeien. Otto, N 16. 11. 
tinien. Emil Baron Hoenig (Ho } e 
in Ang., gegraft? — Johann Br. H. O'g j 
Sin Seinsheim. Klarſtellende Einſend ungen hiezu erb. die Net 


Herſchell.— Herrſchel. — Herz. — Herzog, 


ing⸗Lichtenegg-Moos, Feder, 
1891, c) Franziska, d) Maria, 


Herſchel 
Naphtali 

ſches mirtum compofitum, 
eviſe: „Goelis Erploratis“, 

n: Iſaae Herſchel, Sohn 
ab ca. 1720. Sohn: Friedr. 

+ 25. 8. 1822 Slough bei 

t, 1759 Muſ.⸗Lehrer nach 
in Bath, betrieb (mit 
onomie; D mit 
ick William Herſchel, 

| ſtud. Cambridge, ber 
Victoria zum Baronet er 
Coll. d. Univ. Aberdeen. 
kgl Münzweſens! Vgl, 
s (Neudorf 1881). Naht? 
de ddp. 1. 7. 1907 Lord und 


ohl Kaſſarenjude. 

a. 1840 als Sohn eines ge 
Entel und Arenkel der zu 
ida Herſchell, wurde engl 


Wappen in Rietſtap I 


A. g. 


ter in Wildungen, ein get 
Adelheid Herz, & 1 

d. Wohl aus der IA 

ertz (Halle). Iſage Hen 
Jonas Motſchild, ſpäte 

end ohne Nachk. J. WM 
Scharff(enftein) „entlarvt. Idihm 


* 1 BD S. 54. 


Herzog (de Cſete). 


Moſaiſch 1 ob.: 1886 bar.: 1904. Wi... 


III. Abt. Herzog. Heyl zu Her Hirſch f 
Wurden bei. als Tabat⸗Hpt.⸗Verlege und Importeure reich 
im Szatmarter Komitat begütert. Pe 106 tet der 


und Großind. Ungarns, prot. Inh. d 
Nat zahlr. Aktiengeſ., Mitgl. der Di 


A.⸗G., ſeit 97 E. Kr. O. Nr, Januar 19 O mit 
a 7 ’ wu * 
Hierher gehören wohl auch 

Leopold Baron Herzog, O mit de \ 4015 


[Deutſch! de Hatvany in Bud 
ſtallbeſitzer. Ferner ein Großin 
Großind. in Bosnien und eir 
feld] Telegdy de Mezö-Telegd (s. r 
mann de Gelſe unten. 


Heyl zu Herrnshei 
Stammen aus Wormſer 
bar. am Beſ. des Fideil. ddo 
auf die Nachkommen T. Grades 
Herrnsheim mit Gunterhauſen und 
in Bayern. Evang. W: im 
Cornel Wilhelm Frhr 
Ftherr ꝛc., heſſ. G. Kom.⸗Nat, 2 
O 67 Sofie Stein, & Köln dri 
v. Deichmann, pr. Nittm., K 2 
hardi, Khr der Ghzgin von 
Khr, pr. Ref. DOLL, D 07 N 
* 80, bayr. Th. O 
kaiſ. d. Legat. Sekr. in Waſhing 
v. d. Planitz, kgl. preuß. Hptm. und 
iſt doch in dieſem ganzen Land 
ein Jeglicher auf ein oder 


6. Max, 84, G. Drag. Ltn. Darmſt 
Karl Max Frhr v. Heyl (nob. 86, F 
4, ghzgl. heil. Gen.⸗Maj. a la j; Os 


Schweſter d. O., moſ. & 48 


wohl aus der nachfolgenden & t pe, moſaiſch, erlof 

Jakob (Moritz) Hirſch, & d 
bayr. Hofbankiers, + O. Gyalla 
„Türkenhirſch“, wurde 2. 8. 1869 in v 
der Hauptgeldgeber für die Alliance I lite Unit 
Türkenlos⸗Schwindels, jagt das $ 1 * Ifrage 
beim Bau und Betrieb der türt ' 
10 


Lage 

50 Mill. jüd. 
ich fehlſchlug (Gandbuch S. 1 
ger blieb auf der Scholle, um 
or, das aufging und ver 
berg alias Varuch Hirſcht 
Clara, % 1833, + Paris 
Biſchofsheim aus Belgien 
Forest (ſoll mutterſeits aus 
Vicomte Felix de F. i a 
), A... , als 20 Jähriger 
erkannt, beſitzt in Oſterr⸗ 
Eduard bei ihm öfter zu 
=> (fie wiederverm mit 
910, lt. wr. J. v. W. M. 


1818 mit „auf Gereuth, 
rich W.: In G. auf gr. 
(me wachſ. Hirſch (1869), 

tet u. a. Hermann v. Scharf 
erſchöpfend und ſeht 
ihm ſeitens Juda blüht! 
yename, der dann Fame 

Lazar Hirſch, und II, 

taiſ. Reichs⸗Werbungs⸗ 


„Hofbankier in München, 
Rumling, Illernich 


III. Abt. Hirſch 


und Füſſen ꝛc. und zwar aus dem 
deren Vermögen er auf „eige t 
Kinder: 1. Sara ( Künigst 
Kaulla; 2. Bella (1785 185), © 
1789, O mit Sara Wertheim 
Nittergutsbeſitzer auf Planegg 
mit Hellabrunn und Siebe 
28 mit Karoline 
Kinder: 1. An 
Banque de Paris, das 
68 Math. Ladenburg e 
Karl O mit Marg. v. Schwind 
Ida, & 7/ O 04 Friedr. W 
OLE und Irene & Ther 
* 46, kath., Schl. Ortenberg, 7 
O97 Rittm. Pill. Frhrn ind 
4. + Jakob, & 43, 7 96, O J. Ne 
und II. 80 mit Zenaide, geb. Pe 
teſtierte ihr Schl. Bergheim be 
Lande O.⸗Oſterr. zur Erricht 


79, 3 


Ein Lucian Jacques 
6.4.87 iſt ddo. 26. 9. 1880 1 5 
leibt worden. (Man vgl 


aus dem Stamme Napl 
ſeit einigen Dezennien 
bar. dd. Wien 2. 12 
S. 383. W.: gold. in blau ſp 
Fels, lints Säge, rechts 
Schildhpt, darüber Helm 
Schildb. 2 bärt. Männer in „altdeutf 
Die Hock kamen aus Prag 
Dr. Kaufmann: „Die Familien Pr 
jüd. Friedhofes daſelbſt“, Kohut 
Karl Ferd. Hoc, Prag 18 
b k. G. R., Staats-Rat und M 
mals Min.⸗Nat im Handels 
Frhrnſtand; @ Wien 1835 
Kinder: 1) Ernſt, & 1849 
mit Dr. med. Val. Ladenbauer. 3) 
Ger. Hof in Wien; O l. 1886 mi 


? Hoening vide Hening D’Ca 
10* 


Hopfen. 


ſter des Kammerſängers 
ſtarb. 
Präſ. des von der füp, 
r. Eugen Phillippovich 
Abkunft war) kräftigit 
ntum iſt eben überall 


Hzgs Friedrich, dem 
nun in Bayern und 
hriſtian Simon als pfalz, 
l mit v. Hofenfels* ddo, 
9. 1818 für — Armee⸗ 
freih. Gotha 187, 

Notiz. Die jüd. Geneſts 
die Art. Simon in Abt. 


Sohn: 
Söhne: 

O 22. 8. 44 Julie 
Ger. Rat; O Adel 
Et) — Baden-Baden. 
e Freiin Seckendorf 
daroline, & 80, O Ern 
München. 3) Oskar, 
München; 00 Gabi 
München. 4 Richard, 
Ida Froelich (Tr: Berg, 
Guſtav Adolf, a 85, k. 


Ot. O 39 Karola von 
dwin Gf Seyſſel PAUL 


nfamilie u. aus der Sankt 

kommt, ſtammende Fraß 
zratsabg. und Re der 

in den öſterr. Arſtand. F, 


ſehr bezeichn. Begleitumſtände zeugten | 
ſozialdemotraten“. — Zeichen der Zeil 


111. Abt, — Hopfen. Horoch Horſchi 


ſpäter als Präſ. d. Verwalt. X. der 

„Donau“, Gutsbeſier ꝛc. in den Frhrnf 
Wie Nachkommen? — A 

zu Wien. Nac 0 


e N 


ads dem Stamme Naphtali? ( 
lizien und Wien, längſt konv 
bekannten böhm.⸗poln. Nabinenf 
auch Hroch oder Horoch, hergekor 
wird. Hor⸗och alth 
Horoch ddo. Wien 
Wappen ähnlich wie Har 
jedoch nichts gemein. Der fi 
Tarobrzeg ſind Adam 8 
H., Dr. med. und prakt 


inſtituts zu Krakau unter u 


15. 2. 1791 


Nach Marcell v 
Hamburger Kaufmann 
San M 


tarino?) das Baro 
Horſchetzky, v. Hornthal 


Die Barone Huber, 
ſeaners“ d. Wr. Journal! 
Vörſenbeſucher. 


ftaı 

Nun in Rußland noma 
zirka anf. des 19. Ihdts. 9 

mit dem Präd. „Valbel 

Dresden 14. 8. 1894 und 2 

daſ. 6. 7. 1896. Deviſe: „labt 
Der Name kommt wohl 


anruf des Mittelalters. Sie 


Hye v. Glunet, Freiherre 
leicht nicht jüdiſch, haben at 
Stammherrn Anton Frhr e 
wald, eine jüd. Stammutter und 
Ritter v. Fröhlich v. Fröhlich 
1903, S. 340. 


Heppsmann] Huppmaı 


ſon v. Newfort. Isbary. 


urg; grdten dann e. Zigar⸗ 
b, kamen in die Hofgeſellſchaßt 
waren über Galizien und öſterr. 
igarren!) 
ippmann-Valbella, & Dlesto, 
mmenau bei ſchleſ. Kreuzburg, 
n riedberg, Maitreſſe dez 
11.18, + Simmenau 7.0. 
O New⸗VPork 85 Marie 
wyork (Kinder: James g, 
burg 52, O Dresden 
niert und geadelt 1850) 
ſ. im freih. Gotha unge 
Bayern 22. 11. 76, @ 
Jägerhptm. r. 3. Serge 
Paris 56, O Sebnitz 7 
5. Nadine, & Paris 58, 
at⸗Krakowsky (Schl. Teinitl 
lexander Gf K., k. und k. Im 
edo-Mannsfeld, dem 
Et in Pola. 


Newfort 
ſaiſch & Werlington, Grafſchaſt 
eß ſich taufen und wurde 
nit obengen. Prädikat öfter 
der 34. Inf.⸗Trup.⸗Divn * 
Isbary 


Kath. konvertiert ziel 

ddo. Wien 5. 6. (Diplom 

geteilt und 2 Mal ge 

en, 2, 4 und 6 goldene 

zuten und Straußfeden 

zl. Art. (Barruch) Varry d 
lie mit engl.⸗jüd. Einjehlag 
en iſt. Aus ihr wurde Rudolf 
Dräf, der n.⸗öſterr. Handels 

s auf Lebenszeit. Man 


III. Abt. Isbary. Jacobs v. Kantſtein 


und der Luiſe geb. Hlawatſch, Emma Ist 
und ihre 3 Töchter Emma, Alice und 6 
Kinder: 1. Rudolf, Kanz 
d. prot. Fa „Hawatſch & Isbarr 
1885 mit Jakobine, der 1859 ge 
beim und der Pauline geb. Nachor 
4 1887, b) Elſa, & 89, O Dr. Alex 
Votſchaftsrat, e) Gerda, & 90 
18541890 Graslitz, O 1879 
Maurer v. Kronegg, Großin 
geb. Tochter. Töchter, Frei 
1905 Atterſee mit Dr. jur. Al 
FIMHED Sohn. b) Alice, & 8 ; 
Aus dieſer Familie it 
Semmeringkapelle mit 2 


Letztes Herkunftsland: Böhr 
des 19. Idts. Nob. ddo. 9. 4. 18 
Nittertitel ddo. 1 


| ien 10. 6. 18 { 
geſchichtl. Aberſicht und 
Geſchichtl. Notiz: Adel 
Jacobs aus Prag, k. 
Sohn: + Friedrich, & zu 
Rat und FZ Ma. O 
des moſ. (?) geb. Mil.⸗Ger.⸗Appe 
Kinder: 1. + Friedrich, & 
2. Karl, & 50, k. und t 
I. 97 Paula Nagy de Galar 
O 1910 mit Dr. Lenk und 
Konſul i. P., O 85 mit 


Königswarter, & 57. 4 2 

63. 6. Leopold, & 69, 

Jacobs, k. und k. Rittm 1 
[Jakob] Jakubon 
aus den 


Letztes Herkunftsland: Litte 
Jüd. G. lt. Marcell v. Jane 
und bar. ddo. Wien 26. 12. 180 
10. 10. 1832. 

Geſchichtl. Notiz: Vgl. Art. J. in 
Genannten, Vincenz Jatubowsty ı It 
Neffe Ladislaus Jatubowsty erhielt 2 die 2 


Jettel v. E. — Joelſon. 


Treſchklingen 19. 10. 1813, 

D (Tochter: Char. 
Schaubeck, k. und k. Km. 

im Mannesſtamme erloſchen. 


Lodhäm 


0 5. 1883 engliſcher 
Iſaat Lyon Lord 


Dr. 1870 ins Preß⸗ 

Hofrat ddo. 25. 12. K. 
Min. d. A. und Leiter 
ſtzeit ddo. 4. 11. 1910 

aber erſt ddo 14. 6. 101. 
zu dann unter Baron Falle 
f. ſ. Stammgenoſſen Br 


zitche, Jüdchen, Judlin 
ruf jüd. Herkunft; das Prä⸗ 


jüd. Kult.⸗Gde. in Wien, 
en 10. 6. 1817 mit „v. Joel⸗ 
8. 1862 Hinweglaß v. Joel. 


ig auf Robert 22. 7. 190 


S. geſp. Schilde 2 acht⸗ 
neipe Et Patria“. 
of zu Wien liegt ein Juda, 
e Entel find folgende Ge 7 
rs u. beglaub. Brüder; 
en um 1780, +? Döbling 
er Notſchilds, während 
e halbe Million brachte. 
mer der Wiener Theater 
elſon hatte die Sabbath⸗Vor⸗ 
Geſch. derſ.) Adelserwerber; 
7, 3. A. Dr., Advokat und 
1 aus echt 


III. Abt. Zoeljon. Jud. 
D 

geb. Creutzer. Kinder: 1. + Moriz, A 
Tochter des Bankier Richter. K ) 
ringer v. Winterſtein, Hofrat, b) Ma 
Sekr. d. Gen.⸗Dir. d. Staatsb., +, d) 
d. G. d. K. Gf. Aexktüll, erhielt die 
Onkels Alfred Frhrn v. J., k. u. k 
© 51 mit Hermann Joſua 
Hermine ſ. u. 3. Robert, & 29 
1881) Frhr v. Joelſon, & 31, k. u. k 
Linz, O 73 mit Hermine geb. Frei 
ſter ſ. o. Tochter) — Tochter: Margare 
v. Scholley (aus ſemitiſ. Fam.), Al. Et 
mit Joſ. Frhrn Philippovich ı 
F3 M. (Tochter Paula, Witwe Fr 

Die Familie iſt im Erlöſchen bi 
ſeit 25. 4. 1905) Frhrn. v. Joelſon, 4 
Bordenftein, moſ. (2) & zu ? 
Wien 1901, Emilie 06 


aus dem 
Kath. Konvertiert? { 
v. Schwarzb.-Sondersh 
freih. Gotha 1866, S. 471 

Leo Jud, aus Zürich, 148 
3. Geſch. d. d. Lit. und Dr. Goed 

Erlöſchend im Mannesſtamn 
Frhr v. Jud, & Egg, Kanton 3 
und der Suſanne Schultheß 
Stab; O Glockenthal 26. 2. 1856 n 
Prinzeſſin zu Schwarzburg⸗Sond 
1861 (luth.), Beſitzerin des ſog. Glock 
+ daſ. 9. 2. 1912. 


Judtmann unte 


Kapp⸗ herr“ (v 


aus dem Stamm 


Letztes Herkunftsland: Kurland 
der jüd. Geneſis: laut Gritzner und 
19. Ihdts. Nob. u. bar. ddo. Darn 
Kriege 1866). W.: ſchräg get 
erhob. Stahlarm mit Marſchallſtab 
Erſte Aufn. im freih. Gotha 1871 

Aber das Werden des Stammherri 


anf 


v. Joelſon 1794, + 1869, J. A. Dr. u. Ba 


Judtmann 


ier 


r Eh 


dieſer 


Familie 


Kapp 


fi 


Kaskel. 


Männer u. Frauen“. Adels⸗ 
* Roſtock 16. 9. 1801, luth, 
Bantier; O Petersburg mit 
1806, + 20. 10. 66. Von 
Frhr v Kap⸗herr⸗Lockwit 
preuß. Nittm.; O 83 mit 
sden. In die Familie hei: 
Gf Vitzthum v. Eckſtädt, 100 4 
artha Frein Nothkirch u. 
u. Km. Georg v. Eriegern, 
Alexandra (Tiſa) Freiin 
Roſenberg, 81 Dr. jur, et 
Jenny Fürſtin Aruſoff, 
81 kgl. preuß. Ott. 
Loringhoven und Elſe 
lipphauſen. 
geſt. Seniorat und das 


ren (5). 

Paris 28. 10, 1867 (obne 
ien 9. 2. (Dipl. 19. ö.) 1869, 
3. Löwe u. Hifthorn uſw. 
ſchen Oſten nach Deutſch⸗ 

Vorname. Des kgl. ſächſ, 

geb. Schleſinger, Sohn 


da. 31. 7. 1874, Chef 
Kammerrat, Präf. d. ſächf, 
il daſ., erlangte oben 

nt Vietoire v. Fränkel (Tr. 


tgl. ſizil. Gen.⸗Konſul und 
uv. Oppenheim Kinder; 
ipzig(er) auf Kropſtädt, 7 
Rittm.; b) Karl, & Dre 
Hochzeitsmorgen“, O mit 
Felix, b) Sibylla. 
Moritz Wießner, ſächſ 


kel; O mit Wolf Grfn v. Bau 
lberſetzer, in deſſen Familie ſtarker 
Perſonalſtand im gfl. Gotha), angel: 


III. Abt. Kastel. Klingſpor. Kochmeiſter. 


ſchon von der Stammmutter, geb. Gfi chimmelmann, all 


Grafen Baudiſſin, und jüd. Alliancen 


Müller v | Rlingipor 
aus dem Stamme Aſchkenaſe. Die al j 11 
proteſtieren geg. Verwandt] 

Letztbekanntes Hertunftsland 
und m. And. jüd. Geneſis 
Menſchenalter. Nob. und bar. ddo 
Schleiz j. L. mit dem Prä 
Geſp. S. B. darin erniedr 
Nad Its, belegt: obe 
Kammrad, H. wachſ. Hir 

Geſchichtl. Notiz: Samuc 
Judenfamilie, die durch G 
war, früher Regierungsbar 
Pirna und Rentier in ? 
erlangte obg. Baronifier 
Familie nennt ſich jetzt: Frhr 

Fragmentar. Perſonalſta 
ſpor &... lebte 1888 
Dorothea geb. Zinner au 0 
milie (Wien). Kinder: 1. Armi 2 
© ... mit Toni verw. Sieber, 4 
4. 113 0 . .. mit Edmund Edl 
Artill.⸗ANgts.⸗Kdt. in Klagenfur 

Hierher gehören: Arthur, $ 
art: RgE. zu Brixen; BO. . 189 
Szendrö, & Peſt 8. 1. 1874 als Tocht 
Gräfin Sophie Vetter. And Gu 
adjutant d. R.⸗-K.⸗Min; O mit 
Sie find der Aufnahme in d 


gegangen; warum darum 


en f 


Kochmeiſter 

Ungarn 
Evang. jeit mitte 19. Ihdts 
Aufn. und W. im freih. Gotl 
+ Friedrich, erſter und letzter 
16. 11. 1816, + Budapeſt 11.9 


Kammer in Budapeſt und der Peſte N in Eff. Bi 
Schiedsgerichtes, Mitglied des un ignatenhauſe 
O Wien 19. 5. 1842 mit Karoline 2 1.8.1 


5. 8. 95. 


radvar. Königswarter. 


eines Stammes Kohen. 
en? g. Beglaubigung der 
rold 1889 Nr. 6. Moſaiſch, 
0 no 
Seneralfonful der Republſt 
Patriziat und PVBaronat 
il Wien, Wienſtraße 55, 
Orden, wenn wir nicht 
recht verbunden iſt, die 
Oberften?) mit weißſei⸗ 
Olivenlaub geſtickt (Quelle 


Aradvar 


Anverkennbarſter jüd. 
tiert ca. gen mitte des 
mit dem Präd. „v. Aradı 


rſten von San Marino 
3 der Arader Gegend. 
Fdokai 1842, + Wien 10. I. 
der beſtand. ung. Statt⸗ 
ibinettskanzlei des Kaſſers, 
etär des öſterr. Kaſſers, 
old. Vlies, O mit Alexan⸗ 
rg, & ca. 1856. 
t Rechtsakademie in 
mter der IX. X. Kl. 
1 nach ½ Jahr in die 
ichsfinanzminiſterium ber 
eamte Jahrzehnte brau— 
Kotwiez, Kind: Eliſabeth, 
öſterr. Gen.⸗Stabshaupt⸗ 


Karl König v. Arad⸗ 
in in Penſ. + 1906 zu 


Königswarter“ 


me iphtali 


ı der Bezirkshauptmannſchaft 
; tonventiert ca. 1904 ? Nob. mit 


III. Abt 


swarter 5 


dem Nittertitel doo. Wien 
im freib. Gotha 1911, 
berrn v. Königswarter 
Gott des Himmels“, nunmehriger Way Sandide ſecure 
Geſchichtl. Notiz: 7 Königs! j 
Königswart (im Bezirk Plan) 
Arje Joſeph, Sohn Baruch (au 
mutlich deſſen Sohn war Markus or ls lt. fati 
Befehl die Juden Nan 3 
warter“ wählte (Geſch 
Seine Nachkommen zer 
Hamburg, Frankfurt a. M. ſeit 18 
Nach Dr. Dietz Frankf. Stamm 
Bankiers Jonas Königswä 
Jeane Wertheimber, Tock 
beimber O geweſen je 
als er ſeinen Bruder Hermann K 
ließ er daj. ſeine Firma als \ 
tragen (ſie erloſch Das. 1877) und ſta 
5 Kinder: 1) Jonas 
Großhändler, 1850-63, 
der öſterr. Kreditanſtalt, Di 
Verw.⸗Rat mehrer 
Königswärter aus! 
2. Freiherr v. K. zu 
hauſes Moriz Königs; 
grün i. B., Schebetau h 
und Chehteletk in Ang. uſw ) Karoline, % 
ſpäter Merton, in London Zachar 
Bankh.; O Brüſſel mit Em 
1813 O Offenbach mit 
5) Iſak Löw Königswärter; 
aus Prag. Kompl. Perſonal 
Der alte Königswarter, welcher na il 
für j. Arme errichtet hat, war zeitlel d 
verfügt: daß, falls einer ſeine 
falle, dieſer eine Million an jüd. Hum 
Als nun vor wenigen 
mußte er in der Tat eine 
Die Familie wurde nur 
fortgeſetzt. Dieſer M. Frei 
14. 11. 93, Chef des Banthau t t 
mit Charlotte Wertheimer Edt. ı Vertheimſte 
; Kinder: 1) Heinrich, & 61; O N 
(2 Söhne). 9) Hermann (ungar. Baron 


165, woſelbſt d far 5 
165, woſelbſt derz. Perf and. Des erſten Frei 


ich, ehrfür 


Koliſch Koranyi de Toles vg. 


stovich v. Ebeck, & 64, kath. 
to, Kom. Bihar. Sohn 1, Ehe 


b Solnitz; O London 8 
oſefine, & 70, O 93 mit Mar 

1 
väre ſchwer zu klären, da ein 
nd auch die verſch. Quellen 
dohut's ber. j. M. und 8. 


der 1780 & und 12. 6. 9 
rter gelegt, deſſen Tochter 
etter Jonas Königswarter, 


daſſaren? 
Wien J. Moſaiſch. Nob, 
Sachſen-Meiningen. 
gar., zu Preßburg 8.4.17 
Allgemeinen Zeitung und 
en, erwarb unter ob. 
iſtand. Da er ungen 
nis des öſterr. Kaſſers, 
wurde ihm die Erlaub⸗ 
ungar. Monarchie ver 
er (ddo. Budapeſt 19.7, 
und ddo. Meiningen 28 7. 
wurde 
och in Sſterreich-UAngarn den 
inſcheinend ohne Nachkommen 


= 
Tolesva 
en Kornfeld eines Stamm 
de Tolesva“. Bar. 
milie, die an mehren Orten’ 
Farben, Mackenzy uſw. 
de Tolesva (früher Kom) 
Arzt und Prof. an der 
Nalvine v. Boniß. Sohn 
! Prof. für Nervenkrank: 
des Arpad v. Kubindl 


Koliſcher Kahn 


III. Abt. Kornfeld Kre 


Kornfeld 

aus dem Stamme Kohn und Aſchteng n oder Poſen 5 
Ungarn. Moſaiſch. Nob. vor 1903. 2 . 2.1900 

Geſchichtl. Notiz: Sollen mit d 17 1 55 
deſſen Vater Samuel K. ſt in 7 
Sigmund Kornfeld, & Jenitau i. B. 2 j , trat vor 
erſt in das Bankhaus M. Thorſe - 
wurde Direktor des böhm. Bankve 17 
Handels- u. Kreditinſtitutes 
ungar. Kreditbant, bei der 
Konverſionen erſter „Berater 
Kann ich Armeen aus der Erde ſt 
der flachen Hand) und beteiligt 
Präſ. der Budapeſter Waren- ur j 
erbl. Baronie, nachdem er früt 
Magnatenhauſes geworden war 
Betty geb. v. Frankfurter 
Vrüll v. Domony. 2) 2 
3 Paul K. . , Direktorſtellv 


Krach 
Nicht zu verwechſeln 
Letztes Herkunftsland 
jüd. Geneſis: Beſchneid 
Nob, ddo. Wien 10.3. 1 
Nittertitel doo. Wien 8 
Geſchichtl. Notiz: Sta 
Beide Adelserwerber (Brüder) en 
Heinrich Krauß, & Pardubitz N 
Auditoriatsprakt. beim Oberſten Mil 1 
bis 53, zur Gendarmerie überſetzt ! 
Obſtlt. 66 Nordarmee, dann Genera 
Vorſt. d. Mil.⸗Kanzlei, 77 GM 
Kr. II. Kl., 81 Frhr. Nach 
Statthalter, erſchien Kraus den 
lichkeit, um in dem durch den nationa 
Ordnung zu ſchaffen. Kraus hatte f 
volutionstriege von 1849 in Itali 
getan, die ſich durch ihr ha 
völkerung der Lombardei einen g 
Jude Kraus führte den Prozeß ) Verſchwe 
1852 als militär. Anterſuchungsrichter durch. Der Proze 
enier Reihe Todesurteilen der Angeklagten ( 


obſchon Juden die Haupthetzer ware in Italien wie in nen), d 


80 


Krauß Kronenberg. K binzky. 


vorden waren, denen die Man⸗ 
tismus Denkmäler errichteten 
zio in einem beſonderen 

Alba die Ordnung ber: 

r deutſchen Oppoſition ent 

In kämpfte, machte ſich im 
berhüllt antideutſch (mie 
verhaßt. 1889 abberufen u 
e er zu Wien in Penſion, wo 
ca. 1825, Poſtmſtr. u 

nit Alfred zuſammen 1881; 

2 44, penſ. Gen. d. Kay. gd 


Zaronstitels un: 


aus der nach dem Hauſe 

ilie (vgl. Dietz, Stammb. der 
daſelbſt §4jährig 1908. 
M. nach Florenz ausge 
die Pflege der Muſik in 
ßten Sammlungen von 
ichert 


7 
17. Kath. Konvertiert 
it dem Rittertitel do. 
es Vorigen bar. ddp. Wien 
ſilb. Kammrad u. Greif mit? 
ze quod agis“. BR 
ſochgekommene Prager Textile 
zky, Kaufmann in Prag, 
3. 1866 +. Beider 
Großhändler u. Be. von 
nd.-Ger.-Beiſ., Zenſor d. 
der böhm. Eſt.⸗Bank, wurde 
; O mit? ... Söhne: . 
VPräf. der böhm. Eſk.⸗Ban, 


m 


Präſ. mehrerer ind. Geſ. uſw. (vordem auch 


111. Abt. — Kubinsty, Kuffner de Dios 


Kuhn v. Kuhnenfeld. 161 


Konſul der Verein. Staaten von 
Berau, St. Johann u. Holleſchowitz 


rag), Fabritbeſitzer 


67 mit Ottilie re 

5 daf. 49. Kinder: 1) Hella, & 69; @ Dr. Ii 5 

v. Waldberg T. )) Eugen, & Pra ; On da v. Georgi 

des FMet Landes⸗Vert.⸗Min. v. Ge & Prag 72 ’ 
jeinem Bruder Eugen zuſammen 5 a * 83, am 
mering 1900 mit Alexander Gf v. Boos zu ar Schl 

1. B., k. u. k. Km. u. Oblt i. d. R. zu Mi ed) 

b N ca. 46, war Mitgl 1 y 5 
geb. F hlich v. Feldau, fie lebt 0 Prag 


Kuffner de Diõsze 

ſtammen von Leviten u. aus 

Karl Kuffner (des ca. 1810 3 
u. deſſen 1819 geb. Gattin N 
und Gutsbeſ. in Ungarn, erhielt 
O Wien 29. 11. 1884 mit M 
Kronmetz 29. 3. 56 (als Tochter 
Gfin Adele geb. v. (Junoßa-)Piott 
Comitat. ? Kinder .. 

Obgen. Karls Bruder | 
geadelt; O mit Camilla v. Kuhn 


Kuhn v. Kuhnenfe 
aus de Star K 
Bar. ddo. Wien 28. 12 
freih. Gotha 1911, S. 481 
Geſchichtl. Notiz: Simo 
Montierungslieferant, laut Reichsakt 
1760 mit dem kayſ. Hoffaktortitu 
Deſzendenz nach dieſem vgl. den 
Franz Kuhn v. Kuhnenfeld, Sohn des Hr 
Bei S. Lucia 6. 5. 1884 dirigierte er als Generalſt 
derart auf eine Anhöhe, daß deren Feuer d 
ſtärkung aufhielt und trug biermi 
bei. Hiefür u. für Mailand 4. 8. 48, erhielt e 
Maria⸗Thereſ.⸗O. u. danach ſtatutengemäß d 
als Gen.-Major 1866 für die Vet 
Komm.⸗Kr., dieſes höchſten öſterr 
berrnſtand wurde 1868 auf fe 
Alexander, O aber kinderlos 
genannter Frhr Franz v. Kuhnenfeld 
Wien 33, + Straßoldo 94. Kin 
Cäſar Gfn Straßoldo k. u. k. Km. 1 n.⸗Sekr., 
Görziſchen. 2) Lucia, & 57; O Graz 82 mit Nud. Frhr v. Seckendor 
11 


Lachmann v. F. — Lambert. Landau 


. früher in Cetinje nun Liſſabon u. na, 
1 t Anna Gfin Raday v. Nada. 
N „ & 63, Gutsbeſ. zu Straßoldo, 
iher öſterr. Mil.⸗Bev. am 
Kinder Elly 49, 
Zwillingsſchweſtern dez 
sbruck D 92 mit Wilhelmine 
tar, & 72, Gutsbeſ. 
Sohn: Franz Joſef & 95. 


Falkenau“ 
i⸗-Faltenau. 
t um 1800. Nob. und bar, ddo, 
und Gotha; preuß. Genehm. 
1864. W.: geſp.; r. in S. Falle 

Jüd. Geneſis in gead. 


aus reicher Judenfamilie 
Falkenau im Kr. Grottkau 
an, erhielt obengen. Nobilie 
erkennung; O Turin 12° 

t, & 2,3% 
Trebnitz 1844; O Falkenau 6 
Ftberrn auf Kynau uſw. preuß. 
in Schleſien. 2. Klara, 
hweinitz, kgl. pr. Nittm. 


„Nepräſentant 

1882 mit Lucie Je 

v Samuel James Baron 
in Paris und der Cäeille 
en und den Baronstitel d. 


zen. M 
roburg und Gotha, v. 
N. auf gr. Hügel dreitürmige Burg 
Jahren „arbeiten“ die Juden darch 
dſcheine zu verwandeln, die fie bequem i 
ı Händen wird jede Frage zn 
adeln! 


III. Abt. Landau L 


Geſchichtl. Notiz lt. Dietz, Stam 
Stammes mit den Ochs, daher auch Och f 
Fam., welche zu den Erben des r Fi ; 
gehört und jeit deſſen Tode 1523 zu } tritt. Au 
war Samuel ben Iſai Landau, zu 1 
und ſchon 24. 1. 1750 wurden 
Schugverwandten Juden Gebri 
ſub Kaiſer Franz J.). Jatob 
preuß. Kommerzienrat, v. 
zu Berlin als Chef des Banthauf 
9. 8. 1882; O 1847 mit Roja 

Kinder: 1. Wilhelm, & 48; 
Erika, & 92 (Berlin W.). 2. Hus 
Seligſtein & 60 S.: Hubert und 
Stefani O Moſes Poznansty 
k. preuß. Rittm. der Ldw.⸗Kaval 
O mit Anna Magnus, wied 
n 53; O 74 mit Ludwig Nr v 
+1910. 5. Hedwig, & 56; @ 76n 
induſtr. in Paris. 6. Margaı 
Heinrich Rittm. v. Poſchinger 


Letztbekanntes Arſprungs 
glaubigung der jüd. Geneſis 
getauft vor ca. 100 Jahren 
Hinter ſ. Balten eine „entwurzelt 
Aufn. im freih. Gotha 1885, S. 499 
Geſchichtl. Aberſicht: Der v. ſpan. Zur 
zu Sign in Dalmatien geb. (Luigi) ot 
Hofrat, Senats-Pr 
Frhr.; O Wien 19. 7. 1858 mit I 
＋ Trieſt 18. 5. 1878. Er + perſei 


des oberj 


? (La Salle) Laſalle, die 17 
tor (der im Bez. Saarlouis ein 
vom Reich geadelt, und 1842 in 
auch jüd. Herkunft geweſen nf 
daß ſie in ihren Alliancen raſſli 
Fehr Laſalle v. Louiſenthal CD 1896 m 
wieder O in 2ter Ehe mit Max Frhr Vietin 
Vgl. freih. Gotha 1861, S. 408 und 19 
gleichtlang zu viel Gewicht zu legen, erinnern ı 
Sozialdemokratie Laſalle und Marx notoriſche 


1: 


dländer, & Wien gh, 
2. Lino, & Zara 88, 
mit Maria Dolores 
O Naubofen 95, 
nfeld 1900, 4. Fauſting 
rſenburg 81 mit Rudolf 
). Rat a. D., in Görz 


yer v. Lauendorf 
h ſelbſt ihrer jüd. Genefis, 
Wien 19. 12. 1888, 
1904 und Julius 
der 6zackige Stem 
prudentia“. 

daher der Name; 

d Hund k. Generäle 
öſterr. Lts jehudäiſcher 
vor einigen Jahren, 
Latſcher, & Znaim 
O Kratew 2. 12.189 
en 3. 12. 188, 

Lager. Sohn; 

onz. d. fin. Pro⸗ 

Frhr (ſeit 180 

n. der Inf. in N. 
nt ſcherzhaft der 
Sohn: Friedrich 

zr. Odelga Auſpiz 

und eine Tochter. 
woſelbſt auch Näb, 


ehnsheim“ 
on 
Edler v. Lehns heim!“ 
freih. Gotha 19H, 
zingend; daſ. S.5l2 
1829 nach Gead. jüd.. 
Fehr v. Eſteles und 
und 1893 als k. u. 
Arſprunges. Jud, 
ufiger Judenname. 


III. Abt. Lehne v. Lehnsheim. — Lemble. — Lenval 


t. Geh. Nat und F 
68 mit Henriette F 

Kinder: 1. Friedrich, & Wien 
Min. für Landes⸗Vert. und 
mit Elſa geb. Rupprecht v 
2. Marie, & Marburg in Steier 
v. Krauß, Architekt daf 


erloſchen? Bar. ddo. 
Hebr. Aſcher oder Aſchur 


dem Neuburger Kollekt.⸗Blatt 
einem getauft. Juden aus Schr 


von Lemble (nicht Lämble v 
Geh. Rat und Landvoigt un 
den Lämel, ſ. d. Abt. IV, 7) 0 
es im Diplom heißt: „aus al 
mend“, was aber nick 3 
ſelbſt in Fällen angewe 
liefen und die Wertloſigkeit jo 
und offenſichtig iſt 

Es gab allerdings ein 
nergbofen, aus dem 2 
jungen Pfalz genannt werd 
Reifach 26), doch hatte es 


ndet 


Herfunfts 


50, Nr. 3 


Letztes 
Fam.“, S. 
und bar. ddo. Gotha 7. 2. 1 
W.: In Bl. ein mit j 

Severin Heinrich 
1884 ſachſ.⸗kob.⸗gotha. Frhr, lebt we 

Namensänderung in „Le 
Koburg 12. 5. 63. Nob. und I 
Bruder: + Leon Ladi ) \ 
Dresden .... O Paris 


F. 10. 53, + Dresden 1. 1. 96 
Kronenberg, Dr. med und ruſſ. S 
Dora, & Warſchau 27. 11. 73, & 


lonna) Gosnowski, wolynij 
0 

Lenval, geb. v. Kronenberg, 
ten 77 


Lerchenfelde 
Geſchichtl. Hinweis bei 


vevay de Kiſtelet. 
die 1863 + Linie v. Unten 


Abraham erinnernd) und IL 
bemerkenswerte Alliancen: 
Staatsmin. und Bundes: 


1787, + 34. Sohn 1. Ehe; 
Emilie „Schwei 


Levi. 


ı daj. in Galizien und Preußen. 


Me 


Meiningen 13. 2. 1876; 
ddo. 29. 7. 76. W. 
und 4 in Bl. 4 
Fam.“, S. 50, 269, 
utſch Leſſer. Vater: Levi 
(einer nahen Verwandten 
Stanislaus Leſſer, & 
Gen.-Konſul a. D., Gh. 
und Börſeaner, erlangte 
ilie Hirſchendorff, & das. N. 
und Priv.-Doz. Ani. 


titels doo. Ems 2. 6. 770 


K 


ſimir, & Warſchau 47, Dr. 
z. Emil, & Warſchau 8 
Frhrnſtand ddo. Brüffel 
& Warſchau 50. Kinder; 
o 93, Sophie 95. 5. Bronis, 
Teichmann, & 64. Töchter; 
Rittm. Adolf Br. NRohn 
Emil, Bruder d. Vor, 
azimira. 6. Viktor, & War 
Felicie v. Leſſel aug 
Lucian, & Warſchau 88. g. 
utter Antertanenverſtand 
bmen. 


Levay de Kiſtelek 
n ) Leviten. 


1868 Heinrich und Steht 


IIl. Abt. — Levay de Kiſtelet. Levi Lexa v. Aehrentl 


Repräſentant der jüd. Kultusgemeinde in P 8 
Adel, in den neunziger Jahren (2) d 1 2 
im Magnatenhauſe. Sein Bruder 
worden war, erhielt 1905 die Aus 
Wappens für ſich und ſe N 
Stephan 1. Frhr Levay 
1. Joſef, Dr. jur., Sekretär im 
Jeane v. Leon, Tochter des 
dis 1898) und der Margarete 
© 1889 und +7. 4. 1862 zu 2 
der Linda geb. Schmitz v. Auert 
Rat im ungar. Min. d. Inne 


peſt. 3. uſw. Mehrere jur 

L evi 
Louis, franz. Lt im Not. Ne 
pfalzbayr. Frhr; ſeine Prove 
unmöglich andrer als jüd. Herkt 

Le 


Levi iſt ein althebr. Tiern 
Seit den Zeiten des alt 
die Prieſter, Aaroniten, und 
zu ihren Stämmen un 
ſich bewußt geblieben. 
gewiſſe, nur ihnen gebühren 
ihrer Eigenart als die gebore 
Welche Berufs- oder 
Europa kann ſich mit ih 
den germaniſchen Völkern 
in welchen ſich beim A 
unſerer ariogermaniſchen f 
umgeſetzt hat; welchem ariogerı ij 
feines Seins, die Naſſereinheit 
handen zu kommen, begonnen 
Aus ſolcher Levitenfamili 
Adolfo Levi in Venedig e 0 0 
Baronat in der Primogenitur bei 
Levi aus und Bankier in Florenz 
in Petersburg; O Wien 19 
17. 4. 61, Tochter des Anton 
geb. Freiin Schey v. Koromla 
* 1881, und 


Lexa v. Aehrenthal. 
Geſchichtl. Notiz im Wr Radikal. Tagebl. r 


Lichtenſtern. 


v. Aehrenthal, & Schlan 
Triebel, Doxan und Groß 


1843; O mit Wenzel Ritter 
D. 17. 1. 1831. 

1845, k. und k. W. G. Nat 

ine Freiin Schirndinger, 

Wilezek, & 20. 10. 1793. 

+ Prag 10. f 9, 

O Prag 16. 5. 40 

Benatef 20. 7. 30 in Prag. 

Kom. Doran, Gr. Skal, 

anz, & Prag 27.2.61, Al 

O Doran 17. 8. 

in Graz. 2. Frans 

imgartten, +66, F. 

O 50 mit Joſ. Frhr v. 


wohl 
7; nun in Wien. Be 
Lichtenſternſchen ya: 
Konvertiert ca. um 17. 
geführten Freiherren 
9. (Dipl. v. 29. 10.) 1906, 
Sternen begl. ſ. Sparren, 


maus einer (Eijenjtädter?) 
Jahr 1784 an das alte Ge 
n an und erwarb hierüber 
hörden. (Vgl. Art. Eiſner 
idt zu ſein, war er mit den 
aber von dieſen abge: 
ihren Sachverhalt getommeg, 
‚or einigen Jahren anläßlich 
) genealog. Forſchungen, 
Neuſath (von welchen 

ann Freiin v. Ehrenfels 
rhalt klar erſichtlich ik 
auch ihre familiengeſchichtl. 
eſtellt 5 
aſchenbuch 1909, S. 405 
iſe, ſteht damit jedoch zeit: 
peter „von“ Lichtenſtein im 


III. Abt. Lichtenſtern. 


Widerſpruch die Alliance Adel Roi 
nieren. Das Geſchlecht ruht 

Frhr v. Lichtenſtern, & Wels 24 

Reg., Ems, NO. und kann als ar 


Loebenſtein v. Aigen 
aus dem Stan 

Beglaubigung der jüd. Geneſis: Beſchn f d. Gde 
in Wien. Kath. ſeit einem Menjchenal don 
Wien 25. 8. 1886 mit „v. Aigenhorſt 
5. J.) 1906. W.: in Schw. rotbez 
in Vodertatzen hinter ſchildd 
Krone und 2 gekr. Helme. Abern 
kreuzbel. Flug. Moſaiſch 
Familie auch in Wien. 

Jakob Loebenſtein, moſaiſch 
als penſ. k. und k. öſterr. Ober⸗Feldſt 
ſtand; h. moſ. & (2) Kol 

Söhne: (Alfred, ſ. Abl. I\ id 
ſtein v. Aigenhorſt, & 
dann im Hofdienſte, k. u t 
Direktor im Oberſthofmeiſterar 
öſterr. Herold! Ritter vo 
Innsbruck 14. 9. 76 mit 

Wien. 

Sohn: Egon, daſelbſt 24. 8 
Min, für Kultus“) und Ant 


.... Hye v. Glunek. 0 b 
Loebl“ 
aus dem Stamn 
Letztes Herkunftsland: Galizien. Kath 
erwerber. Nob. ddo. Wien 14. 1. 188 


bar. ddo. Schönbrunn 1 
von rechts oben nach lin 
bl. Stern, 2 Helme 1. g. und bl. Adlerflug m ill 
bl. Flug mit bl. Querſtreif 
Geſchichtl. Notiz: Loebl Löbl, Koſefor 
der Judenſchaft oft gebräuchlicher Nam ig 3 
Hermann Loebl, & Droboby al. 29 83 


ta 


5 hiezu wird hervorgehobe ; 
Anterricht ſowohl in Sſterreich, a noch 
überflutet ſind von get. Juden, die allen 
heiten der chriſtl. Konfeſſionen in Händer 


Löw. Löwenſtein. Löwenthall. 


wurde 1887 Ritter, 1693 öſterr. Frhr 
2 1 e} 7 

, ſ. z. einige Jahre Statthalter in 
„get. Jüdin. 

ca. 1870 t. und k. Bez 


Lopes 
imentsmitglied, wurde 5. 10. 1805 


der ihm als Varonet folgt, 
„Lopes“ ſtatt des bisher ger 


nei 


Frantfurt a. M. wird A 
deſſen gleichnamiger Sohg 
to ddo. 2. 2. 1791 RA. jub, 
als Auto⸗Sportmann in den 
v. Low. 


gräfl. u. freih. uralten Ge 
Scharffeneck jemitifiert iſt. 
in Frankfurt a. M. — 


ntfurt ebenſo unbekannter Name 
nit „ſtein“ und „thal“ gebildeter 
em jüd. Lehrer Nathan Löwen: 
Abraham und Markus aus 
daſelbſt, welche im Jul 

uf der Zeil eine Handlung 

n. Die Familie iſt neuer 
Frantf. J., S. 188) indem 

n Baronstitel erhielt (seg 

ind t. Oberſt a. D. Nude 
irren nicht aus dieſer, 


Löwenthal I 

> dem Stamme Levi 4 
r ganzen Reihe alter Familien gl. N. und 

ni, Schaller, Stuppart uſw., alle v. Löwenthal 


III. Abt. Löwenthal! Löwenthal II 


55 


Letzter Herkunftsort: vielleicht Bayersthal in Baden, dann in Oſt 
reich. Moſaiſch und kath. Nob. ddo. Wien 2. 5. 1823 mit „Ed 5 
Nittertitel doo. Wien 16. 8. 1830, bar. ddo. Wien 24. 11. 1865 


Wien 2. J. 1871. G. Wolf, Geſch 
zählt S. 62 breitſpurig, daß der! 
thal mit Iſak Löw Hofmann ( 1 
bei dem jüd. Schreiblehrer Angar (Vorf 0 ger 
Dr. Joſ. Anger, ſ. letzteren bei t 
Erwähnter Jakob Johann Löwentha of 
Nationalbank in Wien, erhielt 18 { 
mit?. ? Sohn: J 
+ Paris 13. 2. 1891, t. und k. Feldmarf 
Sekt. d. Min. d. A. zeitweiſe 
.. mit Aloyſe v. Wylozynst 
Kinder: 1. Serverine Roſalie 
8. 1. 1845, E.⸗D. d. kgl. bayr. Ther 
Herzog Decazes, Hertug af Glück 
enkel der Prinzeſſin Wilheln 
28. 5. 1902 mit Joſef F 


oh 


Fürſten X 
D. und H. af G.; O 1888 n 
ca. 1846; O mit dem Gfn 5 
3. N. Tochter; & ca. 1850 D 
quis de Beauvoir, in Paris? 


Löwenthal II 
aus den 1 

Letztes Herkunftsland: ? Bad 
der jüd. Geneſis: Wolf, Geſch 
und kath. Nob. mit dem Ritt { 
Wien 11. 2. 1867. W.: in Blau- 
gold. Biene, unten gold. „Lön 

Geſchichtl. Notiz: Mit der 
Stammes aus Bayersthal in 
thal, & Wien 7. 4. 1799 als we 
und (? Halb⸗) Bruder des n. ö. Kammerpre 0 s in 
den Staats dienſt, 1849 Rat im Hand nini 1 { 
und ſpäter Gen.⸗Direktor der Pof D t I 
Miniſterialrat; D.. .. mit 

Kinder: 1. Artur Frhr v. Lör 
daſelbſt 1. 5. 71 mit Anna Freiin i 
Ogulin 13. 1. 1853 (Tochter des 1882 + 5 
b. Vranyezany-Dobrinovic). 2 Joſef 
Handelsmin.; W.. mit Alice geb. 


Eudlow Machiels-Clinbourg. 


Lucius v. Ballhauſen“ 
Hecht 1550 abſtammende 
zu Frankfurt a. M., nun 
Th. Fritſch Handbuch der 
5 Nob. und bar. ddp, 
knüpft an 2 Primogenituren) 
dad, und in R. 2 ſchwimmende 
nilienhaus in Erfurt. 

tzung von Hecht, was Dr. E. 
irrig, als unrichtig ber 
in Sohn des Fuldaſchen 
Erfurt 20. 12. 1835, ſtudierte, 
der ſpan. Expedition als 
dw.⸗Offizier im öſterr. 
und 
des pr. Abg.⸗Hauſes, 
rrenhauſes, Oberſtlt. g. d. 
O Mancheſter 17. 11. 64 mit 

en bei Straußfurt. 
N. Horka a. d. 
mit Emmy Gallinat. 
Rittm. der Rei, Y 
inder. 3. Hellmuth, & 69 
Rittm. der Neſ.; O mit 
Töchter. 4. Ellen, & 77% 
Hptm. im Gen.⸗Stab, 


alſo aus dem Stamme 
andrer Stelle leſen wit 


Clinbourg 
maſſe 

in Paris. Beglaubigung des 

aber noch nicht lange, 

ibourg“. W.: in B. ſ. schräg, 

ernen. Deviſe: „Labor eſt deeus“ 

* Amſterdam 30. 9. 1847, moſaiſch 

ſen⸗koburg⸗gothaſchen Fre 

zun auch Großinduſtrieller u. 

76 mit Hedwig Freiin v. Landal, 


III. Abt. — Machiels⸗Clinbourg Madaraſzy Magn 7 
Breslau 5. 8. 56, als Tochter des 1881 roniſierten Jatob Landau 
und der Noſa Ledermann. (Paris) 

Kinder: 1. Nobert, & Paris 80. 2 zoſalie, & Pari 


Madaraſzy unter B 


Jock > PU STORE > > PR d x 
Beck .. . Madaraſzy⸗Beck v. Madaras 

aus n Stam 
Letztes Herkunftsland 1 oſaiſck 


ddo. Budapeſt 11. 4. 1906 unter Mad ſʒy . Lif 
ſie aber meiſt als B. v. Madaraß. 2 R ſin 
im freih. Gotha. 
Der Beſitzer des altadl. Gutes Y 
„ T. . . „ Gen.⸗Dir. der 
und kgl. ungar. Hofrat wurde a 
nobilitiert und 1907 ungar 
a 1851, + Wiesbaden 19 
Kinder: J. Dr. Julius 
1852, O mit Lilly geb. Gu 
Teſſa). Ilona, & N 
Madaras, & 1842, k. ungar. Tit. Hof £ 
Wechſelbank und Sohn Dr. M 
Beck“ im Februar 1911 baroni 
Julius Beck de Madar > 
Bel v. Madaraſz, J. A. D 
Budapeſt D mit N. Weiß 
Dr. Eugen Allmann v. Erenyi Set 
Min.; eine 2te Tochter iſt ledi 


Magnus 


Wolf, wurde Ende des 19. Ih 


ſippe der folgenden aus dem 


? Mages (hebr. nomen om 
terfam. Erlöſchend. — Heinrich F 
k. Landger. und Hofrat zu Me 
Mutter (in Südd. häuf. vort 


Die Präd.⸗Konſtruktion „Kompill ſoll auf „Kompenſiere 
Ausgleich anſpielen, erinnert aber mel vgl. N 
Prof. A. Wahrmund „d. Gef. d. Nomadent. und di err 
1887, ab S. 8) da lat. campilo plündern, ausbeuter 


bekanntl. meiſt ſchon in vor auf Koiten der anſtänd. Partei zugunſten 
der ärgeren Hand gehen! 


Magnus Mahs. 


Magnus 
= N Manaſſe (2). 

in Preußen. Beglaubigung 

fürzl. A Reg.⸗Nat Magnus, 

Seitenverw. Evangeliſch; 

3. 1853; bar. ddo. Berlin 


nanziers im älteren Berlin, 

darunter. Die jetzt lebenden 

rſten Freiherrns jedoch find meist 

drich Martin (Frhr ſeit 1809), 

Beſ. v. Kuhna, Tielitz und Wind. 

u 1818 Fanny Fränkel, Warſchauer 

57 5 iette v. Prittwitz und 

K 19, + Dreyſa 79; © 48 Karla 

Rittm. (Selbſtmord Okt. 1911; 

O mit Karl v. Prittwig 

engl. Gen.⸗Konſul; @ 66 mit 

+ 91, auf Olſa; d mt 

rie, & daſ. 755 O 97 mit Georg 

ington und fgl. preuß, Ost. g. B. 

ruf Kuhna uſw.; O 89 mit Marie 
A 90 und Marga 03. 

v. C'Eſtoeg und Helene Freiin v. 


Mahs 
vi oder Naphtali. 


Hund preuß. Frhr. ddo. Berlin 


rber obgen. Ernſt Frhr v. Mahs, 
9, als taiſ. ruſſ. Kom.⸗Nat 
deſſa W. 5. 34 Maria Kluge, 


Eliſe, & 71; O 95 Gerhard 9. 
3. Woldemar, & 73, Beſ. der Fa., 
Thon „ 42, Firma-Inh.; O 81 Odeſſt 
6. O daſ. (Kr: Kati 82, Sofie 83, Marie dh, 
50; D Odeſſa mit Alfred Tra bott 
öſterr. F.-J. Ordens ſeit 1884. 


III. Abt. Malchus. Manaszy Marburg 17 


> 
Malchus 
aus dem Stamm 
Letzter Herkunftsort: Zweibrücken, nu . Beglaubigung d 


jüd. Geneſis: It. Gritzner und in Moli einer d 
ſtadt, Zweibrücken 1885, S. 573, 574 { 
Nob. ddo. 15. 8. 1810 (Dipl. 30. 11,, g 
rome von Weſtfalen im Frhrnſtand un 
rode“, nicht anerkannt. Bar. ddo. 26. 2 
des weſtf. Frürndipl. W.: in Bl i 
m. 2 Perlen beit. Laubkrone und 2 Hel 
Malchus iſt ein altjüd. Eigenn 
Geſchichtl. Notiz: Der Erſte wa 
Karl Auguſt Malchus, & Zwe t 
ſchiedene Liebesdienſte in klingender 
Frhruſtand und als „Graf von 2 
hatte, was aber in Württember 
wurde. Spottlieder über ihn find 
Als kgl. württ. Fin.⸗Präſ. erl 
gierung den Frhrnſtand beſte 
Oſthaus und 7 Heidelberg 23. 10. 1840 
alle bürgerlich. Seine ca. 30 HE 
Adel auf und O ſich von dieſ 
v. Ackerfeld, Hptm,; Auguf 
ſtuck v. Hammersberg; 
bayr. DOLL. a. D.; phie 886 
Otto, Hofmarſchall des Fürſten 
Arand v. Ackerfeld; zuſt 
Livland; Karl württ. Gen.⸗Ma 
Karl 66 mit Mariane Köllner 
württ. Lt. 98 mit Bertha v. Schröter 


Manaszy. 
Der Name weiſt zwingend auf (vgl { 
abtunft) aus dem altjüd. 
Tafelrichter, nob. ddo. Wien 8. 1. 181 0 Js x 
Mihaly⸗Siſſanny de Töröt⸗Beeſe. — Kinder: Konf zozſef 
ch Nachtommen: György Baro 
Mitgl. des Budapeſter ungar 
kates „Hodonvi“ anſcheinend erloſck 

Nicht zu verwechſeln mit den ſpäter folg. Menaf 


Marburg 


ſtammen von Aſchtenaſis 
Zu unterſcheiden von den altſteir n gl. N. die 1368 ars Gf 
Geſchichtl. Notiz: Nach Feititellung gewiegter Genealogen find meh 


ung 


räſident 


190 


ſpricht. 


Mattl v. Löwenkreuz. 


reis (vgl. auch Art, Morpurgo, 
e und eine frhrl., von der noch 
1 ſitzer im Görziſchen und in 
zudolf Frhrn v. Marburg, der um 
hatte. Vordem diente er im z. 
Familie wären der Redaktion ſehr 


Manaſſe 
{ 1906) (Fritſch Handb., 


Mattl v. Löwenkreuz 
st e Levi. 
Oſterreich. Kath. ſeit ea, ende 
mit „Löwenkreuz“. Bar, ddo, 
mit bl. Kreuz, Schildhalter; 


elalters hatten und die Ga 
ſchmadden“ für ſich taufen laſſen 

Täufling. Von einem ſolchen 
t ſtammt nach Ausſpruch weil, 


dorff die frhrl. Familie 
er Taxe für jeden Bud: 
ich war) und Fortlaſſung 
„Sch“, den Namen Mattl et, 
ſinn icht die Vereinigung des 
iſtlichen Kreuze. 
te von jüd. Eltern, die ſich und 
er wurde Feldkriegskommiſſol 
8. 1. 1801 als Hofrat und 
nz (47801859) penſ. Hof, 
en Sohn Franz (18 
Frhr; O I. 1834 mit 
et, letzterer Kinder: 1) Joſeſiſe 
ſaat Nunez bei Belmont 
5 1 Karola Gfin Csakyz 
ſo ähnlich wie ihre Halb 
zutter Holenia, Jüdin) Geſell 
von Markus regt die Vet 
baroniſierte Wiener-Polizel 
r. Seelowitz, vgl. Freihertl 
geweſen j wofür auch noch ein anderer 
jüd. aber keine ariſchen Marx. 


III. Abt. Mattl. v. L. Mauthn Mayer. Mayer-K 17 


ſchaft berabſetzende Romane zc \ D 
„Zeit“ ab 15. VIII. 1910. und in andern N tern); OD 1908 mit B. 
Hptm. Otto v. Dürfeld (Hennitſte Al.-Oet., D 1908 
Marie v. Guggenberg zu Riedhof na (1837 90) © I. mit 
Alfred Baron Gramont und II. mit 3 


Mauthner 

Erloſchen mit dem primus acquirer n Wien. 
Evang. AB. konvertiert ca > 

Geſchichtl. Notiz: Mit den Mauth 
Stammes der Adelserwerber dax 
Wien 28. 12. 1904, Mitgl. des öſterr 
gew. Präſ. n. ö. Hand. und Gew. =s 
für Kunſt und Ind., Dir. der Sit 
Rat des öſterr. Lloyd, der Kredit 
öſterr. Zentr.-Boden-Kreditbant, 3 
und Joſef Kohn“, Verw.-Rat des „A 
A.⸗G., der öſterr. Fez.-Fabriter 


. . 10. 1903. Kinderlos 


Mayer 


aus de 
a. M. — moſaiſch 


Frankfurt 
jüd. Fam. S. 57. 
Geſchichtl. Notiz: Mayer 
Ruf, kein Familienname, ft 
Moſes Meyer zum grünen Sck 16 t 
kannten Prieſterfamilie Schiff im 
ein Sohn des 1694 + Nentners Meyer Sck { 
und hinterließ 285000 Gu > 
Nachkommen dieſes Mofes 
Mayer in Frankfurt a. M. und 
in Coblenz, welche Ende 1879 den Kot 


Mayer ⸗Ketſchendorf 
aus dem Stamm 

Moſaiſch. Nob. und bar. ddo. Goth 
©. gekr. r. „Löw“, les. auf Dreiberg 3 g. Gerf ren. A 
Löw. Deviſe: „Fortes fortung adjuvat 

Geſchichtl. Notiz: Die Brüder Jakob und Adolf Mayer 
1889 den Freiherrnſtand von Sachſen-Koburg-Gotha 

Jakob Freiherr ſeit 1889 v. Mayer, & 2 
herzogl. ſachſ.⸗kob.⸗goth. Geh. Kom. Nat; O B 1 1 
Engel (Koburg). Söhne: 1) Hugo, & 58, k. preuß. Low 1. O 87 


mit Mathilde Flersheim, & 65 (aus der Frankfurter 
12 


Mayer v. L. 


ſch-heim gen., die Kriegt „Geſch. 
zayer Amſchel Flörsheim ge: 

er auch Dietz Stammb. d. 

j.-f. und goth. Gen, ſich 

otha 22. 2. 91) & 61, Beſ. vom 
mit Irma v. Gutmann, . 6h, 


Clariſſe, & 97, Alexa, 01. 

Bruder d. Ob., & Bibra g, 
au 71 mit Betty Tuch⸗ 
Franzisko 63. 

2; O Frankfurt mit Ernſt 

artha Jordan, zweiter Ehe; 


M 


v. Löwenſchwerdt“ 
Aa der Levi. 
ähren und N.⸗Oſterr. Be: 
egiſter der prager Kultus: 
Nob. ddo. Wien 10. 4. 1810 
1850, Erſte Aufn. und ger 
W.: in Not ſchwertſchwin⸗ 


Haus angebl. moſaiſch 
Platz-Hauptmann zu, 
und Frieden 1810 ge 

ſtark an den Löwen und 


52. Inf.-Agts. bei Eu 
Kuhn und Wetzlar) und 


dt; O 1812 mit Ludwiga von 
Freiherr (ſeit 50) M. v. . 
Barbara v. Kilian 2% 


Obſtlt. a. D., O 63 mit An 
Heinrich 65, Nechn. Ney. 
68, e) Melanie . 

Erwin Oblt. im 14. Inte 

) Barbara, & Olmütz 2. 
v war verm. mit dem be 


r Baron irde und der — unbe 
aus Judenfamilie genannt iſt. 


freih. Gotha 1899 S. 629. 


III. Abt. Menasce. Meyer Michel v. Tüßl 


Menasce 

aus dem Stamme Manaſſe. Man v 
Geſagte und Manaſſe in Abt 
Iſterreich. Moſaiſch. Nob. mit de 
bar. ddo. Wien 31. 1. 1871. W.: ? 

Manaſſe ben Israel, & Liſſabe 
meinde, Hebraiſt und ein wahrer Me 
tums, + 1657 zu Middelburg, iſt 
wieder in Agypten wurzelnden 
ſelben Familienſippe war vie 
poleons J. Maſſena (ſ. d. in Ab 

Jakob Lewy Menasce, welcher 
eine „Bettſtiftung“ machte, w 
Ritter und 1875 öſterr. Freih 
der öſterr.-ungar. Handeskam 
Inhaber des Bankhauſes „L. Mer 

Der Sohn eines dieſer, Gaſte 
d. Ref. der k. und k. 15. Huf. 
Familie öſterr. oder ungar. Staat 
ron) de Menasce; O moſ. mit 


ein Großfaufmann in An 
Dfterreich angelegt hatte, 
zeitig mit Eſtel Fließ (f.. d.) d 

Dieſe beiden Juden ware j 
ſolche geadelt worden find 

Die Erhebung ſcheint „brei 
ſein, denn in den Reichsakten 
Meyer, Baumſtr. und Banki 
ddp. 8. 11. 1785 als mit dem 
finden. 

Meyer, das alte Meir bed. ſtrahle 
im 3. Ibdt. v. Chr. ein Jünger At 


aus dem 
Kamen aus Mannheim i. 2 
biſt. Nachricht mit Stammreihe in 
Nob. und bar. ddo. München 21 
Blau weibl. Nechtarm mit Puffär 
Helm. 

Adelserwerber: Alfred 1. Freiherr iche l 
berg 26. 3. 70, Beſ. von Tüß 9 ' g 
Starnberg, J. A. Dr. kaiſ. d. Votſch. Attache, Rei 
12 


tichelham. — Mittag v. Lenkheym. 


bat der Gnädige Herr die vor 
Oder werden Juda zuliebe 


am 


München 24. 5. 94 mit 


2) Karl, & Tüßling G. 

zu bemerken, daß ihr mit 

Heinrich Gf. W. v. N., aus 

und Gen. ⸗Lt. a. D. uw, 

ı Prinzregenten und die gräfl 

nd erſten am kgl. Hofe zählt 

vpiſch für die Art und einer 
höchſten Sphären. 

ir ſelbſt Vollbluthebräer 

n Religionsjuden ſonſt 

andtſchaft wird durch 

Judentums. 


lham 
aus Firma „Stern 


an „Burn ham' und 
Stamme Juda, dem 


inſcht, wie es ſein Kollege 
Abt.) durch Judäo-Old⸗England 
ren bereitet hat. — Vederemol 
an, alle Güter der Erde in 
Judas Lohnſtlaven zu 


jeden kennt, lenken 
edle Lord iſt einer davon. 


ien. 
ddo. Wien 7. 1. 188 

6. 1906 (Dipl. v. 6. 
hrägb.; u. in Bl. gold: 
merknechte, d. h. die 
mmentunft in Weißen 
tum zur Schau, fon: 
chzuahmen, u. a. veran⸗ 
n ißte Traveſtie ge 
ı Ärgernis. Die Magde: 
ter Claus v. Trotha 

en und in das Loch 
bohen Löſegeldes wiede 


Abt. — Mittag v. L. Mohrenheim 
III. A 0 


frei wurden. Dort mögen 
Lenkheim vielleicht dabei gen 
als Gfn 1835 im Mannes und 18 a . 
v. Lengheim aber hat ihr 7 { u 2 
Stammherr iſt: Wilhelm (ſeit 190 : 
moſ. „ Wien 8. 12. 40, Dr 
mit Johanna Mautner v 
Kinder: 1. Rudolf, & 
öſterr. Gef. in Sofia. 2. Irene, & 
auf Kreuz und Obeſtein in Kra 
Schl.⸗Kreuz. 3. Auguſte, & 81, De 


Mohre 
Nicht zu verwechſeln mit 
Des kaiſ. ruſſ. Botſchafter 
Erz. Baron Mohrenheim in Pa 
„Berühmte iſr. Männer und F 


Zweifel! 
Montague) 


Erſt angeblich als Blu 
flore (Blume ital.) in Ita 
1. d. letzten Aufl. d 

Ein mit einer Jüdin au 
kam 1752 nach London. Se 
Nachel (= hebr. Mutterſchaf 
Sohn Moſes, & London 24 
Judith (& London 1794, F dai 
Cohen (+ 1862) Tochter, in ver 
Nothſchild. 1837 wurde N 
worauf ihm die Königin bei Gelege 
titel verlieh; 1861 wurde er Baron 
101 I. alt, Er war einer der größten 
für ſeine Stammesgenoſſen, ſon 
Rußland und England erreicht 
Türen! 

Mit Cremieux (welcher 1871 
geſetzt hatte, jpät. franz. Juft 
Gründung der „Alliance ifraeli 
an und patronierte ſeine St 


*) Der eigentl. Anſtifter des deuti mz. Kriege 


Morpurgo l. Morpurgo II, 


Ausſpruch auf dem „Sanhedrin⸗ 
1840 zu Krakau: 

ſſe nicht in Händen haben, 

Zeitungen der ganzen 

d zu betäuben“. (Dieſes 

eſſe iſt in Judas Händen 

on „oben“ wird dies, in 


utefiore; O mit einer Freiin 
Dr. Nathaniel (1820-188 
O mit der Schweſter des 
O 1840 mit Antony Varonet 
Konſul (der Alliance?) 
O 1512 mit Judit, der Te 

Nontefiore D) Wien mit Ma: 
Familie. 

Morpurgo l. 
1 Trieſt; die jüd. Geneils 
ntnehmen. Moſaiſch und 

10. 8. 1853 mit dem Nittertitel 
rzſch. mit weißer Taube mit 
urm, 2. in bl. aufgeh. Sonne 
Deviſe: „Semper Recke“ 
Hofk.⸗A. in Wien 
anz⸗Anternehmen 

Iſaatk Marburger, 1745 

iſt ſicher der Stamm⸗ 

Sein (2) Sohn Jakob, 

eſt 1790 hebr. Dichterin 

(2) Sohn Elio Mor 

Trieſt und Präl, 


Stabilimento technico; ® 
O mit ? Rudok 
. zu Wien. 4. Irene; 
N. Tochter; O Georg 
Konſul in Trieſt, k. und 

And noch Einige. 

Narburger] Morpurgo II. 

r Vorigen, deren Herkunft aus Steiermart zweifel, 
icht aufhalten durften — bloß M 


III. Abt. Morpurgo II Müller Y 


einzelnen Orten; nun in Wien, Tri 
jüd. Fam. S. 59. Moſaiſch u 
Nob. und bar. ddo. 19. Mi 
Geſchichtl. Notiz: Joſef Morpurg iet cy 
Großhändler in Trieſt wurde 186 
wandter der Vorigen geweſen Al dürften 
ſehen ſein folgende Frhrn v. 9 
Dr. Guido, Prok. d. p. Fa lf 8 
pourgo in Wien. Nobert, Architet 
nach Amerika. Peter, Chef des Grof 
und kgl. belg. Konſul (der 
im 4. Drag.⸗Rgt. (B. O.) 
Niunione Adriatica di Sicurta 
Marie und Eugen. 


Markt 


N. Baron Morpurgo, D mit 
Kinder: 1. Alfred, + Villa 
2. Artur, 1898 Lt. i. 13. Al 
Wie all' die Obengenanı 
bekannt und wären uns 


Müller unter K 


a 
Letztes Herkunftsland ve 
hebung der jüd. Geneſis durch 
A. — Kath. ſeit zirka ende 
Bien. 1622 von 
W. im neuen Siebmacher 

Bd. II, S. 268. 

L'enfant terrible „Semig 
Moſes Kohn“), ließ ſchmad 
dann Baron 5 i 

Sie jind alſo ziemlich alt ſchon a d 
in der ſteiriſchen Mark. 

Von Kaiſer Ferdinand II. u 
beſſert erhalten haben. Ein Zweig 
Kaiſer und eine Linie davon 1709 Gfn 
Franz Bernhard und Vitus Friderie e j 


) Der Name Mosco Kohen findet ef 
v. 20. 12. 10 N. Wr. Tagebl 

) ſchmaden taufen, ſ. darüber bei e 
Abt.; moſaiſche Moscons gibt es übrigens viel 


Moyſa v. R. Nathan. Negri. Neumann. 
f 


inand v. Moſcon wurde 1715 von Kaſſer 
Nörhrnſtand gehoben (vide Megerfe 

Bd. S. 570) 
88 Gutsbeſ. und ſteir. Landtagsabg. 
in Steierm. ..... ca. 1840, (Stief. 
und k. Km., Ftherr auf Pifchäg 
indtagsabg. für den Großgrdbeſ, 
Angelegenheiten in Wien uſw. zu 
Freiin Ozegovie v. Barlabaſevee 
it k. und k. Sternkr. 9,9, 


Moſconi, O 20. 8. 66 
5. Tochter: Edith. 


Moyſa v. Noſochacki 
zal. Landtagsabg., Verwalt.⸗N. der 
ityn Rudniti, wurde ddo. 5. 1. IL 
ſtimmtheit verlautet, jüd. Genefis 
iſt. Vgl. M. v. D. in Abt. V. 


Nathan 
ir von Hongkong ein Ver⸗ 
d. Herkunft, ſeit 1807 Ober⸗ 
3.frage 1910. S. 151. 


n Südtirol und die freiherrliche 
on dem altgenueſiſchen Patrizier * 
) d dieſes von einem jüd. 5 
Beſtimmtheit verlautet — 
aber bislang unzugänglich ge 
eben wir nur dies mit Neſerve,. 
630 — darin u. a. an Juda 
Elſe Joens u. Ferd. O 
übrigens ſeit Jahrh. ger⸗ 

rk ariſiert. 


eumanı“ 
er im M ſtamme bereits erloſchen. 
Galizien, dann in Wien. Kath. Nob. u. bar, 
I Kreuz u. Buch mit Schließen in Bl. Schildh⸗ 
Geſchichtl. Notiz: Adelserwerber (getauft) „Leopold v. Neumann 


Zaleszezyki in zien 22. 10. 1811, + Gries bei Bozen, Südtirol 7.% 


III. Abt. Neumann. Neuwall Northeliffe. 


1888, Dr. jur., k. k. Hofrat u. o. Prof. d. Nechte an der Aniv 
mit Camilla (9) de Tamer, & 22 900 


Die Ehe blieb kinderlos und er ad 1 Ing Pfannkuche 


" 


Pfannkuche⸗Neumann dieſ. Abt 


Leidersdorfer[ Neuwall 


aus dem Stamme Levi, im a 

Letztes Herkunftsland: (9) Nordböhm 
Noch moſaiſch als ſchon geadelt 
Zalantha (Dipl. ddo. Wien 30. 10.) 181 
titel doo. Wien 28. 2. (Allerh. Entſchl. v 
bar. ddo. Wien 19. 1. 1868 

Geſchichtl. Notiz: Markusveidesdo 
eigentlich Leidersdorf (1810-76) war 
dorfer gen., & 1754, Mitgl. u. 1825 


feldern z. Z. der Freiheit 
er aus Eigenem unterſtützte (Koh 
Kaiſer Franz II. 1817 den Adel 
feld — v. Hefner) und + 


kriege 


Seine Söhne 1. Samuel Auguſt, & 


Edler v. Neuwall & 1784, +5 

von Wien“ Großhändler u. Gut ſ. O 

Landmannſchaft im Ritterſta d König 
Kinder des letzteren: A) Alber 

1870, k. k. Sett.⸗Chef i. Peni 

wurde 1868 öſterr. Frhr; @ ı 

Töchter: J. Marianne, & 206 k 

Gottfr. Leop. Gfn Auersperg, & 19. 12 

7 Baden bei Wien 17. 4. 1893, He 

L. u. k. Geh. R. u. F3 M. a 

Leopold u. Anton Gfn Ar i ) 

© mit Edgar Kohl v. Kohlenegg, & Wien 19 

LE. Major i. Penſ. d. Landw.⸗Evid. (vgl. A 

riette (oder Helene), K.. „ + Noverete 

v. Neuwall, &... mäbr. Landſtand und He } 

Klonbauch, Borlowan, Schiltborſchütz, Ma 

kinderlos +}. 


[Stern] Northeliffe 


früher „Harmsworth“ aus der Frankfurter Judenfamilie Ster 


Zeitungsherausgeber, welcher dure ſog 0 
(Daily Mail) nach ameritan. Muſter reich, engl. OHausm 
Lord geworden iſt. Hierzu ſchrieb 2 dei 

Erkaufte peerwürden. Jüd. Geldwechſler und Skandal 


Northeliffe. 


und Buckingham, Mont u, Cheſter⸗ 
der jüngſt erſchienenen Saturda 
mit Titeln“, der hier unverhohlen 
Premier Campbell— Bannerman zum 
ſich um nichts geringeres, als Ver 
Oberhauſes an unwürdige 

en ſchlimmſten Rufes) & 
über die Wahlloſigkeit bei der Er⸗ 
ls die engl. Verfaſſung feine 

rn nur eine erbliche, mit welcher der 

ſonſtigen erbberechtigten Anwärter 
ſchreibt: Warum ſoll die heit 
Parteieinpeitſcher, Skandal 
ammer dringen? Wie ſoll das An 
der Wands worth, Michl⸗ 
Stern“ und ein „Harmswon 

Voltes. Wir wiederholen, 

von Lord Roſeberry (O 

ron Meyer Rothſchild) und 

Adel“ hinzugefügt wurde, 

tie eine öffentl. Stellung aus 
igkeit eine hervorragende Tat 
Reichtum aus Handel oder 

hte, da ihr Geld aus „Agio, 

n, Frankfurt, Paris und Amiter 
Baron, den „ſehr ehrenwerten Lord 
Vermögen durch gelben Jou 
n Blatt war verantwork 

das Tauſende ehrenwerter 

Mail“ machte ein rieſiges Ge 

ı Gedächtnisgottesdienſt in Der 
eckt, daß „Daily Mail“ nicht die 
dieſe ſelbe edle Perſon iſt ge 
50000 Pfund für eines der 
verurteilt worden, die je die 
Frage iſt, wieviel zahlten dieſz 

n Saal mit Gentlemen zu 
Lordtanzler zu jagen und 

zu laſſen? Wem bezahltes 
erhaltenen Geld gemacht? en 

die außer Anderem auch das 

zu hindern. Iſt es wahr odet 
ticheldam und Northeliffe für jo und 


Anmer Setzers: Solch' Titelſchacher blüht auch anderwärts 


* 


IIl. Abt. Northeliffe. Nouvion v Oberkamp Odelga. 18 


ſo viel bares Geld verkauft wurden? And gelangte dieſes 
Kriegstaſſe der konſ. Partei? r hal dieſe Angabe von 
Konjervativen aufs beſtimmteſte leus und wir 
dieſe Ableugnung zutrifft. Aber un { d 
daß die Peerſchaften aus einem au 
Verdienſte der Empfänger oder aus a flichkeit vä 
verliehen wurden, iſt ſchlechtweg ung! ) Michel 
bam, Wandsworth, Abt. III, 
vorz. Aufſ. „Der Raſſenverfall in En 1912 
Lpzg. eine ernſte Warnung für 


Stern ( 1 und 
und 


? Nouvion v. B 

gelten in Bayern als aus jüd. N 

freih. Gotha. + Ferdinand de 

u. Gef. beim röm. Stuhl; O mit 

1. Luiſe, O München 28. 1. 

Kiliani, & 31. 1. 21, + 23. 1. 93 
Cavall.⸗Inſpetteur. Karoline 
[Rojenbaum] v. Kiliani, Bruder d 


Bre | 


aus dem Stamme Aſcher. Ni 

W.: in v. Hefner, bayr. Ade 
Kneſchke IV. und freih. Taſche 

Aus der altadl., 1629 von 
kamp wurde der geh. Rat und 
jmt, ſ. Adoptivſohn Rudolf 
Gattin Anna geb. Liboſchitz ver 
mit der Bewilligung erhoben, jeiı 
Adoptivſohn aus jüd. Blute zu ill 
Handb. 27. Auf. 151.) 


2 Odelga 
vom Stamme Ruben (Odem), aus 
Geneſis laut genealog. Erhebung { 
Nob. ddo. Wien 13. 8.1792 mit dem Rittertite 


v. Normann. Faſt will ung f r 
der übrigens auf nur 2 Augen noch ruher 
Gera () .. . 1792, von S.-Kob.se 183 
Offizier und O mit Eliſabet Gfin Keg 0 terk 
unfindbar), ähnlicher Herkunft ı 
Frantfurt a. M.) v. Normann, f 
Arſprung läßt immer eher auf derlei ſchließ r 
freib. Gotha 1899, S. 678, ungenau, in Details offenſi 


Dvelga Ohrenſtein. Oppenheim . 


Joſef und Karl R. v. . quadr.; im 
) Lurm, im 2. und 3. ſ. F. 3 ſchw. Balken up, 

) > Odelga moſaiſcher Kon 

der freiherrlichen ſprechen außer 

nders die jüd. Alliancen dieser 
immesgemeinſamteit mit erſteren umſo 


uptmann (vgl. Art. Steſihniten 
Verdienſte 1772 und 73 bei der 
Kriegserforderniſſe“ 1788 und 
von Adelgais (2). 
Kreishptm. 
t, Linie A. 2 
e B. Von 
1893 mit Eliſabeth Fiſchl, 
ft B. Adolf & 1851, k. und . 
ininghaus (deren 
594 mit Anna 2 


Ohrenſtein 


zementfabrit „Anion“ und Die 
1910 die ungar. Barone 
ſchreibt man uns hier 
e mehr Juden und Juden 
und Angarn ihre Domäne 

Abt. u. v. a. Art. 


enheim * 
Aaron 

Köln und Berlin. Moſaiſch, 
1867 (Dipl. Wien 0. 4. öh, 

ddo. Berlin 14. 2. 1868. W 
j. Stern, in R. eingeb. Sy 

3, concordia, induſtria“. 
lebte der gelehrte Nabi Selige 

nach dieſem Ort ſich benannt 

nbeim ſtammen. Am 1700 ſu 

„. d. Fam. Oppenheimler) S, 

in Deutſchl., I, Kurpfalz, Ver 
geflüchteten Juden (Mannheim 
vi 223 Simon Daniel Oppais 
Hanau, 1786 1860; O mit Hent 
ommiſſion und Sped. in Frankfurt a. M. 182 


* 


III. Abt. — Oppenheim IT. Oppenheim II Oppenheimer! 189 


dann in Juwelen zu Berlin und 1857 tgl. preuß. Hoffuwelier daſelbſt 
der folgende Adelserwerber (vgl. die | de Colo 
note bei Cahen d' Anvers): 

Simon (I. Frhr. v.) Oppenheim, & K 03, + daſelbſt 24. 1 
1880, Beſ. von (ſeit 1870) Schleuder ur mas 80 


Vantier; 00 19. 10. 30 mit Henriett 
+ Köln 30. 3. 


Kinder: 1. Edu Salo, & Köln (er Konſul 
a. D.; O 59 mit Amalie Heuſer, & 3 & 60 
O82 mit George Comte de Planey, f A 02 


© 85 Giſbert Gfn v. Bredow, preuß 64, 
Nittm. Od London 90 Florence Hi 
4) Emy, & 69, O 92 mit Max Gf 
in N.⸗Oſterreich. 5) Viktoria, A 
und Ludwigsdorf, Heſſ. Kmh., pre 
72, O 97 Frhr Adolf 
2. Albert, & 34, auf Namers 
58 mit Paula Engels & 37. Kin 
Gfin Zogheb, & Alexandria 63, Vader 
Legat. X. 3) Emil Abraham, & 62, } 
© 9 mit Freiin Maria Pergle 7 
4) Klara, & 70, O 92 mit Gi f | 
Polizei⸗Präſ. a. D. 5) Wand h ©) 
bayr. Km. und Hptm. a. T x 7 
3. Emma, & 41, O 58 mi 0 n 
4. Felix, & 46 preuß. Et a. 7 j 
genannten Simons Bruder 
Oppenheim II 


1878, kgl. pr ( 


Abraham, & 1804 Köln, 
befam ddo. 14. 2. 1868 den k. preuß. Fre ( 
lotte Beyfuß, & 1820. Nachkommen 


Oppenheim III 

Armand oder Herman Baron de, 1888 ſch 
in Paris (2) 

3 Töchter: 1. Marie, O 1877 mit Joſef e 
Marie Erneſtine, OD 1883 mit Henri Alfons 
Jean Lentilhak. 3. Marie Aline Genov 
Valentin d'Eſtournel. 

Woher der Baronstitel ſtammt d nag zwiſch 8 
1888 erworben worden ſein. Vgl. R } S. 38 


Oppenhein 
aus dem 1 
Letztes Herkunftsland: Kgr. Sachi nun in Wier koſaiſe 


Oppenh. II. — Oppenh. III. — Orenſtein. Orosdi. 


25. 7. 1868; bar. ddo. Wien 

Quadr.; 1 und 4 in G. ſchw. 

Deviſe: „Treu und beharrlich. 

aham Oppenheimer, Schutzjude und 
Thüringen ſub. Kaiſer Joſef I. d 
den Hoffaktortitel, der ihm ſub 
uert wurde dürfte als Vorfahr 
dwig John (ſeit 1878) Frhr (eit 

13, A Wien, 29, 11. 09, Veſitzer 

id öſterr. Antertan, Verwalt⸗ 
deichenberg-Maffersdorfer und 

Ver. Textil und Druckfabr, 

mit Jella Freiin v. Todeseg, 
oniſ. Eduard Todesco und der 
ermann Felix John, & 74, dr. 
ipiſt im Handelsminifterium, 
Wien 1900 mit Marie Gin 


Sabriele & 02 und 3) Fee 


Oppenheimer II 


8 inft, Finanzier, wurde im 
in ier vielen Adelungen von 
jo viele Hebräer hinauf 
die Juden in unruhigen 
itieren oder ihr Kapital 
die ſpätere Beſſerung zu 
Kriegslieferungen jtamımnen 

d Judenadelungen her. 

Oppenheimer III 

laubens, engl. Generalkonsul, 
unbetannt) Dietz Stammk, 


N Aus Budapeſt wir 
tztum des Fürſten Egon Thum 
Baron“ Wilhelm Orenſtein für 
hrenſtein dieſer Abteilung [Fall 


Orosdi 
handlungshauſes in Konſtantinopel und Ne 


ich [einer Nobilitierung z. B. ſchrieben die Blätter 


III. Abt. Orosdi. Oſterreicher Pappenheim 
ppenhein 


wie in der Vorbemerkung zu dieſer Abt 
ddo. in Budapeſt (das mit 300000 Jud 
ſierungszentrum allererſten Ranges 
Februar 1911 das im Szolnoter-Kor 
Vgl. das bei Gutmann de Gelſe Abt 


Oſterreich 
im Mannesſtamm 

Letztes Herkunftsland: 7 Pf 
Frühling, S. 207. Kath. ko 
ddo. 19. 1. 1831; bar. ddo. 7. 
ſchrägrechten Zwillingsbalken, 2 Hel 
ſpäter 7zack. Krone überm Schild und 
halter. Deviſe: „Patriae Fide 

Geſchichtl. Notiz: In einem 
die aus Mannheim geflüchteten 
wird ein Abraham Dfterreich 
zur Geſch. der J. in Deutſchl 
nach Oſterreich (zurückhgingen 
1 1752, auf dem alten Wr. J. -F 
Nachfolgenden gelten. 

Tobias Oſterreicher, & Pi 
13. 6. 1831 als Sohn eines arn 
durch ſeine Militärfreundlichte 
Öfterreicher, welcher bekam 
zur Entdeckung von Lebensmitt 
Wr. Juden» Friedhof begrabe 
taufen 17. 4. 1856, und brachte 
Titular⸗Contreadmiral ſeit 1. 2. 82 i 

Tobias Frhr v. Oſterrei 
in England als Jüdin geb 


Pappenheimer unter „Kerſtorff 


Parente 
aus dem Stamme Simon, Pit ir 
Letztes Herkunftsland: Trieſter Gel 

6. 12. 1847; bar. ddo. 27. 10. (Diplon 
Gotha 1875, S. 585 und 1876, 
Aber Iſat „Edlen“ v. Pare 
lender for Israeliten, erſch. Wie 
Aaron Iſaat Parente, & Trie 
händler daf wurde 1847 mit „6 
purgo). Sohn: Salomon früher (ji 
J daſ. 31. 10. 1870 als Präſ. der Trieſte 


ont iſt. Pilion 


Parere 


Parish v. Senftenberg. — Pereirg⸗A. 


naſſ. und ghzgl. ſächſ. Konſul; @ 8. 5. ° 
Minerbi), & 1804, 3 1873. 
t 2. 1906 Graz: O 10. 10. 1850 mit 
gentl. „Cavaliere“ ital. Verleihung) 
2.1881, 2) Rachele, & 1829; 
Bankdirektor in Piſa. 3) Jia: 
Norlenghi, 7 1858. 


1903, S. 


rish v. Senftenberg 

ı altadeligen Familien ähnlichen 
nun in Böhmen. Kath. konvertiert 

plom vom 19. 3. 1817 mit dem 

Wien 17. 1. (Diplom von 17.2 

Deviſe: „2 Veritas et jus“, 
milienwappens ddo. Cambridge 

en nicht berückſichtigt. 

eicht Paris (bed. übrigens 

hergeleitet ſein. Abrigens, 

und kann man nach ſolchen 


er. jüd. Harfen-Virtuoſen und 
ſt-Feymouth in England 8.2 
1849. „John“ Parish, & in 
M. und F.) gründete zu Halte 
o.“, brachte 1809 trotz Kontinental⸗ 
Subſidien herüber und wurde dar 
nach Anderen Baron und kaufte 
zuf Seiten-Verwandte überge 
ten die „Nobilitierung im öftern 
enftenberg“ erſt 1899. 
„ Würzburg 25. 10. 64, auf Senf, 


„Lexa. Kinder: 1) Marielene, 
Marmaduke“ & 96, 4) „Charles“, 


Pereira-Arnſtein 
M ſe, Sephardims. 
(Peraira — portug. „Birnbaum 
nun in Sſterreich; ihre jüd. Geneſts 
1800. Nob. und bar. mit Namenverk 
diplom 16. 2, 1812) nied.⸗öſterr. Herren 
Biderjpruch der Stände; ddo. Wien 18, 
balber ſchw. Adler, 2 in Bl. Schiffsanter, ) 
zaum auf Najen. — 2g. Löwen als Schildhalter 


III. Abt Pereira -A 19 


Geſchichtl. Notiz: Moſche Lopez Perei * Amſterdan 
portug. Judenfamilie (Dr. Adolf Kohut 1 
Pächter die Ausnutzung des jta att a opols, Ad 
ſtand von Kaiſer Karl VI., J 
man erfuhr, daß er Jude ſei 

Laut E. Wolf, Geſch. des jüd. Kult 0 ) end 
Moſe Lopez Pereira d' Aguilar 
Wien die hl. Geräte — K'le Kodeſch 
mit dem „Baron Moſes Acauila 
Abt. III) vorliegen, jo nicht be üb 

Auf dem alten jüd. Friedhof 
folgende Grabinſchriften: Sar 
und Araham Lopez Pareri ar 

Moſche Lopez, ſpäter im 8 
zum Chriſtentum übergetretener 
Frhrnſtandserwerber (1810 als v. P. -A 
22. 7. 1773, Baden bei Wien ) 
vaters, Beſ. von Erlakloſter 
Schwarzenau und Allenſteig in Nied. 
Henriette, Tochter des Nathan Ad 
v. Arnſtein (ſ. Art. A. vorne 
Schoße alle Frhrn v. Pere 

* 1. Ludwig, 
1803, + 58, auf ung. Böbs, ſchr 
v. Diller ＋ 43; II. 4 Henriette Gfi 
Ehe: 1) Alfons, & 45, € 
Kinder, & ab 74), 2) Lu use * 5 
Maj. und Km. Wien, 3) l 

2 + Auguſt, 11, O > 
kloſter. Kinder: 1) Heinrich & 30 
Szechenvi & 41, + 92 (Kinder: Dorot 
O mit Marie Freiin Schloißnigg und 
43, O 65 Vittoria, Gfin 8 


& 67, Al.-Rittm. O 00 Eliſa Fr & 
Reg. Rat Hiller, Salzburg. 3) Adolf, & 
Kar. Vitomteſſe Foreſtier (jüd. Mutter 
Fronberg, > (4 Kinder) uſw. 4) 4 


© 63 Felir Frhr. Skrbensky v. Hriſtie 
Sehr Peter Pirquet, +06 Hirſchſtetten 
Pirquet v. Ceſenatico ſtammen! 


Paula Freiin Pereira, & 37 
Vaſegg, & 38, +9. Deren D 


Adolf Frhr. 5. Pereira, & 1805 M nied.⸗öſterr 


13 


pfanntuche-N. Pfeiffer v. Ehrenſtein⸗ N. 
r des Credit⸗mobilier in Paris, 
1860er Loſe) den Rotſchild ( (Fafner 

entſtammt einer anderen Linie 


inkuche-Neumann 
Stamme? 
den, denn im Süddeutſchen 
im Oſterreich.: Eierjpeist 
Neumann ruht nur auf 
ochter, Ina Pfannkuche, 
X 3. 1881) des Leopold 
zaleszeyki in Gal. 22, 10. 1811, 
of. der Rechte an der We 


2. 1854, ledig. 


Nohmann 


nun in Sſterr 
Ehrenſtein“ in Oſterreich 
oburg und Gotha mit dem 
Senehmig. vom 17. 11.6 
1 S. auf gr. Boden 


otoriſch jüd. abkommenden 
ichten über dieſe Familie 
och mit aller Beftimmtbeit, 
geweſen. Das Richtige 
(chen Fällen der Arſprung 
Stammreihe: 
Wien 29. 3. 1852, 


nchen wird irgend 

N iſt unrichtig, da die P. 
Freiin (ſ. dieſ. Abt.) v. Beth⸗ 
Thereſ. O.s (vo fie nur die dan 
mählt; ebenſo ſein Vetter Kall 
Marianne Spindler ( Tochtet 
Schl, Landskron bei Salzburg, 


III. Abt. 


65, k. k. Maj.; O mit Mathilde 
(1852 ſachſ.⸗kob.⸗goth.) 

IV. Karl Frhr (ie 
2 12.37 F. M. Lt. a. D. (und 
Marie Fichtner, & Kronſtadt 
1. Marie, & 71, O89 Oberſt 
Laszlo ar de KiS-K 
namit⸗Nobel A 


NIC) 3 


Letztes 
jüd. Genef i v 
jüd. Fam., S. 64. Evang. jeit 
nchen 11. 8. 
freih. Gotha 8355 

Geſchichtl. Notiz: Die 
ſächſ. Fam. v. der Pforte, d 
des angebl. alten Geſchleck 
heit entſtammen ſie der 
(van) der Porten, auch 
gewieſen hat (H. v. 
Zürich, Bd. II, ; 
chriſten in Spanien 
nob. worden ſein köm 
kgl. bayr. Landrichter 
Ludwig & Ried 11.9 
mit a. o. Dienſt und Staatsn 
brachte viele v. ſeinen 
mund, kgl. bayr. Geſandter 
Marx, moſ. geb. in Leipzig 

Kinder: J) T Kurt, & Le 
und bev. Geſ., Exz., Nittm. a 
ö Med. Dr. Friedr. Oh 


% München 57, Phil. 
burg 57. 4. Otto, 


mit Minna Kirchner 
vordem Fried hieß, ſ. v. Sch 
Bamberg 63. 


[Levy | 

aus dem 
Letztes Herkunftsland: Ruf 
in Hſterreich. Beglaubigung 
kathol.; konvertiert noch nicht le 
13* 


Söhne: Ludwi 


Pfeiffer v. Ehrenſtein 


x 


ati 
Philip 


ng 


born 


pinero. — Pirbright. Ponte Reno v. 


im freih. Gotha 1893, S. 676, 


osborn kommt in der Judenſchaft 
born, Rabbiner in Magdeburg, 
v. Philippsborn, & Brieſt bei 
Reſident a. D. des Ghzgs von 
Reuß nobilitiert 1843; O mit 
869). Tochter: Julie, & Hietzing 


Swieten, + als k. und k. Hpem. 


Philippsborn und die Kem⸗ 
Zuſammenhang mit den 


Pinero. 
og den jüd. „Dramatiker“ Pinero 


irbright of Pirbright 
) (ſ. d. Abel. II) war: 

. 1840, + daſ. 9. 1. 1903, Anter⸗ 

s engl. Parlaments (1880-8), 

zaron Pirbright of Pirbright 

5. 64 mit Franziska Frein 

5.1.87 Sara Phillips & 18. 

* 65; O J. 86 Joh. Heinrich 

en Morriſon. 2. Dora, 1 0 

O 9 Max Gf Löwenſtein. 

Se hönwörth a. Inn in Tirol. 

Vgl. Fußnote bei At, 


Ponte Neno v. Ponnrode 

tesſtamm erloſchen. 

eſis lt. Gritzner und 

J. X., 3 r. Rofe, ſ. Nad, 

Hoe Sidere Currere Pulchri⸗ 

u Rheinbrücke bei Köln oder 

alias inzel, der als päpſtl. Hof, 

ongregazione 31. 5. 1796 und durch päpftl 

el erhielt 

2 7 bewog, Koburg Gotha 

ielt 30. 6. 1847 „Ponte Reno de Pont“ 

2. 1848 den groß 59 T Toſtanaſchen und 

zurgſchen Freiherrnſtand; O zu Prag ( 1859) 


„III. Abt. — Ponte Reno v. P Popper v. P putbo 
mit Emilie (v.) Zdekauer, welche (als Schweſter des 18731 
Friedr. Aug. Zdefauer) am 17. 2. 1858 den per (dei 
und 14. 6. 1869 . Sind aber nicht al etauft! 

Die Ehe ſeiner Tochter mit dem 5 f f liez ode 


bezw. dieſer ſelbſt, findet ſich im ft 


Popper v. Podhragy 
aus dem S ie e 0 

Letztes Herkunftsland: Böhme 
und kath. Nob. ddo. 23. 9. 1869 
16. 12. 1869. W.: > 
die P. in Abt. IV. 

Sind als Generalpächter der Gefä 
tum und auch in Galizien zu ar 
Angarn das Patronat über 15 Pfe 
Generation bereits alle fatbo 

+ Leopold Popper, & ca. 1800 
und 1882 den öſterr. Fre ji 
Kinder, Frhrn und Fre 
aus Frankfurt, deren Toch da t 
(J u.). 2. Cecilie, O mit Hein be 
J. mit Adolf ( Frhr) Schenker d 
% 1847 preuß. Landrat, Nit 
in Ang. 27. 7. 1852; O Wien I 
v. Turony, & 1849 (Zaiipis 
induſtrieller, Beſ. der Firma pper 
Paris 85 mit Bianka Marcheſa Marcheſei d 
kannten Geſangsprofeſſorin 
päpſtl. Breve ausnahmswei 
jüdiſch⸗katholiſche Ehe kirchlich 
in Rom ein volles 3 


ol. ſein 


her 


(mitte März 1885) erteilt wurde. 6. Emi © 
Berthold, Großgrundbeſ., Gal. But. Holzi j 
Katarina Loewenſtein, & 1864 Wien 24 ) 
baronijterten per, Konſuls Löwenſtein aus F f 

Eveline, Marie, Ferdinand. 8. Armin 1860 

Geſellſchafter, k. u. k. Lt.; O mit H 8 

und Entel des Itzig Hahn (j. d. Abt 

Geſchwiſter des erſten Frben & pold: Katari 
Simon Fraentel (182683). Ignaz, Joſefine und David 


obige Erhebung ausgedehnt wurde? 


Puthon“ 
wahrſcheinlich aus dem Stamme Simeon 
Letztes Herkunftsland: Frankreich; nun in Siterre 


Ralli. 


Nob. und Nr mit 

1792 vom Kurfftn 

vom Kaiſer Franz 

t und Jin S. r. Vaſiliſt, 


ihnen verſchwägerten 
Spanien vertrieben, über 
le auch portugieſiſche 
ganzen Judenheit, weil 


ner über Frankreich ge 

ndelshauſes in Wien, 
Sein Sohn: 

6, priv. Großhändler, 

in den Freiherrnſtand 

eſident der Republif 

den erbl. Ritterſtand 

1806 nach dem Kaufe 

ift erlangt (Taſchenb. d. 

1795 gelangte er in 

7) in Wien und war 

v. Stachelburg, 

af. 1863 auf Tresdorf 

ntbal ch 1783-1818 

huller & Comp.“ zu 

7 1889), 1838 00 

) Karl, 8 18% 

Sophie Metide 

„ 1871, Norbert, 

d Et d. Neſerve. 

u. Statthalter a. A. 

ich, & 1871, Drag⸗ 

Rittm. 2. Fran 

niſch geboren und 

oßgrundbeſ. Gfn v. 

61, & mit Aloys 
ı geäfl. Gotha. 


gro 


fbankier und 1800 ruſſ. 
e jur les principales 


Nalli“ 
im 
griechiſch orien, 


taliſch. Nob. und bar. 
nahme i. Gotha und 
3 in B. weißes Schaf 
Zinnen. Schildh. 2 g. Lö 
kunft ſein. N 
Ambroſius Freih. v 
Großhändler, Bankier unde 
Cochino, & Scio 19, 4 
Kinder: 1. Aglaia, & 
Manuſſi v. Obabiga ( 
O 75 mit Katarine Na 
Ambroſius, & 76, J. U 
* 77; G 01 mit Alex. 5 
59. Inf.⸗Agt. in Salzb 1 
vaſtopulo, Großhdl. in Trieſ 
89 mit Argentine Scaram 
Kadet, Peter, Johann, 3 


Letztes Herkunfts \ 
laut geneal. Erhebung u 2 
ca. anf. des 19. Ihdts. Nob n 
bar. ddo. München 15. (im N 
Herzſchild, darin Burg; 1 
Prage, 2 und 3 in Bl 

Geſchichtl. Notiz: Gead 
nand Martin Liebn 
erwarb die Herrſchaft 
„Naſt, Herr zu Faal 
herz, kob. und goth. 
von Sonnenfeld (ſteh 
eine „Sonnenfels“ de ger 
geadelt als „Sonnenfels I 
würde, (vgl. Art. 
Wien 1780 und 
berg (1804-33 Graz); I i 
Scarbeck (1808-36); IV. 1850 6 

Söhne: a) 1. Ehe: 1a) Ferd 
fels AS01-73), Tochter & 
Alſo-Lutawecz, Mitgl. des 
Dr. der Med.; @ 1855 mit 
1831 mit Gottfr. Ernſt v. Fo } 
b) 3. Ehe: 2) Max (1836-83); Q 


Raule. Reinach. 


obanna, & 1860, b) Maximilian, & 62; @ 
ein Sohn Max. 

Not, Ohrweg; O 1895 mit Alice 

Charles und d) 4) Thereſe, 

ody von Monyökerek und Mo: 


Oſterreich; kath. fon: 
Wien 14. 5. 1854; bar, 

Gotha 1863, S. U, 

8. Stern; unten „Löw“ 

ne uſw. Deviſe: „Juſti 
rwerber: + Fr. v. Naule, 
heodor 1. Freiherr v. Raule, 
kt. öſterr. Truchſeß; 

s gead. öſterr. Generals, + 
mit Emilie Freiin v. Eskeles 


Ngt.; O 05 
.) 2 2 Malvine, 
Peter Trechot, Dir. der 


Reinach? 
verwechſeln mit den althabsbur⸗ 
lar und Sundgau. — Anläßlich des 
Familie der altedlen Freiherren 
arro gegen Verwechslungen zu 
letzteren mutmaßlich von den 
n, mit blauem Löwenkopf als 
tammutter aller Zorn v. Bulach 
Schweiz; nun in Frankreich. 
Frankfurter Juden S. B, 
Italien ſür den Bankier Adolf 
Baronstitel in der Prime: 
12. S. 1867. Diplom vom 
rechts 3 gold. Bienen 
S. K.) ein nat. Meet 


Frankfurt und ſeit 1850 auch in Frank 
Familie ſtammt aus dem Sundgau, dann 
Generationen anſäſſig war. Sie kam durch 


III. Abt. Reinach Reuter Ninaldini 


am 4. 11. 1804 erfolgte Verheiratung eines Sohnes des ! 
nach zu Mainz und der Nani geb. Hamburgler), des x del 
Joſ. Jakob Reinach i. d. Langeſtraß SI 5 t Tbereſe 

des Wechjlers Benedikt Aron May nach nei 

Kinder, von dieſen wurde Adolf (ſeit 1868 Fr 

1814 und + 12. 9. 1879, als Bankier, belg. $ 

Wechſelgeſchäftes I(ſat) Lletiſch) Aut 
30.4.1839 mit Klementine, Tochter 
heimer. Sohn: (? Adolf) & zu Paris 
Ceſſae (Paris) ? Kinder: 


Joſaphat] Reuter 
aus dem Stamme Rubens; Heſſ { 
Dr. A. Kohut ber. iſr. M. und 5 Mof 
9.1871 von Sachſen-Koburg⸗-Gotha (6 
überm Helm galopp. Geharniſcht 
flamme. Deviſe: „Per Mare Per 8 a 
Geſchichtl. Notiz: Das Tal 3 
Lande! Paul Julius Joſaphat 
Reuter, & Kaſſel 21. 7. 1821 un 
weltbekannten „Telegraphenbur 
gann als Lehrling in einem 2 


inkl 


Korreſpondenz, ging dann als Depeſchenr 
ſiedelte 1851, als das erſte unterfeeiid 
London, wo er mit der Preſſe in Fühlung et 
Zweigbureaus in allen Weltteilen, derer 
umfaſſen. 

Rinaldini 


Letzter Herkunftsort: Adria; nun in Trief 
in der Stadt Adria, öſterr. Beſtätigur j do 
Rittertitel ddo. Wien 22. 3. 1868, ba 
freih. Gotha 1901, S. 628. 

Geſchichtl. Notiz: Wie uns mit Beſtin 
dieſe Familie, d. h. ſpeziell des mit 
„Deizendenz“ in den Semigotha 
der kt. Seebehörde daf. und Et. a 
geb. Freiin Rinaldini, & 74, je 
Ger.-Sefr. in Trieſt; O 03 daf 
n 04, Richard 06 und Theo 08 


„ Roszner. Die 1613 mit „v 
ſollen von einem Roßhändler aus einer böhm. 2 
mehrere Alliancen neuerer Zeit laſſen jüd. Blutzufluß 

vermuten; übrigens ungenügend verbürgt, doch ethnolog. ſehr plaufit 


Nothſchild. 


ieſ. Generalkonſul in Amſter⸗ 
tel ſein, den er führt. 


Nothſchild 
tterau, dann in Frankfurt 
Salomon, Karl und Jakob 
ige und auch der 5. Bruder 
ih. Gotha 1878, S. 656, 
(Söhne), 3 Helme mit 
eviſe: „Concordia, In⸗ 


iteratur und noch mehr 
he auf ihre nach Diet 
s tammreihe: Arias) 
hauptſtadt iedberg, 
dabbi Meier Worms, 
Hahn in der Frank 


igſter Sohn des Ai, 
1 neuerbaute Haus 
n Namen ſeines Vaters 


während der folgenden 
Lehrer ein beſchel 

t werden. Joſeph blieb 
| Befiger des Stamm: 
1 mit hebräiſchen 
Iſak zur Gerſte. Das 
ı (Mes) und bis Ende 
alter der Familie wurde 
1685, ein Bruder des 
Moſes und Callmam 
ſamt ihren Nachtoms 
nehrere Familien, die 


693, wie deſſen Son 
iuerchen) im Haus zur 
uſw. und war des 


ie, noch mit dem Spitz 
mit Schönche Lechnich 


nder 


Maver Amſchel Ro 


Hinterhaus zur Pfanne,! 


Vaters ſetzten, die ſeinig 
wurden. Noch 1800 ſtand e 
anderen altfrantfurter 
19. 9. 1812 Vorhanden 
nicht mehr als 190000 6 
Der Grund zu dem 
Sohne Nathan Ma 
begann u. erſt 1806 « 
An dieſen find vor 
fürſten von Heſſen über 
wendet worden. 
Mayer Amſchel 
gonnen, wurde 1783 heſſe 
und 1810 vom ft { 
mit Gutle S 
Wolf Salo S. 
100 Jahr alt am 7. 5. 1849 
Ehr' wer mir nehmt 
v. Frankreich nach der 
nur die Ehre t 
Anterſchied jüdiſcher ve 
Die hiſto 3 
ſeither ſtieg d 
europ. Kontinent noch 
als ſolche von einer I 
Nach Wurzbach’ 
des Hauſes R 
mart 10 Mill. 
wird ſehr verje 
ſamtvermögen des bekannt 
Geſchlechtes betrage 


ortjelt \ 


Indeſſen würde ſchwer halte 


zelne Angaben vor. Als de 
Frankfurt ſtarb, w 


dreihundert, andererſeits auf 


in Frantfurt J Sohn hinte 
Salomon, Haupt des Wr $ 
ein ähnliches Vermögen hi 
doner Hauſes, g 1836 zu 5 
Hauſes zu Neapel, 1 1855 z N 


Jatob, zu Paris 1866, verla 


Nothſchild. 


ann geſagt werden, daß jeder der 5 Söhne 
1500 Mill. anderthalb Milliarden, 
e ſämtlich J. Die älteſten jetzt leben. 
r in Frankfurt vor mehreren 
hinterließ drei- bis vierhundert 
child, außerdem einige Witwen, 
vor längerem in Wien 3 Noth⸗ 
ndon und New Nork gibt es je 
en Rothſchild find ihrerſeits 
ch, daß ſich ſeine Mitglieder 
Hochzeit unter dem Kaſſer⸗ 
h gekleidete Fräuleins v. 
Namens. 
er Fürſtentage, wo der 
bei Gelegenheit, als 
üßung entgegen gingen, 
ſten des Geldes ſeine Ne 
derte: „Bin dem Kerl nichts 
ſchuldig). Oder als, auf die 
r Rothſchild in echt jüdiſcher 
in erlaubt es nicht! 
ı fub. Kaiſer Franz II. ddo. M.. 
en öſterr. Adel erhalten. 182 
faſt unbekannt iſt, nicht lange 
den. Die kaiſerliche Ent 
wurde aber dann zurückge⸗ 
imal der öſterr. Staat 
herleihen, traten aber im 
Einige Zeit danach wollten 
zn neueſter Zeit hätten fie bei 
längſt haben können, doch ſie 
dofzutritt, deſſen ſich ſonſt nur 
r doch und zwar Baron Albert 
deſſen 6 Kinder ddo. 29. J. 106 
al zu Hof kam, erſchien ſie in 
en Schmuck wie die Kaiſerin 
n wird bereits ſelbſt ſtifts⸗ 
eine arge Verlegenheit ſein, io 
> euz-Orden anlangt. Die 
neration adelig, haben 
her die Kämmerer- und Stern: 
adlig geb. Ahnen oberſter Reihe zu legen 
m einzutommen, find aber noch immer 
wohl auch bleiben. Am Hofe Sr. K. u. 
tät war aber, ein nicht katholiſcher, oder gal 


III. Abt. 


jüdiſcher Hofwürdenträger, bis nun ganz undenkbar, Die Mad 
wird aber ſicherlich dieſe letzte Schranke mf mache 
Mayer Amſchel hinterließ folgende $ 
. Schönge, & 1771; O 1795 Handelsmanı 
2. Amſchel Mayer Frhr v. R 
des Lehmann Iſae Hanau, pre 
GRat und bayr. Konſul) 318 
3. Salo Mayer Frhr v. R 
line Stern, (Tochter des Weinhän 
dan. GRom.⸗N) A 1854. Sol 
Fin.⸗R und k. und k. öſterr. Gen.-Ke 
hauſes „S. M. v. Nothſchild“ 
Nothſchild“.) Nacht. im G 
4. Nathan Mayer. & 
in London, Begr. des dort. 
öſterr. Gen.⸗Konſul; O 1806 L 
der engl. Linie (1846 engl. Baro 
v. England) der Familie. 3 Sü 
5. Iſabella, & 1781; O 1802 Frantf 
6. Babette, & 1784; O 1808 9 
7. Calmann gen. Karl Maye { 
O 1818 Adelheid Herz aus { 
und gh. h. Geb. Fin.-R, ſiz. ı 
II. Frankfurter Linie im 
8. Julie, & 1790, O 18 
9. Jette, & 1791, O nad 
10. Jakob genannt Jame 
Vankhauſes „de Rothſchild Fr 
O 1824 ſeine Nichte Betty v 
Gotha als die IV. Pariſer Linie fig 
Bemerkenswerte Ehen der Deſze 
Bertha Freiin v. R., & 1862 
Berthier, zten Prince et Due de 
Marie v. Bayern. Auf deren 3 
leon J. gefürſtete Haus Wagram! 
ad 10. Margarethe & 55, © 
Due de Gramont, Prince des Bidac . 


Kinder aus dieſer (feiner 2.) Ehe, vir 
ad 4. Conſtance, & 43, O 77 mit & 
und (deren Schweſter? ) O E 

Earl of Midlothian (ſeit 20. 6. 1911) 
des Earl of Hardwite. Berthe liet * 10 


daf mit Emanuel Baron Leonino, 3 3. And Hel 


* 63, O 87 mit Baron Etienne Guſtav. Friedr. Zi 


Schna 


J. O 8 


D 


Wien 


vi 


Ruber. 


50 jähr. Enkelin des Wr N. 


tyſchild dieſer Abt. — In pol. 


Nothſchild“, bei Henſel 
nonarchen“ O. v. H. in 

betr. das Nothſchildſche 
ihreseintommen von dem 2 
* v. Sachſen leben muß. 
en (reichen wie armen) 

Ein draſtiſcher Hin⸗ 
uden-Vermögen in aller⸗ 
Berl. Staatsb.⸗Zeitg. v. 
me, die den Beſitz Node 
Zu nur 4 Prozent 

ng Aber in Wirklich: 
ſchild hat ſein Netz über 
ahlloſe Bergwerke, in 

en, die jährl. Millionen 
beherrſcht es den Kaut⸗ 
Teppichknüpfereſen. In 
nkbergwerke, in Sibirien 
Auſtralien endlich ganze 
ilds auf der ganzen Erde 


Edler von“; Bar. ddo. Iſchl 
liedertette i. d. Pranken. 
IV bzgl. Rubin 

Eltern des Frhrn⸗ 

i primus aquirens, 
im mähr. Ob.⸗L.⸗Gerichtz 
Pfeff en in Fritſchs 
Fußnote b. Sens burg, 
ünn 8. 5. 45, J. A. 

Präſ. des Ob.-Ger. und 
denfroft- Bauer, u DA 
inne, & 74; O Wien 
3 „ 76, Min.⸗Sel. 
3. Helene, 


Sal. de Alap. 


III. Abt. 


? Salamon de Alap 
in Abt. IV ein Zweig der Far 
Alap, k. und k. Oberſtlt. und Mar 


2 4 3 
Salomon v. Friedberg 
aus dem S 
Letztes Herkunftsland; Böhm 
vorbehaltlich; kath. konvertiert vor 
gung“ ddo. Wien 13. 12. 1862. 2 
in 1 und 4 in G. ſchw. Adler 
mit Flamberg und Palmzweig wach 
tius eſſe quam vidert 
Geſchichtl. Notiz: Irrg. 1890 
Kr. Budweis und kommen ſ 
Adelserwerbung iſt dunkel 
Salomon v. Friedberg das klein 
Salomon um 1591 zu Budweis 
Emanuel Frhrenſtandern 
k. uk. F Met a. D., unter dem P 
ſteller und Kunſtmaler, O 1861 
Töchter: Helene, & 1868 un 
Latt. Ein Sohn Ludwig, + 2 


Salvadt 
jtar 

Letztes Herkunftsland 
tiert vor ca. 200 Jahren 
„v. Wieſenhof“; bar d 
W: r. Birnen a. Balten; o. ſ. S 
und in X. „Gänſebein 2 Hel 
Gotha 66. 

In Südtirol hat ſich die 
milie von aus Portugal 
Juden bis heute erhalte 
Aber⸗Name eines Katechı 
neſis ſind auch die S. ultratle 
in Südtirol, Dir. der kaiſ. Kamme 
Salvadori aus i, gew. OR ı 
v. Wieſenhof für Seidenra 
Joſef II. gefreit — vom trit 0 } 2 

2 Die im freih. Gotha erw idelverleihung 
Nudolf II. für den gfl. Lodron'ſchen Kor 
nicht auf die Salvadori anzuwend 


W Salzgeber. Samuel, 


& Trient 2. 9. 1799, + 19. 2. 85; Gutsbeſ⸗ 
ce und Calliano; CD Trient 38 Viola 
i r: 1) na, & 41, O Claudio v.Ciani, 
vcello (3 Kinder), 4) Iſidor, 
€ 95). 
Lucia Gfin VBortolazzi, & 1770, f 06. 
uiſe de Armani, Sohn Joſef Frhr. 
O 65 Eliſ. Freiin Buffa v. 
es Bar. Manno, und Maria⸗ 
Albkron zu Wolfsberg). 2) + 
Gfin Manei⸗Ebenheim, 4 
33, + 09, Statth. Rat; @ 7 
Töchter: Mara, O 02, Mor, 
Imalia, OM Bela Sipeky de Pats, 
2 54, Trient, Tochter Angiofa), 


Salzgeber“ 
U I 2 hlenaſims. 
min Oſterreich. Beglaubigung 
iſterium des Innern. Evang.; 
do. 28. 5. 1793, Rittertitel ddo. 
Herzſchild mit Adler; in 1 und 


e: „Nunquam retrorjum,“ 

zgeber, Doktor der Arznei 

e hereſia in den rittermäßigen 
ı Pereira dann ſein Diplom nicht 
löſen, weil ſich inzwiſchen ergeben 
Konvertierung der Familie (a la 
Salzgeber, penſ. k. und k. Hptm. und 
t und Johann Georg ddo. N. 


Sekt.-Chef und Gen. Dir. 
( mine Fiſcher. 
); O mit Joſ. Xr v. Nuſſegger. 
v. Nodakovsky. 3) Albano 
Marie Langner. Söhne, 
ir.; O 1907 mit Charlotte 
und k. Lt. 
Samuel 
me Jehuda, moſaiſch in England. 
Samuel, & London 4. 10. 1835; 00 daſ. 18.4. 1860 
N „ & London 16. 2. 1829 (Sohn des Salamon 
ieditt Frhr v. Worms, Chef des Banthauſes G. & A. Worms in 


und der Henriette Samuel). Vgl. Art. Worms, Abtlg. Ill und 
reih. Gotha 1909 


III. Abt. — Salom. — Samuelſ. — Sanchez. — Schaffirow. Schey v. K. 200 


2 
Salomons. 

Der im Jahre 1873 verſtorbene Davit mons war der erſte 
Sheriff und dann Lordmajor v id pa ts⸗mitglied fi 
Greenwich. Er wurde 1869 zum Baronet erhoben, in welchen Ti 1 
ſein Brudersſohn Philipp dav * 28. 6. 1851 fo 
Kit. loco. Gead. jüd. Fam., benſo d 

2 - 
Samuelſon. 


Sir Bernl(ar)d Samuelſon wurde 188 
Sanchez unter Agu 


Schaffirow 
Ein ruſſ. Jude namens Schapiro 
Deſſen Sohn gl. Namens war Aber 
und ſein um 1670 geb. Entel Peter 
Gen.⸗Poſtmeiſter, wurde 30. 5 
Seine Schwiegerſöhne waren 
Dolgoroukow, Fürſt Alexei Gagarin 
Golowin. Der Sohn ſeine 
deſſen Schweſtern die Fürſt 
und Michael Volkonsky. 
Bei dieſer Familie ſei da J ! 
ruſſiſchen Adelsfamilien das Bl einſtigen 


Schey v. Koromla! 


ſtammen von Kaſſaren. Letzter Herkunf 
Iſterr.⸗Ang. Moſaiſch. Nob. ddo. Wien 

4.12.1863, bar. ddo. Wien 25. 12. 1869 (ſämtl. f 
nahme und W. (i. freih. Gotha 1869): d. ft 

„Löw“, u. ſ. Adler. 3 Helme mit Adler, Stern d 


facta vocant“. 

Geſchichtl. Notiz: Der Capo dieſer 
( Güns 20. 9. 1798 und 4 Baden 
ungar. Jude in den öſterr. Adelsſtand erhoben u d zu 
erkennung vieler und bedeutender humanitä Stiftur di 
batte. Er war erſt im Großhan ſeines Großvat 
Wr. Bankhauſe Wertheimſtein, da 1 O 1816 
Lackenbach, * Gr. Kaniſza in Angarn und 3 1863. Von 
Friedrich, der als Ar des Eiſ. Krer 
und als Nr desſ. Ordens II. Kl. 1869 den öſterr. Freiherrn 
batte, ſtammt die ganze frhrl. Familie. Erwähnter Friedrich erſter Frhr 
v. Schey, & Güns 1815, a Lainz 1881, priv. Großhändler und Chef des 
14 


I Kl. 1863 


* 


Schickler. Schiff. 


roßh. heſſ. G. Rat und Gen. »Konſul; 
Smilie, C barlotte und Hermine. Seine 
ter Ehe mit Dr. jur. et phil. Joſef 

d., Präf. des Neichsgerichtes, Mitgl. 
Anton Glaſer (s. d. dieſ. Abt) 
(che, u. zw. im Kabinett Auerſperg 


enſchaft verſippte ſich mit 

rms, Brandeis-Weikersheim, 
dſchmidt, Landauer mehrmals, 
ind Lieben. Karl Frhr v. Schey, 
186169 Dir. der Nationalbank, 
Rat mehrerer Bahnen uſw, 
zab viele Tauſende für jüdiſche 


imm im Erlöſchen. Letzter; 
Moſaiſch, dann konvertiert 
( : im frhrl. Gotha 1874, 


thauſe aus der Zeit des preuß. 

bardt, Magnus und Normann, 

il wurden. Ihr geſellſchaftl. 

Palais, ihre Schlöffer in 

zildlich und blieben es auch 

ihres Reichtumes nach wie 

ren alten Kontorräumen Berlins 

hat ihnen 1870 kurz vor 

de erteilt, als fie längſt feiten 
en Frankreichs. 

ind (Adels- und Freiberenftande 

Baroninnen de Noget. 

1828, Eigent. gemein 

r in Berlin und (j. 3.) Gebt 

D Paris 1859 mit Jeanne. 

ſt, Dep. Manche). Tochter 

ert Gfn Pourtales (Domiz. wie 

1860 mit Henriette Baron 
und Paris). 


Schiff 
Letztes Herfi and: Portugal; nun in 


tſchland. Moſaiſch. 


III. Abt. — Schiff. Schimmelmann chnapper v. Wim bach 
Maver Schiff, ein Kaufman 5 erwarb lt 5 . 
Herold 1889, Nr. 6, einen ital { 1 


derſelbe war als M. Baron 

Schimmelman 
nach Th. Fritſch Handbuch der 
ſtammung mit den dän. Gfn von 
(J. gfl. Abt. I) — luth., dän. Ade 
Heinr. Sch., kgl. dän. Oberſten, Brude 
Adels⸗ und Frhrnſtand erhoben 
vater der gräfl. Linie Zwei 

l. preuß. Frhrnſta 

bemw. Ehen: Adolf O 40 Frie 
Julia Schmidt, Friedr. pr. Ost. & 


Lodtmann, „Malte Benjamin 
Bichel und Julia G 80 Herb 
Frhr Tettau, Gudrun Gy 04 & 
Eliſe O Rittm. Heinr. v. Fabri 

II. preuß. Fri 
(Guſtav, pr. Gen.-Lt. @ 6 
Gertr. Strube. K.: Gudrun, Gu 
genere Juda. 


[Gelhäuſer] Schne Wimsbe 
aus dem Star 
Letztes Herkunftsland 
ſaiſch (vgl. Dietz, Stammbı 
mit dem Rittertitel ddo. Wie 
14. 2. 1879 (A. h. Entſchl 11 
mit 3 g. Bienen. Schil 
bzw. „Labor nobilitat 
Geſchichtl. Notiz: 
Herkunftsort Widecken in s 
eines Stammes oder wenigſter 
auftretenden Levitenfamilie Gelhäuf 
Verſchiedene Amſtände ſprech 
genannte Slom (Salomon) von W̃ 
Meier von Winneck, und Salon 
ferner befinden ſich die vo 


zur Leuchte und zur gelben N Aufkomm des 9 
Schnapper, im Beſitz dieſer Fan lußerdem liegt d ; 

ſche Reſidenz Windecken ſo nah d N. 

aus dieſem einfachen Grunde bei start Verzweig : milie 
ihre doppelte Bezeichnung ertlärlich iſt. Bei der Vertreibr zud 


14* 


i 


1 


Berlin 


ob. und 
m 


freih. 


Geſchichtl 
Berlin 


b 


* 


Gotha 


9. 


Notiz 


hnapper 


v. Wimsbach. Schneider-Glend. 
amme eigenen Anhänglichkeit und Klug: 
2 n wieder aufgeſucht zu haben. 
rſt gegen 1700 nachweisbar und läßt ver 
2 Linien der Familie zu unterjcheiden: 
napper ie von dem 1639 zu Frankfurt 
decken abſtammt, von deſſen Nach- 
mſilbernen Leuchter, Wechſeljude 
Schnapper heiratete. Er und feine 
5 ‚en des kaiſ. Geſandten und 
ſehr gefördert! 
die von dem Wechſeljuden Wolf 
27 Abtommen, der ein Ab⸗ 
Seine Nachkommen, zu welchen 
en, ſind in direkter Linie, und zwar 
zum Stuhl, deſſen Enkel Moſes Amſchel 
{ Amſchel Moſes zum gold. Bär, 
wenbändler 1830 führen ſpäter 
Sohne Salomon Wolf 
Sanne, O 1714 und A 1769 
hnapper zur Eule (1728— 18115, 
Großvater der erſten From 
Schnapper, 4 1753; 
Mayer Amſchel Notſchild 
Schild (die ſieben Geſchwiſter der 
er bilden mit ihren Nachkommen 
Rotbichild) und Meyer Wolf 
me 182), deſſen zweiter 
O 1821 Henriette Worms, A Wien 
ſpäter in Wien; deſſen Sohn; 
86, in Wien 1865 als Mayer 
1 O mit Emilie geb. von 
ppen ließen auf 3 Kinder! 
Moritz, & Frankfurt 182 
Banthauſes M. Schnapper, 
d. -W.-Bahn, der böhm, 
30. 9. 1865 öſterr. Nitter 
O mit Marie geb. Landauer 


Schneider-Glend “. 
id 3; evang. unlange. 


W: 


dem Beinamen „Glend“. W. 


Fam., S. 7 


Schneider, K Neuſtadt, O.⸗Schleſien, 6.5.3 


als „Schneider-Glende; OO Berlin 3. 9.7, 


III. Abt. Schneider-Glend Schoen 213 


mit Jenny Cohn, & Kreuzburg, O.⸗Schleſie 
) Hans, 72, Dr. jur., kgl. preuß. Al. Nef 
Schriftſteller; OO 09 Marta Heil aus Karlsruhe 


Schoen! 
aus dem Stamme Iſaſchar (Schechem) 
Judengemeinde, nun in Paris und 2 0 
heſſ. Adel doo. Darmſtadt 18. 4. 85 und 
rechts in S. 1 r.⸗bew. Schwarzadler, l. in 
rechtsbalken. — Vgl. des Adelse 

Auguſt Schoen, & Worms 
Lederwarenhaus-Fa., OD daf ia 
chen 16. 5. 6. Sohn und Adelserwerber lhe 
v. Schoen, & Worms 3. 6. 5 
ſpäter Staatsſekr. im Ausw 
Paris, Ost. a. l. S. des Leib 
ſein entjud.⸗geſchmeicheltes Po 1 t 0 
uradl. Freiin v. Groote, kath., & dafs 3. 64 8 
4 56, J. A. Dr. Attache der 
„vonne“, & 97. 


„Ganz Iſrael bürgt für einander“ ſa 

Des Kaiſers Liebling Schı if 1 
terpoſten atkreditiert als 
minderraſſigen Süden b 1 { 
60000 jüd. Dreifuſards regierten franz. Rep 
„Frankreich gerichtet durch ſich ſelbſt“ 1886 U 
immer hochaktuel li] £ g 
kommen! Hiezu ſchreibt in 2 | 
G. Luſignan⸗Mahé, ddo. Paris 16. 2. 12, daf 
Nutzen vom Marokto-Ablommen 
Vörſe verrät es. Die Aktien der ( 
Händen der Pariſer und der algier 
ſeit der Senat das Marokto-Abkom 
von 1100 Franks auf 1500 Frants 
Steigen. Vor der Abſtimmung übe 
Deputiertenkammer ſtanden dieſe Aktien 


der jüd. Aktionäre (denn nicht eine Aktie befind hr ) 
hat ſich jomit in zwei Monaten verdoppelt durch die nach der R 
des Marokko- und Kongo-Abkommens erzielte Hauſſe. And 
Leute, die noch immer die „armen den beklagen 

Die Frhrn v. Schönberger mögen ariſch ſein, die eb 
Noſa Wallerſtein aber iſt jüdiſch ſt. (Vgl t at 


Polonyi, ung. „Juſtiz“miniſter, hiezu im Fr. Handb. S 


Schoßberger de Tornya. 
Schönaich D. 

Frhrn v. Schönaich) kath. 
et., r. in Bl. Torturm ui, 
Eichbaum. 2 Helme, v 

gend. 
bar jüd. Naſſe und 5 als 
ieſer jelbit; 
2. 1844, Geh. Rat, Gen. 
der 74. Reg., O 16.5.8 
Kreuz „Pro eeeleſig 


m 
Jahren. © 


Arnſtein, & 69 3 Kinder, 

Hofrat Verwalt. Ger.Hof 

& 73. Sohn Hans u . 
13 bzw. 382. 


Tornya 
) ddo. 10. 1. 1863 mit 
1890 (Sigmund); Rudolf 


A 1796, Tabak- 
del mit „de Tornya⸗ 
Rat, & 1854, wurde 
Magnatenhauſes in 
lößbergers Söhne; 

Großgrundbeſitzer 

7. 1882 Paul Var. 
Brown. Ihre ( 

Dr. Julius Roſenberg 
Ehe 15. 10. 1883) den 

22. 10. 1883 im Duell er 
Offermann; 2 1882. 


Hinterlaſſung der Hen 
n der Andraſſpſtraße 
tmann de Gelſe Exeurs, 
on (Deutſch) Hatvanys 

berger OD mit 


ingardi in Italien, 
Bayern, Piquardt in 


IIl. Abt. — Schwarg-enau Schwartze Schwarz ler 


— 
Schwartz⸗enau 
Aus der Zeit Mar. Thereſias ı 

genannt, der ein getaufter 
nach dem 1. Frhrn v. Wetzlar 
nicht?) bar. worden, denn in 
nichts vor. 
1} Ohne Garantie veprodı 
der vorm. Tiroler Stattha 
Zeitung ſeine jüd. G 
betr. Nr. erb. die 
Geb. Rat, Senats-Präj. der Ol 
und D Amras 30. 6. 85 mit 3 
Aus dem Gejchlechte [Strein] ı 
mitte des 18. Jahrh. noc [ 
nicht hervorgegangen 
beſſerung an, wobei herau 
daß zumindeſt ſein Adel völl 
worauf er aus A. h. Gnade 


aus dem Stamme Aſcher. L 
Ungarn. Moſaiſch? Not 
1909 in Ungarn. 

Geſchichtl. Notiz: Otto i Ss 
toriumbeſitzer, auch Mitgl. d e 
vom ung. Noten Kreuz, erlan 
ſeines Verdienſtes um da 
Spitals“ ⸗Vereines 
den, Dr. Otto Schwartzer v 
ſein. In Kohut ber. jüd. M 
Pſychiater, erwähnt woh 


Schwar 
aus dem Star 

Geſchichtl. Notiz: Dieſe 
keiten, deren verwandtſchaft 
wirrt iſt. Hieher dürfte von il 
Albert Ritter von Schwarz, I 
Springer, ſowie Karl und 
Bauunternehmer zu Wien un 


Seidler“. 


Letztes Herkunftsland: Angarr n Oſterr 


ger 


ton, & 


Kinde 


) He 


ind Mit 


eidler. Seiller. 


mit dem Nittevtitel doo Wien 2. 3. 1871; bar. 
1. 9.) 1882 W.: im freih. Gotha 1889, S. 813 
Komponiſten Goldmark einſt eines Stam. 

ur] Doczy aus Deutſch-Kreuz in Ungarn: 
iſelbſt, Direktor der Anglo-Auſtria Bank 

in N.⸗Oſterr., 1871 geadelt und 1882 bargı 

de v. Braumüller [die Braumüller find 


er mehrere (balb)jüd. Alliancen), & 59, 
D 91 mit Helene Zeppezauer. 2) Marie 
milian Frhr v. Heine-Geldern, k. und k. 
Margarethe, & 72; O 1. Würmla 
und annulliert vom hl. St.); 2 

hove, Huſ.-Oblt. i. d. Ref. (Wien), 

77 Joch) k. und k. Gef. Attache 

de Janeiro mit e. ſpan. Gräfin, 


Iſrael] Seiller. 
mit d ralten Gfn. v. Seilern (und Aspang) 
Nob. mit dem Rittertitel 
1860. W.: im freih. Gotha 


Sailer (erw. Th. Fritſch Handb.) 
t nſtamme wird zwar beſtritten 
tigteit. Für dieſelbe ſprechen gewichtig 
juirens: Johann Seiller, & Marburg 
Advokat, Bürgm. in Wien; O 

+ 66 
botat; O 62 mit Emma v. Weſſely, 
Phil. et Med. Dr., Primar St 
an⸗Bmtr. in Trzynietz. 3) Hugo, 
1 ankf. a. M. 72 (aus 
4) Alfred, & 70, J. A. Dr. 
Abwehr des Antiſemitis⸗ 


ev. Min. a. D.; @ mit 

0 Rio de Janeiro. Kinder: 

enzo. 2) Magda O mit Hptm. Groß. 

1907 mit Klementine Feldmann! 4 Paul, 
Schunte, 5) Maria Luiſe, 84. 6) Erich, 4 N 
Pottendorfer Spinnerei, O mit Malvine 

4 70, Babnbmtr, O 96 mit Ida Heli) 


ig, & 90, @ 02 mit Hofarzt Artur R. Vielka v. Karltreu, 


O 60 mit Franz Ritter (ſeit 94) v. Schwaiger, L. 
gl. des Staats-Ger.-Hofes in Wien. 


III. Abt. Seiller Sensbure 


5. Max, & 39, Ob.⸗L.⸗Ger.⸗Rat“), O 68 mit Thereſe 
den (Sohn: Max, & 72, Bahnbmtr.) 


— i 
Gensburg* 
aus dem Stamme { 

Letztes Herkunftsland: Gumbinnen 
der jüd. Geneſis: Beſchneidung 
1780. Nob. und bar. ddo. Ka 
W: im freib. Gotha 1857, S. 706 

Adelserwerber (Katechumen): Err 
ſtädt 1. 7. 1752, + Karlsrube 3 | 
Geh. Staats- und Kabinettsrat, 1815 bad 
für Baden und ſeine Diener, He t 
de Silva von jüd. Fam. aus Braſ., fre 

Kinder: 1) Ernſt, O mit Err 
(uradl. Haus fränk. Nitterſchaft) 
ſchwiegen. Kinder? 

2) Joſef, & Bruchſal 1784, + Heidelbe 
Neg. Dir. a. D.; OD 21 Meta v. Hef 
Hefner v. Alteneck, kurf. mainz t 
moſ. geb. Gebhard Tochter) 
Kitr, kaiſ. d. Reg. Rat; O 56 mi 
Kurt Notar elſäß. Sulz, OD 93 t 
% 66, k. d. Kreisbauinſpekt. @ ı 
b) Emil, & Karlsruhe 23 { 

3) (Unna) Marie, + 187 ) l 
Chelius, großh. bad. Geh. Ne nd Prof 
berg, + 1876. Aus ihrem ße ftamn 
O57 mit Hariets 1834 zu 
der geſamten älteren Linie 
Handb. d. preuß. Adels). 

Bemerkenswerte ältere Alliancen ferne fta 
Fürſt Lynar, lt freih. Gotha 187 >. ( 
auf Eſſingen⸗Lauterburg, und detto 


ee 
) Die meiſten Mitgl. d. Oberſt 
de genere Juda! Das läßt tief t 
ſtändliches erklärlich erſcheinen! 
S. 273, bezw. 264, 267 und 284: wä 
Geſetzgeber mit den Geheimgeſetzen des Judentums vertr 


Pflicht) jo wäre es müſſig darüber Worte zu verlieren. Es if 
germaniſches Rechtsprinzip, daß * eutſche nur von S q 
gerichtet werden kann. And jo muß es wieder werd 


Recht muß wieder gelten in allen deutſchen Landen, ſtatt 
ſchem Händler(un)recht! 


Siber Sinafi]. 


r] Siber 
zu verwechſeln mit v. Siberer,) In 
ſis: in Gead. jüd. Fam. S. 76, 
. 5. 1795 mit „Edler von“ 
Mühlfeldt 265, v. Hefner. 
k. und k. N. H. Regierung, 
1795 „Edler von“ und lies 
() Söhne: I) Fran, @ 
Ets Joſef Nittm. 
en. Weitere Nach⸗ 
c Reg. zu St. Pölten, 
Ferner die Gejchwilter: 
Bourgeois, & 5.5, 38 
nt, Rittm. 1. UL-Reg), 
(Sohn: Guido, Pion. Okt) 


. 26. 7. 1832, für 
0; G. durch bl. 


Löw mit 3 Noſen in 


ſein, welche übrigens 
r Name, von dem ſie auf 
Suropa das Schluß ver⸗ 
ſelbſt, welche in dieſer 
eten fie (ſiehe z. B. Er 
irnal v. 27. 3. 1910, S. I, 
Königswarter hatten die 
Truppen aus Schlesw⸗ 
iherrlichen! 
eich, große Handels 
{ von dort, Baumwolle, 
dorf, 1. öſterr. Brand⸗ 
ı Georg Sina (ungar. Adel 
Gipa. Söhne: 1. Georg 
en 15. S. 10, + 15. 4. 76, 
ögrdbeſ. im Treneſiner, 
iſes Simon G. Sing 


Geſ. u. bev. Min., Dir. der 
öſterr. Staates, einmal 


Sinali!. 


III. Abt. 


Glita de Deſanfalva, & 15 

O l. Pa 64 mit Edmon Delacı „ 1 86, 0 
mit Em Vicomte 
Johann Simon Br. Sina 


d 


2 


Naro in Ang., Chef des 2 
Nicaruſſi, & 18, T (2) 80 als letzt 


Hieher gehört noch: Hel 
mit dem (2) Fürſten Vpfilan 
4 Paris 8. 10. 63, ED. des kgl. b 
Pil. Ernſt Erbpr. zu Hohenlohe 
Major a. l. ſ., E. N 8 2 

Perſonalſtand im f 


2 


aus dem Stamme Jehu 
Wien. Ihre jüd. Geneſi 
bez. — Kath. ſeit ca. anf 
Oſterreich (Dipl. 27. 6. 190 
Schalenwage mit Sechsſt 


ſchwingend. 2 Helme mit 
„Feſtina lente“. 
Nicht nur die Edelleute hatt 4 


die Fürſten und Kaiſer 
nur in Galizien ſondern 
wird's jo, jede ſogen. fe 
And ſo waren die S 
tſchechiſch Gold) Haus 
die Mutter der beiden 
dort! Rudolf, & 
nach dem Sudan, wurde 79 L 
Mahdi gefangen, entkam 95 
Gen.⸗Lt. des ägypt. Gen.⸗Stal 
Schwert im Sudan 
von Kennern als ſtart übertr 
Öfterr. gerittert und 1906 bare 


4 w. o. 9. 10. 55, J. A. Dr., He 
Majeſ allm.⸗Amtes 


Mähren. Sohn: Auguſt, 4 


> int 1 
Sochor v. Friedrichsthal 
aus dem Stamme Levi (2). Letzt 
Kathol. — Konvertiert ca. vor 
mit „v. Friedrichsthal“ und 
(Dipl. Wien 31. 12.) 1886. W. ı eſchichtl 
S. gal. 


Friedrichsthal. —Solymoſſy. — Sonnenfels. 


Eigenname, Sochor ein beruflicher, ähnl wie 
tuellen Fleiſchhauer bezeichnend. 

ochor, moſaiſch & mähr. Diwag 

n.-Dir. der Karl-Ludw.⸗Bahn, Mitgl 

Thereſe Schilling, & 43, + 86, moſ. @ 


4 64, O 95 Ferd. Strobl v. Ravelsberg, 
23 Friedrich, & 66, Maſchinendirektor, 
Szermaf, Ing., Graz. 4) Eduard, 6, 
Roja Freiin v. Bezeeny, u 65 (als 
abor“ i. B.). Kinder: Eduard, 1 und 

„ O 90 mit Otto Breyer, Statth. Rat, 


Solymoſſy de Loos et Egervar 
8 dem Stan Jehuda (Karfunkel). 
1 Evang. — Konvertiert ca, vor 
1895 in Angarn. 
judenfamilie. Lazarus Fall, 
dislaus Solymoſy, + auf 
rſt Kleinpächter, pachtete dann 
uf dem ausgetrockneten Neu: 
pachtung gehörten 20 000 Joch 
boden. Im erſten Jahre ſeiner 
ite den ganzen Seeboden 


zu erwerben. Nun kaufte 
als 40 Herrſchaften, darunter 
taten dies- und jenſeits v. Donau 
Vermögen wurde bei ſeinem Tode 
de 1881 ungar. geadelt, 1895 Baron 
und getauft. 
erbl. Mitgl. des ungar. Ober 
ifterenye. 2) Ludwig (Lajos)! 
remi. 3) Ladislaus (Laſzlohſh, 
Teremi, Kom. Maros⸗Tordaz 
Hidweg, & 20. 9. 69. 4) Oskar 
r z-Min., Nagylozs. 5) Irma, 
zy-Loos 7. 93 mit Vittor Gf Gyürkh 
gnatenhaus-Mitgl. uſw. (Kig-Terenne). < 
Gotha 1910, S. 348. 
oſſy O mit geb. Freiin Bohus, >, fie wieder 


Friedmann). 


Lipmann] Sonnenfels 
Aaron. Vgl. Art. Lippomani, Liebenberg de Zſittin und 


II. Abt. Sonnenfels 


Raft. Letzter Herkunftsort: Berlin; in S 
waren in der Judenſchaft berühmte 
zwiſchen 1735 und 41. Nob. ddo 
fels“ und bar. ddo. Wien 28. J. 179 
und 4: in S. ein Turm, 2 und 
überm Helm wachſend weibl. Figı 

Geſchichtl. Notiz: Rabbi Michael 
Stadt⸗ und Land-Rabiner „der Fron 
Perlin Lipmann, hebr. Gelehrter und 
ließ ſich zu Nikolsburg in Mät 
1) Joſef und 2) Paul taufen, na 
bielt als Lehrer an der Wr. Ho 


hren 
er 


Sonnenfels“. 1. Franz Joſeph, moſai 


25.4.1817 als aktiver Hofrat; ſtud 
beim Hoch- und Deutſchmſtr.⸗N 
wurde Dolmetſch des Hebräif 
garde, 1763 Prof. der Staat 
Schrift: „Abſchaffung der To 
— Moritz Bermann: „Maria 
daß Sonnenfels nicht das i 
was auch ohne ihn geſchehen wäre 
noch in einigen Fällen zugelaſſen g 
durchwegs auf, was des Marcheſe 
gegen die Folter, erſch.! A i 
Hofkanzlei, 1811 Präſ. der At 
getaufte Jude, der (1804) den 
reicher oder bedeutender Kopf 
im Sinne der Joſephiniſchen 
mit Thereſia Hay(merle ), & 
Biſchofs v. Königgrätz meſquin g 
2) Franz Anton Frhr v. Sonnenfels 
der Beſchneidung hatte er den Namen S 
„ ; erſt fürſtl. Di 
bei der Kommerzſtelle, Truchſeß und 
wurde 28. 1. 1797 Reichs · Frhr; O 
tochter aus Nitolsburg, betraute 


Sonnino 
Sidney Baron, aus prof. gewordener 
in Ag. 11. 3. 1847, promov. Piſa 65 im 
dann Sozial Pol., ab 80 ital. Parl.-Mitgl 
. 96 Finanz⸗Min., 8. 2.27. 5. 06 Mi 
Spitze der Oppoſition gegen die Regi 
= (5 . ee 
Verf. m. „volkswirtſch.“ Schriften 


Sonnino 


iſident und 


mit? 


Sonnino. Speyer. Spingardi. 


10. 68 mit Nud. Freih. [Jacob] Tautphoen 
1 e 


Rae de k. bayr. Km., G. 
j © II. Rom, 24. 4. 87 mit Giacep 
Schl Marquardſtein, Domaſo und Ro; 
io (vgl. bei Art. Antonelli in Abt. M 
ario Nob. J f 


dem 
ie das 


jtal. fehlen ſie auffallender 
mit engl. Vornamen. In den 
jüd. Blut ſich immer wieder 


ime Levi. 
n England. Beglaubigung der 
Frankf. Juden. Moſaiſch. Nob, 
1906. W.: in Rietſtap Bd. If, 
Judengemeinde Deutſchands. 
S. 290 ausführlich die ganze 
mit Michael von Speyer } 
Heirat mit June a 


zur ſilb. Kron nahm 1715 Mil 
uden Bernard Gabr. Eckel die 
zſage Michel Speyer, Baumeilt 
Frankfurt a. M. erhielt 2. 2. 179 
) und A 1807 zu Offenbach. Deil 
auft Karl Wilh. Speyer 1843 D 
dner. b) Joſef Iſaak, Wechf 
mund 1807 die Vankierstoch 
eyer ankier zu London wu de 
Spingardi 
Gen.⸗Et 
rkollege 
t a (L 
Oſterreich d Be 
tußland bringen die B 
Petersburg 


und zum 2. Male Kriegsminiſter, e 
Gallo Juſti 
Interr 


iz), Mavorana vor ihm Lu 
r.) und Carlo Schanzer (Poft) — Jude, Fra 
wern haben (halb-hjüd. Kriegsminifter. — 
lätter eben, wir dies ſchreiben, fol 
20. März 1911. 

uma hat eine Reſolutior 


ende Depeſch 
Die Landesverteidigungskommi 
U 


angenommen, in der ſie in der Erwägung 


III. Abt. Spingardi. 


daß die Juden auf das Heer zerſetzen 
das Heer beſonders ſchädliches Elemer net und fe 
Geſetzentwurf, welcher die Frage de rpflicht der J 
gemäß regelt. „Der Juden Vat d a 
Schopenhauer“ „vom getauften a 
den fie eine Kette“, Glagau 
[S. Porges! Sporges 

öfters genannt in den 2 { 
Zoſeph Freiherr von Sporges, geb. a fe 
und „Kunſtbeirat“ des Fürſten Kauni 
Bildergalerie und Intimus de 
alias Liebmann recte Wienner 

Seine Bildergalerie ging it 
über! Aber ſeine angebliche 
und Nachkommen ſcheinen keine 


er Chr 


aus dem Stamme Sebu 
den 1605 nob. oder den 17 
Letzter Herkunftsort: Ban } 
dem Rittertitel doo. Wien 30 65 * 
Rietſtab, 2. Aufl., Bd II, S. 8 

Geſchichtl. Notiz: Ern 
innerungen eines alten 
erwerber: Maximilian i 
13.4.1885, Großhändler u 
oder Ephruſſi. 

3 Söhne: I) Guſtav, 4 ] 
O mit Helene geb. Fre v 
Cäeilie, O Wien 1908 mit Eug 
fred, & Wien 1843, M 
1. 11. 1904 ledig. 3) He 
4) Marie, & 1846, 3 9. 10 ) 

Scheinen im Erlöſchen, daher we 0 
ſtandes auf Eugen Fould als 8 
merk. auch bei Neumann aus 


aus dem Stamme Juda; 
1811 beſſ. Freiherrn gl 
1873. Geſchichtl. Notiz: gl. erſt Abt PER 

Anton Freiherr v. Stard, 4 „ behm anden 99 85 
Abg. ab 1869 Herrenhaus-Mitg 0 Zul 2,0 
mit .. . . Nachlommen ? 


mit 


Adoptivvater 


& 


guſta 


Haupt 


Stummer de Tavarnok. 


Stiebel] Steffens 

Franken; nun im preuß. Reg.⸗Bez. Köln. 
Nob. ddo. Berlin 22. 10. 1841 (Dipl. 
I (nach dem Rechte der Erſtgeburt aus 
5id⸗Kom. Frauweiler, Kr. Bergheim) W. 

fn. daſ. 1864 und 1899, S. 9. 
Aaroniten-Familie Stiebel, die ihren 
ammb. S. 295) waren Haupt: 
verber: Gottfried Adolf J. Frei: 
Köln oder Frankfurt (ſein Ge 
im Gotha) 28. 10. 1817, + Eiche 
Komm,, k. preuß. Kammer 
1. D.; O I. Berlin 19. 5. 66 mit 
6 geadelt) & daſ. 22. 7. 46 als 
Architekt G.-Reg.- und Baurat 


ſt 27. 7. 86 mit Jeanne (Biſchitz⸗ 


nach dem Rechte der Erſtgeburt 


r, auf Seugshof; O Agram 
3, & daſ. 11. 4. 76. — München. 
rlin 4. 6. 1901. 


Stumme er r de Tavarnok! 
n () oder Zebulon, und mit Ipolyi 
Biſchof aus Brünn (Handb. der 
Aus Mähren; nun in Angarn und 
eſis: (Auch Seite 257 ebendort) — 
Wien 24. 4. 1871 mit „de Tavanok' 
14. 4. 1884 Brüder Augufel, und 
wägrechtsbalten, oben ſchw. „Löw“ 


Salzmonopols für An 
großes Vermögen. Sie 

& Brünn 27, Herr 
1.000 h. a.) ſeit 1868 im Kom. 
1 Baron ddo. 6.6.87); O 


ra yior Töch 1. Amalie, & 61; @ 8 


(durch Übertragung von feinem Schwieger- und 
Hardt- Stummer v. Tavarnok, + 1905. 2. Ar 
Leopold Baron (durch detto wie vor ſeit 188) 
Favarnot, Budapeſt. 
Stammpach im freih. Gotha, bei welchen dort 
auffallenderweiſe fehlt, gehören auch bieher! 


2: III. Abt. — Stummer de Tavarnok. Stein. Stein v. A Stieg 


II. Alexander 1. Freiherr Stumme 
ſeit 1891 auf Nagy⸗Bodok (im Ber. ſeit 184 in 
Fabr.⸗Beſ.; D Wien 66 mit Augı Wi 0 
und Wien. Kinder: 1) Marie, & 68; 0 { 1 
Vögendorff, früher Staatsjeft D i { 
Votſchafter in Wien, ſächſ. Khr 
* 70; O 91 mit Anton Freih 
3) Karl, & 78, OLE. im 7. Huf 
Feſſl. — Sohn: Karl, & 1905, Letz 

Im freih. Gotha 1911 ſ. auch < 
geweſenen Haupt v. Buchenrod 
Buchenrode)! 


Stein 

aus dem Stamn Schim Mof 

Der berühmte Freiherr = 

in der Zeit der großen 
wollte man ihn und feine 
Nob. ddo. 3. 6. 1874 von 
bar. ddo. 24. 3. 1876 von Reuß j. L 
Quadr., Dreifels in ſ., in g. 3 gr 
Adler. — (Näheres im fre 
Geſchichtl. Notiz: Des Louis S 
Adelserwerber: Adolf Ludwi 
B. 3. 1831, Großhändler in 
der Neger⸗Republiken Libe 
„D. uſw., obenerwähnter Erk 
4 Edgbaſton, Gfſchft. W { 
Annie, & das. 1858. Kompl. Perjonaljtaı 


Stein v. Alten] 
Freiherr Iſidor“ — unter dem Decknan 
dem der große Frhr vom Stein (v. A 
geadelter Jude, war i. | 
Andraſſy ut 133, 3 ? 


Aſtenaſims aus dem Stan 
furl, ſächſ. wie dän. Stieglitz(⸗Bre 
Geſchichtl. Notiz: Der 0 
kanntlich von jüd. Eltern (ſ. z. B. Bri on 
Verwandter des moſ. Wechſler ni ( 
Sohn: Ludwig Stieglitz, & Aroli wurde 
und von Kaiſer Alexander! 22. 8. 1826 ruf 

Er führte die regelm. De 
und Lübeck ein (vgl. in Dr 


u 


S 
vo 


Suaſſo. Süßkind. 
5. 11. 1804 als ruſſ. Geh, 


d Boris. Johanns Sohn 
O mit Julie, Tochter des 
Fedor bekam 1831 den ruſſ. Per⸗ 

1883 den ruſſ. Erbadel. 

Mayer] Stolzenau v. Ketſchendorf 

e t. Mayer u. Mayer ⸗-Ketſchendorf dies, 
erſt. Nob. ddo. 11. 4. 1865 als 
m Namen Stolzenau; Verleihung 
1868. W. im freih. Gotha 1877, 
Mayer] 1. Frhr Stolzenau 
O Koburg 2. 5. 72 mit Agathe 
Koburg und Wien]. Kinder: 
Kompl. Perſonalſtand im 


Suaſſo unter Avares le Gras. 


Süßkind⸗ (Schwendi) 


) eines Stammes mit den 
Süßtind Abt. IV. Letztes Her 

Eva ſeit 600 Jahren mindeſt 

N u. bar. ddo. 18. 2. 1821 von 


der Süßtind erinnert an die der 

von einem evang. Pfarrer ſtammen. 

wohl zu unrecht. Die Geſchichte 

* Löwenſtein, Beiträge . 

Pfalz verkauft 20. 3. 1391 

1 Bürger — Susz-fint 

v. Habsburg; endlich 

i ‘ der war, und zwar zur Zei 
Lichtenſtein i eweis, d es den Juden damals gar 

chlecht gegangen iſt. Von jeiner ng. gewordenen Nachfoms 
ſoll der um 1565 in hauſen & Pfarrer Michael Süpfind 
Pforzheim Johann Gottlieb Süßlind, 
appellationsgerichtse u. Stubenmſtr. (2) zu Auge 

5 wurde. E eſaß Gut Schwendi u. Bechingen 

Dennenlohe Bemerkenswerte Ehen neuerer Zeit: Joh. Albert Febr 
5. + 1837 O t Marie Eliſe Boesner, vgl. Art. Voeßner die 
Amalie G 731 ilb. Frhr Leutter v. Lötzen württ. GM. Agnes 


O81 mit Rich Höß bayr. Km. u. Gen.⸗Lt z. D. 


III. Abt. Swaithling Szterenyi Taube 

[Samuel, dann Mantagule), dlich! Swaithling 
aus dem Stamme Juda moſaiſch n in England an einem 
tag aus (nach Lift, Armanenſchaft IL, < 6 ingewar 
ber ſpäter „Montague“. jüt * d is Samuel 
gleichnamiger, 1832 & Sohn, herve ; mann u. Selfmademan 
in des Wortes wahrſter Bed ier 
Eityfirma, gründete mit ſeinem Bruder das 5 { iel Mon 
tagu & Co., Das bei. in fremd! 1 
erwarb ca. 50 Mill. Kr. Ver 
Montague, ddo. London 
Oberhauſe von Gnade 
12. J. 1911. Er ſetzte ſeine 
Montague zu Erben ein 
Bedachten Juden bleiben u. ke 
Swaithling“, eine auch äußerlich 
wallendem weißen Patriarchen! 
hörte i. d. 80 er Jahren dem He 
Stile, trug viel dazu bei, 0 
leichtern, war gemeinſam mit Moſes 
für das Judentum u. hat ſich durch groi 
gogen zugunſten ſeiner Glaubensgenoſſ 
L M. u. Fr.). Der jüngere Se 
Montagu iſt Anterſtaatsſet 
Finanzier war durch die Verh tit 
Cohen mit den Nothſchild ) N 
im engl. Oberhauſe ſtieg durch uf ſech oſa 
Wandsworth a. d. H ? 
Ludlow früher Lop 


[Stern] Szterenyi 
Joſef Frhr. v., moſ. & als Joſ. Stern, kgl. un 


des Landeskunſtrates in Budapeſt, ar 
ungar. Staatsbahnen uſw., welcher 
Sektionschef Rudolf (Singer dam 

niſter⸗Faktotum u. rechte 
iſt es, daß jeder Miniſter vorher ſt 
(ſeit ea. 1906) Szterenvi nicht 
behielt und weiter (für wen n 
elite? - der jüd. Staatsſekretär iſt da eibende in Fl. 
Miniſter⸗Erſcheinungen, hüben ı 


Hand ur er e 


1 a) ſe 1 1 I 
ten ließ! ? Sein Sohn: Alexander, 3 Dr. u. Prof { 
Handels-Akad., Hilfsjekretär im unga indelsminiſterim 


m 8 
Tauber. 
Ein Baron Tauber nahm als ruſſiſcher Rechtskonſulent an den Ver 
15* 


auber Tautphoeus. Tefchenberg. 


yerbant- Affäre 1904 teil. Er iſt 
timmten Schriftſtellers und 
8. 22 bis 2. 1. 79) alſo aus 
Taube O mit Gfin Canerin ge⸗ 


obi! Tautphoeus 

rmuten ſteht. Kamen aus dem Ort 
Nob. ddo. Wien 30. 12. 17 

gefreit ddo. München 4. 7,179 

ins Andreaskr. gel. Pilger⸗ 

B. die St. Jacobs-Brüder⸗ 

cob an. Der Stammvater hieß 

en ſich nach ihm mit Familien⸗ 

ts zum Anterſchied von anderen 
Fam.⸗Namen, Tautphoeus“ 

in Heſſen ſtammten. Dieſe 
iennamen aus, duldete zwar 
Familiennamen als „Jacobi 

zu ende des 18. Ihdts 

(vgl. W. C. v. Arns⸗ 

on 16 i. J. 1907 lebenden 

namen den Namen Jacob 

ung und Rückbildung eines Vor: 
tbildung in raſſlicher Beziehung 
Jacob Frhr v. T., & Gr.⸗Wallſtadt 
je Gröber, Domizil Monte Carlo, 

z. Monte Carlo; b) Theodor 

is Linie B) Jakob, 1814-0, 

Bello de [Aron] Araujo, zu 

& 82 bayr. Neſ.⸗Lt 4. Chev⸗ 

nit Rita Freiin v. Gerſonn zu 
Endlich Rud. „Edgeworth' 

bayr. Km. u. Leg. N.. 

in; O 68 mit Maria Allee 

Art. Sonnino. And mehrere 


3 jüd. Geneſis! 


Fluger v.] Teſchenberg. 
Agent Johann Anton 
(M. v. M. 210) und der 
Albrecht Frhr v. Teens 
moſ. geb. Winternitz (Fritſch, Handb. d. 
Aufn. in den freih. Gotha ſind ſie ber 
dem Wege gegangen! Rudolf „v.“ &. 


Flotte, Adm. Candido dal Ri 
der braſ. Centr.⸗Bahn, iſt 
(eig. Netter) Erzb. von Liſſ 
träger ins republ. Lager überg 
de Valbranca (in Abt. II), deren f 
abgegraben. „Die Revolution 


denn 1497 batten alle Juden au 
Jahren erſt betam die einz. jüd 
goge. — Anter dem Titel: 
Rafjenfreuzung und Voltst 
burger Fremdenblatt“, einem Jud 


berausgibt) werden die 
in Portugal unterſucht. Dang 
port. Reiches ein neuer Beweis daf 
von verſchiedenen Raſſeelem 
moraliſchen Ruin führt 
volk der ariogerm. Naſſe. Auf 
die Römer, dann von I 


III. Abt. 


vide Abt. IV. Hieher gehört auch: 
zu Rom (5). 


Teixeira de 
Scheinchriſtliche Juden( Mare 
— gemein. Stammes mit den I 


anderen Teixeiras. 


Baron Teixeira war erſt Fin 


Teſchenberg 


Souca 


Im Einverſtändnis mit den Revolution 


Fonſecca (ſ. d. dieſ. Abt.) bewog 
Ehren im Schl. Bellem zu Case 
Kdt. von Liſſabon und alle Of 
wirrung und Anſicherheit der kön 

die vorbereitete Revolution losbra 
port. kgl. ts. Sepulveda), während 
weg nach dem öden truppenentbl 


Auf dieſen Verrat Fs bez 


„Ceit une infamie“ beim Scheider 
durch den Iſchariotismus von 4 
mogelten Königsfamilie 


Dieſe 4 waren außer For 


Dabei hat ganz Portugal ı 


„In einem ſehr intereſſ 


Ei 


Norden die 


zier 


Aus der Miſchung dieſer immerhin 
eutſtand das Volk, das das 
n ein Zuſchuß von mauriſche 
lut ſtörte das Gleichgewicht der 


luſit 


aniſche 


m, 11 


neuerſte 


tjc 


| 


1 


Todesco. 


e kamen, kreuzten jie 
iſtiſch iſt, daß der Neger 
iterſcheidet. Andererſeſt 
Erfahrungsſatze das 
höpfung des größten 
Raſſenmiſchung ine 
terafionen nur dauert 
Stamm ergreift.“ — 
ihrheit bringen. Genau 
deutſche, treffen, wenn 
mia mene tetel! 
1 Gaſte war, zeugt für die 
Schamloſigteit Fonjeceas! 
hen die alten Monarchien 
immern Republiken unter 
dem ſem. Raſſentode zur 
fuſards kommand. „grrrande 
triumphan 
ſel niemals ernſtlich ge 
ſein Judentum heimlich 
nen bewieſen haben, 
im übertraten, als es 


id. Jahwe-Veligion iſt 
wmmenes Bekenntnis, 
dem Blute untrennbar 
in niemand dem Juden: 
und bei wem dies der 
nie etwas anderes jein 


tiert teilweiſe. Nob. mit 
ai 1861); bar. ddo. Wien 
verwex. Doppelaar, quadr, 
3) in Schw. 4 g. Sterne, 

upt frhrl. Krone, drüber 
bildh. r. g. Löwe, l. ſ. Nöſſel 


Hamburg pflegten die zuge 


vordem aus Prag 

wolle und als Vörſeanet 
brerer Kinder: I) Max, priv. 
O mit N. Porges, 3) f. U, 


Il. Abt, — Todesecr Frattle 


) Moritz Nr v. T. J Wien 73 al rn 
(wohl der Capo der Frhrn), ( 
bei Padua), deſſen Deſzend 
3) Eduard (eriter) Frhr v 
priv. Großhändler, kgl. ſ. 
in Wien, Geſellſch. der 
ſeine loyale Förderung 
Miniſterien Frhrn v 
und 69 Baron, auch ſeit 
anſtalt uſw., gründ. aus eig 
Neuſiedl (erſte in Nied.-Diter 
Preßburg uſw., Beſ. der Her 
Sophie Gomperz, & Brünn 18 
Wien Innere Stadt als 0 


ſtanze Gfin v. Lö we 
Kufſtein von dem kgl 
rat Helbling, Müncher 
Kinder: 1) Franziska, & 
Bar. Worms, & 40, 1 03 
engl. Parl. (80—9 Pair u 
Surrey, 1886. 
v. Lieben, & 46, + Wien 
Gabrielle), & Wien 19. 8 
ppenheimer, öſterr. H. H 
Hieher gehört: Fran 
46 (daſ.); O Budape 
Liechtenſtein ( Graz 
Todesco ; O mit Guſtav 
3. 9. 1828, zu Wien und ı 


Der erſte Baron Todesco beſa 
bekannteſten wurde ſein Ve 
mal hinauf⸗ und einmal 
wird“ vide Dr. F. Kolt 
ausraub. durch die in 
Mk. 1. — aufſehenerregend 
Materials. 


Die Juden erfanden der 
dienten ſich ſeiner ſchon ſehr vi 
Joh. Thomas Trattner, aus al 
Hofbuchhändler und Buchdr 

ritterſtand erhoben und baute 


Velho. Vogel von F. 


exiton). Seine jüd. Herkunft iſt dort nicht 
ingefochten, doch wohl zu unrecht, Sein 
Lederer, welche neuerer Zeit (Halbjüd) 

aulieu uſw.) geſchloſſen bat, 

vie ſie ſich dann nach ihrer Nob. auı 

das 88; O daſ. 24. 11. 1826 mit 
ern (öſterr. Namensvereinigung do, 

1888 als k. k. Hofſekr. a. D. Wien 


Bonfili 

ıme Levi. 
hland, nun in Italien. Moſaiſch. 
(Dipl. Wien 24. 9.) in Oſterreich mit 
titel ddo. Venedig 17. 10. 1838 bzw, 
Napoleon I. ad perſonam; — 
Trefus, Dreyfuß identiſch jein. 
und Vize-Präſ. der Handels: 
von Napoleon J. als Regenten; 
Klaſſe und ad perſonam das 
beſtätigt wurde; D mit 
8. 1885, 2) Iſaac, & 9, 9 
{ 1835, geritt. 1838 bzw. 39. Gaben 18 
0 Gld.! 3) Rafael Vita, ſ. Abt. V. 
iſt Mitgl. des ital. Abg⸗ 
depoſiti e Conti Correntti, Chef des 
edig und Neviſor der Aſſicuration 
? r Treves v. Bonfili, &. 
Generali in Trieſt, Komtur 

> d' Alembert. 


ruſſ. Hofbantier und 1800 
gorucky, notices jur les pri 


N 2 = 
Vogel v. Frieſenhof 

f evang. ſeit langem — im Mannesſtamme . 

dafür, daß die Vogel a la Eberlin 

entſtanden find, Sie kamen gleich dem 

Elſaß, wo ſie bereits angeſehen, regiments“ 

nmend von „Sylveſter“ Vogel O 17.4 


III. Abt. 


Vogel v. F Vranyezany v 


Anter den 8 Kindern des David Vogel, + 6. 12. 1746 


geb. Nack, + 13. 10. 1765, iſt ein 4. 12.1 * Hans Michel 
dem in den ſtädt. Protokollen nichts n wäbnt wird 
Vormundſchaftspapieren der Gfn i i f 2 


Stadtamt hinterlegt wurden, unte fi 
Vogel, ſeit 1790 als „Frhr v 
Johann Michael, Aſſocie des 
und ſicherlich bluts verwandt mi 
„v. Frieſenhof“ reichsgefreit (Meg. ı 
mit der Nichte (namens?) des in Kolma 
Bankier in Brody geadelten taiſ 
ſ. d. Abt. III! 
Sie ſind im Mannesſtamme 
waren, iſt aber für das Gl 
Efn Welsburg gegen den Ghze 
und damit Erbfolge im Ghzgt 
Monarchien fußt auf dem altger 
ges Germanenblut auf ſeine 
Fürſtenthronen in Deutſcht 
Es handelt ſich um die Nacht 
gequirens dieſer frhrl. Fan 
* Wien 8. 4. 1854 morganat 
Günter Elimar von Olde 2 
Sohn: Guſtav Gregor Ba 
vom 17. 11. 1896) v. Welsburg, 4 
in Ungarn, 29. 8. 78, preuß. Et 
v. Hahn, a. d. H. Baſedow, 4 
Söhne: Elimar, & 1906, Alex, 4 
Aber deren (nicht) Ebenbürtigt 
unter die hervorragendſte des gelel 
Gr. Lichterfelde in Berlin, welche 
In den Reichsakten finden ſich 
Hof⸗Agent mit „von“ 24. 10. 1728 und Con 
Geh. Rat, turrheinländ. Direttorial un 
mit „von“ ddo. Frankfurt 16. 10. 174 
Frieſenhof in Beziehung? 


nd 


[Frangipani] Vranyezany v. Dobrinovi 
Das ddo. Wien 31. 1. 1837 ungar { l 
bar., nun in Kroatien ſeßhafte Gejd 0 
von einem Spurius aus dem Haufe d } 
gipani (s. d. Abt. I) berkommen, was gar t 1 
Johann v. Vranyezany (ital. Bragnizar 
Beiſitzer des Merkantil⸗ und Wechſelgeri 


ots 


Waldberg. 


B. v. Dobrinovia, Gutsbeſſtzer 
Niofolaus and Johann 1862 bar. 
nit Jota (Eva) v. Jakopo⸗ 

06, O II. 48 mit Anna 

Fiume 73 mit Alfons Frhr 
ind bev. Min. a. D. in Wien 


naſes 
in Wien. Moſaiſch. Nob, 
ddo. Wien 3. 6. 1884. W: 
ie, bl. ſpitzeingeb., beider⸗ 
Decken bl.⸗gold. Deviſe 
Leinberg B. 2. 1833, +.... 
n Jaſſy Bukareſt, wurde 
ſolcher der Eiſ. Krone l. 
kam er im Kaftan und 
danten, was nicht geringes 
allerhöchſte Herr war ber 
it unter die Augen kam. 
verleihungen auch der At 
ng verbunden war, wurde. 
euderungen ſonſt geführt 
ı den 7 bis 8 Tauſend 
Hälfte Juden (und Ab: 
ſchon und bleibt „nota⸗ 
tojes v. Waldberg war 
(7 in iter Ehe mit Sarg 


ien 13. 9. 05, J. A. 9% 
ubinzty, & Prag 24. 2.00. 
Dr. und Prof. in Czerno⸗ 
A Chernovitz 2. 3. 60, Phil. 


Heidelberg Frhr v. WM 


haben alſo mehr als Bal 


zen Monarchie: Jun 
ch Zahlen ins rechte 


uberg darüber räſonierte 


da ſeien, die Auszeichnung 
f schef prompt: „Seine 
König von Zerufalem!! 


Ill. Abt. Walde. Walterstirchen Banden 
Waldek (v. 2 
aus dem 


Nicht zu verwechſeln n 
ſich im W 


Böhmen kathol. ſeit 
„Edler v. Waldried“. Bar 
Präditates. W: geſpalten 
Fenſtern und ſilb. Hur 
Lilien. Deviſe: „Labe 

Geſchichtl. Notiz 
Eltern des Adelserw 
Winterberg 21. 8. 33, 
Hof⸗Firma „Waldet und 
Benda“ in Wien, Zenſor 
Nat uſw. zu Prag; O 
43, +01. Töchter: 1) Joſ 
v. d. Eſſe, T 1895 ) 
Hordt, k. und k. G N 
%. 8. 73; O daf. 7. 7. 94 1 
Waldried, daſ. 10.4. ( 
ſeines Schwiegervaters 
9. 5. 96. (Kinder: Vinzer 
Jahrb. 1905. 


Die ganze kathol. freil 
mit Adelheid Gfin v. Fr 
in ihrem Peri.-Sta 1 
auspunktiert, ei 
Notiz vgl. Art. A 

Karl Frhr v. W. iſt Kom 
deſſen Statuten vor Abtl 


Vgl. Art. Stern, II. Abtl 
engl. Lord „Wandsw 


Weiß v. Hor 


Letztes Herkunftsland 

jüd. Geneſis: durch den unga 

vertiert und nob. ca, vor 300 

„v. Horſtenſtein“ im ungar. Ade . 0 
Geſchichtl. Notiz: Sollen 


Weisweiler. — Wernher. 


ı Angarn durch Getreidehandel und 
gekommen iſt. Sein Nachkomme 
rſt und Kommandant v. Szegedin bekam 
orſtenſtein“. Sind bereits ſtiftsfähig 
ili liiert. 
180249, k. und k. Km.; O 
il, 183901, k. und k. Km.; O 2 
nfreuzdame, in Kalaz, Kom. Neutra. 
ili Janoky de Raho, 2) Wanda, 
Huf. Der, 3) Gabriele, u 85, 
igeliqua, & 42; O 60 Jul. Br. Pittel, 


Weiß v. Starkenfels. 
'tiſt“ Weiß, Prof. zu Wien, 1823 mit p. 
eſen ſein. Schon lange kathol. 
3. Z. Alfons Nörhr Weiß 
Ackerbau-Min.; O? Wien 
A. Mauer bei Wien 35 
r.-Hof daſ. ferner: Leopold 
ſzow, Gal. Fehlen im frhrl. 


Weisweiler 
10. 1876 nach jüd. Ritus Mathilde 
) Porges (v. Portheim?) aus 


Wernher. 
er, ehemal. Aſſozie des Milliardärs 
igebl. der reichſte Jude in Europa 


(n. d. W. J.), ca. 70 jährig, 

Jude, der von Prag aus 

b, en Cie mit Mad. Gold 

Agenten uſw. unterhielt. Endlich, 

n mehr fremd war, raffte er ſeine 

aus e r v. Tränen gehoben, zu⸗ 
nach Korfu ı lebte er nun die letzten Jahre 
Baron r ihn mit läſſiger und jorgen: 
nals < ı mögen, daß auf dieſen, 
Ihdte wohlverdienten Zuchthauſes hätten 
rden waren wohl ſo falſch als ſein Varons⸗ 
von letzterem iſt wenigſtens kein Eintaufsort bekannt. Die gli: 
freiherrl. Familie in Bayern darf mit ihm nicht in einem Athem gen. w. 


M* 


derſehen ſolle eine 


III. Abt. Wernher. 


Wetſchl 
Nach dem Geſtändnis des jüd. Direktors Rathenau beherrſchen 300 
jüd. Finanziers das geſamte 2 ſchaf Eu as; FR ; 
unſrer Zeit (N. Fr. Preſſe 25. 12. 1909 ber iſt einer biefe 


monarchen, hinter denen der Glanz ed f imer meh 1 


aus dem Stamme Aaron, als „Freihert bo it 2 Gene 
rationen. Nob. ddo. 21. 3. 1863 mit den N RR 
Wertheims gab's ſchon früher N 8 


häufig. Maier Wertheim, J 1758 au 
fahre des folg. Franz W 
aufſeher. Adelserwerber ſei 
Wien (N.⸗O.) 13. 4. 1814, + 3 
Handelsfa. in K. u. Wertzeugfab 
bruchſich. „Wertheimer“ Kaſſen 
Handelskammer, Wr. Gd dat 
Himmelau in Kärnten (vert.) 
Mittelſchild verewigt, da 1 
Weltausſtellung, als in der Jury 
Senſen ſetzten, mit ſolcher in eine ( 
blieb. Dieſer mit Glück geſch 

ihm viele Ehren ein; O N 

A 6. 4. 85 Döbling. Einzig 

Seinen unehel. Sohn Fran 
Abt. IV. 


vom Stamme Juda's, 
katholiſch. Nob. und b 
3 bl. Schrägrechtsbalken durch 
bluttrief. ſ. Pelitan mit 4 
Der deutſche Kaiſer 5 
keiten zu ſein, nehmen ı 
wande der Obrigkeit die Chriſten 
konnte die Juriſten, Juden und Jeſ 
And — wie alle erleucht 
ſehr gegen ſie. Eigenhändig 
kanzlei: „Ich kenne keine ärgere 
ihrer Art, durch .... (die nun folg 
laſſen wir ihrer Schärfe wegen fi | 
halten und zu vermindern Seither I ch die Jud 
aber in der Wiener Hofbur 3 indlie 
verſchleiert dort (geradeſo wie I 0 
Bartels, vorzügl. Deutſches Schrifttum 1 { 
Duncker) der geduldige chriſtl. Taufſchein die 31 


die Jud 


tſchl Wetzlar v. Plankenſtern. 


in den einfluß reichen Stellen, oder ſie haben 
=) Y der Fr auen! Nur die Inter 
] Zdetauer, Abt. III u. Hartl, 
diert iſt dort, fährt gut; der beſte 
Rekommandation v. Fürſten u. 
denn beinahe iſt das Judentum 
ı triumpbans“ ſogar bei Hofe, 
he unſre Zeit nicht mehr“, 
hwiegervaters der Enkelin 
Freunde. (Anm. der Red. 
darin liegt eben Judas 
tige Mühe nicht nehmen 
Hand winden laſſen.“ 
rgend mit dem kai. 
und an der Spitze 
Raſſenſude Wetſchl; deſſen 
u führ. der Milit.⸗Straf⸗ 
> Tarnopol, noch moT. geb, 
jeccas, ſ. dieſes Abt. IV, 

wie er ſchon Hofrat im 
bei einem Infanterie-Reg, 
woher?) „vechtsfundiger 
Rat i. Min. d. Inn. als 

Erſter Hofrat und Dir. d. 
und wie ein allmächtig. 
jüd. Hof-Anif.⸗Lief. Tiller 
getauften Guſtav Mahler. 
A Tarnopol 7. 8. 1850, 
Fanni geb. Violini, 
., noch Min.⸗Sekr im 
3) Marie, & 74, O am 
Deutſch-Jaſſnik in Mähr, 


Plankenſtern“ 
ſteht nur mehr auf vier Augen. 
erreich. Kath. Konv. ca. 
v. Plantenſtern? und dem 
m Reichspanner u. Frei⸗ 
1m ſchw. Herzſchild, 1 u. 4 
ilb. mit Ochſenkopf (für 
lug u. gold. Löw (von Juda) 
freih. Gotha' 189g. S. 1108. 
intereſſant, da ſie einen 
itter aufweiſt (der Einzige jüd. Geneſis 


III. Abt. Wetzlar v. Plankenſtern 39 


außer Kuhn, ſ. d. dieſelbe Abt.). Der Erſte war Kart 
der als ein armer Judenbub unter } nach N 
mit allen Juden emigrieren, kam a ( ius 
reich zurück, wurde im 7jähr. Krieg e Li 
priv. Großhändler, 1763 tkaiſ. Hof 
lieferant bei der Neichsarmee gegen Preuf 
Nachdem er ſich mit ſeiner Famili 
laſſen, erhielt er 1777 den Pa 
feine vom Judentum zumt 
erben.“ Er hatte die Wechſelſtut 
(Hof⸗Schematismus 1785, S. 172 
Dorotheen⸗Kloſters, deſſen 
dikat „Plantenſtern“. Dort b 
Plankengaſſe und das Dreilauferb 
An die moſaiſche Zeit der 
v. Wetzlar⸗Stiftung für das Kadif 
der Wiener isr. Kultus⸗e 
lter Frhr v. Weglar + 1799 n 
das Millionenvermögen ihres 
Frhr v. W., & Wien 1789 
bei Fenner-Jägern für Me 
Nr⸗Kr. des Mil.⸗Maria The 
worden ſein, da ſein Vater erſt 
während ſeine Mutter obener 
Der Name der Gattin 
ſich nicht erhalten, nur ihr 
daß ſie eine geb. Fr. oder Gf N 
+1) Ravmund & 1752 


Wien. Kinder: 1) Jean Adan 
Franzi Freiin v. Beck, deren S 


U. ottom. Garde-Major! + 
a. D.; O l. mit Freiin Dick 


Töchter heirateten Dr. v. fi 
rich + 1890 Beamter d , Ent 
Maria Sailer (Israel). +3) Frier h, %& 
in Klagenfurt. +4) Dominit, 18 
Krainz (Kinder: Friedrich A 
7 1850 als k. kt. FMEL Ind 0 
1881 k. t. F Met, Inh. d. 16 | dg 
) Regine. 1752. 1813; O mit Frbrn liche 
Dieſe Alliance iſt beim Art. A. im fü tha verjcht 
3) Philipp, 7 1800; O mit Ka . Zepharor 
4) Franz, 1766-1820, — 5) exander 1810 ) 
Maria Anna, ca. 1768; @ v. Alpieng e 


) Karoline, & ca. 1770; O mit (gräfl. Gotha? 


Plantenſtern. Wieſer. 


1616 vom Reich geadelten, 1790 mit 
vom Kurfürſt Karl Theodor als N.⸗Pikar 
Gfen Triangi haben in einer 

zu jüd. Blut: Anton Gf 

Km. u. Rittm. a. D.; O Wien 

1.1846. Sohn: 
in Wien; O daſ. 3. 6. 1906 
1.1879, Tochter eines jüd. 
dem Gfen N. Feſteties de 
zräfl. Gotha ält. Genealogien 
exiſtierenden Gfn Feſteties ab⸗ 


O mit Karl Gfen von Clary u. 
ı Grafenkalender kindlos aufgef, 
tam 21. 10. 1825 das galtz 

is Ost i. P., (O mit Marie 
lerie des alten Wetzlar ge⸗ 


Huſtopetſch 29. 10. 66; 00 

84, k. u. k. Rittm. a. D. 

v. Riſch, Obſt u. Kmdt d. 

bar dem legten Fürſten Franz 

2 den Illegitmus: Sigismund 

28. 4. 71 zu Braſilien auf 
Theat.⸗Dir. (2) Carl. 


Tochter: Marie 
riedrich, & Eilli 57, 
F Dominik, 2 5, 
Kinder: Friedrich 


ı Sſterreich. Kath. Konvertiert 
ar. ddo. 9. 8. 1889, beides in 


Adelserwerber (getauft). 
Lie moſ. & froat, » Petrinſa 
N., Chef a. D.; O 28.2. 40 
— 90. 
Graz, OD 93 mit Anna Hulleſch 
n; O 86 mit Marianne Wolf (mos 


III. Abt. Wiefer. — Wimpffen. Winterſtein. Wodianer de K. 24 


3 67. 3) Joſef, & 53 Architekt in Wien; d 82 mit Melanie 
(moſ.) & 55. 4) Matilde & 54; O 79 mit 
Wien. 5) Paul, & 56; @D 80 mit Dr 
G. N. u. Fin.⸗Min. a. D. 6) Am 
Oelzelt v. Newin (?) Wien. 7) Leo 5 
Kärnt; OD 1. 89 mit Chriſtine M 1 irthof (97 >) u. II. © 
mit Betti Dworzak (4 Kinder erſter Ehe: Karl, Hein Adolf 
nanda & 90-96). 


[Süßkind]! Wimpf 
eines Stammes mit den Gfen W. (j 
eher als ariſiert gelten, als jene 


[Geiringer] Winterf 
aus dem Mannesj 

Letztes Herkunftsland: Böhmen 
jüd. Geneſis: Beſchneidungsregiſ 
noch nicht lange. Adelſtand m 
1870 (für Friedrich Geiringer, Adoptivf 
ſeit 74 Frhrn) v. Winterſtein, als € 
9, 11. (Dipl. v. 20. 12.) 1893. Oſte 
Namens Geiringer als 
im freih. Gotha 1895, S. 1129 

Simon Winterſtein, & Prag 
Kaufmann dann Spediteur, n. 
d. Nordbahn und Südbahn 
Bank, 1869 Mitgl. d. öſterr. Hs 
öſterr. Nr, 12. 8. 74 ) 
H. — Diefer: D iedr. Frh 6 
Geh. R. u. Sekt.⸗Chef a. D. 
Gabriele Joel] v. Jolſon & 
n. a. Lt, zu Mitcheldean, Glouceiterjl 
Drag.⸗Reſ.⸗Lt; 3) Paul, 87, detto; 4) Chriſt 


nur Winte 


Wodianer de Kapriora 
ſtammen vo 
In keinem Zuſammenhang mit den + ſte x 
die 3 Z. der Türkenkriege hervorgetreten um ee N 
u. die Armannenſchaft unſrer Arvorde pi J ene 
Angarn erlöſchend. Nob. ddo. 2.7. 844 n F 
öſterr. Nittertitel ddo. 4. 2. 1859 u \ : 
Haben in ihrem Wa 
eine „Tabatpflanze“. 
halt in der kgl. ungar. F 


Wodianer de K. 


großem Reichtum und Großgrundbeſſg, 
ihrem Erlöſchen auf die jemitifierte 
ich als Börſeaner hatten ſie viel 
ners“ Wiener J. vom N. 3 
ohn war der Erſte: Samuel 
wals Jude. 

Frhr W. v. K. & Szegedin 
tag. H. Mitgl., Präſ. d. Börſekammer 
\ u. Staatseiſenb.⸗Geſ., Chef der 
0 ir. der priv. Nationalbank, 
ßhandelsh. nach Wien überſiedelt, 
1 beim Bau der Peſter Ketten: 
ieb er beim Miniſter v. Plener fen, 
zwecks Verkauf (ſ. Fußnote bei 
er Loſe, die dem Staat einige 
u. Vize-Gouv. der ö.⸗u. Bank 
ı wie die Maurer“ vermahnte 
R. derſelben. In der Finanz 
unt ler pflegte zu jagen: 
Liquidation). Er wurde 1888 
) Albert, 4 „ 
ſ. Magn.⸗H.⸗Mitgl. uſw. wie 
Borosjend K.: Albert, Honved⸗ 
{ Anna .. „ O mit 
) Gabriele, & Doͤb⸗ 
es de Hidveg & 3.1.30, 
„ER. d. Malt RI. — 
den ganzen Wodnianerſchen 
O mit Geza ſeit ca. 184) 
dajorats Hohenwang in Ober 
Seorg, und Eleonore mit Johann, 
). Gotha gerader Jahrzahl), — 
rühren daher!), dann Peter 
ut. Landespräſ. (auch de genere 
1 wir in unſ. Ergänzungs 
llliancen mit Deſzendenz N usführlich bringen werden. 
6) + Joſef, O mit einer im gri otha verſchwiegenen Gfin Szaparp. 

Kar e Johanna, D mit? (oder dieſe D mit e. Gf Szapary'!) 
Auch k. k. Oberſter N lers, Schlögl v. Ehrenkreuz, 
Gattin zeb. v. Vrany, ſoll in die Deſzendenz (? nach dem 1.) Wod: 


maner 


mund Königswarter 1864 das 
Rücktr vort d Truppen aus Schleswig ⸗Holſtein 
Barone! Immer derſelbe Kubbandel 
Wilhelm v. Tegetthoff, welcher in demſelben Kriegsjahre ſchon ſich 


wurden dafür 


I. Abt. Wodianer de K. Wolf Wolf v. A Wolf⸗Zdekauer. 24 
rübmlichſt hervorgetan und 2 Jahre nachher 
lichem Ruhme bedeckt hat, gabs kein Frei nd 


v. Laudon bei (jeinem Bankier „Graf 
Diner, das der Admiral nach d a 
Offizieren an Bord ſeines Sch 
Mil.⸗Intendanten) der n. b. kein 


nt 


aus dem S t 

August, herzogl. ſachſen-mein 
ningen, wurde ddo. 2. 2. 1872 in d 
berenjtand erhoben. „Gead. jüd 


mngenſch 


Jonas] Wolf v. Adlerstha 
aus dem Stamm 
Moſaiſch (noch 2) Oſter 
in bl. oberem Schildesrand 
recht 7 mal geſtreiftem Schil 
flug, 2) mit 2 Büffelhörnerr 
— über Sperliger Krone. Schil 
einwärts. Näheres unbekannt el 


Wol f⸗Zdekauer 
aus dem Star od 

Letztes Herkunftsland: Böhn 
jüd. Geneſis: Beſchneid.⸗Regiſter der jü 
der vorigen Generation. Nob 1 
28.3.1856, Namen und Wapper 
freih. Gotha 1859, S. 804 

Geſchichtl. Notiz: Gabrie 
des Friedrich, ſeit 1873 öſterr. 5 
v. T. dieſ. Abt.); O ſich zu Prag 
UML’) Wolf v. Wachtentre 
Wachtentreu, & Brünn 186 
Alexandrine v. Zdetauer Er erhi 
mit jenen ſeines Schwiegervaters r ) 
des Präditates „v. Wachtentreu“ a Freihert Uf 
iſt Chef des Banthauſ 2 ) 
lotte 1901, Friedrich 1902, Karl Ottar 
n Seine Schweſter Gabriele & 1869 O 
Regner v. Bleyleben, Geb. Nat ı 
welcher durch ſeiner Großmutter 
Israel Hönig) mit dem Min.-Präſ. a 
Bleyleben war, verwandt iſt. Nicht 


Morit 


Wolf⸗Zdetauer. Wolff. 


nſchlag) it der rote Faden der im Oftreiie 
zäheſt zuſammenhält, gegen — alle 
treffende Stelle im Handb. der Judenfrage 
och faſt ganz unbetannt iſt das alles noch. 


iſoniert iß in der Regierung ½ mit einander 


jamin; nicht zu verwechſeln mit den 

auſen, gen. Wolff (uradlig, ſchloſſen 

or am Reichsgericht in Berlin Frei: 

geb. Gery-Pollat aus Prag, vgl. 
es ebenſo ..) 

un in Deutſchland, woſelbſt die jüh, 

b. und evang. Aber ihrer Nob, 

ı 22. 9. 1747 als deutſche Reichs 

ihe im freih. Gotha 1884, S. ggg. 

irland und auch von einem lid, 

in Livland (Eſtland) ſitzend 

667 dort aufgenommen, 1726 in 

elsmatritel der baltiſch-deutſchen 

d. Ahnherrn abſtammen, wovon 

ings nimmer wiſſen wollen. Sie 


herr Otto Siegmund, & 1743, + 1310 
zohann Gottlieb, & 1753, + BIT 
ten folgende Aſte: a) Sigle 

shof, b) Johann Gottlob, 

iſt Xtoph Alex., & 1783, + 183% 
1870, Laitzen, e) Otto Heim, 

Heinr. Joh. Friedrich, & I. 


figen z. T. auch in St. Pete 
iſt mit Damen altadliger Fa: 


ch Kaiſer Napoleon J. Gnaden 

Nichte des Grafen Stan 

8 in im Großherzogtum Poſen g 
Südpreußen begüterten Geſchlecht. (Vgl. Seeguth 


III. Abt. Wolff. Woltenſtein. Wollrabe v. W̃ 24 


Seine Enkelin Maria Anna Joſepha v. Krotows 
ruſſ. Polen 8. 12. 1844; + Komarow 24. 4. 04 @ 
Marcelli Adam Grafen Tyszkiewiez, a 8 | 
Mechezunce und VBiakopol in der Atr 
alle Grafen T. und deren Deſz 
Ritter v. (Doliva) Dynowsti, Thor 2 
auf Komarow und (Olga v.) Fedorowiez zu 
Siehe Art. Tyszkiewiez im gfl. Gotha 909 


Wolkenſtein ? 

Hermann Baron Woltenſtein auf ( 1 5 8 n 
wir in dem Roman „Memoiren eine ) 
Langen, München) erwähnt. Da wir zwar ein 
ausfindig machen konnten, al \ 
Kretſchmann (Tochter eines preuß. Ge 
aus dem Leben gegriffen haben ſoll 
daraus wörtlich an: Sein Ahnherr u 
weſen, der ihn mit der Bemerkung ger 
zum Baron, ein Edelmann wird doch nie 
Generation hatte das Taufwaſſer die 
ſtammbaum nicht zu verwiſchen v 

Obige Friedrichs dem Gr. in 
Louis XIV.: „Ich bin nur der er 
kann zwar einen Herzog machen, aber ke 
kann den nächſtbeſten jüd. Wuche 3 
germanischen, zum deutſchen & 
liebe Gott! And Majeſt 
liegt in der Raſſe, nicht in — 
von irgend einem exotiſchen Fürſte 

And unſere allerhöchſten Herrſchaft 
dafür zu danken, daß dieſes himmliſche S 
Hebräer kann wohl die äußere Form 
annehmen, deſſen inneres Weſen aber wird ihm ſte 
und er unfähig es in ſich aufzunehmen 


Wollrabe v. Wallrab 

Auguſte Amalie Henriette geb. Wollrab 2 
aus jüd. Familie, von der weibl. Mitgt f 
1 

) Sein Vater Friedrich Wilh. J. war ſchon f 
verlange mir das Schachergeſindel nicht in meinen nde 
der Kurfürſt Joachim II., hatte ganz recht, als zu feinen 
Die Juden find ein gefährliches Angeziefer, fiebt er wohl, ı ) 
genug, mich um 100 000 Taler zu bringen des K ) 1 
. Miniſter, als ihn 1721 der Münzjude Ephraim Veit ur . 00 - 
betrogen hatte — (Handb., S. 27.) 


r die 


Worms. 


unmb. der Frankf. J.) heirateten, ſeit 4.2 
Prinzen Leop. zu Löwenſtein⸗Wert⸗ 
1893) Hofkal. II. Abt.) in Bayern 
1869 (imatr. 1812) mit dem 
Deſzendenz ddo. 15. (im. 8) 
W: und Perſonalſtand 
ırrrened. Sohn: Max, 
zorms] Pirbrigbt-Todesen, 
F. in Abt. III. 
Worms!“ 
Stamme Aaron 
2 (Dipl. vom 23. 4.) 1871, 
Mittelſchild darin be⸗ 
und 4 g. Schlüſſel, in 
tus“. 
Prag, Frankfurt 
Deutſchland. Zu 
00 Jahre v. Chr. Der Bor: 
Judenbiſchof. (L. Bechſteins 
ein Vorfahre der Dahl⸗ 
zerſtört worden, mit der 2. 
und dort den neuen Stamm 
s worden jein. Er brachte 
rer 30 um einen Siberling 
mmerern von Worms ſtan⸗ 
d en.] Von dort kamen, 
ſ. h. aus Worms 
s zum ſchwarzen Bär 
: iſt die Geneſis aller 
führlich gegeben. Mit all den 
d, Schnapper, Erlanger, Gold: 
uſw. ſind fie verwandt. 
nit Manufakturwaren, Seide, 
ſo die Fa Moſes und 
s andere ähnliche Firmen 
ausnahmsweiſe als Aug 
öſterr. Frhrnſtand) 
2. 1801, # 
vorms“; D denriette 
Georg, & 29, O daf. 0 
$ Anton, & 69, O 01 Louſſe 
A 73, O Nora muel (2 K.), 3) Hen. 
indauer n. Anton, & 30, f fl, 
Koromla, ſ. d. Ar T. Nina, 4 6ʃ, O 


II, Abt. — Worms, — Zachert 30 v. I zois v y 
Wien 80 Dr. Georg Bar. Levi, Florenz 3) 4 Heinrich wurde 
Pirbirgbt, ſ. d. dieſ. Abt 
And Georg Bar. Worms @ f 
ER ML ne. 155 8 
[Zacharias] Zachert (alias Zacherh) 


Wilhelm, & 1798, ein aus bl 
fabrifant zu Supraſſe in Littauen, wurd ( 


ruf. Bar. und + 1885 in Be 
Wanzenpulverfirma Zacherl in Wien! 


Deut 1 


Zdekauer v. Treukron 
im Mannes 

Moſaiſch, dann kath Prac 
Treukron“; Nrtitel ddo. U 1 
(Dipl. 31. 7. 73). W: in r. g 
roſe, adl. Krone m. Hunds 
Doppelfl., Geharniſchter mit 
halter: 2 Windhunde, darüber 
Benevolentianum“. 

Geſchichtl. Notiz: Dieſe Fam 
* Prag 8. 1. 1780, J das 
n. Banthauſes und 1825 de 
den nun öffentl. Zdekauergart 
geb. Frankl. Viele Kinder 
Schwägern Prof. Dr. Eduar 
und Co. gründete. Die bei 
(Abt. IV Art. Zdetauer v. 
des Moritz: Friedrich Ar 
1810, J daſ. 5. 5. 1873, kaiſ 
Moritz Zdekauer, Präſ. der böl 
Geſ., 1. Dir. der öſterr. Nat 
inſtitute und „Major des Prag 
Antonie Edle v. Muth, & 18 
und Poliz.⸗Dir. Peter Edler v. Mutl 
Gabriele, & Prag 4. 3. 1842 
Wachtentreu, OLL. im 3. Al 
Karl Nr v. Zdekauer, Chef des Vanthauſe 
(dgl. Abt. IV. Art. Z. v. T.) 


[Gjoja] Zois von Edelſtein 
aus dem Stam Aaror 

Letztes Herkunftsland: Italien (5 

der jüd. Geneſis: lt Erhebung des 1 

anf. des 18. Jahrh. nob. ddo. Wien 8. 4 


Zois v. E. 


ae bar. ddo. u 6. 9, 1760 von der 
eib. Gotha 1889, S. 1014 Stammreihe 
3 18. Jahrh. aus der Gegend von 
Handelsjude namens Gjoja (ital, 
ein), woraus die wendiſche ( (itowentfce) 
als Edelſteinhändler dort zu großem 
Adelserwerber (getauft): Michael 
erſt Edelſteinhändler, dann Kom: 
Aufnahme der innerböſtert, 

c Er jtiftete 1773 dag Fidei⸗ 
train. Von ſeinen Söhnen Zojap 
die beiden Geſchlechtslinien. In 
erafine (Viertaler) Gfi Aichel⸗ 

Karl Bar. Traux de Wardin, 
Aichelburg, 68 Eugenie Freiin 

Gf Auersperg. In die IL (ſteir ) 

65 Julius Fluck v. Leidenkron, 
Komponiſt Hans v. Zois @ 


Abteilung III: 


360) Baronsfamilien bekennen ſich 
Jahweglauben, der da lehrt: 
Städte, die du nicht gebaut haſt, 
bt gefüllt haſt, und gemeißelte 
Weinberge und Ölbäume, die 
eſſen und ſatt werden“ (5. Mo 
die Jahwe in deine Hand geben 
ren Göttern nicht dienen, den 
And er wird dir ihre Könige 
Namen umbringen unter dem 
widerſtehen, bis du fie vertilgeſt 
Talmud, Schulchan-Aruch, „Kolnidre“ 
en Geheimgeſetze der Juden deckt Theo: 
ztes Aufjeben erregenden Schrift „Mein 
hwe ' lerſch. Leipzig, Hammer⸗Verlag 191) 
dauernd lebensfähig, bei denen „Religion 
recht ſich decke jagt O. Beta in „Deutſchladns Verfüngung“ 
Berlin⸗Steglitz 


IV. Abteilung - 


Ritter, Edle, Caval 


Hier bringen wir in gedrängt 
titelten Adels de genere Juda, 
Judeokratie. 

Sind die Baroniſierten der 
geſiebt anzuerkennen, ſo wied 
Israel in allen Nüancen. 

Es iſt ganz unglaublich, wie viel 
„Schon während der langen Krieg 1 J 
ſich zahlreiche Judenhäuſer durch 2 j 
und Spekulationen bereichert un 
größere Stadt faſt und tei \ 
Ordenskreuzen geſchmückte 

Nicht nur ganz neuer Adel unt iſt 
Namen alſo iſt es, ſondern vielfa ich je 
bereits in Vergeſſenheit geraten obſche \ 
noch notoriſch geweſen iſt 

Darüber ließ ſich z. B. das 
Mitgl. zählenden deutſch. Adels 
der Welt, an deren Spitze der d 
1902, Berlin) folgendermaßen au 
wiſſen Zeiten, namentlich in Sſterreich m 
ſchlechter kann vom Standpunkt der alte [delsid 
gerechnet werden. Das muß einmal offen ar j 
bei die ſchwere Menge Adelsſchleuderungen ſeit ) | 
auch in Preußen und zwar auch dort durcha 
Zeit, nicht zu überſehen iſt. 

Einige wenige find ſogar ſchon recht a Wit 
Hofjuden uſw. Fürſten früherer Zeit ) tet 
Nach Einführung der Konſtituton 
(mac) Janecki) dort, ſpez. in Littauen, i 
hundert getaufter Juden als Grundbej 
Zerſetzung begann. 


* 


IV. Abt. 


nuch heute noch in einem Staate, der viel Ahn⸗ 
in. Kar. bat und das iſt Angarn. Dort 
000 Adelsverleihungen erfolgt (genau 
llerem Tempo. Inter Tisza allein 
des der 16 Monate feiner Miniiter 
idklingende Namen, zumeiſt 
einlich oder noch mehr, denn 
ſind bekannt: für 1 Kr. Stempel 

Schwarz ein Sandor Fekete! 
für Geld zugunſten der Wahl 
den ung. Adel ſo in Verruf 
ngen jchon jo höhniſch gloſſieren, 
lten Diplom ſtark beeinträchtigt 


jüd. Journaliſten Gelegenheit 
Ein Herr v. Sz, ſtolz auf 
rführer zur Zeit der Land⸗ 
Taufnamen Nikola nur das 
nun der Journaliſt ſeine 
ſchrieb er zu ſeinem Namen 
wodurch (dier (echt jüdiſche 
um etliche runde Jahrtauſende 


smatritel gibt, jedes Komitat 
iſt nichts herauszubekommen. 
n Budapeſt amtliche“) 
ndweg verweigert, weil; 
erfen würde“ eigene Worte 
ſſen muß 
Hofrat Dr. J. v. Bauer 
richtig, daß die Schaffung 
ich angeſtrebt wird, weil 
enbarungen führen könnte; 
ingen und den damit zuſam⸗ 
Offentlichteit die Behörden 


rn aus, wo ſchon viele Adels: 
jüd. Herkommens exiſtieren. 
Rußland, Polen und Littauen gead. 
gebrachten, jo dürfte die Gejamtbeit 
i ſich von Jahr zu Jahr voraus: 


iß ſich auch im Semigotha bejondens 
inen, die ſpäterer Berichtigung bedürfen. 


IV. Abt. Aaron v. Bißtra Abel. Abeele 51 


Aaron v. Bißtra 

aus dem Stamme Je 

Letztes Herkunftsland: An n 
der Geneſis: durch den Nam N 
Familien gar nie vorkommt. (Grieck 


yuda 


Jahrh. Nob. ddo. (“ Liptau) 18.7. 170 8: im S nacher, Ang 
S. 8; Orig. R. A. B. Budapeſt Min. d. J 

Aaron, hebr. der Erleuchtete (der älteſte Brut s und erſter 
Hoheprieſter der Juden, danach die Aare 1 terſt 


Zwei Hände mit ausgebreiteten ig eich 
Mannes aus dem Prieſterſtamm 
Geſchichtl. Notiz: Theodor (Tivad Aa zudenfar 
zu Vißtra im Wieſelburger Ko 
Peter, Johann, Gabriel und 
von Angarn 1701 einen Adels 
auch Aron geſchrieben, blüht 
Peter Aron v. Bisztra war 
Mone v. Alſo⸗Venitze, geb. Aron 
Der genaue Perſonalſtar 
findet ſich in Dr. Schönherr 


Tarſaſag titkara) Magyar Nemz 5 
S. 1—3, auf welches alljährlich 


ung. Familien öfter ve 


Der priv. Kauf- und Har 


Jude, wurde vom Kaiſer Joſef 13 | 1 
Adelsſtand erhoben (j. Kneſch 


Es exiſtieren mehrere Familien die 
Laufe der Zeiten wieder ve { 
Ferdinand II. geadelten Wilhelm, 3 
— Abel, von denen Jakob der Stam 
württ. Abel iſt, welch letzteren in 
reſidenten der freien Städte am franz fe ddo. 3 4 
des ihren Vorfahren von Kaiſer 
wurde. (W. im Dorſt württ. Wb 


In 9 H 1 1421 f 

In Bayern wurde ddo. 12.3. 1844 Karl t 
in den erbl. Adelsſtand erhoben ( f yr. 2 0 
Gehört vielleicht der kgl. preuß. Gen. Et 886 


Orden der Eiſ. Krone erhalten hat, auc 
Der kompl. Perſonalſtand der württ 
enthalten. 
2 Abeele. 
Ein Julius van der Abeele, & 31.1.1852, +? zu A 0. 8. 1860 n 


IV. Abt Abeele. Abele. — Abraham. 


iterlaſſung von Eltern und 5 Geſchwiſtern, die von holl. Juden her, 
kamen (? Vielleicht mit ihnen eines Stammes war: 


Abele. 
württ. Oberſt erlangte 1819 den Adelsſtand. — Win 
off württ. Wb. uf 


—, 


der Menge, des Volkes“, 


Abramovitz, Abraham v. Abrahams 
iſchen Abraham de Abrahamfalvg, 
rahamovitz uſw. ſollen alle nach der 
meinſam jüd. Stammes geweſen jein, 
ſſch ganz plaufidle Fründe ſprechen 
r, ſind in ſemit. die Arme: 
e gleich ihnen z. T. Hethiter⸗ 
virtlich kein zu großer Fehler, 

iſchen zuzuzählen. 
it, iſt übrigens in Europa nicht 
durch die (wie Andre jagen turan⸗ 
Magyaren und Türken vertreten, 
mehr ſemit. ſind als die Juden, die 
n verſtehen, was eben eigentlich nicht 
Vorfahrender Juden waren Turanier! 
tattenlönigs all dieſer Abrahamiden⸗ 
ser fein wird, und der Verfolg 
nden Auflagen vorbehalten bleiben. 
dem altjüd. Abraham, in welcher 
und die Träger ſolcher Namen 
de genere Juda anzujeben. So; 


de e Abrahamfalva 
Kaleb. 
{ Wien 25. 3. 1763. 
Adam Abr langte 1763 den ung. Adel; O mit Eva Gyarmathy. 
Kinder icz r l, Janos, Katalin und Eva. 
Hieher gehört vielleicht: 2 albert v. Abraham, um 1888 k. k. Rote 
Arzt im 85 Not 


Abraham v. Abrahamsberg 
zus dem Stamme Kaleb. 
Oſterreich längſt konvertiert; Nob. ddp, 7 daſelbſt. 
Franz Abraham v. Al brahamsberg war 1835 t. t. Kammerrat und Vor 


Abt. Abraham 253 


ſteher des Kammeralbez zu Czernowitz. Scheinen dann ſich nur, „Abrahms 
berg genannt zu haben. 

Titus v. Abrahamsberg war 1857 Oberſt in Inf 
penſ. k. k. öſterr. Neg.⸗Rat zu Wi ö 
und ein anderer Titus, penſ. Hptm. Rebasf 

Geſchw. v. Abrahamsberg, werden bei dem Te 7 1 69 5 n 
v. A., & 1798, k. k. Hof⸗Sekr. genannt ls Gefd Hart 5 milie 
v. A, ferner zurzeit Marie und Fanny v. A 3 
geſchäfts und Karl v. A. als Spielkartener 0 

Viktor Abrahamb v. Abrahamsber tatb. 4 5 15 
Ob. Nevid. d. Südbahn; OY Marietta geb. Lon 
und Viti, Graz. 

Abrah ham 


Eine Reichsadeljtandserbet 
akten latein. Expedition, im 
Scheinen ausgegangen zu ſein 


Abraham v. Abranowit 
Ein Heinrich dieſes Namens lebt ) 


Abrahamovies | 

Wohl von Kaſſaren und mit den ı 

Letztes Herkunftsland: Krim (2), nn Sal 
Gead. jüd. Fam. 1. Aufl.; in der i widerr 
und gerittert doo 

Die bekannte galiz. Familie, aus n d 
der die „Volezei“ ins öſterr t 
dieſer Familie, die ſich als Arme 
ſtimmte Verſion, daß fie doch jüd ert 
von den nachfolgend genannten Abramo 

David Nr v. Abrahamovies, & 
und Landt.⸗Abg., E.⸗Mitgl. der ga 
nowsta in Gal., O mit Antoinette Janine ud 
und Wien). Eugen, K N. N. 2 nd Grof bei 
Tr... 1908 (2), Chriſtoph, & 54, Et D., $ 
Gireſch in der Bukowina (Czernowitz) 


Abrahamovies II 
In Ungarn erhielt ddo. W 
(als Lt. eines ung. Agts. 
peter, Paul, Josann und Janka 


Abrahamovitz. 
W: in Ledebur l, 1. Ein wabrjcheinlich er oſchene 
dem mehrere Offiziere im preuß. $ gedient haben 


Samuel 


Abrahamſohn Abram. Abravanel. 


Abrahamſohn. 


hielt 187 


als kaiſ. ruſſ. Staatsrat den 


taiſ. ruſſ. Staatsrat, + Wien, 


Abramovski. 
kommens, über die nichts weiteres he, 


Abramovich v. Adelburg. 


W: im Heyer. 
P., wurde 1810 mit „von 
der * 


vor 1878 öſterr. Konſul in 


Abramowicz. 


3 Kijow, Steuereinnehmer 

m reg. Könige Sigismund! 

Adel. Er + 1561 und war der 
ngeſchlechts Abramowic, 

in Brzese hatte 1525 vom 

erhalten. (M. v. Janecki im 


Folge mit den vornehmſten 
Ilinicz, Kotowiez, Tyszkie⸗ 
ungen geſchloſſen. 
getaufte Judenfamilien dieſes 
necki in der Vierteljahrsſchriſt 


) Abravanel (Abarbanel) 


el, eigentl. Iſat ben Jehuda 

cher ſeine Abkunft vom königl. 
Reichtums und feiner geiftigen 

V. als Schatzmeiſter an den Hof 

wörer fliehen, bekleidete aber 1484 bis 
b. aufs Neue den Poſten eines Finanz 


Spanien vertrieben wurden, mußte er auch 
wo ihn die Könige Ferdinand I, und Ar 
btete aber vor Karl III. nach Venedig. Sein 
gal 1473 Ferrara 1550, war gleichfalls 


IV. Abt. Abravanel. — DLcofta, — Adam Adelſ. 25 
Finanzminiſter des Vize⸗ önigs v. Neapel (nach Dr. A n 
eifriger Förderer von Kunſt und ſchaft 

„ — 
d' Acoſta. 

Philippote d'Acoſta, + Gent in Be 66 1 O mit 
de Ruiz de Noxas, öſterr. Gen. Ma id 6 vor 
wo er 1728 ſtarb. 

Von dieſer Ahnmutter ſtammt die ganze ie Ruiz de 
Noxas ab (vgl. Art. van der Straten, Ab 

Adam, 
Alfred Adam, O mit Hildegard, geb. C 
mit „Edler v. Hortenau“ unterm gleicher 
wie ſein Schwiegervater Dr. Julius C 
Adamovsky 
Richard v. Adamovsky, & 1872, f 25 ) 
Direktor der galiz. Naphta AUG 
Adelſon und [Cohn] Adelſon. 

Der ruſſ. Kollegienrat Jacob Adel 
3. 1852 als kaiſ. Staatsrat den Ad 
konſul in Königsberg. 

Nicolai v. Adelſon war 
Kaiſers. Ein mit der Schweſt fn 
in Berlin vermählter Herr \ 
nahme des Namens Adeljon darauf ſchli 
edlen Adelſon im Mannesſt | 6 

aus dem U 

Letztes Herkunftsland n 0 N i 
mit dem Nittertitel ddo 
G. rot bewehrter Adler, 
wachſend, II geſchl. Flug. 

Geſchichtl. Notiz: gfried Adle A 830 zu $ i hm 
Bankier und Präſ. der öſterr. ung. Gewerbekamm Konſt 
O mit Mathilde geb. Kohn aus Horitz 

Kinder: Julius, & 28. 10. 1862 ilhe & 3. 2. 63; Leonie 


3. 7. 1874. 


Hieher gehört wohl: Dr. Wilhell itt Adl 
Anglo-Banf, Dir. Stellv v. M ant⸗Vereins, Gen.-B ociett 
Generale, zu Wien, D mit Leonie 


ein. Ahsbahs v. d. L. Ahsbahs v. N. 


[Adler] Adlerſtein. 
ne alte, nach dem Haus zum ſchwarzen Adler 
familie aus Prieſterſtamme, daher auch 
) verwandtjchaftliche Bande daſ. mit den 
t verbunden; aus welcher Familie wohl 
1 Henri d' Adlerſtein ſtammen 
d. Frankfurter J., S. 11 und 398) 


3 von der Lanze 
ı me Aſſer. 
in in Sſterreich-Angarn. Ber 
S. 7. Kath. Konvertiert eg. 
titel doo. Wien 9. 6. 1852 mit 
Ibertragung auf deſſen Neffen und 
ſt 5. 1. 1874, Beſtät.⸗Arkunde Wien 
ſpalten, drin 2mal Lanzen mit ſch. g. 
me: 1) die 2 gekr. Lanzen, 2) Gebam, 
iderſeits: bl. ſ. 
Name: Abs — Aſſer, bas = 
Georg Ahsbas zu Prag, Be 
Friedrich als DEE des 5. Al.⸗Agt. 
de 1852 mit „von der Lanze“ ger 
jährig, worauf er 1874 die Aber 
hn, Leo A. erlangte. 
! Lanze & Prag 23. 9. 810, + 
O Fajzat 58 mit Mathilde 
Almaſy (Preßburg). 
Mathilde, & 63; O mit ?.. 
sbahs von der Lanze (Sohn des 
und Giovanna, geb. Bar. 
ffsfähnrich, dann Reichsrats⸗ 
19), Tochter des Gutsbeſ. zu 
ly de Szopor und der Malvine 


der 
a. D 


5 2) Lajos, & daſ. MI 

aſſilo, & daſ. 72 MW. 

* Tallya 80, Reſ.⸗Kadett im 
uſtand im Irrgang 1884, S. 38. 


Ravenna 
me Aſſer. 
ermutlich eines Stammes. 
ien; nun erloſchen (2) Beglaubigung det 
Fam. S. 7 wohl konvertiert? Nob. dd, 
mit „von Ravenna 


N. Abt. — Ahsb. v. R. — Albr. v. H. — Alize Alleſina Alpruni ) 


Geſchichtl. Notiz: Ludwig Ahsbahs, & Brandeis a. d. Elbe 
1823, Bürgermeiſter und k. und t. Poſt dau, wurde 18 
und + 3. 1. 1878 in Leipzig 
Emilie Ahsbahs „Edle“ von Ravenna 1888 zu Ze 
garn. . 2 
* Aiwaſſowski 
Johann, & Feodoſia 7. 7. 1817 


als wirkl. Staatsrat 6. 2. 


Albrecht v. Hoen igſch 
aus dem Sta 

Eine im öſterr.⸗ung. Konſul 
milie jüd. Abkunft. 

Auguſt Albrecht, & 1859, t 
mit „Ritter von Hoenigſchmie 
1 P., lebt zu Kaltenleutgebe 

U 


vielverzweigten Wiener Fan 
die Artikel „Hönigs“ uſw 


7 Ali 
aus dem Stamn j A 
Aliza = Eleazar 


Wohl neuer Militär-Adel: I 
in Graz und Friedrich, Beſ. ei n 


Alleſina genannt 


Letzter Herkunftsort: 9 
jeit 1620. Nob. doo 
Geſchichtl. Notiz: 1 
enthält einen Eintrag a. d. J. 1 
„Ebreo“ Heilprunn aus der Taufe gel 
a fonte dal Areiduca Leopold (ver } 
um des Erzherzogs Hofjuden und deſſen a N 
kommene Familie, die man Heilbru 
Apruni entſtand. Sehr möglich iſt 
1764 und 1774 geadelten Familier 
derſ. Abt.). 
1704 wurde Leopold Albruni 
Non v. A., Waldmeiſter zu S 
10. 10. 1819 Niklas Peter Alprur 
d' Albreſt das Pfeudonym unt 


75 


llpruni Angeli. Anter. 


blödſinnig redendes Wappen, deutſch und 
ben (Albero Baum, bzw.) Brunnen in 
darüber 3 g. Sterne weißen Alber 
nlie blüht angeblich noch „Die 
Abgeordneten (welchem?) vermählt. 

rnium zeigte 13. 6. 1847 das Erlöͤſchen der 


Angeli. 
f a ien dieſes Namens, welchen, ob 
ſind, doch ſehr ſtark die Verfion 

en. Beſonders die 5. 8. 1569 (Neichs⸗ 
dürften hierher gehören. Angell 
riſtentume in der jüd. Himmelsbier 
durch Begriffsübertragung) des 

de Angeli, um 1890 kgl. ital. Okt, 

Angeli zuſammenhängen, welch 

job. Ehriſt. Wagenſeil „der adrigt, 

nter dort „Erfaufter Adel' ar 


gteit nicht. Der bekannte Maler 
ſt, Nr v. Angeli (nach + k. und . 
en hier einzurangieren kommen. 


Anker 
amme Aſcher. 
nun in Preußen Geneſis 
nvertiert 16. 10. 1825. Nob. ddg, 
66) in Bl. ein g. Anker. Auf dem 
zeſchr. bl. Schwerter mit g. Griffen 
n guten Kampf des ( welchen) 


Kaufmann in Filehne, moſaſſch 
; Ferdinand (nachdem er ſich au 
inter, & 8. 12. 1800, + 11. 3. N 
ſterium und der Seehandlung 
Ma 1 burg 18. 1. 1877. Beider Sohn 
Karl Elwir t 2 . 35 kgl. preuß. GM. a. D. er 
bielt als Premierleu 1 efeldartillerierNgt. vom Kaiſer Mil. 
r 866 den Ade D P 12. 5. 66 mit Anna Gfin v. Hacke # 

1 14, 8 der (& alle Berlin): l 
Hermann, 21. 9. 68, Hptm. im .. 
ria 715 O Koburg 21. 23 
Kamburg in Sm. 4 Wolf She 

2, tgl. pr 3. Neg.⸗-Aſſeſſor in Liegnitz; 
+ Koburg 15. 7 


IV. Abt. — Anker. Ankerb. — Ansp. — Ariel). — Arnit 


Kompl. Perſonalſtand im bfadl. Gotha 1809, Irrgang 
bis 582 und Handb. des preuß. Adels 


(Epſtein) Ankerbe 
aus dem Sta 
Konvertiert — Sſterreich 2 
Wenzel Epſtein (Prag 1757 18 
kam 1771 nach Wien, wo er d 
Medizin ſtudierte. Nach dem 
erbte er ein Vermögen, trat 
Namen Ankerberg an. Gf 
Innsbruck mit, dann kam er 
Wien, wo er ddo. Wien 4. 6 


Wien Vgl. auch M. v. M., S 


Anspach 
Die Vorleſerin der Herzogin ı 
Anspach, & 1785 zu Genf als I 

ſeine Gattin Aimee, geb. Papet 

in Württemberg den Adel. Gea 


eine geadelte Judenfamilie 0 
Odeſſa. Kohut, S. 338 erw. ih i 
Ariel hebr. Rufname. 


Arnſtein, 
Carl, Dekan und ord. Profeſſor an de 
Krakau, bekam 8. 1. 1882 als ruſſ. wirt 
Fam. S. 8). 

. 


aus de 8 
Als die Juden, unter Kaiſer Je 
müſſen, wurden die Vorfahren die 
niſchen Adel zählenden Familie ? i 
gierungstommiſſar mit einem ſolch m f 
beiden erſten Buchſtaben behalten hal us ſie bald nachher 
das damals ſyſtemmäßig war — gegen ( ) ire ort 
Duchſtaben und gute Worte, ı 
— 


Artſh)wins 


* om 8 — 2 
Der jüd. Senator Italiens „Cavalie jiacco Artor ig 
17* 


After. — Auer. — Auffenberg. 


den alten Familien des galiz. Adels 
und ſind bereits ſtiftsfähig, z. J. 

v iſt k. und k. öſterr.⸗ung. Km. 
Min.⸗Sekr. auch Ehren⸗N. des 
nolens volens nun auf einer 


Aſcher. 
Wien. Beglaubigung der 
‚ konvertiert noch nicht lange, 


Expeditionen im Min. des 
Wien als Hofrat a. D. Greffier 
doch merkwürdig, daß gerade 
sgerechnet ein get. Jude kam. 


rdam 28. 4. 1838 aus holländ. 
Min.-Nat im auswärt. Amte 
darl im Tſchechiſchen! 


ne] Auer, 
ngſt ung. geadelt, Börjerat 
b. der jüd. Handelsreiſenden) von 


Auffenberg. 
zun in Sſterreich. Veglaubk 
r unverkennbar. Kath. Nob. m 
W: Bl. m. ſ. Efahl u. r. Schilde 
baum auf r. Dreiberg, rechts 
rüber in N. 3 ſ. Sechsſtern 


notoriſch altadliche Famil 
geneal. hiſt. Staatshandbut 

öſterr. Heeres, Joſef v. 
eſſen Sohn der bekante Dichter 
und Alexander Frhr v. A 
(Saft, Adelsb. v. Baden UN 


vgl. frörl. Gotha 1890, S. 23 und 18 


) und den Nittern 2 vgl. Irrgang 1881, S. 11) wollen wir 
iter befaſſen, obſchon das über ihrem Arſprunge berrſchend 


IV. Abt. — Auffenberg. 


[4 
Dunkel, nebſt anderen ſehr be 
auch Hierhergehörigteit ver | 
ehnologiſch offensichtliche Hiet en 
früheren Korpskommandanten zu Dr 
berg (& 5. 1852 als Sobı 
L.Ger., Präſ. aus deſſen 2 
Sept. 1911 als Nachfolger 


Nr 1 
Abrahe 


a1 
Letztes Herkunftsland 
Nob. ddo. Wien. . . 1891 n 
Geſchichtl. Notiz: Stammen 
raham war dort Mitte des 
Lazar Gründer der 1833 in 
„L. Auspitz (Enkel“ heut 
für den Export nach 
zwar vorübergehend leb 
Auspitz war der erſte, de 
werden durfte, obſchon das Ja 
Nechtsgleichheit gebracht he 
beſtehende Großhar u 
Großhändler und G 
Stefan und Theodor, Zu 
mit „Edle v. Artenegg ge 
den Adelgas verwandt 
geb. Auspitz. 
I) Stefan, Direktor 
Auspitz Edler v. Art 
Anna, & Hietzing bei A 
Frhr v. Odelga, k. und t. Sett.-Chei 


. Nat 


Bachrue 
Karl von, ein moſ. Kaufm 
wohner Jude oder Miſchlin 
50 000 Judlinge. 
N * 
Back v. BE 


Geſchichtl. Notiz: Geadelt 
Dad, Beſitzer der Dampfmül 3 
O mit Sophie . . (Wien). $ 5 2 
— x 


or ir 5 
) Der uugar. Honvedminiſte 
miniſter Br, Spingardi, u. d. frz. Piqu | anej 


Gen. d. J. Horn -Auerbeimer), ba riegsn 


S Baczewsky. — Baer, 


Statthalterei-Vizepräſes (vormals 
ſtl. Kommiſſär der bürgermeiſter⸗ 
4 Wien), Viktor, c 
Induſtrieller, Bei, d. Mart. 
etauft) 
Wien; O mit Sophie, & 
Wien 18. 6. 1911, 


R .. . in Angarn. 
D „. mit. 
Frankl, Lt. im 3. Lo 


£ 
ſ. d. dieſ. Abt.), er + 


n.⸗Konſul in Konſtantinopel. 
aſt ausſchließlich durch Hebräer 


zezeichnung von dem 
evi), in Galizien. 

ler v. B.“ 

Komzl.⸗ und H.⸗Kammer⸗ 
Jaczewsti, Liqueur- und 
Staatseiſenbahnrates in 

> III. Kl. 1908 mit Edler 


ſſachar. 
ſachar, auch (2) Sohn hebt. 
/ R. A.) ein Jude 
t dem Hoffaktortitul 
moſaiſch; O mit 
gen?) Richard v. Bart 
t Reichenftein, Veith, 


en Vorigen zuſammen 
un im Haufe S. Bleich; 
it aus Anvers oder Au 
reel (1910 Spt.). 

v. Baich, Baich vol 
Zora mögen meiſt alle 


IV. Abt. — Baich. — Baiersde ö 1 


Baie 
Aber die Familie des ddo. U (ter 
und feiner Kinder: Theodor, Dem 
im Irrgang 1882 eine ſchöne hiſt 
Dr. Fritz Karminsky, vordem K 


? Baich von 2 
Geſchichtl. Notiz: Johann, 4 
Beſ.; O Neuſalz 73 mit Deſe 
Baih von Daſanka, & 
Angarn; D mit ? Ljubica Edler 


Letztes Herkunftsland: angebl 
ſerbiſch⸗orientaliſch; konv 

Geſchichtl. Notiz: 
mit „von Waradja“ vo 
Duſchau und Milan E 
Baich & Oſtoits in 2 
übrigens die Fam.⸗Art 
Baich de Varadja; O 
Kinder: 1) Milan, 2) a 
+ Wien 81; O Baden SI 
Km. und Rittm. a. D 


Moſaiſch. Theodor 
Deſanka, & Mitrowitz 25 
geſchäftsinhaber; O Wie 
Kinder: Duſchan, & SI und 


Baiersdorf de 
Beglaubigung der jüd N 
woihre Familiengruft! Moſaiſch. 
im ung. Adelsſtande 
Emil Vaiersdorf de Erdös, A 
Karl 


gi aus dem ta 
Heſchichtl. Notiz: Balaſch, hel r Aſch 
Nachkommen des babyloniſche 
Indien; bezw. von den & baza 
alias Balos de 


ren m } 


Telſöſzallaſpatata 


Moſaiſch 


Balme. Bamb. Barata v. T. 


(va (nob. 1784 und 1786), Valas de 

alias Karatſonfalvi (nob. 

alas Mandich (nob. 1843), die 

zalaſſa (de Balaſſa⸗Gyarmath 
Familien Ungarns ſein. 


1 — — 1 
allaſſa de Ragay 
vorgehenden Valaſch. 


Padua, ein getaufter Jude, 
23. Sollen noch fortgehen — 
elfender Herr“, auch Haupt 
ichores oder meſchares Helfer 


un (7). 
Regensburger Patrizier-Ge 
Rad mit Federn beſteckt im 
1 ry auch aus dieſer jüd. 


Wien. Beglaubigung 
f Bamberger war Mitgl. 
rtiert ca. Anf. des 19. Ihdts. 
(2) in Sſter 
en Frantfurter Juden: 
echſler Lemle Lob Bam 
und t. Ob.⸗Feld⸗Kriegs⸗ 
Retruten, war viele Jahre 
chuſter. Seines Sohnes 
Geſchäften nach Böhmen. 
rger, & Zwonarka b. Prag 
t. Hofrat und Univ.-Prof. in 
dem Tode Oppolzers 1872 
864 den bayr. (2) Perjonal: 
möſterr. (2) Erbadel; O mit ? 


primararzt im Krantenhauſe 


rg, moſ. O Vudapeſt 1. 3. 1911 
bem Anlaß Dr. v. Bamberges 


u Kronen ſpendete 


Freund] Barata v. Treßtenieza. 


1 


Angarn. Varata beiläuf. Aberſetz. von Freund ins Ang 


Barata. — Bardach 


IV. Abt. 


Simon Barata erhielt ddo 
(v.) Barota auf ſich übertrage 


Bardaſch]! Bard 
Letztes Herkunftsland: Gali 
Wien 21. 9. 1890 mit „Edler C. 
Schild, ſchrägrechts durch 
Überm Helm g. Pferd wachf 
Geſchichtl. Notiz: I 0 
gleichbed. mit Baruch. Ifrae 
Militärarzt im öſterr. Jäger-Ba 
Wolf Bardach, & Niezuchon 
1838, freiw. 60 aſſentiert z. 4. 2 
geſchichtl. nie ganz klar geſtell 
lange in Armeekreiſen viel 
goldene Tapferkeitsmedaille und 
zu Ödenburg mit „Edler v. Chl 
Er gehörte noch 1910 der 
dann A als penſ. k. u. k. Majı 
Nachkommen? 


Bardas v 
Arnold Edler v., geadelt 
Eiſenb.⸗Miniſterium; e 
Friedmann. 


Baron (yi) de 

aus dem 

Moſaiſch Ungarn. G 
Realitätenbeſ., ſowie 
Handels: und Effettenbörſe 
Adel und 4. 10. 70 die Erle 
geadelte Judenfamilie erw 
nachmals auch das Prädikat 


Baronyi v 


aus de 


Moſaiſch Angarn. G 
geſchäftes Eduard Baronyi in ( 


ungar. Adel und ddo. 16. 4. 82 de 
eile zweite Familie?) Gead. ji 

D. de Zala w. 1911 wird als Mitg 
1. jüd. Stammesgen. Adolf Eichberg 
in Gr. Kaniſza war. 


im 


artoſzew. — Baruch. — Vaſch. 


Barry du Barry 
7er Jahren in London die Haupt⸗ 
ı (VBohnenmehl) begr. hatte. Das 
wurde dort in Sachſenhauſen vor 
ebl. Wundermittel durch die 


aß es den Papſt Pius IX. ge 
verten“ Juden, an welche 

geſtellt hat, neſeio (Sed, 

tlarvte Judentum der Neuzeit“ — 
zer! Magazin, nun Bürdeke) 
dergentheim, der Deutſch⸗ 

in Jahre ſie ſich taufen ließen, 
getauft ſchon 1817 als Ludwig 

br (Dietz, Stammb. der Frankf. 


Vierteljahrsſchrift des Herold 
r Jude namens Vonaventurg 


iſimir Bartoſzewies, Gemeinde: 
Bartoſzewies, Sekretär des 
emberg. 
Familie Nr v. VBartoſzewst 


Geſegnete“. Samuel Baruch, 
8 in Angarn geadelt. 
beſ. in Angarn (Wien Nh, 


Fabritant (bei Kaſchau ? 
igar. Adelsſtand. 


Baſch. 
btunft von (vgl. nächſtfolg, 
lich aber kaum wahrſcheill, 


ac em deſſen Erhebungsurk. recte 
n dem das Wappen und das kaiſ. Siegel aber fehlt 
Archiv d. prager. jüd aufbewahrt iſt. 


IV. Abt. Baſch 


iſt, denn Baſch — türk. Kopf, ı 

geſchloſſen werden kann, aus 

A 1838, + 28. 4. 1905 

v. Mexiko, k. und k. a. o 

ddo. 3. 7. 1869 den öſterr 
Tochter; Hedwig v 


Bath Scheba Treuenberg 
aus dem 

Bathſcheba hieß das 
oberſten des König 
ließ, nachdem er ſie v 
er ſie zur Hauptfrau erhe 5 

Heinrich Teveles 
Judenfriedhofes zu 
phags der Hendl (Hüne 
vom Kaiſ. Ferdinand damit 
ſtehers und Hofjuden Jato 
dort, daß deſſen „Hauptverdi 
ausbezahlten geringn 
Umlauf gebracht“ zu bat 

In den Reichsadelſtar 
„befreite Hofjude“ Jatol 
mit Krone und Benennun 
Verbeſſerung des adlig 
nierhelm erhalten habe 

Nach Heyer v. Rofenf 
Präditat, Wappen u. getr. a 
ähnlich wie 1841 in Pr 
faktor des großen Frie 
das über eine halbe 
koloſſale Summe, fiel e 
burg). Er war angeblie 


Stam 


Jüdische Bauern hat e 
191T,gemeldet: In Nöwoſte 
gegangenen Dr rchſuchunge 
nalen jüd. Geſellſchaft (x 
haftet. Ein Geſuch um Freilaſſu 
Iluſtration Hierzu], trotzd 
„Namens“ Bauer u. Darunter 
von einander u. von den vielen 
neueren Adels, zu ſeparieren fir 


Bauer. 


Wolf, Geſch. der isr. Kultus⸗ 
oſaiſch u. konvertiert? Nob, 
gang 1870, S. 16. 
auch aus Mähren. Adels 

20. 4. 04, 8. k. priv. Groß: 
O J. mit Karoline geb 
v. Daberger, & Brünn 
Marianner d. d. RO; 

4 daſ. 74, b) Helene dal, 
njul; O mit Jenny + dann 

Kinder: a) Theodor, & 02, 

e) Otto & 74. 3) Emilie, 

Arban. 4) Bruno, AB, 

Perſonalſtand im Irrgang 


Nob. mit dem Ritter: 
it bl. Stern zw. 2 Bienen 
Deviſe: „Labore 


ſſitz i. M. 12. 10. 1812, Zucker⸗ 
der Eiſ. Krone 3, Kl. 

(2 daſ. 23, + Brünn 
Rittler u. der Kat 


u. Gutsbeſ.; O 9. 6.5 

U X. v. Chlumecky und der 
4 2) Moritz 1 dal. 
Irrgang 


Moſaiſch ven. Nob. ı Nittertitel ddo. Wien 15,8. l, 
5 1808, J Wien 26. 10. 1858 
t. 1842, Dir. der Franko 

Börſ.-R. u. Nevifor der dal 

jerittert; O mit Sopbie 

n May begegnen wir il 

urt a. M. bei Zweigen der dort ſeit 1516 ſäſſigen Familie Ba 

zum Knoblauch (f 


IV. Abt. 


Bauer Beck ) Beck v. Y 


O — 
Bauer I‘ 
Anton v., Gütermäffer, Budape 


aus 1 
Letzter Herkunftsort: Frantft 
der Geneſis: Dietz, Stamm d 
mit dem Nittertitel ddo. 
geſch. u. g geſpalt., darin wachſe 
breitkrämp. Hute, „blonden“ Lock 
verwechfl. Tinkturen 2. u.3. in g ein 
3 Helme: J. der Jüngl. wachjend 

beide geſch. g. Deviſe: „J 
Geſchichtl. Notiz: Dietz erwe 

a. ſtammend, den Cheva 
ſelbe iſt Adminiſtrator der I 
Verwaltungsrat der Betriebs 
Er iſt damit vielleicht ı 
18. Ihdts. gleichfalls eine 


Meyer Amſchel Rothſchild + 18 f 
er aus der dortigen Famili N 
verſchiedene Namen angenon 


Juda Löb Baruch, getauft 
Raphael Bauer 4 " 
Jahrb. des k. u. k. ausn 
(oder iſt dies ein Anderer? 
erhielt als Nr der öſterr. Eis 
Ordensſtatuten den öſterr 
Lambert, & Antwerp 
u. ital. u. griech. General-Ke 
(Loy) Brüſſel. 
Kinder ſind ſämtl. zu 
ſpruch auf die belg. Staatsbürg 
2) Fernand Eugen Rafael, % 
Rafael, & 4. 4. 1874. 4) Robert Eug l 1 
1905 mit Margarethe & daf 
v. Günzburg und der Henrie 
Louis & 28. S. 1882. 


2 9 0 
Beck De | 1 
Ferdinand, ein neugeadelter mojaij er in 


Beck v. Madaras, 
I, Dr. Hugo, moſatſch, Bruder d zr. F daraſſt 
eck v. Madaras u. des 91 bar. Max Br araf 4 


Becker. Beer. 


Mannagetta 


e Iſaechar. 


ſ. Max Wladimir, Bruder des 
Beglaubigung der jüd. Genefig: 
Anfang des 18. Ihdts. Nob. mit 
vom 26. J. 1888. W: Durch f. 

3.9. Lerchen nebeneinander, 


itſch moſ. 9. 2. 1815 & u. Wien 
t Witwe Amalie, & daſ. 30,5, 
v. Mannagetta u. verchenau 
lie, deren Name ganz merk 
nel gefallene „Manna“ u. 
1. der Luiſe geb. Brunner) wurde 
a“ geadelt: 
Sekt.⸗Chef, Präſ. des Patente 
dv. Dr. Oxenbauer u. d. Minng 
Marga, & 80, Hans 83, Wil 


Min.; O 84 mit Anna 

Alice & 86, Wien. 

Aniv.⸗Prof. in Prag; @M 
Reſ.-Fähnr. 2. Inf.⸗Ngt, 


Fin.⸗Min. Wien; O! 


Becker 
Iſaſcher. 
in Kairo. Konvertiert ca? 
rreich. 
Nr. 208 S. 100 zu ſchließen, 
en (2). Adelserwerbetz 
it Joſefine ... 3 
N. u. Leibarzt des Kbedide 
ujer (Kairo). * 
er Coaſt-Guard in ſudanef, 
ı Froon Edlen v. Kirchrath, 
I v. K. b)? 1 
Sbef d. Fa. L. Fiſcher in Kall 


Iſaſchar 
Kriſoſtomus Beer, deſſen Vater l. 


IV. Abt 
Bruder Kantoren zu Löwenberg in Sch waren, wurde 178 85 
und ſtarb als kaiſ. ruſſ. Staatsrat 180 debour), Er ſcheint 9 
geweſen zu ſein u. auch in Oſterre dem en ine 


zu haben. Zu dieſen gehören w 
Guſtav Edler v. Beer k. k. ö 
der „Zeit“, eines jüd. Blattes 
+ Zojef Beer, penſ. Corv.-Rpen 
mann. Töchter: 1) Henriette, & ca. 60 
mit Maler Rudolf Ipold in Wien 


Beer II 
aus dem St 
Letztes Herkunftsland: ? Kurpfe 
kath. Nob. ddo. . . 1844 von 


Geſchichtl. Notiz: Schon 1690 
Beer zur Armbruſt als kurpfälz 
Sat Löb Beer u. ſein gleich 
zweibrückenſche, ſachſen⸗koburg⸗ſa⸗ 
u. reichsburggräflich Hachenburgi 
der 1719 in Italien? N 

Vielleicht ein Nachkomme 
Beer in Berlin, deſſen Sohn 
preuß. Geh. Komm.⸗R. uſw. da 
27. 3. 1850 g. 

Der Komponiſt Giacomo 
der hinzugefügte Name a 
Namens übernommen) nach den ſchne 
Berlin, war ſein Bruder. El 


C 


aus dem 

Geſchichtl. Notiz: Aus der ve 
ſcheint der Dr. der Arzneikunde Jo 
der 1844 den öſterr. Nitterſtand 
Beer Edle v. Baier, & 1829 
Ant. 1. Frhr v. Banhans, & 
G. Rat, Min. a. D. uſw. (f 0 

1 Friedrich Rr Beer v. Baier, wa 8 el 
u. O mit Sophie .. „ lebt als 

1 Joſef Nr Beer v. Baier, war pe u. O1 
noch verwandt mit mof. Famili W 


Beer. Auguſt Beer, & Bus 31. 10 7 al 
meiſters, + Caſlau 31. 10. 1827, geritter 


Beilſtein. Beit(h). — Beit v. Sp. 


Behrens 
1852 engl. „Knight“ (Ritter); vielleicht aus 
lronidenfamilien d. N., auch Verens, 
Gead. jüd. Fam. S. 11. — „Behrens 


Beilſtein 
molog. Inſtitut in St. Petersburg, 
5. 5. 1883 den ruſſ. Erbadel. Gead, 


| Beit(h) 
n) Stadt in Jemen, altſem. Name. 
tte 2 Brüder und 3 Neffen. 
mer jüd. Eltern im fernen 
che feilhielten, kam Anfang 
nſpieler „Signor Barnato', 
Als dieſer größer wurde, 
ſich nun Barney Varnato 
e, das ſpäter mit Millionen 
De Beers Cie.“ und andre 
5 3 Neffen Joel ins Geſchäft 
Mill. Mark. 
Adelserwerber im engl. Ritter: 
1M Herfordhſire 16. 7. 1000 
Dorges & Co. in Paris, verlegte 
nten-Aktien in Afrika, lierte ſich 
Lo., Chef der Goldminen Fg. 
esburg, ſtiftete den Dr. 
g an, der zum Antergang 
rte und war bekannt als 
Otto Beit, Haupterbe der 
mit ... . v. Edelmann 7; 
x 46, k. und k. Gen.⸗Major. 
vg v. Gibara jüdäo⸗abeſſyniſcher 
und Nom. find die Abeſſp⸗ 
und k. Garde und Ritt 


zadelt von Preußen 1910 wie 

zer meldet: D imerzienrat Eduard Veit in Frank 

M., Mitinhaber d zantfirma „Lazard Speyer⸗-Eliſſen, iſt der 
iche Adel unter der Namensform „Beit von Speier“ verliehen worden. 


IV. Abt. — Beit v. Sp 


(Verl. Lokal⸗Anz. v. 1. 4. 1910). 


ſoll er 76 Mill. Markt beſitzen und 


Benecke v. G 
aus dem Stamme Benjamin ( 
preuß. Schleſien, Begl. der Genef 
jüd. Bankier bezeichnet wird Chriſt 
v. Gröditzberg, & Frankfurt a 
und der Helene Nickiſch 
4. 4. 1829 den preuß 
W: (1829) geteilt, o. 
und in S. Burgruine auf 
bed. Beinchen.) 

Pierers Konv.⸗Lex. erſch 
jüd. Bankhaus in Berlin, < 
+ 1805 und 06. Etiennes Söt 
ſehr. Chriſtian d. A trat 182 
fabrit, in Schleſien Rittergut 
den Adel. 

Das Haupthaus hatte 
harter Freiheitsſtrafe verr 

Adelserwerber: Wi 
d. O. 12. 12. 1778, + Berlin 4. 6 
nau; O Berlin 5. 2. 1808 mit 
daſ. 31. 12. 1875. Kinder: 1) + 
& Berlin 10; O Gröditzbe { 
w. Geh. Nat, + 
Arnold v. Schack, Kämm. un N 
14, + Dresden 68, Reg. Ref d 
mit Hedwig v. Noſen a. d de 
Braut des Zeremonienmeiſters v. Fran 
16, + Breslau 89; CD Gröditzberg 4 
+ Düſſeldorf 63. 6) Wilhelm, & Ber 
im weſtfäl. Küraſſ.⸗Neg. 4, + Berli 
1889 und im Jahrb. d. preuß. Ad 


Dresden 74 „ & 


aus 

Letztes Herkunftsland: ü 
1864 perſonaladelig in 

„1870 von der Kön. Victoria 

Geſchichtl. Notiz: Lat. Benedikt heb 

diet, u 17. 2. 1772, f 8.7.1 


1 


van Geldern, & 1776, + 30. 6 1828 Eltern de 5 


G Benediet 2 


at Martin in Plutus 
ſte in Preußen 


Benfeld.— Benv. Berecz. Berger 


1524 Muſikdirektor am Wiener 

ıpel, Liverpol uſw. wurde 1864 in 
l. Knight und + 58. 6. 1885; OW 
Freiherrn v. Hügel. Dieſe Al, 
net. (?) 2) Viktor, & ca. 1865 
ktion in Wien. { 


Benediet von Mautenau 

e Juda. 

Joſef Benediet, & 1809, + Wien 17,2. 

Gerichtsadv. in Wien, wurde ddo. 

itenau geadelt; O mit Marie . 

n 9. 1. 1851; O daſ. 31. 7. 1871 mit 

allart, & daſ. 11.11.37, + dafs. 7. 

Orientaliſchen Ak. und Hochſch, 


ty⸗Salabeck 
ngejchäftes in Wien, II. 


Schleſinger. 


envenuti 
mme erloſchen, Italien; in Wien. 
willtommen, auch Vorname. 
8) Benvenuti, Direktor der 
Wien 15. 2. 1858, erlangte 
d und deſſen Abertragung 
zenvenuti O mit Johanna 
Leopold Gutmannsthal. 
Gutmannsthal-VBenvenuti 


eldverleiher und Mitgl. der 
[ $ in Budapeſt. 


v. Weyerwald 
Oſterreich, welche ſtark als von 
ie Berger v. Waldenegg 
ger v. Weyerwald und m. 


ſaiſchen 


die Verleihungen liegt vor: Thadäus Berger, Großhändler 1819 


delt und Lorenz 


erhoben 


Berger, böhm. Gubernialrat 1815 in den rittermäß. 


W. Abt. Berg. — Bern. Vernath Be 


2 2 
Bergin 
Nach Marcell v. Janecki, citato [ocı 
taufte Jude Bergin den Adel 


Bernard 
Ein adelig Geſchlecht jüd. Her 
tums. (Siehe Gead. jüd. Fam 
in Pari B 


(Samuel Berna 
Dugin, Großvater d. George 


? Adelserwerber: Rich 
tinsty'ſcher Zentral-Güter-3 


Tochter des Dr. Ludwig Ri 
Karoline, & + 11. 190 


2% 3 j 
? Bernäth de 

Georg, Sekretär der kgl. ung 

adelt (M. v. M. Erg. 122). Alfo 


Lazar Bernhard de Szeg 


aus de 
Letztes Herkunftsland: Bö 

jüd. Geneſis: Moriz Frühling, I 
mit dem Nittertitel ddo. 31 
1812, + Wien 16. 9. 1886, penſ. t 
als feldärztl. Gehilfe beim Pad 
tätschef beim Gen.-Kom. in Pr 
31. 3. 1878 Eiſ. Kr.⸗Orden, 1. 9. 80 
laſſen haben. 


[Perez] Berres v 
aus dem Stamm 
Letztes Herkunftsland: Spanien 6 
unzweifelhaft jüd. Geneſis nun kat 
Kaiſer Ferdinand mit „Edler 1 
5 Geſchichtl. Notiz: Stammen vielleie 
Staatsminiſter Philipp II. von Spanien 
Jude war, deſſen Nachtommen aber 
behauptet die Familie ihre Abſtan 
Geſchlechte. 


18* 


e Sepha 


Bertalan de B. — Bethlemſalvi. — Bethmann. 
Brzeza war ein Bruder des folgenden 


. . „ 7 24. 12. 1844, k. und k. Prof. 
ät, erhielt 1842 den öſterr. Adel mit 
mung von b Adelsge⸗ 
ſen und wurde das angeſuchte Prär 
Da bie Familie dasſelbe 
dann doch noch erhalten hat, 
1836. 

4 Wien 22, Gen.⸗M. g. d. 
in OOſterr.; O 83 mit Zac 
23, + 76, k. und k. Met 
Bibra (Roſenegg), O N, 
Wien; 2) Agnes, & 75, O 
3 g x eee Wien. 
des Gutes Bol 
9 Marie, g 
lt im Gotha) 5) Alfred, 4 
869 mit Camilla Frfr. Fleißner 

) Linz 86. 
III. Abt. ält. Perſſſtand 


Bertalanffy, 
f er Komitat, nob. ddo. Wien 
Theaterdirektor in Graz, 
Jüdin. Zuletzt Preßburg. 
ung. Sohn des Ber 


größeren Familie dieſes 
3. 1868 durch den König 
[vi (erinnert an die Grafen 


ſa (Kaſchau), wohl zu dieſer 
erger de Buda. 


Bethmann. 
eich, noch moſaiſch?, nob. im ritterm. 
. ſtap A. G. 


zmutter Marie geb. (b Bech. 

l. Far aus der der Reichskanzler 

na wieſen ario-germaniſcher Herkunft, 

ſein riſcher Ausſpruch: „Der Jude iſt der 
Verfalls J 

— 


IV. Abt. 


Joh. Jakob Bethmann, öſte 


ſeinem Eidam Peter Heinr. Bethm 
(w. oberw.) geadelt abhnungslo 
waren, was verborgen blieb, d 


Art, Pereira in Abt. III) lt 
H. und St Archiv. 

Als Nachkomme dieſer an 
mann, Weinhandelfirma „Natt 
£, öſterr. Hoflieferanten lt. 9 


Das Wr „D. V. Bl.“ b 
Vom angeblich jüdiſchen Reich 
fand, daß der neue deutſch. 
berühmten Frankf. Bankiergeſe 
Berliner Hauptorgan der Allia 
andere Judenblätter, zu behaup 
Juden geweſen, die aus den 7 
trieben worden ſeien. Der a 
deutſchem Boden ſei fürſtlich n 
er zum chriſtl. Glauben über 
Poſt“ darauf hin, wo denn 
manns wirklich, um nicht 
auswanderten, jo wird doch 
darauf den Glauben ſei 
lichkeit ſtammen die Bethme 
(angeblich, Anmerk. der Re 
äh. Geſchlecht, aus 
dort i. J. 1416 in einem Verz 
gilt als Arahn der Familie 
Ortſchaften in der Nähe des 
zählten die Bethmanns zu den 
mit der Zeit kamen ſie au 
Mitglied der Familie, Konr 
Eliſabeth Charlotte von Naß 
in Eramberg neu ein; ne 
Ordens in Friedberg und d 
burg. Seine Witwe ſiedelt 
Töchtern nach Frankfurt über 
und Bengerath (Bengerath de g 


meiſt Juden] lebten. Die Bethma 


chriſtliches, ſondern auch 5 
vielleicht etwas jüdiſch anrück 
unſchuldig. Es handelt ſich 
ſtatteten Unfug, daß unſere jüt 


deutſchen Namen annehmen dürfen 


zethmann-Polemit. 


uf hebr. Monas oder M 


h aneg — 
Chaim Haus des Lebens) 
lehem, der Heimat der gr, 
David, daher Davidshaus 
des Herodes der Kindermord 


er ſicher nicht von dem be⸗ 
nt, ſondern daß ſeine Ahnen 
nderten. Dagegen haben ber 
Zeiten, mit Vorliebe bei der 
Moritz, Jakob, Iſidor um, 
Beigeſchmack tragen. Aber 


dame Moritz erſt dann für 


echter Groſchen, nachdem die 
{ Gleichberechtigung als 
mmen hatten. „Bis zur 
nannte ſich in Frank⸗ 

als letzte Stadt die 

1 Anfange des vorigen 

duzt wurde, kein Jude, 


en wir auch einen Moritz 
von Oranienburg, einen 
waren dieſe ehva 
„Berühmtheiten“ 
ſten, der aus der Menge 
zudichten.“ 
Reichskanzlers v. 
ts nachgewieſen) 
} Berliner jüd. „Tag“ 
feſt, daß auch die Verjion, 
la, geb. (1833) v. Rouge 
ſei. ie Stammreihe, 
n frühern preuß. Filt 
\ ihren Vorfahren ber 
in damal. Zeit!) die Mög: > 
roßvater Denys N. du 
er See) war kgl. preuß. 
und deſſen Sohn „Abra⸗ 
Art.-M. Wir würden ja 
Agent und Bankier 
er Reichskanzler ſeine Jar 
eglaubigt erſcheinen laſſen 
. ießt auch in den Adern 
nilien von 


M. Abt. VBethm.⸗Polemit. Beyſchlag. — Bianchi 


Geſchichtl. Notiz: Vermutlich ? dan 
die ein Zweig der f 
wanderten Levitenfamilie S 
1836 den Bankier Jordan v 
1840 den Bankier Maximilian ve 
(vgl, Frantf. Stammb S. 30) 

Sie ſcheinen auslands geadel 
teine Nachrichten zuſtehen 


— 
) 


Anverbürgter Nachricht 
1863 in den öſterr. Ritterſta 
Konſul Karl Bianchi (früher 


Biede 
Wahrſcheinlich ein Vern 
mann, & 1844, + Paris 24 
Vitali, wohl von Oſterr. nob 
verheiratete Tochter. 


Biedermann v. A 
aus dem Stamm 
Letztes Herkunftsland 
kath. Nob. ddo. 29. 9. 186 
Geſchichtl. Notiz: Guſta 
der B. de Turony (ſ. d 
Gutsbeſitzer in Wien; M 
Töchter alle kath.: 1) 2 
1869 mit Felix Frhrn, dam 
40 k. und t. Km. und Et 
Puyſeux. 3) Charlotte, & 
Geza Frhr Fejervary vor 
k. und k. Km., Geh.-NRat und 
ung. Min.⸗Präſ., Magn. H. Mit 


uw. (>). 2 Kinder ſ. freih 
1845; Ol. Wien mit Eugen 5 
Familie) Gutsbeſ. in Ober-Hauß 
1889 (? gin. Sohn Reſ.⸗Leut 
und II. @ Wien 1901 mit 


. und t. Oberſt a. D., zul. Kdt d. K 
der faſt immer beſſer orientierten Blä 
Lagebl.) Israels, als Bethmann Kar 


bedenklich anſehen. 


de P Bienenfeld. — Birkenſtock. 


Bien de Pußtakovaes 
dem tamme Benjamin. 
1 üd.⸗ungar. Blätter gern ihre 
Leiter der Landwirtſchaftlichen 
und deſſen geſetzlichen Nach⸗ 
nung der auf dem Gebiete des 
chaft erworbenen Verdienſte, Adel 
ehen. 
Bienenfeld. 
oſes des alten Iſrael Hönig zu 
wurden ddo. ... mit „von 
geadelt. 
irgendwo im Deutſchen 
dort als uradelige ario-germg⸗ 


die Salzmann v. Bienen: 
zmann, beider Rechte Doktor 
inditus wurde 1753 geadelt. 
rat war O mit Thereſe geb, 
ta + 9. 2. 1873 achtzigjährig 


nfeld (13. 1. 1788 — 22. 11.65 


N 3 
it; O mit Thereſe geb. Ziffer g 
Rudolf v. Bienenfeld 


Lien findet ſich ein Familien. 
ken ſto ck 


Wien 30. 11. 1778. 
Verleihung ddo. 8 


ener Familie der joſefiniſchen 

er, ob ihr Herkommen jüdiſch it 

afür, daß wir ſie ruhig anführen 

Nelchior Edler v. Birken. 

1738, + Wien 30. 10. 1809, ſtudierte 

Kaiſ. Mar. Thereſia in der Wr. 

retär Kaiſer Joſeph IL, Referent in 

ei, Mitgl. d. Bücher⸗Cenſur uſw.; ſpäter, 

der Studien erhielten, ging er als Hofrat 

v. Hay, „Schweſter der Frau ſeines Freun 
nann) v. Sonnenfels (ſ. d.)“. 


Birkenſtock Birnbaum Biſchitz de 


IV. Abt. 


Kinder: 1) Antonie, O mit { - 
2) Hugo v. Pirkenſtock, lebte zu m toller 
noch im Weibesſtamme blühen 


Der 1745 geadelte und 174 . 81 


Zohann Konrad Birkenſtoc 1 Gnrea 
Melchior Birkenſtock und der kai 


Reichshofratsagent Peter Nitol eachtet 
verſchiedenen Wappens mit 
ſein. Der Adelsbf. a. d. J. 1778 


Konrad und Melchior, nebſt ihrem 
genannte: Peter Niklas B 0 
O mit Marianne Zops 
Franz Karl v. B. 
Enkel des 1778 v. Kaiſer 
Zoſef v. B. ddo. 8. 4. 1858 die bei 


aus n 
Man wird vielleicht nicht feh 

Birnbaum) aus Portugal mit d 4 

hang bringt. Sie mögen in einer 


des alten Juda fußen. 

Joſua Birnbaum, Dr. med 0 a 
und k. öſterr. Stabsarzt den nn; 
Ludwig v. Birnbaum war 18 

Biſchit Heves( 
David, moſ. Finanzier in 2 5 
berger de Tornya. Viele K 
J. A. Dr. und Journaliſt Will * 
in Paris; ein 3. ſeit 1910 öſt 
die Monarchie wird im A 
treten jein, wenn dem Aberr 
zu gute Avancements-Verhäl 
find zwei Landwirte, einer (P 
peſter Aniverſiität uſw., alle 
ſich (de) Heveſy“ nennend 

Dr. Simon Heveſy, Nabbi 
Ludwig v. Heveſy, Ach 
hört hierher. ? 

Es gibt übrigens auch eine altadl 
zu verwechſeln. 

Bitter. Die 5. 3. 80 in Preuß 


Biſchoffsheim. Bleichröder. 


Biſchoffsheim 
n Stamme Levi (?) 
. ein England, 
ich Biſchuſum und Biſcheim ger 
Judenarzt Moſche von Aſchaffen⸗ 
en Löwen in Frantfurt a. N. 
d. Rhön in A. Franken auf⸗ 
n haben len den Rot 
d gelangter Aſt dieſer Familie 


ichröder 
enjamin (7) 

ddo . 8. 3. 1872 von 
von 4 Stäben in 9 Feldern 
mit rechts ſchw. ſ. und links 
r. Flug. I 
muel Bleichröder 
Johanna, geb. Aron 
rſon Bleichröder 82 
oßer Blüte und erwarb durch 
und das Reich, ca, 100 Mill. 
Bismarcks mit zu Verſailles, 
Anterſchrift der Verträge an 
lungen der 5 Milliarden, 
niert über die Höhe der ge 
Chriſti Geburt an zählen 
eheuren Summe nicht zuftande 
für habe ich Bleichröder mit, 


Reiches im Gefolge 

zinn einer neuen Ara, die 

rhelfen ſollte, als der Geh, 

3. 1872 in den Adel aufſtſeg, 

um die warme Mittagsſtunde 
kleines, gebücktes Männchen 
ndeten Augen von einer ſchwar⸗ 

f den feines Sekretärs — während 
das Monven deutlich auf den 
Chlodwig Hohenlohes Memoiren 
zwar Bismarcks Vermögens ber 

in kluger, verftändnis- und taktvollet 
geſchäftl. Verbindungen, namentlich, 
un, dem Kanzler zur Verfügung ftellte 
Geſellſchaft dem Geheimrat von Bleiche 


IV. Abt. Bleichr 


röder nicht, mit den Seinen Zu 
diners fanden ſich wohl die Hofn omaten ( 
ibn ſelbſt wagte (9) niemand nicht ern h von f 
einer geb. Guttentag, erzählten 

ſchafterin, einer Engländ 
dem Rückſitze ihr gegen 
titulieren; der Anrede, die nur d 
And als ſeine Tochter Elſe vo 
ſchnitt“ man fie. Der Kronprinz 
zieren, mit ihr zu tanzen, und d 
gerade galanten Worte bin 
um einen Tanz zu bitten 

Seine drei Söhne haben 
Hans v. Bleichröder, war 
Kaiſer Wilhelm J. Neſ.⸗Offizier 
Es dürfte wenig bekannt ſein 
an den Kommandeur 
richtete, in welchem er d 
lich) „Freundes DBleichri 

Doch Hans v. Bleichröde 
Attila nicht lange. Er war 
der Attentate des Jahres 
ziemlich aufgeführt h 
Verl. Beyer). Jetzt lebt er 
halbe Million jährlich 
Architekten aus franzöſiſck 

Georg v. Bleichröder 
haber der Firma, fühlte 
Auf einer Automobilfahrt 
v. Bleichröder hat ebenſe 
Vaters. Seitdem ſeine 
getrennt wurde, und er 
Bühne ſchloß, lebt er das Le 
ruf... Nach Pariſer B 
150 Millionen Vermögen befi 
worben“ haben. 

Aber das Verhältnis B 
Nat Dr. Zwingenberg 
Geburtstag des Fürſten i 
obenan; rechts neben ihm die Fü 
Lints neben dem Fürſten ich, H 
waren nicht anweſend. Im 
dem Vorzimmer mit einem 
ſtändiges großes Teeſervice, 
ſtellte ſich damit ſchweigend 


Bleichröder. — Bloch. 


ind fragte: „Von wem?“ „Von Bleich 
ire zu arm das zu kaufen.“ Schweigend 
und Service wieder, niemand ver⸗ 

enfall und die Anterhalkung nahm 
orgefallen wäre. Darauf ſchrieb im 

dt das bedeutſame Buch „Die Juden 
Beta, 1) „der Geiſt Bleich⸗ 

2) welchen Anteil hatte Gerjon 

Schwerin und Bl., Edelm. und 


2. 1822, A 19. 2 1893, Beg 
auf Gütergotz im Kreſſe 
„Konſul zu Berlin: 00 da, 
10. 1830, Berlin I, 


Mitinhaber d es Bankhauſes 

t Karoline Brebeck. 
jur., Mitinb. d. Bankhauſes, 
Pariſer jüd. Blätter 
Brüder repräſentiere B 


r. jur., auf Drehſa id, 
D. und Lt i. d. N.; O 
Valdeni am Metropole 
& Hamburg 19. 11. 186% 
12. 1889. 2) Hans Ernſt 


d. Nitterg. Hühner im 
i nbard v. Aechtritz und 
Kürraſſ.) 26. 4. 1888; II. Bere 
v. Turony, auf Szentegat 

II. Abt.). 


d, moſaiſch und getauft. 
a. M. waren bis gegen Ende 
n von dieſen die ruſſiſchen. 
antier zu Warſchau, erbielt als 
Emilie (v.) Kronenberg aus 
Kinder: 1 
Joſef v. Koſeielski auf Spare 
loß Myloſlaw, Poſen. 9. 
pſeudonym: Henri de Blowitz nase 
; jeine ariogermaniſchen Leſer. 


IV, Abt. — Bloch. u 


ck v. H. Bochn 


e m Joſef v. Weißenh ſchriftſtellernd in Kur 

3) Heinrich, & ca. 67; O... mit Iſa v. Wod 

n ca. 68; O 1890 J. mit Nav. Gf Holt 5 

denga, zu.... in ruſſ. Polen. i 

Kaſimir Rittm. v. Koſtanecki, Prof en 
Der kaiſ. ruf). Staatsrat Job. x 0 ; 5 

erhielt ddo. 15. 11. 1882 die ruſſ. Ad 


Bloch! 


aus dem 
Geſchichtl. Notiz: Bloch iſt ei 
ſtammen und gegen Ende des 18 
Frankfurt verſchwanden ji r 
Bloch, & 1836, Bankier 
heiratete 1862 Emilie (v.) Kronen 
und + 1. 1902. 
Töchter: ) „O m 
„O 1890 mit Xaver 
Der kaiſ. ruſſ. Staa \ 


obengen., erhielt ddo. 15 188 4 
Marie v. Kronenberg. (Vgl. Art f 
Blumenſtock C 


aus de Bw, 


Letztes Herkunftsland: Gal 
und kathol. Nob. ddo. Wie 
Nittertitel. — In Wien wie 
Blumenſtöcke. Von letzterer 
an Birkenſtock (vgl. Art. B 
ſtock zu Krakew. Sohn: H ic 
Dr. jr., als k. und k. öſterr of 
„v. Halban“ (ſeine Mutter,? Frau 
wandte des moſaiſch. Wr. Hutfabr. 5 
Damast(us) geweſen zu ſein); O 

Kinder: 1) Rudolf, Mitter 
Ackerbau⸗Min. 2) Hans, & . 
Dr. jr., Statthalterei-Prattitan 

Hierher gehören auch 
Heinrich v. Halban, Aniv.⸗Prof. an der 
andere, deren verwandtſchaftl. Ne 
bekannt iſt. Nennen [jich alle] ı 


Bochmann 
Gregor H. v., & auf Gut Nehat, Eſth 
Vocher, hebr. Jüngling, herkommen 


Boeckmann. Boekmann. Böhm v. B 


d Fr. ex 1910, Se 209, unter 


77 Emilte Porn Kinder; 


Boeckmann. 
mit dem Rittertitel ddo. 


„ in Öfterreic, 
danns Wilh. Chriſtian Böckmann, 
n aus Holſtein nach Mecklenburg, 
adel (Bagmihl, pomm. Wappen 
eines Stammes mit dieſen, aber 
uns mitteilt, iſt: 

1866 noch att. Nittm. und Garde 
mit . . .. Marie v. B., . 1880, 
und k. Min. a. D., Frbrm 

00 in Wien. 
Admiral i. P.; O mit Marie 
O Wien 31. 3. 07 mit Hans 


ekmann 
krain. Genealogen) jüd. Herkunft, 
Sohn: Auguſt, O 68 mit 
7 () Sohn: Adolf, 


Böhm v. Bawerk 
in Aaron. 

ig der jüd. Genefis. ethnolog. 
ennbar“). Konvertiert ca. ? 
Joſef) und ebenſo 1765 (Joh. 

6 
zu Weiskirchen in 
d. v. Mühlfeldt, Erg. 47) 
Ilmützer Konſiſtorium 1765 und 
folgende, ebenſo 1855 (A. A. 


Her.-V.⸗Präſ. und Hofrat i. P. 
& Brünn 12. 2. 51, Dr. jr. et (h. e) 
Miniſter a. „Mitgl. des H. H. 

zien 7) 1. 9. 80 mit — Paula 
des moſ. geb., 1858 nobilitiert. 

Zaudiel] v. Schulheim) Wien. 


vert, & 1847, penſ. Oberſt zu Krems, N.. 


Stammes: Ferd. Nr Böhm v. Bawen⸗ 


IV. Abt. Boglar. Bogner 


ar (m | 
[Simon] Boglar 
Jaques“ de, Vize- Präſ. der Ofenpeſt nd Eff 
in ungarn geadelt. (Handb. d. Ju 


Geſchichtl. Notiz: Franz Bo 
und Wechſel⸗Senſal, erhielt ddo 
Nach ihm die Bogner Gaſſe in U 
Schon ddo. 30. 4. 1785 wurde von $ 
in Kempten und! Trieſt, Johann Be 
in v. Hefner, bayr. Adel, Se 70, 2 

Seine Nachkommenſchaft in 


9! 


Bogner v. € 


N 


Geſchichtl. Notiz: Joſeph 
Hofagent, erkaufte den Ritterſta 
vifariat und erwarb ddo. 23. I 

Guido Bogner v. Steinbur 

Sollen irgend in Ungarn noc 
wechſeln mit anderen Bognar 
erloſchen ſein. 


In den n.⸗öſterr. Landreck 
deſſen Adel 14. 3. 1712 beſtätt 
O mit Marianne geb. Plie 
verwandter: Joſef Gf 2 
Geſchichtl. Notiz: Nicht 
ſtammen auch die Nr v. 2 * 1 
herrn der gräflichen Bo 
Karl Auguſt Nr v. Be 
Vereines zu Wien. 
Bolzano v. K 
Vielleicht mit den Bolzas ein 
Letztes Herkunftsland: Ante 
vertiert ea. Mitte des 18. Ihd 
„Edler v. Kronſtadt“. : in 
Geſchichtl. Notiz: Sollen von e 
kommen. Johann „Baptiſt“ Bol 
böhm. Granaten, Edelſteinſchleif 
zu Prag „für Emporbringung des inländ. Com 
Leinwand und für verſchiedene Y nto e 
geleiſtete kleine Liebesdienſte, ! 1 ler v. 5 I 
Söhne: 1)... . Bolzano Edler v. Kre itt 


Bondini. — Borkenau. — Born. — Voſchau. 


* Prag 23. 9. 1781, Plag- Major 


lzano v. eee ſind ferner ge 
Oberſt in P., + Graz 28. 2, 1884, 
und k. Oberſt. Friedrich, 24, 

v. K. Fabrikant und Kaufmann 
Heinrich, k. und k. Gen.⸗Stabs⸗ Hptm; 
zut jüd. Familie. Ein Mitgl. diefer 


Bondini 
1 pendierten Zeitung „Turgquie, 


Benjamin. 

geneſis: Beſchneidungsregiſter 
ert unbekannt. Nob. mit dem 
hildhauptquerbalken belegt 
1) ſilb. grün. Löwe einwärts 

viſe: „treu und furchtlos“. 
4 Tobitſchau i. M. 1803, kam im 
Polizei-Dir. in Brünn, zuletzt 

Boſchan 
imme Juda. 

n N.-OSſterreich. Moſaiſch und 
ob. mit dem Artitel ddo. Wien 
6. 1867 Alexander, DPA 
Rat, Großhändler. W; im 


ift Boſchan (auch Vaſchanh im 

Jordans, ſpater Vatanäg ger 

te der isr. Kultus⸗Gemeinde Wien, 

Boſchan als Mitgl., und Julie v. B. 
Vereins an. 

chnam. Firma in Wien) Söhne: 

erſtand erhobene öſterr. G. M. Daniel 

Friesland waren, ſteht in keinem 

Bonn zu Frankfurt a. M.; O iſt er ſelt 


reiin Geymüller. 


— 


IV. Abt. Boſe 


Wilhelm, Alexander und Fried 
Nitterſtand. Mutmaßlicher P 

D Wilbelm Rr v. Boſchan, 4 
Großhändler, Präſ. d 
Joſeph Boſchan & So 
5.11.1832 mit Pauline Maye 

Kinder: 1) Betty, & 
dauer. 2) Karl, J 1902: O 
3) Luis, ... { 
Großbändler in W 
Neſ., Statth. Set 
. 1. 01 mit 3 
der Gen.⸗Poſt⸗Dir. 

1 N 


gejegneten öſterr. Staats 
Kinder: 1) Artur, 
O mit Marie 2) All 0 
... „Advokat in 1 
Boden-Kreditbant 
I) 


Kinder (): Friedri 
+ 19. 4. 05; OD mit S 
Weitere nicht u 
E. Kr. O. und i 
Emma Vittor 
Dez. 1905 mit Alice v. M 
Wilbelm v. B., E. K. O 
und Prod.⸗Händler, 
Gef. vom N. Kreuz für 


4 Ein Frankf. Jude Goldbere 
Voutemard von Frantf. a. M 


heimmittel in den Handel 
ob geadelt nescio. 


bra 
bre 


n Katb. konvertiert ca.? 
Wi quadr. 1 und 4 B 
0 und in Bl 
alten, der oben von ſ. S 
mit Schwert, 2 Helme. 
Geſchichtl. Notiz: Johann Wilh 


h (bein 


14 


tout 


Jraiſach. Breſſelau. 


reg. 1850 den öſterr. Nrſtand und trat als 


(M ing bei Wien.). 
ı yem 


Breſſelau v.] Breſſensdorff. 


me Dan. 


n, nun meiſt in Bayern. Kath, 
Jahrh.; nob. ddo. Wien 3,11, 

in Bayern 3. 2. 1814; preuß. Anerl. 
1. Lilien, 2) in S. aufr. gr. Schlange, 


Gelehrten David Oppenheimer; 

ihm verwandte Michael Bres⸗ 
Münſter i. W. und kurtrier. Hof 

der in der Taufe den Nam 


zu Charlottenburg bei Berlin 
nd pfalzneuburgiſcher Landſaſſe 
ruhe, Beſ. der Rrgüter Schwar⸗ 
cht. Beſitz der letztern war der 
1800 mit dem Prädikat „von 
duelle des Reichtums der Fam. 
egend und Verwertung (preifen) des 
805, D mit 
zum chriſtl.-konſerv. Adel und 
Adels-Verb., welche vornehmſte 
isgeſprochen antiſemitiſch iſt. Im 
boffäbig“ geworden. Des Adels 
9; O32 mit Auguſte v. Dar) 
Brentano deren es unſeres 
nit und ohne Prädikat gibt, ge. 
ei einer iſt dies noch ungeklärt. 
em vortrefflichen Werke „Varung 
der Geſchichte (Lpzg. 1907 Hammer: 
cht nur tennen, ſondern ſelbſt befigen 
en“ Brentano ſpricht, jo iſt dies auf üb. 
die altadl. Familien) Brentano (gl. 


v. Brentano, nied.⸗öſterr. Eanbftanı 
Bankier des Kaiſers Franz IL; @ mt 
es Jatob; Töchter: 1) ar 0 


naine Wien. 


Breſſelau 


IV. Abt. 


(F. des Jakob v. B. und Auguſte : feld) inder 
J Adolar, & 36, + 06, kgl. b 
Ms mit Berharda Freiin Bibra, & 40 
Ae Kinder: 1) Elsbet, & 69, & 1 RLR 
Ralf, & 71, bayr. Km., Rittm = g 
Freiin Reichlin v. Meldegg (Kind 
2. Emil Robert, & 39, ba 
Hofſtetten, & 48 (Vernaun 
ſteller, München und Nennver, 
b. Rechtenthal (Schl. bei 
gard, * 05). 2) Camill, & 69 
7, O 07 mit Ella Greave, Ver 
. Eugenie, & 3, O Traum 
+ 03, London. 
. Klemens, & 46, bayr. OLt 
Beckmann, 8 57, Leipzig. (Kinde 
Leipzig, 2) Irene, & 77, O 08 n 
106, 3) Erika, & 81, 4) Alice, & 83 


Nennen ſich meiſt nur „v. Breſſ 6 


1910, S. 82. a 
Bronneck u Gol w 


aus dem 
Moſaiſch Ungarn. Mögl 
Maximilian Brüll, Großhä 
peſt, wurde 24. 8. 1871 öſterr. Ni 
Stammes mit nachſt. folg. Max 7 
Frau Anna v. Brüll, Mitgl. d 
ſeine Witwe? Auch Komponiſt I 


Brüll l! 
aus dem Stan 
Moſaiſch — Trieſt. — Vielleicht 
Der Großhändler Ignaz Brüll z 
Gewerbekammer das. wurde als Rı 
V. 4. 1879 in den öſterr. Nrſtand erhe 


Brüll de Domony 

5 aus dem © 
Noſaiſch Angarn. Nob. dde 
Nennen ſich meiſt nur Domony 
Dudapeſt 12. 6. 1890, tgl. Rat, Guts 
Dudapeſt... mit Anna Krauß de Megver, . 
19˙ 


Brzezinski. — Buchenthal. 


domony, O mit Mizzy geb. Freiin 

Johann). 2) Anna Brüll de Domony, 

x 2 * 7 
aufm alle Budapeſt. 


v. Wattenwyl. 


terreich. Evang. konvertiert 
ddo. Wien 13. 11. 1880 und 
nit von beflüg. ſ. Kugel bekrönt 


Or. Gde-Nate und Bankgeſch. Inh. 


0 ammes ſein. Sie kamen, mit 
Wattenwyl (in der Schweiz iſt es 
Frau dem ſeinigen nachſetzt, daher 
n nach Oſterreich, wo ſie geadelt 
30) Nr Brunner v. Wattenpyl, 
VPräſ. des wiſſenſch. Klubs und 
it Emilie Eliſe Karoline, 23, 
Luiſe, & Bern 51; O Wien 

rl Emil, & Bern 53, k. k. Min 

e Billi di Sandorno aus 

3) Henriette, & Vern d, 


app vorher getauft. Hie 
zu Wien, O mit (Mari?) 
und Gen.-Adj. Leonidas 
ti zu Strzymno⸗Dunin in 


Buchenthal 
me wohl. 
der Butowina. Kath. ton 
eingegangen?) 20. J. 0, 
b durchausgeſtreift, Adler 
9 hildhälfte. 
eller Karl Emil Franzos, alſo wohl 
ihrem Lande ſtammte, ſicherlich gut 
in ſeinem Roman „Aus Halbaſſen 
eigentümliche unſymp. Vor, 
uld wandert mit den Juden“. 
t a betam 1764 in Litauen DE 
den Adel, desgl. Johann Dobtl 
ich unter „v. Buchenthal“ auf Grund 
legitimiert. 


IV. Abt. Buchentbal N Y 


Theodor Dobrowolski, g x 
Handelsmann, dann Güterpäch 
das Gut Bobeſtie von 
gefördert im 
den (öſterr.?) Rritand 
Nachkommen zum Teil noc 
(poln. gute Nacht) in 


A. a. war die M des 
Theodor Nr v. Flondor 
Buchenthal. Einſend 

B 11 \n 3 
Baruch oder 2 


Konvertiert. Hießen f 
Präſ. der jüd. Kult! 
Verwandter von ihm iſt 
a. d. M. in g 
Her Jahren den Adel 
angeblich mit einer 
1) + Friedrich v. B. 188 
geb. N. zu Wien. 2) 
dann Hptm. des 87 
früher und noch als $ 
nun als Oberſt im 70 
den Armeeliſten; O 


Maurice de, engl. Geſe 


In Preußen; evang 
Fr.“ bringt die Biog 

A 1853), welcher unte 

ein. Major damals in de 
Pulverfabritation jebr geſchick 
geprägt, das ſich b 

die — noch unter! 
gebracht hat. 

v. Wildungen, + 
Walde in Brdog. 
Rats; OD 9.1.68 
2 


6. 70 und 


dem 


Hendrit Johann, aus 


holländ 


Carben. 


Canrobert 
inkreich, & St. Cere 27. 6. 1809, ſeit 
poleons III. Helfer beim Staats⸗ 
79 Senator, + 28. J. 95 Paris 
Lit. Grandin, Martin, le der⸗ 


ert.) Rubens in der dritten gh 
Alſo aus dem coben Prieſter⸗ 


Arben 
rhein. Geſchlecht). 
reift Juden, und wenn auch die 
dies durch vielfache Erfahrungen 
wohlbegründet. 
Cauſa 28, Qugeſtio I, Cap. B) 
zen; es hat den Kleriker 
henbann bedroht. Maß⸗ 
> ſchlimmſter Erfahrung 
5) hat jenes Verbot von 
wie Friedr. Brentz, Ant. 
ihren Schriften dargelegt, 
J.-Frage 1907, S. 327) 
Begel, gen. von Carben, 
ochter der v. Carben 
do. Wien 31. 8. 1775 entſt. 
eine dahingehende Ver⸗ 
von“ Cahlmann, 4 184 
und Ritter des Kronen- 


Juden Calonymos, den 
og, ſollen aller Herren von 
ſtammen, und zw. hiſtoriſch 
von Kallay's Miniſterſchaft 
ach dem wir ſehr auf der 


ude Chriſtlieb Cblaus⸗ 
751, den Adel erhalten 


e J 
6.1 


Medizinalrat in Poſen, der 
Innabme des Beinamens „von 


der kl. Hofjuwelier Cohen 
bien, 


IV. Abt. 


Carben 


N mutung auf. Man vgl. Art 0 ' 
Carben, beide 1911 im frhl. Gott . i 


aus 

j Der Name Caro iſt 
Entſcheidungsſchriften 
rungen und Ergänzunge 
Caro, Großhändler un 
1. ſchleſ. Kür.⸗Agts., verjteu 
wurde vom Kaiſer Wilbel 
Preußen ddo. 16. 7. 1906 ge 
Bei. des Fid.⸗Kom. Eldin 
genealog. Zuſammenhang 


ſtammen aus Köl 
Sir Ernſt Caſſel, & Kön = 225 

Köln, aus kleiner, Caſſel in He 
der engſte perſ. Freund des + 8 

England gekommen, wo er I 

Kommis Antertunft fand. 
Henry Viſchoffsheim di 
lang, ſo daß mit 25 Ja 
machte ſich nun ſelbſtändi 
die Amalgamierung der 
bauwerken durch, finaı 
Nöhrenbahn und verſch 
große Anleihe. Seit Ende 
Entwicklung Agyptens eine 
Kairo und brachte in v 
zierung der großen Be 
Abſchluß, wofür ihm Königi 

König Eduard hat ſeinen 

gezeichnet, hat ihm, den 
kaum vorgekommen m 
Vittoria⸗Ordens die 
verlieben und ihn in 
dem der Titel „The Rig 
iſt. der König hat f 
5 Caſanova, Giovanni „Ja 
2. 4. 1725 zu Venedig aus eine 
wohl auch jüd. Abtunft gewei 

⸗Caſanoviana“ erſch. Leipzig 


Jahre 


Caſtro. Chazar. 


letzte Mann, mit dem er vor 
des Königs zu Caſſel 

böſes Blut gemacht und 
rerſeits iſt anzuerkennen, 
für ſeine humanit. Ber 
Verfügung ſtellte. So hat 
+ Millionen geſchenkt und die 
für die fich der König ſehr 
200 Mill. Mart überſteigen! 
ndenken König Eduards eine 
ratters unter dem Protektorgte 
läßlich des Berliner Beſuches 
en, gleichzeitig mit dem König 

> Kaiſers zu ſein. Caſſel mußte 
„ was ſehr ſchade, denn — 
Freund und Begleiter 

Vermſtt⸗ 

1 aſſel, eben⸗ 
ıltadligen Grafen von Verulam, 


Dr. Adolf Kohut berühmte 


nzminiſter (Kohut ber. j. M. 
abtommend von Sefardims 
Vgl. Art. Fonjecca, 


d auch 150 Jahre nach 
noch jüd. Stamme der 
darüber bei Zichy in 


Komitat 1745, + 1816, Ad⸗ 
gen. Komitates, erlangte 


milie hoffen wir uns in der 


len von Freyſelsfeld, laſſen 
tter und Freiherrn v. Chlu⸗ 
in, haben aber durch Alle 
Leopoldine [Levi Lieben: 
Bauer). 


W. Abt. Ehrzizan. - Chwolſon. Ciec Sob 


Chrzizanowski 
Geſchichtl. Notiz: Vgl. zu Art 
zanowski, Wojnowice 


Mitgl. des kaiſ. deutſch. Reick 
zanowski, kt. öſterr. Negierun 


Daniel Chwolſon 
Staatsdienſt, wurde wir 
ordentl. Profeſſor a. d. Ani 
Akademie, korreſp. Mitgli 
Petersburg. O 1850 Fan 


Johann Ciechanon 
wirkl. Staatsrat, Dire 
erlangte 1842 den Erbadel 

Seine Tochter heir. Anto 
1847 gead. Familie, deren j 
Jrrg. 1877, Bd. 1) Gead 


In Sſterreich Dr 


Wien 27. 11. 1911 gead 
. . O Alfred 2 


Abraham, Mantua 
Familie, hebräiſcher The 
poleon I. als geiſtlie 
rufen, 1808 Großrabbiner 
Präſident bis 1826, dann 
ber. jüd. Männer und 


Coſta und Evo 
Sephardims a. d. Stamme ı 
England, kath. und port. moſai 
in England als „Ritter W 
Coſta, Sohn des Pasquale u 
2. 1810, Muſiter, gelangte 1829 
und 1869 von der Königin Viktor 


und Fr.) Er g Brighton 29. 4 


Sſepregy de €. — Corona. — Cwiklinsti 


bedeutende Summen für die port, 
utjch-jüd, Gmd. daf., und für andere 
a Mendes da Coſta @ mit 

o (moſ.). 
Rachel da Coſta Gomez de fa 
n 5. 10. 04, + 18. 4. 80; 00 daf. 
5 03. Emanuel Mendes da 
Tochter: Rachel, & Amſter⸗ 
Ikhr. Abraham Lopes Suaſſo. 
el Henriques de Caſtro, Tochter: 
ak Lopes Suaſſo, & 19. 11.2 
a Lopes Suaſſo de Pinto, im 
D 30. 10. 75 mit Ihr. Abraham 

Uaſſo.) 


er Richter Benjamin Cſillag 
tit „de Ettrekark“. 


égy de Cſepreèg, 


aiſch, — erw. bei Schapringen 


Corona 
prinzenſtein, ſ. d. Abt. III. und ll. 
irger von Trient und ſein Bruder 
{ Nano und Denno. Nach⸗ 
v. Coronna (Adlerbeft, Wien 


Cwiklinski 

deimdall“, Nr. 7 v. 1. Heuert 

b S. 79: „Die Leitung der 

1 betrieben, unter öffent: 
ingen. Man macht ſich die 

t anſtalten hiezu dienſt⸗ 

h das deutſche — ſteht 

n ehemaligen Vizevor⸗ 

ſteht, daß die C oſta-Noſetti 
em Judentum haben ſie jeden: 
binaufgelobte G. ⸗d.⸗J. Conrad 
onrad v. Eybesfeld in Abt. ll. 


Wien. 


IV. Abt. 


ſitzers des Polen-Klubs, Dr. L 
Min. f. Kult. und Ant.). Planı 
öſterr. Teil des ehemal. Pol 
berausbilde, uf.“ Dief 

von deutſcher Juden 
hat. Tragikomiſch z 
darüber ſind z. B. Cham 
einig das Eindringe 
raliſiert hat, daß es um j 


Vorerw 


72 


aus dem Stamme Dan (dieſ 


Letzter Herkunftsort Live 
dem Nittertitel ddo. 16 
Gu. 3) in Gr. grim. Löw 
2) Löwe. Deviſe: „Le 

Geſchichtl. Notiz 
10. 3. 1810, + Trieſt 2 
Dir. der (von einem aus der 
deten) k. k. priv. 
Trieſt (ſein Porträt 
nal“, herausgeg. 3 
riette Salem, Tock 

Kinder (wur 
2) Eliſe, & daſ. 1847; 
k. priv. Niunione Adr 
obgen. Verſ.⸗Geſellſchaft 
Venedig, Tochter 
venuta Gentilomo. (2 
Alex, & 26. 77 
und Advokat, Trieſt 


77, Arnolde 


Letztes Herkunfts 
ca. 1830 oder ſpäter 
3. 1. 1859 beides für Jatob 
Adler, 2) in N. 2 getr. g. 
Harfe), 2 Helme mit g. fc 

Geſchichtl. Notiz: Joſef 3 
O mit Maria Neuwirth, 
Adelserwerber: Jako 
1 18. 1. 1859, t. t. öſterr. Hofr 
Franz Joſeph geadelt, ur 
1859 gerittert; O 1829 mit 


Ewitlinsti 


Davida. Dernburg. 


Hofrat des oberſten 

Nat im Handelsmin. 
Sekt. -Chef im Kultus. 
Wien). Kinder a) Hugo, 
Conc. d. Fin.⸗Prok. Wien, 
) Hugo, & Brünn 41; Or. 
allg. Verſorg.-Anſt. Wien, 


Maaß, gen. Taſchenb. 


Lemheény. 


in (Kolosvar) Klauſenburg, 


Rachel, O mit Iſage 
mit Samu de Teireira 


it 1846 (nächſte Anver⸗ 
en mit dem der Adel 


in einer Rede im 

Ju kann unter anderen 
ſo er muß), er kann den 
wird aber nie ein Deut⸗ 

bleiben muß.“ (Fritſch 


in eine jüd. Familie, Namens 
Mainz 3. 10. 33, war 

. beim jüd. Berliner 
kel Hartwig „Dernbourg? 
in deren Grün⸗ 

niſches Reich, ein neues 
r und Päpſte“ und deren 
b, S. 2386 bloßlegt: „Der 
vom getauften Miniſter 
Ifrael bürgt für einander! 
Wilhelm II. ge 

Lehrz. i. d. Berl. 

1 Co. in New⸗ Vork, 
dann Sekr. der deutſchen 


Kreuz-Zeitung“; darum 
nur nicht regnen .. 


IV. Abt 


Bank. Dir.⸗Mitgl. der Darmſtädter 


uſw. uſw. Weil er jo oft krank 
nannte ihn der Witz „Sanitä { 
Reichsregierung! wo er 1907 
Wirkl. Geh. Nat und Erz 
(vgl. „Das Ende der Aera 
Für Negozierung von Dar 
Italien“ ſeitens der IT 8 
Vermögen und bezieht ü 
hohen ital. Orden und wu 
in Preußen anerkannt iſt, ı 
In den offiz. Liſten erjd 
Was uns Dernburg 
Zweifel. Tags vor ſe \ 


mit der jüd. Diamant⸗Verſchlei 


entzieht. Soil 


Deſſ 


Askenaſes, getauf 
Primus: Nathan, getauf 
Hernau v. Scharffl-enite 
J. in Bayern, Zürich 1871 er 
von Aſchaffenburg ſtamm 
ſich mit Hilfe der get. J 
ebenfalls hatte taufen laſſe 
rat 17. 1. 1837 den bayr. A 
eigenes Haus am engl. 6 
zierte, gab große Gef 
und Genoſſen erſchie 
obwohl er in M 
man von ſeinem Eſelz 
daß er bei Anterſchlagung r 
Verſuche „ſeiner Freu 
des Adels und Hofratstit 
Feſtungshaft dritten Grades ur 
) Auf den event. Vorwur 
wir, daß ſelbſt die Gotha'ſch 
Mangel an Objektivität vorn 
Verurteilung regiſtrieren, fü 
bfadl. 1910, S. 410. And we 
decken etwa ſolches die jüd 
liebe. Man vgl. hierzu 
2 Thurnſee gemachten Vorl 
Verbrechen, die von Juden (ſproſſe 
nennt während jeder a 


arme 


Deutſch de H. — Dirsztay. 


Witwe (7) Antonie N. zu München 

nen Kinder bezw. Enkel erſtreckt ſich 
vermutlich 

Autofugaſta in Bolivia 25. 5. 1876, 
Valparaiſo, + daſ. W. 8. 79. 3) Erwin, 

und ſein Intimus, der Münchener 

Dr. phil. Richard Gf Du Moulin. 
ınbardine geb. „Meyer“, ſicherlich 
ränner“ des Alldeutſchen Verbandes 
m feindlichen Lager. 4) Heinrich, 

Nathilde, Klavierlehrerin. 


Deſſaw. 
erhielt 1764 Theodor Deſſaw, ein 
und ſeines liegenden Beſitzes den 


ch de Halom. 
mit „de Halom“. Halom, ung. 


at und Inh. der Großhandlung 
| das. 30. 9. 1909, hatte einen 


in Budapeſt. 


Dirstay de Dirszta 
Jul on (7) 
noch moſaiſche Judenfamilie 
en Feibuſch, Phoebus „Der 


Name der Beſchuldigten 

es ſich ſtets um Juden, 

dies hat ſeinen bejonderen 

M. ein Verein jüd. Ban: 

zwecks die vor Gericht An 

eiligten vor der Namens: 

nat. nur wenn Juden 

hren erfährt man böchjt ſelten 

händler ä la Sternberg und ähnl. 

ſogen. „höheren Kreiſe“, bei. 

oſeſt ausgeſchrottet werden. 

Giftmiſcher und Schandflet 

s heraustam, daß er von jüd. 

Linz“ und der „Fall Hofrichter“ und 
weiß zu waſchen verſucht .... 


* IV. Abt. Dirsztay. 


lin entſtanden fein (vgl. Abt. III & 
Nächſtgenannten mag einige 
(eit?) Fiſchl, bekam ddo. 

c mit Emma Schoßberge 
finderlos? Ladislaus und Vit 
Adel als „v. Dirsztay“: erſtere 
gen. Bela, D mit Irene geb. Brü 

() Kinder: I) Andor, & 

2) Gedeon, & © (? Emma ı 
Dirsztay de Dirszta, O mit Sop 


zelet) 


Adels⸗Fa 
heim vielle 


ältere kath. tiroler 


Letztes Herkunftsland 
Geneſis wohl im Beſchn 
eg. Anfang des 19. Ihrdts ob, n 
W: in B. ſ. Wellbalken, Hand 

unten; 2 Helme, darüber Aescul 
„Auxiliare“. 

Geſchichtl. Notiz: Dr. 
ders wertvollen Werke 
Payne, Ipzg⸗ Reudnitz) in 
Familie Leopold Ritter 
wählten Volke gehörig. Bei 

— unfehlbaren Sichimmerwi 


Adolf 


Dickmann und Secherau. ehl 
v. Dickmann und Sechera 10 
Reichsritter v. D. und S 
Er hat eine „Beſtätigung 
an die „Anknüpfung“ der Eiſenſtein er 
hanna (Schwerer!) v. Schwernfeld, & 
7 Kindern: Johanna, & 1787, O 
v. Hönig), Maria, & 92, O mit Karl 
Emilie, 95, OO Bantier und Grof 
Manaſſa, & 1800, O mit 6 
de Meurthe iſt nach A. Kohut 
des jüd. Schriftſtellers Herbert d 
Im frhrl. Gotha 1907, S. 
weiſe die Allianze „Vvonne“ Deutſe 
v. G. ſo verzeichnet. 


279 finden u 


Di Pauli de 


51 


? Di Pauli de Me 


Montegard 


ren 


erſte 


Leuchtende“ (Feibeſch, Feibelmann, Feiſt, Vious, Fiſelin uſw 


No 


Der 


bilitierung 


at „v. Di 


Dittel 303 


Fiſch 


Gut 


Jeit 


889 d 


Dobrzynski. — Donat, 


klamation umſo bemerkenswertet, 
Wehrberg (mit Karl Dittl, Major, 
burm und überm Helm wachſend 
hte da Aufſchluß geben?) beziehen 
lation untereinander, indes noch 


lnel in Mähren 15. 3. 1815, 
Primar i. Allg. Krankenh, 
mit Marie. & 36, Tochter 

Piſtor. 
med, Aniv.⸗Dozent, im Winter 
Albert Felner von der Arl und 
n 63, Gutsbeſ. zu Eggers: 
M.?) 67. Tochter: 
65; O daſ. 87 mit 

zien). 

ehr aus jüdiſchem Blut als 
die Juden nur etwa 10% 


rowolski. 
iecki erhielt 1764 der getaufte 
leichen Johann Dobrowolski, 


Ddobrowolsky, Gemahlin des 
Dolivo-Dobrowolsli, Dit, 

rlin, aus dieſer Familie 
reinen aber, daß „Dolivo* 
ne iſt, was bei den polniſchen 
eibung mit ev ſtatt i zuſchluß 
nmen worden iſt. Es kann 
der eigentliche Stammname 


Juden, Franz, Matthias und 
uſſ. Polen und Galizien noch 


rinſpektor zu Lemberg. 


? Donat 


fach finden ſich Andeutungen in ger 
daß die uradeligen Familien dieſes 


IV. Abt. Donat. Dore Dormißer Dorn v. M. 305 


Namens in Deutſchland und Italien, mehrere Doge 
aus dieſer Familie, auch aus jüdiſchen mme he 2 
wofür zwingende Beweiſe allerdi nimm rbringlich wäre 
brüder Donat, Majore der poln. Kr 9 von Preuße 
ein k. Nat und Leibmedikus Donat 16 tatbia 

Freiwald“ (erneuert) und I 
feld“ geadelt. In Ungarn 
Möglicherweiſe, wenn ar 
bieber gehörig. 


Nob. ddo. Wien Y 
N. v. Doré, kgl. belg. Gen.-Ko 
Stanislaus v. Doré, k f 
? Seitenverwandte der 


Moſaiſch und kath Y 
29, 3. 1875 (Diplom ddo. 2. 9.) 
vorher mit dem Rittertitel d 
ſpalten. Rechts bl. n 7 
dpt. in R. auf gr. Hügel w. Zin 

Jakob Dormitzer, Hande 
O mit Babette 

Kinder: Adelserwer 
1881) Dormitzer, & zu 
10. 10. 1850 mit Regina, & 
baroniſierten Salomon Parcı 
) Fanny, .. „ O Wien 
b. Hofmannsthal, & 1805 
Wien. 3) Marie, 4 
Adelserwerber: 4) g Jakob, & Pra 
Mitgl. der iſr. Kultus⸗Gde d 
Pauline Jeruſalem) Edlen v. S 
. T. 5) Emilie, O 


zit ſ 


Dorn v. Marwalt 


aus den 


Kath.“ Konvertiert ca. vor 1 
Nittertitel do. 1. 10. 18 i 
rin 2 g. Biene, v. Längsbalten en N 
deiſer. 2. Helme: 1) roter Jüngel ı Dornreiſer in d 
Rofe in der L., Its ſchw. Adlerflu { auf g. Querſtre 


„Durch Dornen zu Noſen“. 
20 


reyfuß Dütöry v. D. Eberan v. € 


Babiname, der in irgend welchem Zur 


den Dornbuſch der Bibel ftehen ſoll. 
500, erlangte 1869 den Ritterſtand mie 


2. 1838, Dr. jur. Komerz⸗ 
Gelegenheit ſehr lauter Stimme zu⸗ 
Hr d. voltsw. Wochenſchr und mit 

iy Kompagnon des „volkswirt⸗ 
und Schrftſt.⸗Ver. Cohncordig, 
d. k. und k. Handelsmin, uſw. 
1905. Sohn? 2 


von Öfterreich? 
1888 mit Her⸗ 


Düköry v. Daruvar 
neon oder Aaron. 
Graf B.) mit Aaron Speichel 
Budapeſt eines Stammes; er⸗ 
Daru-Var im Komitat Bo: 
in „Dütöry“ und wurden mit 
n erbadelig. 
moſ. 


Biedermann. 


v. Eberhorſt. 
rreich röm. ⸗kathol. Nob. ddp. 
erman. Jagdgetümmel mabnen: 
der Geneſis nichts zu ändern 
nit ſchwertſchw. bl. Löwen, begl. 
eim Helm ſchwertſchw. Löw war], 
ens vgl. nächſtfolg. Art. Eberlin, 


tennung des paſſiven Gemeinde 
lt. folgendem Programm dob. 
duma nahm ein Geſetz an, dem 
rſammlungen weder teilnehmen 
e, gewählt werden 
„. rückſtändige Rußland, wo die 
beit voraus in Löſung der Juden: 


IV. Abt. 


Eberan v. 


Johann Nep. Joſ. Erasmus 


IS 


Eberar 


Maria geb. De Bourget ſoll, wie 


aber unbewieſen 


mitteilt 


Kameraden Horſſch)hetzty (v 


(v. Löwenkreuz, Abt 
waren. Deſſen 3 

Alexander Eber 
+ Fiume 23. 4. 54, 
O 88 mit Alfred K 


IN), die gl 


leich 


Sohn der 


an, (ſeit 


k. und k 


dorſetzky ee 


beim Wr Landesgericht. 


Linienſchiffskapitän 


Ihr kompl. Perſ.⸗ 


buch 1808, S. 113. 


Eberlin] Eberle: 


hervorg 


wohl aus dem Stamme Iſſa 


doch ausführl. beha 
wie ſchon in alten 


ſind. Stammen aus 


im IV. Band der 


Konvertiert ca. 1392, 
Eberskopf im goldnen S 
Bafler Ra 


Eberlin. 


ndelt, w 
Zeiten 
Kol 
Baſel 


Nob 


Geſchlecht iſt intereſſant, we 


übergegangen iſt ur 


id auch 


(nach vorangegangener Tan 
ſchaft taum geduldet war 


Aus Vaſel ware 


zurück, wobei eine 


Eberli aus Kolmar. 


29, 8. 1362 „Eberli 


n 134 
Familie 


der jude 


gegen 12 Gld. auf ein Jahr 


genommen. In der 
neuert gegen Schir 
und Kindern, 


1868 Eberlis Tochte 


1365 auch El 


Folge 
mgeld 


e 
rmann 


mit Fam. uſw. und andere 


wurde Stammvater 
ſchlechtes der Eberl 
Eberlin geſchrieben, 
war, jedoch nach 1 
1377 wurden alle E 


des im 


er gen. © 


das re 


Stand (ü 


50 Jahren 


berů n we 


ewige Zeiten aus der Stadt 
Eberler, ein Sohn des Vor 


Häuſer, ſo 1404 das 
20% 


„zum 


Ritter 


man 


Hor 


rler 


gen 


Przemysl 30 


G 
Gr 


Grünenzweig. Eberlin v. N. 


mals Pedell des biſchöfl. Hofes 
gegangener Taufe das Bürgerrecht 
n“ Jeckls v. Thann Sohn war noch 


t der Stadt, zul. als Siebner⸗ 
's zieht er ſogar als Pannerherr 


es Henemann Schlegel, gen, 
1437, 2 Söhne und 4 Töchter 
v. Tunſel, v. Albeck heirateten. 
e des Steins v. Rheinfelden an 
Die Glieder der Familie führen, 
Namen des erſten Mannes ihrer 
Er und ſein Bruder Heinrich 
n Eberkopf. Ihr Vater hatte 
In dem von Prof, 
werden die Eberler 
Bezeichnung „Schweine 
aufgezählt. 
erachteten jüd. Wucherers 
Mathis Eberler zum 
gerſohn des Junkers Diepold 
Baſel! Er war übrigens 
den Junkertitel geführt 
Frau, auch kinderlos, 
Tochter. Der älteſte, 


det dieſe Linie, die gleich den 
ein beſonders unruhiges, ſtreit⸗ 
Nat der Stadt ſeine liebe 
reiche Münzbetrügereien ver: 
rot der letzte Nielaus Grünen: 
vajchen Niedergang des Geſchl, 
uf. nur noch in den Gerichte: 
rrtöpfigteit, verbunden mit 
daß im Verlauf von nur 
zaſel verſchwand. And doch 
tende Männer geweſen — 
och wohl nicht alle im Nat der 
verſöhnl. Abſchluß durch die 
daß, da ſoeben der greiſe 
Nat jetzt nicht einberufe. 
berlin v. Rottenbach. 


vom mme Iſſacher (Schechem)? 
t dem Reichsadelsſtande begabte Fam, 


1 


IV. Abt. — Eberlin v. N. Eckſtein 


in Sfterreich, welche wohl von ei 
gekommen ſein mag. Aus der b 
Falle allerdings noch nicht aue 
werden, denn Eberlin iſt 
breiteſte Judenname 
Schweiz und im Elſaß 
Gebweil vor; doch ſpricht 
Vor noch wenigen 
im Weibesſtamme in ( 
und könnten noch welche aue 
möglich, auch die vorgegangenen 
oder aus ſpäteren Seitenverwa 


u 


Man vgl. biezu den gl. Artit 
Stammes. 

Dr. med. Franz de 
eltern, T zu Peſt 
Chirurg in den Spitäl 
Prof. der Chirurgie in 
mit Eliſabet Wener ? alias 
dieſer Abtlg. 

Sohn: Rudolf v. Eckſte 
Wien als k. und k. Hofrat | 


Siehe E. v. Sar 


Wien. Beglaubic } 
jüd. Gde. daſelbſt? Kathe 
ddo. A. h. Entſchl. v. 22. 9 
ſchrägquadr. mit g. Schildt 
Bl. ſ. Stern, unten in Bl. 3 f 

Geſchichtl. Notiz: Wolle 
aus Baden hertommen, f 
bliebenen, Wiener Familie 

Friedrich Ehrenſtein, & 
b und t. Landw.⸗Gen.⸗Inte 

Wien 21. 6. 29 als To 
der Eliſe geb. Seelig 

Kinder: 1) Giſela, & 
und k. Nechn.⸗Revid. im 
2. 9. 61. 


i Land 
3.61 Wien. 4) Luiſe, & 
Königſtein, moſaiſch & Feſchen 


Eidlitz. Eifenftädter, Eiſler. 


1904 mit Alfred (öſterr. 2) Ar (ſeitz 
Kommerzial und ruſſ. Staats⸗ Nat 


91 und 1894 
iter Fräß. 


Felſöſag. 

6. 7. 1907 mit „v. Felſöſag 
jährigen Jubiläums der kgl ung. 
de dem Direktor derſelben, Huge 

ſag“ verliehen. 
i Gajtellnecio a. d. Hauſe P. d 
und verm. mit der Dichterin 
1908 die Tochter des mol, 
Dir. Eidlitz v. Felſöſag al 


de Buzias 
Schimeon (?) 
5. 1812 im ungariſchen Adel mit 


7 und g 6. 12. 1875, zulegt 
8 1 Wien 24. 3. 1900, 
id 3 Töchter) meiſt zu Wien 
ot zu Wien. 2) Karl, &. 
) Franziska, &.. . 
K. . . in Wien. 7) Rudolf, 
Gef. der prot. Fa Geb 
Wien. 10) Eliſe, &. 


Präſ. der Temesvarer Handels 
Terramare 


himeon? 


do 


Minna, 1 Wien 5 1 00 
Kommerz-Nat und Ger 
„Geſ. der Fa. Eiſlerz 
a geb. Löw (Anger getauft 
O mit 
Reg.-Rates Gloſſpy. 


IV. 


Abt. 


aus dem 
Moſaiſch und kathol 


2 Eiſenhof“ und ddo. 


> öfter, Adel mit gen. Prä 


Julius und Jatob Eiſner, 6 


Giacomo Cavaliere Eiſne 


ſfrael. Kultus⸗Gde. zu Trieſt 


Wr. Kirchenbau-Vereines u 


Angelo Bernhardo Nr Eiſner 


Oſterreich, Beſitzer des Marian 


1 


päpſtlichen Gregor-Orde 
(Wien III oder Schl. Eifer 


Kinder ?: 
Eiſne er v 


eines Stammes mit dem Freil 
ſtand im öſterr. adl. Taſchen 


aus 
Letztes Herkunftsland 
1884 (als Eiſ. Kron.⸗Ord. N 
Geſchichtl. Notiz: T 
bezw. durch Auskauf der 
ſtanden. Adelserwerbe 
Judenfamilie zu Pins 
des 14. öſterr. Ldw.⸗Inf 
Kommandeur der öſter 
den Nitterſtand, 05 den Le 
Titel und Char. eines & 
Stift. Frühlings biogr. He 
Seither hat das Jude 
welche in F.⸗M.⸗Lt. Nr v. Schr 
Bei Gelegenheit des ſpan. Kö 
Offiziers⸗Deputation ſeines öſt 
Nr. 38, aus dem Kdt. Oberſten 
Wien) 1 Major, 1 Hptm., und 1 Et 
repräſentierte 1906 bei den 


* 
er 


fd. Oberſt Simon Vogel fein i 
Hiezu können wir uns t ver) 
Se 26185, angef.) Satzungen de 


Gott hat den Gojim (Nichtjuden) n 


damit die Juden ſich nicht von Tieren 


luch. habb. f. 250, 2). In Preußen 


Eiſner v. 0 iſ 


Eliſcher. Eltan. 


Offizier Oſterreich-Angarn hat 
id Tauſende im Neſerveſtande. 
nicht fehlen ... 
Malomſzög 
me Manaſſe. 
garn. Paul Elek de Malomßzög, 
lſchaft zu Budapeſt. (Siehe auch 


Ajnep 
Manaſſe. 
und ſtiftsfähigen Elet de 
weinjt aus kaſſar. Stamme ber 
mit „de Ajnep⸗ 


Leopold Elek v. Anep, 
geb. (? Politzer 
Sohn: Pall 


riezbanya. 
Nanaſſe moſaiſch 
Angarn. 
1 Zentral-Inſpektor der 
) Sohn: E. .. „ Z. A. Dr. daf, 


e Thurzöbänya 
ie 2 ſſe. 
mit den vorgenannten E. 
Eliſcher de Thurzobanve, 8 
peit, + September 1909 dal, 
rdener Familie. 


f Eltansberg 
»obl u. erlöſchend. . 
Fam. S. 95. Moſaiſch. Oſter⸗ 
daſ. immatrikuliert ddo. .. 
Merkurſtab, les von ſ. Stern 
v.) u. unten auf gr. dreiberg. in f. 
in erhob. Rechten. Aberm Helm 


uſchelt er, jo iſts ein Regiments⸗ 


ein Generalſtäbler, mauſcheln beide — ſo ein 
unſer Unglück“, Prof. Heinr. v. Treitſchke. 


IV. Abt. Elkan 


Geſchichtl. Notiz: Leopold Anton Eltan 


bielt 1825 den bayr. Adel mit „auf 


Elkane vide Hirſe 


Emden. 
Wohl aus der Stadt Emden (a. d 
getauft?, nob. und Freiher 

Moritz Emden, A 1866, Kauf 
mit Charlotte Heine (Schw 


(t. Kohut, ber. iſr. M. und Fr 
Baron Emden 2) Ma 
mit + Michele Carlo, 1. Pri 


Torre Palazzo di Capurſo 
neap. Patrizier. Kinder: (es fü 
Hauſes) im Gotha Hofkal 


Filomarino, Paris und 

in Berlin J. 4) . . O 
Der Art., verſehentl. hier 

ſchon gedr. Abt. III. a 


Engel 
Moſaiſch Ungarn — fe 
Rentier in Budapeſt nicht ı 
Familien. 


Moſaiſch. Nob. ddo. Wi 
W: Schildeshpt mit 4 r. Roi 
darin Eichbaum auf Dreiber 
Sichel mit g. Stiele. Kleine 
Deviſe: „Aſſiduo Labore 

Geſchichtl. Notiz: Adolf 6 
in Holz „Firma Adolf Engel u 
u. Patron der auf ſeinen 6 
Simonfa u. Oeſard⸗Pazd 
u. ſtarb Wien 1903; O 
des Alexanders Juſtus und 

Kinder: (alle & bezw. & 
3 Allet 8 51, Großhändler; ( 
Alexander, & 52, taiſ. N 
(Döbling). 3) Julius, & 1857, & 
Kommerzialrat; O mit 2 
1 1888. 6) Bertha, & 185 


Engel. Engliſch. 


iſe Ludowika, & 1862; 
tarianne, & 1868; 
Froßgrundbeſ. in ungar. Oftrau, 


Mainfelden 
t ime Levi. 

terreich. Beglaubigung der 
Kult.⸗Gmde zu Hofheim 
75 mit dem Rittertitel. W. 
eißgetl. Engel mit g. Flügeln, g. 
Unten ſchw.-g. 4mal ſchrägrechts⸗ 
it Deviſe: „Per laborem ad 


verläßlich berichtet worden ift, 
ungt ſein. Adelserwerber: Fran 
n in Naſſau 9. 3. 06, Bankier 
N als Xr des öſterr, 
bei Wien 3. 6. 87; O 47 mit 


O Arad 78 mit Ilka Tenedy, 
urg 80 k. u. k. Lt; b) „Conſuelo“, 
14. Huſ.-Ngt.; d) Adrienne, & 
Börſerat; O daſ. 79 mit 
Wien 80, Reſ.⸗Lt i. 15, 

daſ. 93. 3) Auguſt (Fehr 
Bantier daſ. u. Großhändler, 


Peskodär 
ſef Engel v. Peskodar; O Il 


> Levi. 

Nittertitel ddo. 16. 5, 186 
W: In X. 3 g. Löwen über 
IT. Geſchl. v. G. u. N. abwechf⸗ 


mit den folgenden E. Popparich 
Engliſch, moſ. & 1797 (in Schlefien‘) 


n Juni 1911 den Nittm.Charaltet 


IV. Abt. Engliſch 


dann kath., r 14. 4. 65 als Beſ. d 
20. 2. 1820 mit Karola v. Kn 
erwerber Karl Xr v. (ſeit 1864) 
. . „ k. l. Hofrat u. Polizei 
u. 1864 den Ritterſtand; OO! 
N, + Krakew 77. II. zu { 
Krakau 53 als Tochter des A 
Antonie van der Teut, gen. Horſt 
Krakau. — Sohn aus 2. Ehe: Karl 
Alt. Perſonalſtand im Irn 


Engliſch⸗Po 


aus dem Stamme Le 

Letztes Herkunftslar 
der Gene 
altern. Nob. ddo. 23. 4. 188 
Adels des Majors Karl v. J 
in Schleſ. 22. 5. 185 
unter dem Namen „v. Englif 


af - 
Nals 0 


© 1. 6. 5. 75 mit Thereſe Bro 
mit Paula Endler 
Söhne 1. Ehe: 1) Euge 


2) Oskar, & Lemberg 9. 6 
3.11.96 mit Bela 
Het im 4. Drag.⸗ANgt.; 


aus 
Enoch, auch Hennoch ode 
„Eingeweihte“ bedeutend 
mertus Enoch, & Warſche 
den polniſchen Erbadel un 


S. 22. 


Hermann, J. A. Dr. u. G 
1910 mit dem Nittertitel 
Franz Joſeph; zurzeit des 

Aus dieſem letzteren 2 
Juden (Politzer Alfred u 
Schollmayer) nob.; Dabei k 
Juden. Nach dieſem Schlüf 
dortzulande ſchon faſt ſyſtemm 
Judenvorherrſchaft. 


„Juda 


Enriquez. Enriquez de Gon i 


Ephruſſi. Eppſtein. — Epſtein. 


em vortreffl. Handb. d. Judenfrage, 
Fürſten, ſondern die Kinder Juda 
. den Ruhmeslorbeer in den Händen 


Ephruſſi 
Kaſſaren) Ephraim. 
in Wien u. Paris. Moſaiſch. Nob, 
Oſterreich mit dem Rittertitel. 
nd. Primus acquirens: Ignag 
n Odeſſa, begründete die dortige 
rarbantk in Petersburg, die 
ank uſw. Er überſiedelte 
nannte Bankhaus gründete u. 


;. 99 mit Emmy 9 She 
* 2) Moritz, 
reiin v. Nothſchild, 2 115 
tr Herz v Hertenried 4. 
nat erhalten oder exiſtiert 
uſſi? 
uſſi kamen aus Griechenland an 
ſchild verwandt, an der Vörſe u. 
ka May Fürſtin Lueinge 
Abt. II. 
Ankerberg. 
Epſtein ! 
1 Ephraim (?) 
866 mit dem Rittertitel. 
inge in Wien angeſeſſen. Auf 
findet ſich ein Grabſtein; 
{ 
ändler u. Bankier, a daſ. 3.3 
it Emilie Wehle. 
rgarethe, &... 3) Friedrich, 8 
a) Antonie, O ... mit v. DOM 
Dr. jur. u. Con. d. Fin. ⸗Pro' 
© mit Karoline geb. Porges aus Prag 
O Venedig 21. 10. 55 mit Jonkher | Joſeph 
* Amſterdam 15. 8. 28, kgl. niederl. Gen. 
9. 98, gehört hierher? 


| 


| 


IV. Abt. Epſtein. Eybenberg 


Epſtein II 
aus dem Stamm U 

Letztes Herkunftsland: Sachſen?; n | fe 

Geſchichtl. Notiz: Der jüd t 
Wals Sohn eines polniſchen 
1863 den ruſſ. Adel. Aus ſein 
Eleonore geb. Glücksberg hinter 

Eine Enkelin des Adelserw 
Gfen Nzyszewski, kgl. ital. Kay 
mit einem Herrn de Linol. Geat 


Meyer] Eybe 


0 
* 


besſta 


Blüht nur im 
Gead. jüd. Fam. S. 
Kaufmannes in Berlin, 
Fürſten Heinrich XIV. ve deuf 
den Namen einer „ 1 
und + 1814 anſcheine 
Marie Mayer O einen 
Aradel, der z. T. nach Ku 
frhl. Gotha bezeichnenderweif 
im fürſtl. Hofkal. And 
Hrsgeb. u. Chef-Red. des 
„Türmers“ und vordem 
antiſem. Deutſchen Adelsbl 
ein Sohn wohl aus dieſer 


Rich. Gf Du Moulin⸗Eckart 


Marian 


d ohn 


Moſaiſch, Samu v. Fabri 
Rentenb. A.⸗G. in Budapeſt 


? Falck⸗Mari 
Jonkheer Edzard, Mitgl 
am Lago Maggiore 16. 8. 1910 ı 
4 Kurittyan 9, 10. 1875 a 
Iſa, geb. Gfin Orſini 
Beſagter Jonkheer Edzard 
wohl in ſeinen Vorfahren de 
konnational ſein. 


aus dem Stamm ) 
Paul Ludw. Adalbert v. Falt, 4 ſch 
(wo ſein Vater jüd. Geneſis, Ludr 


Staatsdienſt, wurde 1850 Staats. 
logau, 1867 in den Eonftit. nordd, 
beim Bundesrat und Geh. 


preuß. Kult.⸗Min. bis 14. 7. 1879, 
ihm er an für ſeinen Sohn, den kgl. 
(dt, Kom. der 2. Inf.⸗Brig. zu Frank, 

I) Theodor, & 23. 1. 1884, Lt. im 
ofingſten 1911 Schmittrinne bei Kuf⸗ 


Falk II 
1 S ime Aaron (kt) 

em Rreitel ddo. 5. 8. 1879 in Oſter⸗ 

das Ganze durch r. Schräglinksb. 

8 belegt iſt. Im bl. 1 und 4 

geln und g. Ring im Schnabel, 

2 ſchw. Buchdruckballen an g. 


Bruder des im Sept. 1908 3 
ns⸗Mitgl. und ung. N. T. Abg. 
uſw.) erlangte als k. ung. Tit. 

eitender Dir. der Peſter Buchdr. 
ndels- und Wechſ.-Gerichts, ſo⸗ 

O Wien 21. 11. 63 mit Leopoldine, 
ef. Karl Dirnhuber und der Karoline 
di 5 daſ. 4. 9. 64 O Budapeſt 
gmund, & Budapeſt 30. 3.70, 

3 mit 


Falk III 
amme Aaron (2), erloſchen. 
Schlefien, nun in Sſterreich. Veglau⸗ 
jüd. Fam. S. 24. Moſaiſch und kath. 


878 in Öfterreich. W: keilgeteilter Adler 


nat op . 
aus einer Breslauer Judenfamilie. Carl 
1817, Gen.-Dir. der A.-G. der Vöslauer 
der nied.⸗öſterr. Hand.- und Gew. Kammer, 
Wien 21. 5. 1883 kinderlos; O Vöslau 1.3 
Bräubaus-Beſ. Tochter, + Vöslau bei Wien 


IV. Abt. de Fartashaz. Faudel⸗Ph 
0 Ph. 


mutlich mit den folg. (auch Porzellan.) Fi 
Moſaiſch Ungarn, Nob. d 
Farkashaz“. Namensablegung Fi 
Geſchichtl. Notiz: ) 
im 3. 1839 Begr. der große Pon 
1866 den ung. Adel und 1870 i 
Kinder „darunter San 
30. 1. 1903, (? ein jüng. Br 
die Ausdehnung obiger Begnad 
Hermine Engel. Kinder: 1) Alf 
Sohn: Eugen .... 


Moſes oder 


Faudel-% 

Sir Benjamin Faudel-Phil 
engl. Nr; ſein Sohn: George, & 
Aldermann von Word af Farri 
der Anited Synagogue u 
Der Name entſtand aus Frau 


[Schwar 
au 
Nun in der Bukowina; k 
ddo. . . .. mit „v. Belafalva 
Stammen aus Angar 
ſicherlich auch mehrere a 
— alſo urſprünglich deutſche 
folgende welcher wie Esgel 
des ſiebenbürg. Neg.-K 
Ignaz Fekekete v. Belaf 
Hofagent und Antertan; O mit 
Kinder: 1) Moritz, 
Auskultant. ? Nachkommen 
) Nitolaus, 2. 8. 1827, ı 
ſchwer verwundet und + in fran 
mit Charlotte Freiin v. Sivtovich 
Robert Wurzl Edl. v. Hobent 
15. 7. 1858, kt. t. Gen.⸗Maj. in 
Fidler. Nach einigen ſoll d 
Kinder 1854 mit „v. Iſarborn 
weſen ſein. Ein Sohn A. war 
1906 als F. M. Lt., deſſen Ww 


born tft öſterr. Pionier-Hptm 


[Fiſcher de] Farkashaz 
aus dem Stamme Sebulon? wohl wie faſt alle jüd 


Fam 


Fiſcher 


ränieı 


Fiſchel, 


im 


t 


Feſch. Fiſcher. 


(Kinder: ...) 2) Johann, &., 
Bleylebens, ſ. d. bei Henitſteins) Stel 


J Feſch 
«, etbnolog. unverkennbar. 

das bei Fleſch Erwähnte. — Sind 
r. Kardinal Feſch, deſſen Vater auch 


in in Oſterreich. Kath ſeit? Nob, 


Sohn des als Gtsbeſitzer zu 
ngeblich“ aus Schweizer 
und Anterr., gelangte in 
ſ. Kr.⸗O. II. Kl. — dürfte 

. 1902 mit Stefanie 
1890 nob. Albert Mayer 
Kinder?. 


in Ungarn geadelt ddo. . 
meinde zu Klauſenburg 
Dir. in Debregin. 


de Hegyeshalom. 
{ 3. Ackerbau-Min. in Munkaes. 


her v. Moſara 

Zebulon? 

8.8. 1908. W: ſchräglts ſ. Valk. 
bl. Feldes bricht Sonne. Auf 
rechts get. ſ. Pflugſchar. Auf 

rn.-Helm, den rechts bl., les b, 

Helmtr. geſchl. vorn S. über 


1861 Mihaileny in Rumänien, 
in Herr Papa hieß „Moſes“ 
angte 1908 den Adel und wählte 


den Vornamen ſeiner Eltern 
in Czernowitz, Bukowina vorher 


bfad 


IV. ® 


do. un 
Der Hofl 


Moſaiſch. Nob. d 

Geſchichtl. Notiz: 
waren⸗Fabrik „Ignaz Fiſcher 
um 1866 in den ung. Adel mit 


Der get. Jude Stephan Fiſ 
erhielten ddo. Krakau 15. 4. 150 
Fam.“ S. 20). 


19 4 
Moſaiſch Wien. Not 
jüd. Fam. 0 
ganz drollige Geſchichte 
geblich iſt. 

Der Handelsmann und 
öſterr. Adel. Als er g 
dem „ſehr diſtinguie 
war @ mit 
Namen das Präd. 
med. und 1890 An 
J otto, Dr. med., i 


Die nun folgenden 
Vorſa, v. Bövös (Vi 
Stammes aus 
hof Ibdt. lang je 
bat. Dietz Stammbuch ſe 
ihrem 2. Haufe „zum Birı 
Stammvater, den 
Maidgen neu erba 9 
Fläſch' daher „Fleſch“ als 5 

Ihre Söhne waren 
Schule, welcher mit dem 
zu ſein ſcheint, und Abrab 
1567. Der Mehlhändler Löt 
Haus zum Birnbaum ii er 
iſt ihr Name Fleſch 
vater aller Fleſch. Er hinterließ 
Löb und 3) David Löb Fleſch 

Von welchem folgende 
Genealogie nicht erſichtlich 


ikfurt 


zum Birnk 


Fleſch 


Borſa 
1878 mit „v. Vorſa“. W: Segel⸗ 
das W. der v Bruningen an, 
Adelserwerbers und 
8 1) Alfred Fleſch 
General-Konſul i. P. 
Ilona, & Budapeſt 5. 6. 88/3; 
46, k. ung. Staatsſekretär 
vn Juhasz de Kislapas, 
Reuß, Aniv.⸗Prof,. 


lt. Gead. jüd. Fam. S. N. 

Wien 6. 12. 80, Gutsbeſitzer, 

D ... e 
Nauheim 17. 11. 1900. 2) Ale: 
nit Marta Serrano, 3) Lenke 
Weyden, 4) Alpis 


niſo, der letzte Böv 


zruningen 
da (oder Levi?) 

un in Sſterreich. Moſaiſch 
dler v. Bruningen“. W. 

ſchiff auf ſ. Wellen. 
bon anfangs des 17. Ihdis, 
f Seegaſſe liegen, 
und Buna, Tochter Abr 
Schutzjuden“. Das Prad, 

tter 2) entſtanden ſein. 
1819, ..... 13. 6. N 
Fleſch“, Großind. Handels 
ii, der Rohrbacher Zucker; 
6 induſtr. Anternehmen 
Noſa Pazovsky, 8 I 


zrünn 8. 7. 68 mit Carl Ripta Edlen 


daſ., Leopoldine, 8. . 
(2 t. und t. Ooſtet. d. Ri), Noſa, # 


wand in München, Ludmilla, & 


Földvary in München, Iſidor,s 
mit N. Pazofstö, Nobett, 
und k. Geſtüts⸗Nittmeiſte 


Tochter: Auguſta, Philipy 


IV. Abt. Fleſch. Fliege "fie x 


.. . . 53, Börjeaner in Wien, Eu Ar Be 
N. der Wiener Ziegelw. A. 7 

Sohn: Guſtav, 

mit Herma Grimus v. Grin 


Letzter Hertkunftsort 
der jüd. Geneſis: geat 
Nob. doo. 22 
ſoll ähnlich ſein dem 
Ludwig Fleſch, & 
1872 gerittert; O 
+ Wien 6. 11. 1905 N 
gerichtsrat in Wien, 2) Mari 
dv. (ſeit? .. .) Bernardt, fürſtl 


Nikolas v., ruſſ. Staatsrat 


geſellſchaft in Peterst 
deutlich und unverkem 


evang. Preußen nob 


Eduard Flies, der 
2 1801, + Wies 
biezu H. Naudh „Iſrael 
Juchhandlung zu bez.); 
baden 13.5. 1882 (f. Ar 
Abt. III). Toc 
leutnant a. D. (' Sohn des 
Huf⸗Agt. K. O. H. v. W. ) p 


Fließ vide Est 


Flies 2] Flittne 

oönig von Angarn 

Ndaer Handels- und Gen 

Karl Flittner, ſowie deſſe 
ſeiner auf voltswirtſchaftlie 

ung. Adel mit dem Prädite 
amtl. Publ. Dezember 1910 

A* 


Der K 


Floch v. N. Flügge. Fölſch v. F. 


Floch v. Reyersberg 

tterſtand ddo g Floſehh, wohl 
Uf. 3 ſeitens eines übermütigen Ne 
sberg nach einem in Steiermark 

Schloßbeſitz 
Budapeſt, Heinrich Joh. Floch 
1 Advokat, Ritt. d. Eiſ. Krone 
Neſ.⸗Lt. 7. Huſ.-Agt. Budapest 


71, Hpt. 68. Inf.⸗Agt. 
zu Wien, g als 


Flügge 
ron wahrſcheinlich. 
eskündig. Evang. — kon 
1. 1886. 
oder Fliege. Es gab eim 
nau, bei Salzwedel in der Ab 
bat dieſe Familie jüdiſchen 
folgenden 1866 nob. und i 


Gr. Halle 17. 


Speck, k. preuß. Landrat 

ut Söhne: a) Albert F, 

4 64; D 86 mit Karl Kle⸗ 

Obſt. im Glſtb. Deren Kinder, 
ind im bfadl. Gotha 1908 S. 2 


Yelfach e 
glaubigung der jüd. Geneſis 


802 


at. Nob. ddo. Wien 22.0. 
Stu. 
0, kt. Hofrat, Studiendirektor 
Rat 1802 den erbländ. öſte 
Nachkommen: Antonie Edle d 


ett-Rat und die anderen ung, 
da (nob. 1835) find auch jüd. Herkunft 


Der braſil. M 
Fonſeca jr., ein Haup 


matador der raſſejüdiſcher 


Welt⸗Naumotratie! 


1 


e 


1 
1 


. 
= 


Fonſeca. Fonſecca. 


Staaten ſtanden oder ſtehen Judenſproſſen, 
oſenfeld iſt nad Dr. Joſef sl 
nung“) und New⸗Vork mit 600 00% 
Welt! 


x ſich d 


der Verwirklichung feiner 

ſchaft: „Nach dem Jalkut Schir 

Gojim (Nichtjuden) kommen und 

s“ Judentum) lecken, auf ihr 

dir dienen und der Ifſrgelſten 

2800 Knechte haben.“ 

iſtien in Europa hindernd im Wege, 

iſieren (und zw. mit Erfolg wie 

nland ſehen können) trachtet 

wo Juda hinaus will, und fährt 

Sie gehören zu den Bevorrechteten, 

1 Herrenhaus ausgezeichnet, 

tie und dieſe läßt den An: 

's von unten nach oben 
Gang nimmt. 


asconcello 
rte in dan dann Coimbra 
u. Dir, des Handelsmuſeums 
des moſ. Stenograpbie 


a] Fonſecca 
in Portugal. Kath. jeit ea. 186 


Jacob Wollheim u. der Henriette 
1810, getauft als: Anton Edund 
ı 1838, an Fürſt Metternich en 

als zu liberal, ging als 


Seite beſtritten wird, weil er aus 
Hd nach Nordamerika kam und 
fann ja fein, aber a la Taipeita. 
ſeninſtintt ſchlau Juda mit ſeſſſes 

in ſelbſt als Judenſproſſe, ſein ne 
Naſſe und deren Emanzipation 
Schilderungen“, Neiterleben und 

uns „Das Geſetz der Zivilisation 

€ zuwiſchen, läßt uns ſein Konter 
ertennen und iſt er als Philoſemt 


} IV. Abt. Fonfecca Fraas 
% 


Dramaturg ans Hamburger Stadttl 
reich u. zwar als Publiziſt u. Dolmet 
Miſſionen nach Frankfurt u. Itali 
Frankfurt verwendet. Im Jahre 18 
wechſelnd Theaterdirektor u. ſonſt ı 
eines hohen portug. Ordens war er 
u. T 24. 10. 1884. Von Wollheim da 
deutſche Wörterbuch. Theod. Fontan 

Es ſcheint, daß er Nachtomn 
genannten Familie (was ein weiter 
wäre) gehörigen: 

2 Fraas, auch Fraß! 
aus dem S 

In Sſterreich und lä 
Rittertitel und „v. Friedenfe 

Wir müſſen betonen, daf 
unzweifelhaft feſtgeſtellt iſt 1 

Johann Rudolf Fraß 
„v. Friedenfeldt“ erhoben (vgl 
fie ſchrieben ſich ſpäter auch 
in der Armee. 

Fritz (Friedr.) Frac 
hrig +, und Bruno ſ 
v. Friedenfeldt, Litör⸗ und 
Otto „Ritter“ Fraß v. Fried 
bei der Bezirkshptmſchft 

Hierher könnten auch ge 
Art. Wolf v. Weegg), k. und 
geb. Koſterſitz v. Marenhorſt 


art 


aus 1 
3 Letztes Herkunftsland: ruf 
iſt zu Wien ortstündig. No 
Geſchichtl. Notiz: Vgl. A 
Rr (woher?) v. Fraentel alie 
rat mit dem Titel Exzellenz K 
ea. 1904 mit Luiſe geb. Edler 
Kammerſängerin (war in I. El 
ſtein, Dr. phil. u. Muſikſchriftſt 
rich Ehrenſtein u. der Eliſe g 


Frac ntel Il 
2 aus de 

Oſterreich. Beglaubigung 
vertiert (wann ). Nob. ddo.? 


Fraeß Frane. 
bekannten Fürther Hoffuden⸗ 
Henoch Levi Fraenkel aus 

1691 zu Hanau J Rabine 


Braun v. Fernwald, Med 
O mit Raoul, Bruder 
ntr.⸗Koon in Wien, 


v. Ehrfeld 


ie ethnologiſche Charakter 
ife u. ariſcher Ehen über 
Kärnten. 
Meſſing⸗ u. $ 
Bürgermſtr. u. S 


aſſeeeinnehmer und 2) Joſe 
93 nob. mit „Edle v. Ehrfeld 


F. v. E., k. k. Bez⸗Kommiſſaͤr 
nur „v. Ehrfeld“, ſo zu 
helm v. Ehrfeld, Bankie 


den ſpäter folgenden Fra 


rane v. Liechtenſtein 
1 oder Ephraim. 
n Preußen, s 
Frantfurter J 
t a. M. 30. 3. 1697 vom Comes 
hönborn, mit dem Prädil 
urg als Comes Palat. major 
8. 1742 das kleine Palatinat 
Is von Kaiſer Frag! 
in X. auf gr. 3 Berg Ib 
zugew. Kleinod: Hahn z 
Irrgang 1882, daß. auch fl, 
ganz intereſſante Geſchichte, 
der Familienartikel im 7. Jaht 
Häuſer Sſterreichs v. Irrgang 


delberg, Taſchenb. heißt es ! ; 
Frankfurt a. M. angeſeſſenen Fam 


Guda) u. Edel Oppenheim z 
Heidelberg nach Frankfurt e 


von 1614 z. T. auch wieder do 
Sie hinterließen drei Söhne 


öwen J 1593 u. Moſche Op} 


gemeine Juden auf Wucher lieb: 


Ein Sohn des Joſeph be 
chriſtl. Glauber“ u. fand 
ſtein als Salzmeſſer bei der 
den 7 Geſchwiſtern t 1 
Abertrittes viel unter der 8 
ihn durch Jakob v 6 
Chale geſchafft hatten, woſe 
monatige Büßerzeit durchzur 
Juden, ganze S. 211 u. 12 
Lichtenſtein u. Stamme 
Ein Irrtum darüber iſt wol 
Grund authentiſcherſter O 
arbeitet iſt. 

Die Tatſache, daß ein 
neuerlich zur Geltu 
unwahrſcheinlich machen k 
Sickel u. Teutſch in Al 
bat vor ca. 20 Jahren jet 

Die ältere Genealogi 
1882: Johann (Daniel t 
Simon Franz Franck, & 
bei Franfurt. \ 
„Drittbänter 0 { 
wurde 1682 kaiſ. Hof⸗Pfal 
Geſchlechtsname jeiner 
d. Liechtenſtein (1686 
Taxis'ſcher Nat b 
Schneider, 2) Roſing Sal 
ein Amerika lebenden 
Franc v. Liechtenſtein, & Fr 
Maria Paetzold, Fabritbeſ 

Dejien Vate 
Dr. med. u. heit. Kreisarzt 
des Kaufmanns Karl Keller 

Kinder: 1) Karl Friedr., 4 


lotten; @ 67 mit Adolfine 


zu 


bruder 


Heidelberg genannt, einer alten 
in ganz Europa bekannt gework 


Frank. Frankfurter. 


rt). 2) Karl Aug., & Lich 40, Kaufmann u. 
WD 84 mit Lydia Selby. 3) Otto, 4 Lich 40, 

) ) Lich 48, Kaufm.; 00 mit 
3 ven Söhne: Karl Benjamin 
Zu 85 ) Anna, & 50. 6) Adelheid, 4 5 
1 Perſonalſtand im bfadl. Gotha 1909, 


Frank. 
men; nun in Butareſt u. Schloß Hütten 
mergut. Nob. mit dem Rittertitel ddo. 

{ rn oben, Palme in BL lis, 
Per laborem ad honorem“. 
demeter (ſeit 80) Ritter v. Frank, 
0 909, General-Dir. der Banque de 
eiſ. Kr.; O Alexandrien in Agypten 8.6 
+ 15. 9. 80 (Tochter des Angelo 

in u. Bukareſt. 

21. 3. 66. 2) Marguerite daf 
ind daſ. 6. 12. 72, Dr. jur. (Refs 
Wien); O. 1 


4 Frankfurter 
tamme Levi 
m Niederrhein nun in Oſterreſh 
nttertitel ddo. ... 18. 10. NI. 
en Ende des 16. Ihdts in der 
rfaſſer vieler Geſänge, Rab 
Familie, die, wie ſchon der Nam 
derworrene Genealogie iſt bis 
dort Jakob Frankfurter 


zal 
N ! usbemerkte 
I Im N ı Wien .. . und begraben auf dei 
zentr.⸗Friedl var Eiſenbahnbau-Anternehmer l. 
wurde 18/4 ve > O mit... 
ider Sar 2 859 (bftmord 13. 9. 1888. 2) Hell 
Wien 07; M mit Ludwig Neurath. 3) Klothlloe 
0 ) uli inger, Gef. d. prot. Fa. Th. & J. RW 


mit Sigmund Baron (ME 


t. u. t. Major a. D. u. Vize- Pr 


Graz u. Auguſte, Ehrendame det 
en fie in den Semigotba? 


f v. Frank. Alf Fr 
ſteiermärk. Kunſt 


k. k. Adel⸗Damenſtifts 


Frankl 

Die jüd. Geneſis iſt armeefü 3 eich 
von Sſterreich. Der 7 A 

97.1.1764, + Wien 10. 1. 
gerichtstafel und Hoftor 
Joſef, . u. k. 2 ? 
Tochter: Maria . O 
r. Guſtav Braun 


Frankl v. Hoc 


aus dem Stamme Jud 
Grundbeſitz: je Pa 
zu Safet in Paläſtina. Moſaiſch 


wart“ und dem Nittert 
Blau ſilb. eingebr. Sp 
lis Schale mit Schlange (Arzt) 
alles „golden“. 2 Helme 
(Plindeninſtitut auf der Hol 
horn goldbewehrt, (aus Sch 
Monuments durch Fr 
widrig in gothiſcher 
alten Landesfarben Ji 
Geſchichtl. Notiz: Ste 
) Jakob Koppel Fränkel 
familie, erreichte, als 
die damals enorme < 
für alle Zeiten unangetaſt 
der Seegaſſe, welcher untern 
Vertrag bis heute akzeptier 
Jude. Seine Tochter Nebett 
war OD mit Simon dem 
Sohn: 2) David Iſaak 
11691; O mit Katiſch, To 
Fränkel, Vorſteher, J | 
Fräntel, hebr. Schriftgelehrter 
Fürth, kehrt nach Sſterr 
Verleger, J Chrudim 1792 
plan. 6) Löw (Leopold 5 
1 Chraſt 1852; O mit Thereſ 
Auguſt Frankl, & Chrait 3. 2 
88. 1904, als penſ. Setretär un 
Med. Dr. und em. Prof., P 


* * 22 5 
gl. Art. Hönig, dieſ. Abtl 


Frankel. Franklin. 


er Judenheit“ welche als Stagt 


ndjten Gipfel“ taxfrei den Tiee 
Ser Titel 


ſich auch bereits Grundbefig 
beiden eingangs em 

die Juden find, ſich auch, 
Krone, vom Kaſſer 

das ihm verliehene 

e beſaß (ſonſt iſt es event. 
Für die Neue Wr. Freie 

inter ſeinen eigenen — war 
und Geſellſchaften uſw.z @ 
Johann Chriſtoph, 


Sekr. 


Großgrundbeſ. in Angar 
Robert Frankl, Großgrd⸗ 


P. pr. 30). 


Seeborn. 
cheinl. noch daſ. Moſaiſch, 


Jahre lang Primator der 

mm r des folgend. Adels: 

orn, & 1840, k. u. k. Korvettene 

Karlsbad); O. 

s damals noch nicht baron 
daria Anna Ritter. 


in Angar. 


O Wien sr 
Budapeſt. 


udape 


in. 


of. an der jurid. Fakultät det 


Ordens der wilrtt, Krone LS 
el (gead. jüd. Fam., Se 26, Nr. 120. 


Franko Fraudel Frech 


IV. Abt. 


Franko, ſiehe Lopez. 


— ep 
Frankſen, 


Der Herr, kaiſ. d. Konſul in Neuvort 3 tien ſoll 


Sir Fraudel-Grey 
wohl von König Edua 
deutſchen Jargon, de 
und noch jetzt als Haup 
in England gilt (in 
Hebräiſche, nicht mehr beherrf 
Philipps vorne. 

Faudel“ iſt auch auf jü e 
Grey = Grau iſt ein 


7 Frech v 


erwähnt im Artikel 
Freibe rl 
a f f 
Ja nicht zu ver 55 
Freiberg uſw. iberg une 
erwerber erſt wurde kath ) 3 
ſtand unter „v. Freiberg“ ı 22 
“u 


zu Wien; D. mit 


Dame des „kath. adeligen 
Sonſtige Nachkommer 


Geſchichtl. Notiz: Fr 
Preußen, Komme 
den Adel des Großft 
kalender 1883, Se 


Präſ. der jüd. orthodoxen Ge 


Letztes Herkunftsland 
der jüd. Geneſis: Gr 
konvertiert ca. 1800. 2 
W; rotgold blauſpitzgeteilt 
Halbmond, ſchw. Hirſch 
Fluß. Kleinod: goldmähnig 


Freyſtädtler. 


in getauft, Arzt zu Steinach 
Sohn: 
im Tiroler Jäger: gt; 
eider Sohn der Adels⸗ 
als k. u. k. Oberſt 
Drag.-Agts, dann fail, 
der Kavallerie a. D. in 
5. 3. 58 als Tochter 
geb. v. Maeſkovie. 
O mit? 2) Robert 


rg, dann Bahn⸗Aſpir, 
Ausſehen 


in Angarn. 
17. 4. 1873 
ungar. Tit.⸗Hofrat 
de in Budapeſt. Beglaub. 
ſonalſtand 


den ung. 


taiſ. pen. 

it Pauline geb. Oſterreicher, 
eſt 20. 6. 19103 O 1876 mit 
t Emil Vidor; b) Dr. Anton. 
I; c) Emil, . 

Moritz Deutſch g. 

Max Stern . 

r 7) Berta, O mit 
Thoßeghy in Budapeit? 
Budapeſt 13. 4. 90 mit 
ochter des Joſef Deutſch 


Frhr dieſ. Namen, aus 
alſo Herkunftsname. 
rg, damals kaiſ. ruſſ. Statt⸗ 
hau, wurde ddo. 22. 11.1838 


ves⸗Gyür. 
es-Gyür“ und dem Xrtitel 
t, darin aufgebogener ge 


I) r. g. Federn. Der 


IV. Abt. 


Geſchichtl. Notiz: Anton, & 6 15 
pächter des Gfen Eſterhazy ein nad 
Güter Totvarſony Köves⸗Gyür 


Zalaer-Comitat, wurde als 
gerittert, hatte aber in der 


ſtehen Kaposvar!? D 
5 daſ. 12.9. 27 (Budapeſt) 
Kinder: I) Wilhelm 


Gutsbeſitzer zu Kaposvar; 


erhielt vom Sultan den 


15. 2. 70 O? 


mit Edmund Baro 


n 


1 


D 


Paſch 


FI 2 
lora 


§ Mill. Kr. und ſank immer 


fängnis kam 


Dr. Emil Friedbe 


Hofrat, Prof. an d 
adel, führte denſelb 


In Preußen. B 
Evang. ſeit? No 
Geſchicht. Notiz 
Friedland ir 


Weſtpr 


erhielt ddo. 11. 3. 1888 


Adel. 

Eine deutſ 
hatte von Kaiſer 
Friedberg, 
Joſeph Gf 
u, + 
a 


% 67, kgl. preuß. Nit 
3) Marie Thereſe, & 68 


deſſen Großmutter 
Dadurch Kaiſer 
Gf Stolberg 


di 


11 


5) Eugen 


& 


A 


Friedberg 


Ferdinand, moſ 
Kunſt und Induſti 
zu Wien. 


A 


Friedland. 


Friedländer. 


ürde gelangen konnte, iſt ſchwer 
Kandidaten erforderlich ! 
(Gead. jüd. Fam. S. 27 1 


v. Fuld 


Berlin 24. 2. 1906. — We. 
begann als kleiner Agent, 
und anderer Kohlenwerke, 
nfirma „Emanuel Fried⸗ 
fgl. preuß. Kommerz. 
Putbus auf Rügen. 
erich, Min. v. Rheine 
ider, daß der Deutſche 

der Hebräer, welchen 

m Hammer Nr. 223 dazu, 
ſten, ſolche Tafelfreuden 
hatte ein angenehmes 

rch Wilhelm II. Gnade 
Millionenſpende) Senator 
mit dem Namen feiner 
Halpert!!) bei Hofe vor 
Präditat, preuß. geadelt. 

U. Mt. Einkommen 
„Jahrb. d. preuß. Mill, 
Berlin ... verlobt 

der deutſch. Geſandt⸗ 

1. meckl. Drag. 

Ivenackt) Hiezu 
Maltzabn 

Die Verlobung 


Naiven am Kgl. 
Fould IH. Abt.) 


Malheim 


1 Kath. konvertiert um 

zrtitel ddo. 21. 7. 1889 von 

Schrägb. Hinten in N. 3. 

ſ., hinten r. Flug. 

J. u. d. d. Staat“ ſagt 

Jahwe wohl, warum 

ind q b verbeten bat’... 
er auffallend wenigen jüd. Familen, die 


IV. Abt. Friedländer. Friepes. Friſch. Fröhlich. 337 


ſich auslibend auf dem Gebie 


der bild ſte hervorgetan haben 
Ibrem Familiennamen nach mögen fi dland ftamı 

Adelserwerber: Friedr. Friedl r, moſ. & Koljan 
dann kath., trat 1848 mit dem Bi che ai 
. in die Offentlichteit, ſetzte 5 
der jüd. Preſſe raſch du r Eis. Kr. und 
1889 von Kaiſer Franz ep en i 1 © dai 
19. 6. 55 mit Marie, & 29, +92 J. Waeck 
9. Orlie und der Marie geb. Grof ' 

Kinder: I) Camilla, & St 58 
k. Ost. Ger.-Rat und Be 10 
Oberſthofmarſchallſtabes m Ger 5 
Iſterreich unterſtehen! O Wie 1 
Hiſtorienmaler; OD mit Grete 3 
ledig. 5) Marie, & 64 { 
des Wilhelminenſpitals und An 
Kunſtſtickerin; O.... Herman 

Wohin gehört Beatrix 5 

Perſonalſtand im Irrgang 

Frier 
einfach⸗adlige Familie in 3 A 


Nun in Sſterreich. Begl 1 
Kath. ſeit ca. Anf. des ! 

Geſchichtl. Notiz els 
1 . öſterr. * Sar 
Jahren den Nrſtand; en 
3 5 med., k. ! 
(Kinder: Hans 
Bank. Auguſt, 5 N 
ene, Advotat. Heinrie 
. . .., Dr. med. und Prii 
Phil, Cone. eure im-Min 


Albin, Grundbeſ. und 
doo. 6. 2. 1911 den ung. Adel n 
Bloch. Ein zweiter 
Am Wiener Landesgerie 
nur mehr Juden und Judenſpr 
nichtshöfe in Öfterreich wie in | 
klärt wohl vieles! Nach altgerm 

Seinesgleichen gerichtet werden 


2 


Beiſit 


Frölich. 


lich v. Feldau 


Ruben 


zun in Oſterreich. Beglaubſ⸗ 
üd. Gde zu Graz und Wien, nun 
en 25. 9., Dipl. vom 19. 11,77 


verwandtſchaftlicher Relation 
Stamme ſie wohl herkommen. 
auch Flersheim und Flürs⸗ 

er Frantf. Juden) Flürſcheim 
tender Geſchäfte und erwarben 
von Löb Flörsheim im grünen 
M. nach Frankfurt a. M 
Flörsheim wird 27. 5. 1761 kai 


b Flörsheim (17871883; @ 
\ zu Frankfurt. 
Feldau, 9 ven | 
Bei. zu Wien, Auſſee 


zaden 8. 3. 02; O I. mit N. 

v. Zehmen, & Reichenhall 

ſ. deutſch. Leg.-⸗Sekr. a. D., tgl 

F tha, & ca. 61; O Prag mit 
Selma, & ca. 63; O. 

peſt 3) Alfred, & Graz (lt. 

20. 6. 1865, erſt Einj.⸗Freiw, 

r nach Mexiko, dann ſeſt eg, 

r zu Wien; O daſ. ea. I 
chfabr. Zachiri, geſchiedene 
1.68. 5) Rudolf, 8 4. 4 00, 
Dr. Ernſt Poiger, k. k. Ber 
W 11. 5. 75; O mit N. Abel, 


röhlichsberg 


Ruben 


Se 
tammes; ein Million 
Fröhlich, welcher mit 


ten von Sſterreich gead. wurde, 

erloſchen iſt. Im Weibesſtamme 

inden ſein () 1 

N | 

lich v. Fröhlichstal 
8 nme Ruben 


neſi aut geneal, Erhebung. Kath. 108 


IV. Abt. Frölich 


8,10, 1824 mit „v. Fröhl 
17.2.1871 für Eugen F. v 
Haar in der Rechten eine 
g. verſchl. Hände, 3) in g. Felſen 
Korngarben Stammen vielleich 
Feldau aus der Frankf. Fan 
Anton Fröhlich, & 
arzt des Erzhzgs Prin 
Fakultät, k. k. Hofmedit 
mit Magd. geb. Veter, & 
majors V. 
Kinder: ) + Eugen, & 
Leopoldine Czegka v. At 
a) Viktor, & Graz 
Kinder: J. Emilie, & I 
U. Jordis⸗Lohauſen, & 59 (Er 
1869, k. k. Rittm. im 12. U 0 
Emma, Deſire uſw. II 
Trieſt 17. 5. 97 mit Giulia 
Pittor E. uſw. IV. 7 H 
b) Eugen, & 22. 1. 1838 
Wien 17. 5. 1863 mit 
1839 (Graz). Kinder 6 
Wien; II. Vittor, & ca 
1866, (t) OD mit Dr. Edu 
e) Marie, & etwa 18 
2 


＋Thereſe Frölich v ( 
t. niederöſt. Landrat 


Oskar Guſtav Albert Ger 
RI. Nr. 78, erhielt ddo. 24 
ſchen Adelsſtand 
lehmigung zur 
Fromm war auch 
ihr ſtammen die 


Fryd mann 
aus en 
Letztes Herkunftsland: Galiz 
Oſterreich. Nob. mit „v ve 
dl. vom 24. 3. 1900). W: Ge 
von 3 ſchrägl. Flüſſen durchze 
* 


f 


Frydmann 


Kai 


Franz 


Frydmann Fuchs. 


gold. Balk. 2 getr. Tournſer 
d. bewehrter ſchw. Adler; auf 
ſchw., von 2 gold. Balten 


räern ſind alle jüd. 
n) hebr. Schelomoh d. h. Frieder 


rydman v. Prawy (Sohn des 
edmann und der 19. J. 1008 

3. 1848, J Wien 13,11, 

Hof- und Ger.-Adv. ) Chef⸗ 
Elbmühl⸗A.⸗G. und Kurator 

3 o; O Wien 2. 1. 1892 
8. zu De 
ujanne, geb. Strauß), & 
Kinder: I) Richard, & 
öſterr. Fin.⸗Land.⸗Dir, in 


889 


>. 1909 


Banvet 
enjamin wohl 
Wien 31. 3. 188 
Nad in gr. Que: 


hs, & 31.1. 1831 Senftenberg 
bn und Beſ. von Vanvet und 
danisza 10. 9. 1887 

. 1876, Bel. des 


3. 1859; 2) Bertha, 8 

1. 1. 1862; 4) Emil, & Pest 
6) Ludwig, & Peſt 25.5. 1878. 
1885; 8) Karl, & Kenvermeſh 


ı Oſtreiche keine Ausze 
zien (daſ. ſind 8 von! 

d iſt die Verleihung des k. k. Hof, 
aten und Journaliſten und — 


IV. Abt. Fuchs. Fület Tun, Fürſt de M 511 


In dritter Generation wurden der Banvet Füchſe noch mehr, ſind 
uns aber nicht betannt. 


[Porges] Fülek v 


ortheim. 
Nun kath. Czernovitz S. Art 


HGeeſchichtl. Notiz: Stammen a 8 
1841 mit v. Portheim gead., in 

{ Johann Porges v. Portheim. 2 

Magdalena Nemecek-Ponicz 0 © in 
er Ehe zu Prag 23. 6. 1876 ı ten 
und Szathmar (evang. A. B ( 155 
Adels). & Wien 19. 7. 34, + daf A 


ſeinen Stiefſohn, ob 

tierte. Dieſer Wild 
k. k. Huſ.⸗Rittm.; D m 
fabrikant in Cze 
St. . . (kath.); 
Näheres über die 
ihren kompl. Perſonal 
S. 102. 


no 
nov 


5 
23. 


Laut Frühling S. 207 mo 

Adelserwerber: Moritz 5 
bu. f. Lin.⸗Schiffs⸗Kap. i. P 
v. Funk, & .... ca. 1870 
Kinder? 


Fürſt de M 


aus dem Stamme 


Geſchichtl. Notiz: J 
Präditat, & ..... 19 
Für & Söhne, Großhändle 
ſchaft zu Budapef 
de Megye t 

Kinder: 1) Ladisla 
A . . . kgl. ung. Hofr 
O Lory v. Brüll. 3) Lente, & 
de Janszi. 4) Aranka, & 

Obigen Jakobs Bru 
Brüll de Domony, der and 
des Wilhelm. 


v. Funt. Der kgl. preuß 9 


Sanczauab. 
Fürth 
ur» und altadl. Fam. 


in Oſterreich. Moſaiſch. Nop, 
Franz Joſeph J. W; länge: 
Deviſe: „Fidus et 


Vorfahr zweifelsohne aus der 
die ein uraltes Judenneſt iſt, 
jiter Sohn des 3. 7. 1850 

d Landt.⸗Abg. des Kgrs, 
Pilſen und Ehrenbürger 
Rritand für irgend Be 

O Kuchelbad in Böhmen 
uſchkau i. B. 1836, J Heidel⸗ 
Fabritbeſ. in Prag und der 


7. 8. 11 im See⸗ 

t in Wien; GM. 

ca. 96 und Joſeph 

nit Marg... (Kinder) 
geb. Pollak von Bor 


zanezaugh 


n 
Beglaubigung der jüd. 

8. Ihdts. Nob. dd. 
Silbergeſpinſt in der 
tagyariſierte Gansaug, aus 
berſpinnerei in Angarn 
mans der ungariſchen 
adelt wurde (mit dem 
tet und Johann Paul, 
augh i. J. 1760. Letztere 
ſer Familie, heirateten 
Ganzaugb-Quartiere” 
oberen Ahnenreihen auf 


N. gab es zwei alte Judenfamilien 
it ſind und noch beute daſ. verjebied 


IV. Abt Ganczaugb Gans 


Sollen noch in Ungarn blühen 2 v. G. war 1888 Stub 125 
in Siroka⸗Eperjes, Ang.“) 
Gans v. Ludaſſy 
au D 
Letztes Herkunftland: ? Deuti Moſaiſch. 
und kath () Nob. ddo. 12 
Man lieſt dieſe Famili 10 
ſchrieben. Aus ihrer Sippe duc 
Gans ſchrieb: „Taufe und ji 


bleiben auch in der hundertſten 6 
Wir verlieren den Geruch ı \ 
Kreuzung; und bei jeglichem 
dominierend: es werden junge 
Geſchichtl. Notiz; Der Nam 
vor, ſo in Frankfurt a 
und mit Bonum Gans od 
noch des Elieſer Söhne 
Haus zur Gans wohnhaft, ſich 
die ledigen Michel Hi 
Zur ſelben Zeit etwa 
Moritz Gans, & Kor 
Lehrer an jüd. © 
naliſt, redig. 1848 Eſti 
begr. und red. 1853 mi 
abend“, 1860 Korreſp. d 
Ludaſy im Attila und K 
zu Wien, redigiert 
vilag“ gegen Oſterreich ı 
dieſer politiſchen Dopp 
bedeutet im ung 
deutet es „mit Gänſef 
1) ? Moritz) Gans ı 
O mit Laura, ge 
Redakteur der Neuen 5 


Der Begründer dieſe Ad 
Figur des jüdiſchen Jou 

Abwechſelnd Anga i 
darf und Vorteil, in Wirkti 


) Sind die 1688 ſchon b 
Herkunft gewejen? And d 
Nat, nob. hide bei Jacob ı 


Gedalia. Geitler. 


Anfrieden ſäen und Vorteile 
ſchreiben die jüd. Journaliſten 
e Bölter verhetzend, 
„Ehren und Iſteln 
geadelt! Man 
n man auf jede Weiſe 
ſſe fördert, welcher bekannt⸗ 
nverſchämteſten Angriffe nach 
3 e Welt umgarnenden 
rſetzung und Auflöſung 
n Ruin ſeiner Wirtsvölker 
1907 hinein in 
3), und „Literatur“ 
Wir wollen eine 
ind in Deutſchland 

liebäugeln darf... 


der etwa „Krieger 
igen) bedeutet und 


geführt wird. 
zen, moſ. und Inhaber 
Republit San Marino 


Kopenhagen wegen 
Gefängnis verurteilt 
deſſauer. 
urde endlich der Verkauf 
Narino ſiſtiert. 
Armingen 
Levi. 
Wien. Moſaiſch und 
inie ddo. Wien 27. I. 
jüngere Linie Nittertitel 
teilt, oben rechts in S. 2 
Dreimaſter auf 
Rechten. Decken: 


en, der Prager (vgl. 

r Joſefſtadt), die angeblich bei 

ien ſchon vor der Zerſtörung Jerur 
worden ſein ſoll, und der der 


IV. 


Kanzler Breſtislaw 1078 vorwarf 


und dann in Böhmen Durch 
Vgl. hierzu das bei Art 
jüd. Gemeinde iſt auch heu 
ſtammt dieſe Familie, die vor 
Löb Zeitteles, Arzt, und f 
in der Judenſtadt zu P 
Jonas Il. Jeitte 
Arzt und Fachſchr 
Königs von Polen « 
1813, bebr. Schriftſtel 
Sigmund Chriſtian (ab 
6. 3. 1861, änderte ſeinen 
errichtete mehrere human tif 
mit „Edler v. igen 5 
J A. 7. 70. 


tyteller 


J) Friedrich Geitler 
der „Neuen Militärgeitun 
mit N Broſche. 3. Joſef ſi 
J. Dr.; Emde-Rat zu W. 
Kinder; a) Rudolf, & 
Lothar. b) Marie zu 


Joſef Heinrich Nitt 
v. Armingen) & Prag 
Hamburg, & 5. 12. 1836. De 
Joſef, & Prag 27. (dt 
Marie, geb. 
Prag 14. 9. 70, 
% daſ. 14. 9 

Hierher gehört noch: Ad 
Selbſt Direktorin des Hofbrä 


Nicht zu verwechſ m 

In Köln und Amgebur 
Geldern“ die moſaiſch aber 
geſchichtl. Juellentunde 
ſtammende Judenfamilie ſe 
1 

) Der Schriftſteller Itzig 
auch von ihm. 


Abt. Geitler 


nungsdekret Kaiſer Veſpaſians arm 


Gerngroß. 


Gerſon. 


manu?) angeblich geadelt, jedoch 
rkannt worden ſein! 

dern aus Norddeutſchland 
ſſe, vormals in der (mos.) Firma 


{ riſtl. Gouvernante, Angeblich 


elig ſcheints“) Geldern 
waren moſaiſch. 
14: Heinrich Heine liebte es, 
he (Peira) geb. van Geldern, 
van in von oder ins 
mi abſtamme: „die öft. 
nach Holland geführt, wo aus 
e van G. waren ebenſo jüd. 
d er Heines, Gott⸗ 
rgriffen. Deſſen Vater Lazar, 
Simon Michael gen. Preß⸗ 


5% waren jul. tlev. Bankiers 
achte aber ſpäter Bankerott. 


Sein Bruder 
m Heine in ſ. Mem ſpricht. 
id aus ſ. Zeit“, nennt S. 2 

h windler uſw. Man 


liſch wieder. 


Franten), J. 5. 1839, früher 

in Nürnberg; O Deſſau 
chter. Für Stiftung 
densritter 10. 10. 1902 


)6 d. St. Michael. 
nenmauer. Der dächänt', 


Hebräer ſehr gewogen und 


1872 mit dem Ritter⸗ 
n des Gerſon Marx, 


oß⸗Suräny in Angarn und 
Ritter. Nachkommen! 


verden, wenn es den Adelſtand 


ſtein, über 100000 Familien, die 


ohne adelig zu ſein. 


IV. Abt. Gibara. 6 


big 


aus dem 

Letztes Herkunftsland: Ober 

der jüd. Geneſis: Moſ. Geburt 
ddo. Wien 1908 in Dit 

Georg v. Gibara, & D 

in der k. und k. Erſten A 

Abele (2) oder geb. Beith 8 


zu Trieſt, ſchon lange d 
„Franz v. Gioia“. Vie 
aus der Gegend von Berga 
ſ. d. Abt. III. 


? Givanni v 
W: In Mege 
Jakob Givanni, 
mit „von Pedemo 


aus dem Stamme Gaad 
Nob. ddo. 15. Juni 1871 
Wilhelm Glaß 
jüd. Gemeinde zu Wien 
Nat der J. ung.⸗galiz. & 
von“; D Wien 
Salo Teitelbaum 
freute ſich der 
Söhnen Theodor 
zu Wien. 
Kinder: 1) 
zu Paris 19. 2. 
Verw.⸗Rat und Reprä 
+ (im Zuge a. d. F. bi 
thilde, & Wien 8 60; C 
Folliot de Crennevil 
Schiffs⸗Lt a. D., ER 
ſul in Korfu, Sohn 
Grafen Crenneville 
eine Stieftochter des 
ringen war, (5) N 


Givanni. 


Gl 


Gilitzenſtein 


:sfeld. Glück. Gold. 


Rittm. der Geſtütsbranche und 
mit Angela v. Lindner. 
la Nieves. c) Hans Wilhelm, 


v. Helmwerth. 
laubigung der jüd. Geneſis: in 
wertiert noch nicht ſehr Lange, 
) W: geteilt; o. in G. 2 
g. Helm. Kleinod: g. 
er Pranke. Decken: ſchw. 


milie u. hießen vordem anders, 
22. 7. 1824, Nittm. u. Est. Kdt 
penſioniert, erlangte auf Grund 
d mit Edle Helmwerth; © 
gel feld, & daſ. 14.2, 
Leopold, & 2.11.71, 
eran, Tochter eines 
Irrgang 1878 S. 219, 
Varadja 
Saad 7 
Y 


ig Franz Joſeph J. von Angarn 


Varadja. Adelser⸗ 
Mitgl. der jüd. Kult 
1879 den ung. Adel 


8-⸗Varadja, & . 
mit Richard Zombory 


Tata, auch Tate oder Tatele, 


örſenrat an der Vudapeſter 
or einigen Jahren den ungar. 


Inf. ad honores zu 
phie in der von Moritz Frühling, 
dandb. d. in d. öſterr.⸗ung. Armee 

ſein. Lebt in Graz. 
ilitzenſtein ( Alaun) in Rom 
d' Annuncio, wohl aus eig. 
Anunciaten-Ordens geadelt? 


IV. 


aus dem in 
Ddo. Wien 20. 1. 1842 wur 
Aranyhalmy“ geadelt. 


aus dem Sta 

Moſaiſch. 0 
Nittertitel ddo. 2 
änderung für die Gel 

Geſchichtl. Notiz: 
Samuel Goldbergers 
mit ihren Söhnen 1867 d 
Zwei davon, Gebrüder ( 


1868 die kgl. ungar. Erla 
Von dieſen ſcheint nur Ante 
Kaſchau in O.⸗Ang. zu exiſt 
Emanuel Goldt 
in Wien wurde 187 
handler, um 1883 zu 
Frau Eliſabet Goldbe 
1813, 4 als Chef der 
10. 78, Großhändler zu 
FA 14.9.73. 3) Sigmu 
mit... Tochter E 
Weitere Deſzenden 
) Jacques 
2 mit Amalie geb 
Sophie & ..., Sohn 
9 Sophie, & 1823, 3 


30 Friedrich, .., Großhe 
Emanuel, &.. „ O mit 


Wien 9. 9. 07, Geſ. d. 
mti Cecilie Freiin P 
Alfred Gotthelf, 2 
Joſef Friedländer, Hof- u. ( 


Arnold, Großind 
Wien. Geza, 
berger de Buda, & 1851 ( 

F. Goldberger & Söhne 
Anſt. Verw.⸗N. d. allg. Dey 
Kinder: a) Paul, b) Stept 


Gr 


? Gloſer. Die J. 3. 1833 üı 


Abt G 


Goldberger 


loberger 


Goldberger de Arany 


E 


halmy 


Goldreich. Goldſchmidt. 


Litgl. d. iſr. Kult.⸗Gmde zu Buda⸗ 
eb 
Goldner 
tamme Jehuda 
Augsburgſchen Familie gl. N 
im Heſſen 


1801 


geadelt. Von wel 


hnen Vorſtehenden, war der 

\ a mit dere Miniſterreſident 
der Fran Juden führt S. 200 
ik 5. Go 


ver 1813 zu Offenbach 
ilhelm Wolfg. Speyer, Weehſel⸗ 
fenbach“ O hat. Er war 

u Frankfurt, der 1787 für 
mitionslieferungen u, Geld: 
tetor ernannt worden war 


off 


. Bronneck 
5 Jehuda 
Zronneck 


erreich. Moſaiſch u, kath.! 


„A. . . zu Wien 
geadelt; O „ mit 
jur.) Hof- u. Ger.-Advokat 
h (? Tochter des k. k. Tit.⸗Reg.⸗N. 
f Bachrach u. der Luiſe geb, 


| 


ſtr. zu Wien, Gutsbeſ. in 
? Kinder: a) Nelly, b) Otto, 
Ser.-Adv. in Wien; O 
jur.; e) Helene, Lehrerin u 
Dr., Adv. in 


eck; O Wien 1911 mit Edith, 


zaum] Goldſchmidt 


e zürnberg; nun in Wien 
{ 1862 mit dem Rittertitel, 
yelde ſ. Anker durch Mauerkrone, 


| 


I\ 
IV. 


Stammen zunächſt « 


bar. Goldſchmidt Rothſchild 
Leop. Goldſchmidt eines 
das S. 115—121 eine treffl 
reicht fie bis auf die, nach 
zurückgetebrten zwei reich 
zum Korb u. zur Wanne z 
u iſt anzunehmen, daß alle 
Zudenvorſteher, Wechſler 
abſtammen: Sohn Joſef 


J 1715; Sohn Jak 
772 


Hadamar 11772; Sohn 


Adelheid Rotſchild 


Neffe des Iſaat im Krach 


grünen Löwen, Seidler 
Sohn Jatob David z. gr 


Jakob dann Moritz Nr ( 
d. M., Prokur 5 
d. k. k. Kaiſ. Ferd.⸗NVBah 
Landauer, & 12.5. 1806 

Söhne Julius, 3 
Tochter des Vate 
u. der 65 N Henrie 
3 62 u. Margarethe 78 

2) Alexander, & 34 
ſchmidt“ in Paris; O 5 
8 60 u. Eduard, & 64, Präſ 

) Theodor, & Pe 
zu Wien, Vize⸗Präſ. d 

4) Hermann, & 40 
mit Julie, Schweiter 

5) Salomon (1843 

6) Adalbert, 58, 
Pauline Kurz, & 54 

Eine v. Goldſchmidt @ 
Tochter: Bertha O mit 


ſt von 


0) 


Leopold Jatob Goldſe 
als kgl. württemb. Konſul 
adel und g 25. 8. 1885 


ſchmidt⸗Zlatarovich 


Abt 


2 U. 3 in G. ſchrägbl. Balten m 
verwechſ. Adler mit! auf Bruſt 


A 
Goldſchmidt⸗Zlatarovich. 


j 


Goldſchmied. Goldſmid ze. 


Zoldſchmidt de Libanka 


Stamme Juda. 


ungar. Aerarial-Opal⸗ 
Nittertitel mit „v. Libanta⸗; 


u. k. OLt im 12, Huſ.⸗Ngt. 
(Porges) v. Portheim). 
ied⸗Rothſchild 
Levi 
5. 1906 von Kaiſ. Wilhelm ll. 
der Bankier zu Frankfurt 
von Preußen 
em Zweig 3 ſtart veräſtelten 
oldſchmilehdlt) er ſtammt, ver: 
t Frhrn (jeit 1907) in 
Hayum v. Goldſchmidt⸗ 
Benedikt Salomon Gold⸗ 
8, Meſſing- u, Eiſenwarem 
te oſelgeſchäft unter 
te 5 etz' Stammb, 
event. Deſzendenz ſehr er⸗ 
ſchmiedt 


ey 


Kult.⸗Gde u. nad: 
wurde ddo. 25. 4. 1889 
mmen ? 


r des Carl G. erhielten 
sbruders Joſeph Joachim 
iſchen Adel (M. v. Janecht 


JJ). 


Gomez 
durch „finanziellen Einfluß“ auf Er 
Dänemark, Fritſch, Handb. 1910 S. 28. 


IV. Abt. Gömöry Gomperz 


Gansl | Gömöry 

aus dem Stam R 
Konverttert Angarn. 
dem Gans! (ung. Gömöry) hieß 


Emerich] Gomp 
aus dem U 


Letztes Herkunftsland: vom er 
Nob. Max Gomperz, Schafwollefabr 
bdo, 21. 12. 1877, ebenſo fein 0 

Geſchichtl. Notiz: Aber 
Zuden, Se 129: Gumpertz, aud 
Emmerich. Die meiſten Mitgli 
mederrbeinijchen Levitenfamilie & 
in Gumpertz umgewandelt, ſond 
Emmerich im grünen Hut, in 
Söhne. Der Aufſchwung 
Emmerich, und Bene 
beſondere Gunſt des großen 
des Benedikt als Finaı 
Generalſtaaten genoß, wurd 
1695 zu Weſel Vorfteber der 
als der erſte jüdiſche 
im Hzgt. Cleve und Grafſchaf 

In den deutſchen Reick 
Levi Gumpertz, kaiſ. Faktortite 
Gumpertz ddo. 24. 8. 1788, Titi 
vom Kaiſer Joſef beſtätigt ı 

Aus Nymwegen kam Leor 
Homperz ein Alter von übe 
18. Jbdts nach Mähren. Ein g 
wohlgerundetem Bäuchlein 
fälle, jo ſieht er auf einem 

In der mähr. Land Y 
wohnen, ſondern mußten all' Sa 
indes zu Nitolsburg oder Eibenſch 
und Philipp werden um 1836 a 
kommen während der Regierum: 
Gründung einer Feintuchfat 
ausſtellung war von dieſer ( } I 

Philipp Gomperz, & d en 

„Kinder: 1) Max Ritt. (ſeit 18 N 
händler, Präs. der Kred. ⸗Anſtalt 
böbm. Wertb., Mitbeſ. d. Brünner Ti 


iſch. 


Gorriſſen. Gottesmann. Gottfort 


Großinduſtr., mähr. L.⸗Abg. für den Groß. 
in Mähr. und Wien. b) Roja, & .® 
n, schweiz. Ge. Nat. c). . 2) Julius (Or u seh 
inn 2 1.1824, J] daſ. 21. 2. 09, faſt 50 Jahre 
Brünn, Gef. der Tuchfabrik „L. Aufpig 
ymperz uſw., Präſ. d. Brünner Hand. 

mähr.⸗jüdiſch. Landesmaſſafon 
ı Habrovan bei Brünn; @ 1867 mit (der . 
1 dem Namen „Gomperz, Vettelbeim) 


tie Leopold v. Wertbeimitein, 
die letzte v. Wertheimſtein, +20, 0 
Hofrat, Phil. Prof., öſterr 
Tochter des Heinrich und der Bett 
73, Dr. phil. priv. Doz., Rudolf, 
O. . . Eduard, I. Fehr 
„priv. Großhändl., kgl. ft 
6) Minna (nicht geadelt). 
Leopolds?): Max v. G.; @ mit 
2 „ + Meran S. J. 1900, 
Ernſt, Bela, Roſy. 


Gorriſſen 
Stamme Juda? 
abagl. beſſiſcher Gen-⸗Konſul, 
beſſiſchen Adel (Gead. jüd. F 


;ottesmann. 
moſaiſch & Vary, 2 
51 penſ. + als Ehriſt Budapeſt 
Adel und Eugen Gottesmam 
Adel des (? Gutsbeſitzers) Anton 
e 31). Ernſt v. Gottes mant 
und Alfred Gottesmann d 
gy⸗Szeben gehören bierber? 
Handb., Se #. 


baum] Gottfort 


n Stamme Aaron. 


ein den Bewohnern des Hauſes (All 

im ale nviertel zu Frankfurt a. M. beigelegter Name 
mann Nuß „ Sohn des el, 1600, 3 1646 und Jachiel, Soh 
Akiba, 3117/1 Sie ſcheinen Verwandte der in den Neben 


jäuſern zum ſchw. A und Schiff bewohnten Prieſterfamilien geweſen 


IV. Abt. Gottfort. 


Gotthilf Gottſchall Gottſchlig. 355 


u ſein. Dieſes jüd. Hauſes getaufte Erbtochter Dorothea Nußt 
wurde als Braut eines altedlen Herr witz unter dem Namen 


. Gottfört“ (als der liebe Gott fort, auf Arlaub war) 
Herrn Hans Chriſtof v. Redwitz tadt 

ehr in Bayern immatrituliert wurde, C 
Dieſe Allianze iſt in dem frhrl. Gotha Tr f 
ns Dorothea geb. Nußbaum die Stamı 
zu Anterangenſtadt (1. Aſt.) 
Frankf. Jud. Vgl. freihl. Gotha 


7 


Gotthilf 


Moſaiſch. Wien. Nob 
Eleaſar, hebr. Gotthilf, in 
d des neuen Teſtamen abgekü 


Franz v. Gotthilf, Privatier in 
Architekt und titular. Baurat ir 
des moſ. Donat Zifferer, Archit 
d der Roja moſ. geb. Schüler 


Gottſchal 
ephardims, aus dem Stamm Ept 
land und Italien. Evangelif 
Gaſtein 22. 7. 1877. W: eine 2 x 
Komödie und Tragödie, d N 
gekreuzt. Lyra. Hebr. Ephraim 
Geſchichtl. Notiz: Rudolf 
mmung von portug. Juden (f 
ſein Vater, K. Gottſchall, war 
eb. Mühlheim. Er ſelbſt & 8 
2 Aniv. Breslau, von der er 1844 f 
wieſen wurde. Sein Plan, 
Min, Eichhorn von ihm 
dederte. Als Dichter, Literariter 
80 ſächſ⸗weim. und Geh. Hofrat 
Marie Freiin v. Seber⸗Thoß, 4 29, f 9 
1 ) Julius, & 56, Dr. j 
Rargarethe Rieckehrer (Bromberg 
Hermann, 4 62, N. Abg., Dr 
Margarethe, 4 70; O mit Dr j 
Florenz. 


Kompl. Perſonalſtand im frhrl. Ge 


f 2 Gottjchlic 
Auguſt v., Tee- und Rumhändler in 


At ttſchlig Grandauer. Grivicic. — Grognet, 
iſte im Staatshandbuch 1910 iſt er noch ohne das 
( als Aberſetzung des hebr. Eleazar anzu 


Grandauer 
irzburg, der um 1810 in nied. Stellung ing 
d daſ. hinauf kam und allmächt. 
t und (? perſonal-) adlig wurde, 
{ Teil den münchener jüd. Adel der Eid: 
Handb. der Judenfrage 1910, Se 46) 
ſt höchſt wichtiger Dokumente mit den 
alz, Heidelberg und die Gfſchaſt 
yacher waren. Dieſe Dokum, 
shauſes 1830 im Archiv zu 
at geſendet worden, Leider 
Grandauer verſtändigt, da 
proteſtant. Fürſten als den 
Grandauer das Paket mit dem 
ommen“ zurückgehen laſſen. um 
Poſtbeamten in M. .. de reglement⸗ 
für ihre eigene Regierung jo wichtigen 
t jo erz. Herm. v. Scharff 
J ı der Neuzeit“, erſch. Zürich 171, 


— Te 


?] Grivieie 
int iſt, daß fie ſelbſt ſich zu 
1835 Ovt. im 2. Mil.⸗Gränz⸗ 
berſt im 26, Lin.⸗In 


(s Y mund Kdt des 2, Ja 
d k. F „Et. und Diviſtonär zu 


von denen wir aber 


zrognet d'Orleans 
1 usburg 1863, Bd. II, Se 67, nied⸗ 
ſtan ſich meiſt feudalfranzbſiſch klingend 
er tlingt die Davidsharfe heraus! 
r aus Orleans? Sind kathol, mit den 
lien jüd. Geneſis verſippt. Wilhelm G. dd, 
it, Arnold off. Großbandlungs⸗sGeſelſſch, 

80 ls Major, Felix, k. k. Neg.⸗Nats U 
euburg 15. 6. 81; @ mit Oberſtlt. v. Zerbont 
wir fie auch im Mannes ſtamme 


anſehen. 


IV. Abt. Gründorf Grünebaum 


Gründorf v. Zebegeny 


aus dem 


Letztes Herkunftsland: ? ’ iſch 
etwa 1800. Nob. ddo. Wien 5. 1. 1860 mi Ni R d odo 2128 
v. Zebegenv“. W: in G 
Eiſenhütl Zinnen bel., in d 27 
Granate, in 3) brenn. Burg. 2 Heln a dariiber 

Geſchichtl. Notiz: Wilhelm Grün ſtein 
ſchen Verwalters auf der I 


ſchule, 58 DOLL. 
bureau des & | 
Major a. D. als Gen.⸗Inſp. de j 2 
8.71 mit Johanna Tri 

1) Hans, & 8. 4. 72 Wier 
n Temesvar 2.5 ) Nora 
15. 11. 1887; O Graz 23. 5. 08 

Alt. Perſonalſtand im 


aus 

Letzter Herkunftsort: Fr 
Juden, Se 127 — 28. Moſaiſch 
31. 1. 1876 in Oſterreich. 2 
Halbadler uſw. 2 Helme m 
und Ebre“. 

Geſchichtl. Notiz: Eine na 
von Michel zum grünen 
alten Frankfurt a. M.: Mick 
Deſſen Sohn Michel heiratet 
Die Familie war bis 1800 arı 
Michael Herz Grünebaum 173 
2 Söbne, Hertz und B 
16, 3. 81 9 Mutter Ther 
eine geb. Landauer und 
d. Goldſchmidt. Guſtav 
k. Hofrat und Vorſtand der 
Eiſenb., erhielt den Eiſ. Kron 
itterſtand; OD... mit Charle 

Kinder: 1) Ettienne, & 0 


£ *) Franz Grünebaun 
ſowie mehrere jüd. Far 
ihnen. 


Grunenthal. Grünwald. — Grünzweig. 


) Moriz, .. . „ k. und k. Et. g. D., 
5 „Dr. techn. Ing. Lt. i. d. 


22 
nthal gen. Siebmann 
Menaſſe 
riogermaniſchem Blute find er 
Gead. jüd. Fam., Se 31. Kathol. 
2. 1812 mit Beilegung 
Namens“ von König Friedrich 
treitart; 2) in S. geharn. Armz 
31. Adlerklaue. Kleinod: Lilien: 


Friedrich Sigismund 

Eltern), + Berlin 2. 6. 55 als 

terrat, wurde von dem 888 
to Ernſt v. Grunenthal am 

hielt als „v. Grunenthal den 

Na ben, + Berlin 24. 7. 8; 
O mit Eduard v. Gerſchow. 
1889, Se 90. 


Grünwald 


Franz⸗Joſeph⸗Ordens, gehört 


veig v. Eichenſieg 
. denaſſe 
29, 10. 1877 mit „Eichenfteg? 
n, wenn wir die Grün: 
der Ende des 18. Ihdts 
aber Mitgl. des öſterr. 
Oberkommiſſärs zu Safach in 
id t. Major i. N. nach jähr. 
890; O Leutſchau 3. 4. 51 mit 
nmer u. der A. Schavely. 

m.; O mit Berta Maper, 
ling, b) Hilda, o) Gertrud, 
3 tbur®), & 3. 4. 57, k. u. . 
div. zu Nagy-Varad; OD Wien H 
) Gabriele, & Krainburg 7. 1. 02, 
Julie, & daſ. 10. 2. 72, 7) Richard, 


and im Irrgang 1892, Se 113. 


Gewaltmarſch im tiefſten Frieden, 
Leben koſtete 


IV. Abt. 


Noch nicht 
vom König v. 


Grunelius. 


aus dem 


Gugler. 


lange evang yra 


Preußen 


Geſchichtl. Notiz: Eduard Gru 
Inh. des Bankhauſes „Gruneli 


it Auguſte N 
es Frhrn Al 
Gotha 1899). 

Kinder: Ale 


tarie Olga Freiin 


ex. Bethmann un 


rander, & 


Zoſefine v. Hanke“), Tochter des k 
und ſeiner Gemahlin geb. v. Bü 


| 


Geſchichtl. I 


Juden nebſt dem gelben 


Abzeichen zu tr 
Dr. Bernha 
der mathemat. 
den württemb. 


Maximilian 
Kommerzienrät 


von Preußen geadelt. 


wahrſcheinlich. 


Geſchichtl. I 


und Joſef Gursti den 


Herold). pere 
Erlöſer zu Nez 


zu Augsburg. 


felden“ als Dr. 


a 
totiz: Gug 


ragen vor 
rd Gugler 
Abtlg. an d 
Perſonaladel 


und Arnol 
e zu Köln 


Ihr 


Lotiz: In Litauer 


grina Gursty, Ot 
ſider in Ange 


Gutermann v. 
Der Erſte ge 


med und Arzt 


dem unehel. Sohne eines Gfi 


Tr Mara; D 
kommen die be 

Das deutſch 
völkerung mack 


aber auf 4000 geſchätzt, außerden 
und völlig unv 
1 


Ihren Br 


jüd. Kaufmann 
k. Brentanos Lu 
e Reich hat ca. 30 ( 
hen, Dürfte ı 


erdächtig klingend 


uder Adolf v. Hante 


Gu 


Guilleaume. 


Grunelius 
85 85 


enaſſe 


Gurski ꝛc. 359 


Gutmann. 


Gutfeld 
Stamme Ephraim? 
run in Dfterreich und Berlin. Moſaiſch. 
11. 10.) 1909 mit „Edler v.“. W: get,, oben 
Spitze, begl. jederſeits von einem 
unten in Bl. eine von 2 g. Sternen 
ufgehend. Aberm Helm wachſ. „ſchwarz. 
mehr Ballin wird)“. 
zakob Edler v. Gutfeld, & Mähriſch⸗ 


— ne 


Schraubenfabr. „Erdmann & Große 


Sver daſ., Xr der Eiſ. Krone; 
{ d Abraham (Adolf) Burchardt, 
Berlin: I) Fritz, & 14. 11. . 


Taſchenb. 1906, Se 130. 


Gutmann 


Moſaiſch. Wien. 


n. Stiegen aus kleinen niedrigen 
haftl. Produtten, dann Kohlenbau 


oblenfirma „Gebr. Gutmann“ 


Olmütz. Mit den Frhrn 


it dem Rittertitel dd. 
d. Vorn Halbadler, aus 
inten v. g. Anker. 2 Helme; 
Schlägel, II) wachſend. g. Löw. 


A Leipnit i. M. 14. 8. 1826, 4 


ind Hüttenwerkbeſ, als Ar d. 
V mit Ida Wodianer (Vaſar⸗ 


a t. t. Bergrat, Großgrund: 
4, Beſ. der Güter Gföhl, Droß und 
Emilie Hartmann-Schneeberger, Tochter 


nit H. 3) Noſa, K... . O mit dem En 


Nachtommen des Marſchalls Herzog 
Jatob II. v. England, Schottland und 


ſterr. u. Major?) wurde ddo. 10. 12. 1909 in. 
geadelt. Die Wabl des Prädikates läßt 


Geneſis ſchließen. 


eiden Brüder Wilhelm und 
Georg- und Morgenſtern⸗ 


IV. Abt G 


Irlands. 4 Marianne, & o mit Si > 
En + = 

Moritz, K..., Großgrundbeſ., Ber. 1 & 
Be... O.. . mit Geza 8 fr 

7) Rudolf, Großind., Oxvt. i. d. N 0 8 ö . 
und in Pieſting (N.-O.). ? And Adolf g bn 


Kult.⸗Gde. Wien. 


David Gutmann, 
Wien 15. 12. 1878 als Xr d. Eiſ d 
und 4 in g. halb. Adler, aus 
1g. Anker. 2 Helme: 1) geſchl 
geſchacht, 2) wachſ. g. Löwe 
. Pranke. Deviſe: „Alles z 

David Nr v. Gutmann, 4 
der Wr. Filiale der Allianze 
Budapeſt. 

Kinder: I) Ludwig, & 
Präſ. der nied.⸗öſter 
Freiin v. Günzburg geb. Mente 
2.6, und der Anna < 
mit 
O25. 1. 91 mit Sie 
) Tochter. . O 
®....mit.. 

Des Joh. „Bapti 
Mannsthal, & auf dem 
Sohn des Leopold Gutman 
29, 11. 1859 den Adel feines Sti 
jüd. Stammes war, auf ſich übe 
mannsthal⸗- Benvenuti 
von andern und zwar mit unn 
ſehr beſtritten wird. Er wa 
ſchlecht und + zu Graz 1890 
Rt v. G.⸗B., & 49, O Rain 9 
deren halbjüd. Mutter geb 


Efft 


Fr 


Gwinner. Die angebl. von Jol 
Bürger und Bäcker in ) 
Familie iſt ſehr zweifelhaft a 
Awerbers Wilh. Nobert v. Gwir 
V. Geb. Rat und „Konſiſtoria 
@ moj. geb.). Sohn: Artur 
räſ, der Bagdadbahn-Geſellſch 
aus altjüd. Frantf. Familie (v 
Se 289. 292). 


3 


Sind im bfad 


Moſaiſch. 


Haber. Hackländer. — Hahn. 


Irrgang 1893, Se 191. Sie be⸗ 
nfurt und Weixelſtein in Krain. 


v. Haberfeld, nob. 1802. 


Haber v. Kapezy, 
och k. und k. Reſ.-Lt. und Marianer 
ei ung. Abzweigung der Nach⸗ 
Haber-Linsberg in Abt. III) gehören. 


Hackländer 
Stamme Levi? 

nun auch in Oſterreich und Bayern 

J 5. Nob. ddo. Wien 6. 6, 1860 

g, öſterr. Nittertitel doo. . 

ſchw. Bär mit Breithacke in 

g. mit 3 ſchw. Muſcheln bel. 

bl. Flug. Deviſe: „Et Sara 


ag es zu glauben, — dieſer in 
manſchriftſteller war doch jid 
Aachen. Er widmete ſich erſt 
Glauben über und in die preuß. 
inem früheren Berufe zurück (da 
fi zu werden) und begann 
Hofdienſte, wurde daß 

rat, machte 1849 als Be 

Hpt.- Quartier und dann 
mehrere Reifen des ditert 
den Orden der Eif. Krone 
Friedrich Wilhelm Ritter 

1. 11. 1816, Romanzier ud 

mit Karoline Opitz, 8 


gart 23. 3. 48, war 1883 Riten. 

896 Major a. D. zu Wienz ledig 

1. 51 O mit ? 3) Marie Luiſe, 8 
Fugen Hanfſtengel (aus der Verleger 
Et. im 1. ſchw. Reit.⸗Agt., nun Major 


ig 1878 und 1883, S. 211. 


Hahn 
nilie aus Mähren nun in Wien er 
mit dem Nittertitel ddo. 31. 8. 1881 in Oſter 


IV. 


Abt. 


Hahn Hailbronn 


eich. Hahn Aberſetzung des altbet zornamens Elkan, Elch 
alſo ehemaliger Rufname 

Samuel Hahn, & . (al ) r 5.3.1803 & un 
in Ang. Oſtrau 28. 2. 1891 in r en 
direktor der Länderbant d f Sande 


in Wien, wurde 1881 öſterr. R 
Kinder: 1) Hermine, & 8985 
Popper v. Podhragy, 4 8 58 
galiz. und buk. Holz⸗Ind.⸗Akt 4 

mit Emmy geb. Eckersdorff 


Hai 
aus dem 
Geſchichtl. Notiz: Die 
dem Getto ins Patriziat d 
das. haben je ein beſond 
Albrecht Ludwig Hailbron 
ddo. Wien 16. 10. 1764 vor 
Hofagent und Bankier 
(Vgl. Art. Albruni f 
Die Familie könnte nock 
Stuttgart „Cartons aus d NG 
In. * 
Hair ’ 


Nob. ddo. Wien 7. 11 
Nach den herald. geneal 
geadelter Schneidermeiſte 
wurde aber u. zw. wohl 

ſchnöde abgewieſen 
gangen zu ſein, denn 
a bennück foglalt Nemeſſeg 
zasknat 15271867 fü S 
thal od mit Anna Sofi N 
Franz Bernhard, Jatob Igı 
Thereſe, Erſebeth und Fra 
von Angarn 26. 10. 1742 

Dieſe ung. Haimerle 

Haymerle, ſcheinen ausg 

magyariſierten Namen fort 


—.— 


Hajnal, die Familie, 
lierung bekam, iſt jüd. Gen 
Gumbernium zu Fiume wird 
ebenſo hebr. als magyar. Et 


Aniv 
Er 
ir 


ul 
von Ha 
und 


wfte 


d 


zerI 
zerl 


ine 


Halper 


(? N 


wi etwa 


Hamburger. Haniel. 


v. Szigeth 


n 


n Kroatien, ſchon lange tatholiſch, 
n, nicht ſeltene altjüdiſche Namen 
13 allgem. bekannt, daß die Halper 


von Wladimir Halper von 
‚ 1899 zum k. und k. Kämmerer 
adlig geb. Ahnen oberſten 


Seine Mutter war übrigens 


in ruſſ. Polen. Halpert gilt 
Halberſtadt. 

Soroti bei Warſchau, Sohn 
rſchau, erhielt 1864 den ruſſiſchen 


geb. Caſtriota⸗Skanderbeg 
v. Rheinbaben aus der be 


urger. 


Haniel v. Haimhauſen 


ıbigung der jüd. Genejis: Gead. 
inte auch einer Verkätzerung von 
amburgler), Schutzjude zu Wien, 
den kayſ. Hoffakttortitul. — 
men vielleicht aus der 1645 

Homburg, ident. mit Jakob 
erten Familie Hamburger, die 


Aſſeſſor + 8. 7. 1865. Andreas 
rat und ſeit 26. 11. 1879 ao. ruſſ. 
Schweizer Eidgenoſſenſchaft, 


) oder 


aphtali (5). 
un auch in Preußen und Bayer. 


miel althebr. Name und landeskündig 


‚ aus Hamburg, Prof. der Berliner 


I 


zamt, + 1909, war nicht adlig. 
100000 Andere in Deutſchland, die 


IV. Abt. Haniel 8 
in Bayern. Evang. Nob. 1893, 1904 in auf 
Hügel ſchreit. ſchw. Hahn mit g. Kamm = 5 
2.1. ſchw. g. gew. Wulſt, darauf ſchr \ 

Geſchichtl. Notiz: Angeblich trhein oßind flo. y 
mals ſicherlich jüd. Abkommens. Ka ) 8 el, 4 Ruhr 


ort 9. 6. 44, + Territet 5. 3. 04, Be 7 RT 
Dachau, Real. Def. zu Wiesbade ab mie 
trächtl. Grundbeſ. die ba S 
„Haniel v. Haimhauſen“ den L ( 2 1 
Haniel (+ daſ. 57 und w 
Mazin, kaiſ. W. G.⸗Nat, a 
aus zum Reichskanzler binaı 
Gemahlin ſtammverwandte jüd 


Gerhard Haniel, & Nubre 
Bor. der „Guthoffnungshütte 
4.3.1904 für Eugen (v.) Har 
g. D.; O Berlin 18. 10. 87 mit P 
2.8.64. München. Kind 
09 mit Luitp. Frh. v. Fe 
4 92, 4) Friedrich & 95 


Edgar H. v. H., & Ruhr 
1905, in Bayern imatr. 31 
London; O 03 mit 2 
Kinder: 1) Arſula, & 04 ı 


„John“ Louis v. Haniel 
3.10.99, Phil. Dr., Bei 
g. D.; O l. Mühlheim 79 mit 
35 mit Helene zur Helle, & 
Helene und Elſe, D 


(Konvertiert ca. 1800) ev 
geteilt; oben in S. ſchw. Lö 
unten in Schw. 3 je mit 1 rot. Lit 
techts ſchw.⸗ſilb. und lints rot⸗ſilt 
Mann mit Lilien⸗Szepter in der Ne 
der einten anlehnend an 
8. 4.1654 unter „Hanſem i 
tom. Reiches erhob. Gebr. Hanf 


Hantover, Hart, Hartig. 


utfurt a. M. als ritterm. Adel auf die Gebr. 
bt zu denten) übertragen wurde]. 
in Aachen adoptierte einen jüdiſchen Knaben 
Hamburg 12. 7. 1790, F Schlangenbad 4. 8. 
Hanſemann, erſt Kaufmann zu Aachen, 
Miniſter, nachmals Präf 
lüſchaft und k. und k. 
1876 mit Fanny, geb, Fe 
& Aachen 27. 7. 1827, auf Lanfen zu 
Komm.-Rat und Ext., Geſch.⸗Inh. der 
ng. Gen.-Konſul zu Berlin; O Köln 
zuſſerow, & Koblenz 1840 (Berlin). 
erlin 10. 9. 1861, Dr. jur., auf Gora 
deidelberg 1885 mit Joſefine Stienen, 
Kinder: 1) Ottilie, & Berlin 
Berlin 90. 
867; Berlin 23. 1. 1890 mit 
ı Kaiſ. Franz Garde-Gren.⸗Igt. 2 
Aachen 22. 6. 29, + 1902 Rentier 
O 55 mit Matilde Vorländer, 
6 mit Paul Freih. v. Reibnitz, F 
I mit Ernſt Freih. Reibnitz auf 
Dr. und Rat, Aniv.⸗Profeſſor in 
mit Eliſe Walter. Sohn: David 


Hantover 
tularrat, erlangte 7. 8. 1873 den ruf, 


darlamentarier; ſoll aus Münſter 
die bet. Schriftler Julius und 


Heckelmann] Hartig 
ral und W. Staatsrat, Exellenz eier 
ten Schufte, die die Geſchichte kennt. 
ting & Co. binter d. Kuliſſen d. le 
J. Longuet und G. Silber, 
J. Jaures, erſch. 1909 Berlin, Vita. 
er-Fiſchelwitſch Aſew, & 1869 als Sohn 
. D Nach jüd. Blättern ſoll er als 
a elmann zu Pinst 1860 & und Abra⸗ 
won Mordechovitſch Häckelmann, alias Arkadi gen, w. ſeinz abe 
l⸗Gymn., Report dandelsagent, 1892 Polytechn. zu Karlsruhe 


IV. Abt Hartig. 
daj. mit Vorzug 97 Dipl.-Ing., O ſchon 95 zu Bern die jüd. Modiſtin 
Menkina (Marie) Manken aus Mohilew (95 ein Sohn, 02 eine Tochter) 
Ing. der Alle Elektr.⸗Geſ. zu Berlin, uſw., 99 Nikolajewitſch 
Revolutionär in Rußland. 1910 mice ö Ti 


heber d. „Organiſation des Kampfes“ ur Groß 

rſten, Generale uſw.; 08 v. revolut. ( } al räter 
verurteilt, da ſchon ſeit 92 r } f omben 
attent. zu 5 J. Zuchth. verurtei f ſpurlos 
E, Doppelrolle: Michael ideſer i vom 
Rev. Burzew, der ſeit 84 ſchon gege Er 


war indes nach Rußland, wo er als die 
Affären von 1890 hatte ihm bed. Einf 15 
den Zaren zu düpieren, daß er i d 2 
ihm eine Stelle nach Wahl mit 
geworden und hierbei auf dire 
perſonenſtand als Arkadius 
Lüttich ein junges Mädchen au 

Mit der Sorge für die perſönk 
er in dieſ. Vertrauenspoſten in ein 
wurde Gend.⸗General, W. Staatsra 
wurde er als Nachf. von 
Polizei im Ausland ern., mit 
außerdem. 

Als ſolcher zu Brüſſel, wu 
gültig nun entlarvt, Februa 
verſchwand ſpurlos, wie ein 
it ſeither wie vom Erdboden v 


Seine erſte Frau mit zwei s 1 
Den ruſſ. Adel führte er vif 
wirkl. Staatsrates der Anſpru 1 

1 


7 


Schon 1875 hat er als Ne 
birien 1891 verſtorben, we 
leichterte. Er war Spitzel 
Europas mit ſeinen roten 
ſchmiedete er Attentatspläne als t N 
Iwan Nitkolaſewitſch, Kuſmitſch, Toli J 
dem Zaren verriet der Staats 
Behörden ließen ſich lange nicht trä 
mit Titeln und Orden geſch 

Dieſer Herr kaiſ. ruſſ. Staa 
war ein geradezu idealer Verrät 


—— — 


ihm die A 


) M. vgl. biemit Grandaı eb. Finanzrat St 
heimer Karl Alexanders v. Württ Her 
1738; den hannöv. Oberfinanzrat Jat 


Hartleben. — Hartmann. — Hatvanly), 


typiſche Bild eines Judas Iſchariot nenne, jede 
3 ıriotismus überhaupt zur Vorſicht 


Hartleben de Sarkhäzi 
1 Mainz n in Leipzig. Beglaubigung der 


zburg 1891, S. 33. Nob. ddo. 


Verlagsbuchhändlerfamilie, die 

i 26. 8. 1778 von jüd. Eltern, 3 

n Budapeſt 1803 die Firma A. Hart⸗ 
ag wurde 1844 nach Wien verlegt, 
Verlag dort 66 verkauft, Nach⸗ 

inders, Adolf H., & Neu-Gradisfa 

850 den ung. und 1888 den öſterr. 

indes Eugen Marx (Ver: 

r 75 Teilhaber und 92 Alleine 
Noſenmontag“, Otto Erich H, 
iſt aus dieſer Sippe. 

tand dieſer Familie wären der 


Wartenſchild 


I der Levi. 
Wien. Beglaubigung der jüd, 
Nob. mit dem Ritter: 
in G. auf r. Dreiberg . 
e rechts oben r. Halbmond. 
g mit Halbmond. 
bas in Angarn W. 11. 46 8 
1866 aſſentiert, 67 Leutnant, 
O. der Eiſ. Krone 1897 
Budapeſt, ? +....106 
& daſ. 26. 1. 61, Tochter des 
geb. Mitri (Wien). 
S. 82; O. . . . 2) Gaſton Hugo, 
itnant. 
d. j. Fam. S. 34, ält. Perſonal⸗ 


Hatvanfy) unter Deutſch. 
des Zivil-Kabinets Kaiſ. Wilhelm J., der 1891 
zen Ordens und itelſchacher uſw. 9 Monate Gef. bekam, usf. — 


Komentar biezu wohl rflüſſig 


IV. Abt. — Hartogenſis Haurowitz. 


ſchleudernden Angedentens) gead 
Nachtrag. Vielleicht ident. mit L. de 5 
tral⸗Komitees in Paris der Al 
der Rechte in Amſterdam 


Haurowitz. 


Geſchichtl. Notiz: Harry (oder $ d 
witz, als Sohn des Samuel, * 
doktor der baltiſchen Flotte, G 
kuſſiſchen Marine-Departem 
ddo. 26. 2. 47 den ruſſ. Adel 
mit Marie Deram 

Tochter: Emma, & Czar 
mit Franz Hektor Ri 
Calaſanza und der 67 + Antoni 
Dr. med. und chir, ehem i 
(Bruder des befannten 
Dir, d. k. und k. Haus-, Hof 


Hauſſer 

Aſkenaſes aus Frantfu 
jüd. Gene Adelserwert 
Fam., S. 34). Nob. ddo. U 

Geſchichtl. Notiz: Hauſer 
benannte Judenfamilie, we 
des Abraham, zuerſt in Frantf 
Söhnen Moſes M 1 
von dort wieder verſchwin 
tens: Georg Hauſſer, Franktfur 
Handelsmannes Hauſſer und 
der Infanterie und wurde (al 
Hauſſer lebt als penſ. Oberſt zr 


nitterliche Linie. Kath 

mit ſchw. Hämmerle und 8 

Helm bl. Mann mit Hämmerle 
Erhebungen und geſchichtl 


Hauſchta. Anverbürgt. Nac 
Tube“ geadelte + Wiener Bankdir 
geweſen ſein. And die anderen 


4 


Hartogenſis 
ein 1891 vom Herzog Ernſt II. von Sac 


Haymerle. 


01 


oburg⸗Gotha (adelt 
2 * 


Abt. Haymerle. Hazai. 


er adl. Taſchenb. 1877, S. 341 iſt zu bemerken 
. „ 

ı 1560 aus Steiermark nach Böhmen gekommen 
1 daß damals alle Juden aus Steiermark 


Familien, obwohl ſeit ca. 6 männl. Generg⸗ 
ihre Frauen faſt ſtets Familien jüd. oder 
hat. Die abgeſtorbenen ſind nimmer 

r beiden vorne Genannten (Alois und 


1 


7 


erne gen. Johann) & 26. 12.29. U, 


v. Haymerle, & 


— 


62 Padua, k. und k. Bez⸗ 


Anna Freiin (Eißl) v. Eiſelsberg, 
berg. 3) Norbert, & Eſſegg . 
il.-Straf-Anſt. Möllersdorf, nun? 
12. 82, t. und k. Armeeſtands⸗ 

& 36 Wien, Tochter des jüd. 
aan v. Albeſt find verwandt mit 
Paula. & ca. 1862; O mit N. 
Minna. & ca. 1864; O mit Dr. 


Nordbahn. Malria The)res, 8 


vgl. Abt. III ſub. IV). 
er Dr. Franz Joſef Ritter 


Zentralbl. f. d. ge W. Ant.⸗Weſen 


Eliſe v. H., Generalwitwe 


84 unvollſtändig. 
Ic 2 
ſtein] Hazai 
b. Rat und F.⸗M.⸗Lt., k. ung. Land 
erwandter Emanuel Hazal, mol & 
Leutnant 15. 12. 81 taufen. Als man 
bezeichnete die jüd. Preſſe ihn als 
und er wurde es!! 


bra-eer entſtanden eine Bezeichnung der Juden, 
} ; aufgefommen iſt. Hebreer (Ebräer) DR 
ide), der Name kann nur zur Zeit entſtanden 
von?) die Juden als „Jenſeitige“, von diesſeitigen 
J. 1400 v. Ch. kommen vom Norden die 2 pbön 
nd nehmen Kirjath-Arba, eine uralte Stadt im 


IV. Abt. Hebra 


ſüdl. paläſtina, von der 
David 7 Jahre lang über 3 


Graetz) ward 


Inſeln vergeſchlagenen jüd 
nach Pommern gelangte 
erloſch dort auf Damnitz 
Ledebur J. 331, III. 273) 


in Öfterreich, nun kath. (jeit? 
Rittertitel. WW. t 
erwerber: Ferdinand 
Wien 5. 8. 80, Med. Dr 
Aniv. EK. und TZ. Ord 
v9. Huze, & 1825, 
Kinder: 1) Sohn, 1866 I 

A. ö. 47, + daſ. 1. J. 02 
Adele Thereſe v. Nein 
(ſeit 83) X., Bräubeſ. ur 
1 Deren Kinder 
“Sul. t. i. d. Rei. (Sohn 
. b) Ferdinand 
e Suſa, O mit Erich t 
A. 10. 08 Schl. Hardt mit 6 
(Sohn des Oberſten Johann 
beim, & ca. 80, Juriſt und 

in Gmunden; O mit Jenny 
Tochter: Marie, & ca. 83 
(b. 7) Kapoſi, mof., tgl. ung 
* 5) Rafael, lebt im 
. mit Raoul Emerick 


Bien 15 


. Vahn. ? Und Theres 
i Hebra 
Rudolf Hebra Edler v 


Jäger⸗Agt. und (ſein Bruder 
Karl Nr. 3. 


W in Gl. bl. Pferd und Lör 


nolle und H. de Veyrinas, 


Eine aus Schottland (ſicher 


Die folgenden beiden Fam 
Hebra, um 1812 k. und t. öſterr 


Scheinen erloſch 


Hebra v. Nachodsburg 


fo 


uda 
geherrſcht hat und der Hauptſitz de 


1 


lie 


Hebrais, 


ei 


8 


$ 


de um 


end 


ebron 


HE 


Hebt 


brard 
ay 


Hebrais 


geheißen 


über das 


de 


Adels 


Pouza 


Abt debrais Heimann. Heine. 


damen nach ſchon zwingend auf einſt 


Heimann 


ind Aſtenaſes; nun in Ruf ü 
1 0 in Rußland. Jüd. 
Hebr. Chajim oder Hayum Hay⸗ 


5 Präſes des Rigarer Kommerzienkolle⸗ 
ann, kaiſ. ruſſ. Gen.⸗Lt., eroberte 


erhielt 5. 9. 1875 als kaiſ. ruſſ. wirkt 


Heine 
tamme Naphtali. 

un in Wien, London, Paris um, 

Rußland, 30. 3. 67 in Öiterr, 

Geldern in Abt. II und 

rtr. „Heinebuch“ und Dr. König 

im deutſchen Dichterwald“ (bei 


He 


jüd. Geſchichte! Es floß nicht 
uch jüd. Saft in ihren Nerven. 
ımmen ließen, waren mit echt 
zwar beide ſich äußer⸗ 
> Kämpfer, die des Feindes 
to ſicherer zu treffen und ihn 
ben ſich mit einer Deut⸗ 
zeſprochen, wie viel ihnen 
der eine in einem Kirchlein zu 
jtadt, kaum mit den Lippen, 
Hrätz (Breslau) in ſeiner Geſch. 


dernen Geiſtern läßt immer bes 
und auch auf deren — „Me 
eutſch Schrifttum“, daher ſehr 
den ...“ ſchrieb Heine z. B. 5 
rf 6. 11. 1805, als Sohn des Kaufm. 
Gattin Betty von reete „van“ 
e den ruſſ. Adel und a 5. 11.1879 


er reichen Hamburger Bankiers ten 
r ber, „deutſche Dichter“ Heinr. Heine 


IV. 


Abt Heine Heinen. 


Stammtafel der Geſ. -Familie: Chajjim aus Bückeburg, dann 


mann Heine in Hannover, Sohn Imfon (2) Heine, Mitgl der 
in Hamburg, D mit ? 
Kinder: J. (Samſon) Sigmund, & 12, 8 6 . 1828 


das., O mit Betty von, vic 
. Heinrich, & 1799, + 1856, 2 
Mathilde Mürat 1810. 83. 2. Max 
9, kaiſ. ruſſ. Staatsrat, erb. den ruf 
Arendt. 3. Charlotte, & 1808 O 
Heine⸗Embden 

g) Marie, & 5. 8. 35, + 18 © 
pan Rocca d'Aspide aus neapoli 
einem gead. ital. Juden in Londo 
Wien. J. Guſtav „Freiherr“ v. 

I. Salomon Heine, A 
teiche Bankier; D mit? Kir 
Hamburg; O mit Cecilie Furta 
% Paris 28.10.47, Bellagio 
Ney, J. Prinzen v. d. 3 
18. 10. 82 Viktor (Manaſſe) 
fing, + 63 (3 Kinder, & 84 
3) Fanny, 17981818; O 18 
15.8. 21 John Friedlände 
Thereſe, O N. Präſes 

Ill. Henri Heine, Kauft 
Kinder: 1) Armand 
Michael, D mit Marie 
Luiſtana 10. 2. 58; D Pa 
de Fronſae (Sohn und Tod 
+80, O II. Paris 30. 10 
U. Monaco Due de Valentinoſi 
(aus ibrer 2. Ebe kinderlos 


Getauft Oſterreick 
Karl Heine, & 
und Ritterſtand ddo. 14.8. (Diple 
wandt? 5 
Heinen 
Ein kgl. preuß. Hofrat v 
mit Marie v. Dickmann⸗Sechera 
klutsverwandt mit Henitſtein 


! Hein, Guſtav v., & Hambı 
hinterließ Mutter und Geſchwiſte 


Henife Henle. 


— 


un] Hellmann. 

me Naphtali wobl. 

W: (1883) in Blau ſilb. Nr mit ſilb 
Rechten, Linte auf Schwegtnauf ge. 


m getr. Helm mit bl. ⸗ſilb. Decken lb. 
u überteilten Büff ffelhörnern. 


n Haymann hebr. Chaim. 

\ lau 11.9. 1827 (Sohn des Bros 
5. Nates Ernſt Heimann, auf 

580 ] Johanna geb Triedländey, 

m Kr. Glogau, Ger.⸗Aſſ. a. D., wurde 
Umann“ geadelt; OD Ob. ⸗-Allersdorf 

iberg (Schlef.) 1.1.1829 (Dalkau bel 


am 


f 1849, + 92 Rittm. im 1. rhein. 


» 74 mit Luiſe v. Boni, 
tolp in Pomm. 75; © 8 
feld, Meckl. 2) Hanns Otto, 8 80500 


O Breslau 71 mit Karl Biſchoff, Geh. 
Hptm. d. Ldw. (Leobſchütz), J 
räſ. in Allenſtein, Mitgl. d. 
gn. z. Ob.⸗Präſ. für Poſen. 
Lt a. D.; O 93 mit Matilde 
ſ. im bfadl. Gotha 1907. 


v. Temsburg 
6, FMet u. Kdt der Kav.⸗T.⸗Div, in 


ael Hönig; in 


ſtein de genere J 


Henle. 
jüd. Geneſis: in Kohut ber, ist 
moſaiſch, kath., evang. u. 
Nob. durch Immatrikulation als 
(verl. 82) bei der Ritterklaſſe de. 
Schildhaupt, in Bl. rotbew. ſ. Huhn 

der Hahn des Schildes. Hebr. 
1 dente in jiddiſch-daitſchen Jargon. 
mmen aus Bozen, wo um 1804 Hein, 
kaufmann war. Nach der bayr. Ju, 
und dort raſch hinauf. 


Guido, Gen.-Dir. der öſterr., alpinen, 


Herkunft? 


Auch in 


I 


Frankfurt a. 


V. 


A 


NN 


dem Sohne des württemb. 
in Bayern, dem Handelsmann 


Halle nahm, ſeit 18. 
i Wolle weiterführte u. 6 
trieb ſeit 48 bis ca. 66 eine 


34 


Adelserwerber 
Dr. jur., Nechtskonſulent u 


erzählt in ſeinem geiſtvollen 2 
E. 376: Die Fiſcher von 


lich Klage geſtellt, 


die 


das 


ſer 


Abt. 


05 


Hofage 


Geſchä 


) 


in 


weil er durch ſeinen ſtarten Knob 


Hermann S Scharff v. S 
% daſ. 10.4. 2 


‚jteit 
Tochter des 


Mandl daſ. 3 Kinder (gete 


1 


und jtellv. Juſtizminiſter (Miün 


der jüd. Genef 


Faſt möchten wir 
Franz Ant. v. Henle 
in Regensburg, Reichs 


1800, Nob. ddo. 13. 5 


wohl in keinem Zuſammen 
geadelten Stadtrichter in 
Gotha 1908) nob. Hennig 


u. Palmzweig get. 


je 


Henig = Henoch war 


name; aus 
kunft des T 
Adelserwerbers 


+ Graz 26, 1. 74. 
) Kinder: ) 


Agnes geb. Kirſchner. 


Bank, 2 T. 2 


ſolchen entitar 
ägers und d 
Anton 
Lemberg W. 3. 17% 


2) Alois, Senats 


Betty Klingenſtein. 


of; O 


Graz 7 7.11.73, 
75, O mit Os 


Ing 
Lt J 


mit 
ngenieur; 
N 


ver! 


aus 
Letztes Herkunftsland: Mit 
ethnologiſ 


A 


1860 (3 


oben 
ein 


He 


Präſ 


f 


du ard 
ohne 


rd 


OD 


waren 


aufgenommen 


Hepperger, 
Inf. Not. J) Julie &. 30 
tel des Adelserwerbers (wohin einzu⸗ 
ı Der Off. i 
pt! u. Verw.⸗Off. beim 


5. LEdw.⸗Ngt. in 
. Cdw.⸗Agt. zu Eger. 


Ludwig, Hptm. 


1 


Hepperger 
{ nd Fürſtenberg und Hoffensthat, 
min Tirol u. Wien. Indir. Begl. der 
b. Fritſch Handb. 1907. Kath. Kon⸗ 
Wien 9. J. 1770 mit „v. Hoffens⸗ 
es in v. H „ tiroler Adel S. 8, 
16, v. Lang 378 u. v. Hefner, 
n 2 u. 4 g. Anker in r. w. r. Anker 


dieſer angebl. aus Tarrenz im Ober 
hren ſchon wappenfähigen (2) Familie 
hepp“ des Mittelalters entſtanden 
e nichtadlige Hepperger moſaiſcher 
t Vornamen Jakob. Die Handels: 
tauft) u. Karl Joſef Hepperger zu 
Maria Thereſia mit „v. H. u. Te 
Ferdinandeum S. 119 hat ſchon 
Dietrich Hepperger Adel u. 
erhalten.) Von erſterem ſtammt 
ger Linie ab. 
re Heppberger v. Hoffensthal 
irg u. hatte zwei Söhne Joſef, 
big in Militärdienſten; ein Joſeph 
d. Ref, des Tir. Kaiſ-⸗Jäg⸗ 
Adj. in Vorarlberg, Anton v. H, 
Tirol, Carl, Jur. Dr. Landtagsabg. 
Meran (nun penſ. L.-Ger.⸗N. in 
Aſſiſt. d. Wr Sternwarte; ® 
geb. v. Hafner, Witwe in Bozen. 
Familie iſt der Schriftiteller „Hoffenstbal® 
zo u. mehreren anderen ſchriftſtellernden 
Iſat Löw Hofmann) ein Sohn des 
ger v. „Fürſtenberg“ u. Hoffens⸗ 
Arzt, Heinrich u. Carl H. v. F. u. 
Bozen, Paul, Gleiches in Meran. 
äre durch Partes aufzuhellen. 


Hering (1907 u. 08) ? 


Heppes. 


IV. Abt. 


Herber Herczel Hering. Hertberg 3 


? Heppes de Belényes 
Nikolaus, Senats-Präfident au der (Kolozsvarer) 
Tafel mit ſ. geſ. Nacht. geadelt in Angarn 


nierung mit obengen. Präditat ddo. 8 19 


lauſenburg 
Anlaß ſeiner Penſit 


(Herſch! Herber v. NRohow 
aus dem Stamme Naphtalt, Aſten vechſeln mit 
den uradligen v. J 


N 
Nun in Mähren. Beglaubigung j endes 
lündig. ( Moſaiſch u 
Adelserwerber (2 187 
gann als Commis, dan 
Robow in Ungarn u. kgl 
Nuß v. Nußthal, Tochter 
(. d.) u. der Karoline geb 
(9 Kinder: 1) N. Tochter, & 
. u. k. Tit.⸗G M., beurl. in 
Brünn. 3) Laura, & Brüm 
Aſchauer v. u. zu Achenrain 
30. 11. 28, + Wien 3. 02, k. t 


Herezel de Pus 
Emanuel v., Med.⸗Dr. kg 
teur, moſ. (2), Budapeſt; O 
ferner 


aus dem Stamme I 
Beglaubigung der jüd. Ge 
Preußen. Nob. ddo. Karlsbad i 


Preußen. 
Geſchichtl. Notiz: (Vgl. Art 
Friedrich Samuel v. Hering, m A 


geadelt; O mit Matilde Freiin 
Gothas, gerader Jahrzahl, verſck 
bfadl. Gotha 1908 S. 371, ält 


Beglaubigung der jüd. Ger 
Wien. Nob. ddo. Wien 3.4. 188 
mit der Erlaubnis den Namen Her 
zu nennen. 


Hertz. Herz. 


f der Fa. Herzel & Caruta, Großgrundbeſ⸗ 
hof i. Payerbach, Marianer des d itt. 

Eiſ. Krone III. Kl. 1881 gerittert u. 9 
berg Nachkommen keine (2) 


Hertz, 
tgart 9. 35. + Wien, Jänner 1902, Lpriler 
echt poetiſchem Gefühl und bei Juden höchſt 

ſe. Auch Literarhiſtoriter. Hätte erſt 
Tübingen roman. und german 
Dozent München 69 ao. und 7 
O. Ritter; O? * 


Verd 


Auch ſein 1 Bi 


Herz 1 
Naphtali oder Levi 


irt a. M.; nun in Iſterreich. Moſaſſh 


. 1797 und öſterr. Rittertitel ddo, 10, 2° 


bed. Herz. Salamon Herz, (vielleſcht 
bel Hertz Gum gold. Strauß) 1721 
is (im Haus zum gold. Strauß) 
, J 3. 5. 1825 zu Wien, erlangte als 
Arnſtein & Eskeles zugleich mit 
A ſtand (ſ. M. v. Mühlfeld, Erg 
O mit 5 ee - folgende 


oßhändler und 1. Dir. der öſtert⸗ 
roline geb. Edlen v. Arnſtein (1797 
10. 1849); D Wien mit J. Offene 
find die Ofenheim v. Ponteup 

0. 1810); O Wien mit Suſanna . 
jeadelten Handelsmannes jüd. Herz 
9); O Wien mit N. Königsberg, 


dſche 


Linie 
); O mit Carl Eman. (Liebmann) Lieben 

1796, + 22. 4. 1855. Guts- und Realbei. 

njetan Gfn Aleaini. 3) Carl Adolf (1804 bis 

maine, wurde 1870 öſterr. Ritter; O D mit 

ntano-Cimaroli 1811-35, I) mit Marie v. 

rear \ und k. Olt. a. D.; G Marie (angeblich ru. 

zän. Fürf a Edgar O mit Marie Kereſztury. 


IV. Abt 


75) Zivilingenieur 


9) Karl (1834 
4 43, Dr. jur., F Kaltleutgeben 
Wien (der Stiefbruder des 
Il. Samu 


91 
ur 


{ 


1) Pauline, & 3. 9 N 
86; O 1. das. 62 mit ton Gra 
burg, & Trient 33, + 2 

Rom 96 mit Anatol v 
Ludwig. & Dr 


Wien 90 


Kraupe * 


Ferner Carl „Ritter 
der Grazer jüd. Kult.⸗Gde 
feine Weiß. Sohn: Sig 
oſa Freyenfeld, & 75, Tod 
And eine Alliance 


Weller. 
aus dem 
f 
W;: 3 bogige S 
oß wachſend. 2 Helme 
Notiz: Viellei 


Geſchichtl. 
Julius Herz, & Bayreuth 
Ritter der Eiſ. Kr. III. Kl 
bank, techn. Bei⸗ und Verwe 
Anftalt für Handel und Ge 
mit (e) Johanna geb.. 
Kinder: 1) Hertha, 
42); O mit Anna v. Ephrr 
Franz Frhr v. Pidoll zu Quint 
nicht im frhrl. Gotha). 2) 
und J. Otto, .. zu 
Her 


Wien 


A Sigmund Herz, ung 
geb. Freyenfeld; > d 
1 N 

kaes (Budapeſt) 

Herz v. 


Johann Michael Her 


Dr. 
Ludwigsbahn wurde kath. u 
odenau- ung. Tit. Hofrat, e 
1.3, 1888 ſeine Gattin Marie 


Nr. 189), 


Her 
her 


Herze 


Herzenſtein. 


rl ſtam 


Herz 


Heveſi 


Herſechma 


nd uff 


zenſtein Herzfeld. — Herzig. Heveſt ze. 


[ vide Hertberg. 


in Odeſſa, verlor 6. 6. 1830 zu 
nde, 1781 & Gattin Lea. (Gead. 


Herzfeld! 
Stamme Naphtali. 
Gead. jüd. Fam. S. 36. Moſaiſch u. 
nland 
(als Sohn des 16. 2. 1883 g ebemal, 
8 k. k. Corv.⸗ Kptn ddo. 2. 4. 1867 


ld, vormals k. u. k. 
2.1871. Sein Sohn: 
rr. Landw. iſt k. u.. 


Stephan Herzfe 
Smyrna ddo. 12.1 


d. Ev. der öſte 


hören 
Verw.-X. d. Floridsdorfer Ton⸗ 
zu Prag. Mathilde, & eg. 
rzfeld. Emerich, ... wurde 
Smyrna (jüd. Erbamt?) ernannt. 


yerzfeld II 
Moſaiſch Wien. 
lſetr. u. ſpäter Dir. der „Foneiere“ 
en, Börſenrat daſ. u. Nr d. O. der 
2. 1874 öſterr. Nr; @... mit 


dr. 2) Viktor, .. „ Komponiſt u. 
O mit Gottf. Schmidt, & 57,1 
A 5) Angelika, & ...; O mil? 


milien Herzfeld erbeten, ebenſo über die: 


ig v. Herzfeld 


2 2 
unter „Biſchitz“. 


m . Herzmanowsky 
| mme Naphtali. 


Y dolen; nun in Wien. Kath. Nob. ddo. 


ttertitel Sie mögen aus dem Nordoſten ge 


IV. Abt. 


manowsky 


Aſtenaſes; n 
Angarn. 


Hirſch 


Herzmanows ki 


kommen ſein, hießen Herſchmant 
u. erſt in der vorigen Ger 
Adelserwerber (getauft): E 
erhielt als Min.⸗N. im öſterr 
Miniſterium 18. 
Kinder: 1) Friedrich, & 


den Adel u 


aus dem 


un in 


täte, u. mit Benjamin 


beim & Co.“ 


aus dem Stamme Aare 
adligen 


Konvertiert e 
Schildeshpt mit 


a. 1830 
% 


Anga 


Fam 


2 aus d 


e 


Geſchichtl. Notiz: Moritz u 
\ 


in Budapeſt, u 
anwalt der Firma erbielten 1910 d 


Heveſi unter 
[Me 


n ( 


Silb. ! mit ſilb. Korngarbe 


mit ſchw. ſilb. 
Schwertarm. 


Decken 


wad 


Eine Judenfamilie aus $ 
des 18. Ibdts nach Weſtpreuße 


jüd. Fam. S. 36). 


Anguſt Benjamin (Meyer) Heyer 


3.12.1855, auf Goſchin 


mit Karoline Minna Foß, & € 


Beider Söhne: A) Gottliet 


hard Heyer wurden ddo 
A) Gottlieb Ferd. Ju 
Goſchin; O Hamburg 62 mit 
Kinder: 1) Georg Otto, & Gof 


Charl 


in 


Neſ.⸗Lt. 2) Helene, & Goſchin 64 


Artil 
London. 


B) Guſtav B 


ernhard 


Kinder: 1) Guſtav, 4 


73. 3) Gabriele, & Labiau 


„Hptm. (Straßburg i 
4) Gertrud, & Goſchin 
* Goſchin 75, Zwillinge 

2 v. Hey 
Stade; © Breslau 70 mit G 


Labiar 


Herſchmanovsky, 


Heyer 


endli 
wertierten fie f 


Ackerbau 


mit 


Heymann. Heymer. Hierſch. Hirſch. 


Heymann. 


Heymer 
Stamme Naphtali. 

in eymer, Sohn Georgs, Kreisſteuereinnehmer zu 

.) 1.1843 den poln. Adel. (M. v. Janedi in 

ft erold 1888, S. 175.) Der Name ijt eine 
omann Chajim. 


zlich Vorname, ſpäter oft als Familien: 
8 


en des Stammes Napbtali GHirſch⸗kub, 


en Hirſchel), Hirſchler uſw. wird noch von 
aß ſie gleichfalls jüd. Arſprungs waren, 
ibschirurgen Georg Hirſch zu Ofen, den 


k. Rat Franz Andreas Hirſch, uſw. 


ierſch v. Hiregh 


Gead. jüd. Fam. S. 37. — Wien. 


er N ungar, Miniſterium am Allerh. 
Herold des kgl. ungar. Stephans⸗O. III. Kl. 
J 87/6 den ungar. Adel mit „de Hiregb* 


gaſſe zu Wien im Rubeftande, 


Hirſch I 
bung? doo .ͥ· 
zburg; O Offenbach 1835 mit — 
Markus (v.) Königswarter u. 
eth u. ſeit 1852 dauernd in Wien. 


2 u. 73. 


b verwandte Wwe v. Hirſch zu Würze 
lchen die eine mit einem moſ. Herrn zu 


utjchen Reichsadelsakten des 17. Ihdts m 
3: „Simmel“ in den Adel annulliert 


iſtina-Pilger-Vereins in Brixen (Südtirol) „wirkt! 

immef (1890 nob. mit) v. Agisburg, 4 138, 

nfalis an den Ufern des Jordan geſtanden haben 

igarn 1890 mit Freiin Agathe Fanny v. Gudenus 

nie Gaad (Stamm Aſchlamab weißer Kryſtall)  6l. 


IV. Abt Hirſch 


Hirſch I 
Theodor, betam 25. 10. 1881 den ungar 


Hirſch auf G 
aus dem S m 

Moſaiſch nob. München 1 

geſchichtl. Notiz bei Art. Hirſch 

Gothaſchen Geneal. Taſchenb. der 
Stammen von Joel Jakob v 

Sohne des Adelserwerbers 

. Sara Kaula 1 1829, III 

beimber 1. 
Kinder: 1) Heimann, 181 

94, Sohn Jakob, & 47, Mü 1 

Noſa geb. Back aus Mähren, Tod 

mit Hptm. Hans Br. Waldenfe 

mit Aug. Traumann, Gro 

KNoſenberg, Würzburg (5 

4 37; O mit Dr. Fof 

5; O mit Dr. Wolf in 


Die bei Hirſch I erw. Witwe v 
burg, gehört vielleicht hieher 
Hirsch und Hirſck 
aus dem Stamme Napbtali 
Meſſeritzſch nach Olmütz gefomı 
O.Oſterr.; ihre jüd. Geneſis iſt 
ſichtig. Kath. ſeit ca. nach 1500 
Korps Max Hirſch) mit „Edler 
. 1906 (F.⸗Z.⸗M. 2 
Gen.⸗Konſul). W: Geteilt oben in 
nat. Hirſch; geharn. Arm mit 
Geſchichtl. Notiz: So wenig 
ſcheint, ſo iſt es doch ſicher 
Sie ſtammt aus Olmütz, wo jd 
Hirſch, Maximilian, & 
8. 5. 1906 mit „v. Duino 
14 die u adl. Familien dieſes m 
unſ er geneal. Freunde dajelt 
Katechumen abtommen u. noc 
bar in einzelnen Mitgliedern! 
Sie führen einen Hirſch überm 
derlei bei ſo weit zurückgebenden 


Hirschfeld, Hirſchl. 


ator im Rat der Stadt u, einer der 
er achtjährigen Okkupation der Stadt 
milie nach Stronsdorf in N.⸗O., wo z. 3. neuerlich 
ſſig iſt. Ausführliche Nachrichten finden ſich 

d dl. Häuſer Oſterreichs u. in W. Müllers 

ütz, Ed. Hölzel 1883. Adelserwerber 

830 + Wolfg. Karl H. u. der Anna Krömer) 

f a kajor 1843 geadelt; O mit Thereſe 


* 


ter des Rittm. Anton Br. 3. v. O. u. 


Edler v. Hirſch, a A, 1 95, 
3 v. Donauthal-Geſchader. Sohn: 
iſ. zu Shanghai; O mit Freiin 
W 26, penſ. GM.; O 1. 55 mit Karo⸗ 
baben Kinder. 3) Thereſe, 
helm H. v. S., & 36, penſ. 
en Kinder (Schl. Steinhof, 

A 37, penſ. GM.; @ 70 
nter Elemer H. v. S., Huſ.⸗Oet 
ulbeim (> v. Gutmann mit 

900 als penſ. Oberſt, ledig. Der 
pl. Perſonalſtand im obenang. 


Hirſchfeld 
1 Naphtali. 

Sobn des 1796 & u. 10,1. 1883 

eld, erhielt als Vorſtand des 

ien ddo. 12. 6. 1877 den öſterr, 

u. Nr der Eiſ. Krone III. Kl. zu 


L 


ſtaats- u. preßpoltzellichen 
lardepartement des Hand, Min u. 
o berufen 1875 mit der Gründung 
offiziöſen Organs beauftragt 


Hirſchl v. Hirſchberg. 
ſaiſch her! eriojchen ? 5 
N enlieferant in Wien, erlangte ddo. Din j 
yrifchen ch Adel mit „v. Hirſchberg“ (ſ. Mühlfeld 20, 


ließen ſie dann fort u. nannten ſich nur 
Verwechſeln mit den alten bayr, Grafen 


IV. 


Abt. Hirſchler 


aus dem Stamme 
Max u. Leopold 
in Angarn, erlangten ddo 
v. Alo⸗Domboru“. Leopold 
. II. 1888 die Erlaubnis ſeinen 
Ferner hat der ungar. König 
Sell des zwiſchen dem Alſôödombe 
domboru und deſſen Stiefſöh 
Hirſchler am 15. 3. 1910 über d 
Vertrages genehmigt u. den u 
des Max Hirſchler tarfrei auf 
deren geſetzl. Nachtommen 
Ebe ſeiner Gattin Adele geb 


aus dem Stamme Iſſachar 
Letzter Hertunftsort Berl 
5 4. 1866. W: 
Bündel mit Lictorenbeil. Aber 
Hebr. Iſaat Itzig. Dani 
des Großen, in der Burgg 
ber, Hitzigs wurde 1797 ema 
Kinder (darunter 9 f 
mit Bernhard v. Es 
Friedländer. Fanny 
Aunſtein (17481838). Jr 
und kgl. preuß. Kon 
zun Hitzig; D mit 2 ob 
l. 10. 81, Architekt, Geb. Re 
gunſt in Berlin, © mit Franz 
Suſanna Marie Magda, & 
welt, OO Berlin 15.3 
Rraumweiler, & 28. | 
dorf bei Bonn, fol uß 
Major a. D. => 30. 10. 1869 
Abt. II, Art 


Steffens. Perſo 


| e de 
Jakob Hoffmann erlangte ! 

Samuel und Wilhelm v. Hoff 
abdes Konfeifion in daz 


) Der berüchtigte Chevalier 


Hirſchler d e Alſo an 


Hofmann. 


$ 
A 


— — 


Hoffmann Hofmannsthal. 


boffmann de Vagujhely 


Aſchtenaſims nun in Angarn. 
ddo. Wien 26. 10. 1904 mit de V. 
* 7 


Samuel, Vörſenrat und Wilhel 

ſter Speditionsfirma „S. & W. Hofe 
d yrs, Verſicherungs⸗Induſtrie⸗ 
men daſ. und in Siſſek, Gene 
ſchaften „Adria“ und „Levante“ usw, 
Handelsquai in Wien, wur 
heinend auch kgl. ung. Tit.⸗Hofrat! 


un v.] Hofmannsthal 

me Levi 1 
Oſterreich und Deutſch⸗ 
Schönbrunn 18. 7. bez. 
3: quadr. 1 in G. Stein 
pferſtock, 3 in Bl. rotes Buch 
als wahres Erkennungszeichen 
ſprunges nicht vergeſſen ſollten h 


& Proſtiebor bei Kladrau im 
Eltern, welche, früher in Pregenz 
tte des 18. Ihdts. nach Böhmen 
r. C. Gde), kam 13jährig I: 
abi Abraham Prag, war da 

zönigswart, deſſen Enkelln 
} abinerfamilie er 28. 12. 178 
nd, erhielt er die Toleranz in Wien 


en Fleck (It. Vorſchrift am Ober 
Ring im Durchmeſſer von 4 Zoll, 
unverborgen zu tragenh, welch 
781 aufgehoben hatte. 3 
Familien, von denen 33 tolerie 
zuden⸗Gde 502, i. J. 1700 nur 304 1. J. 
beute ſiehe S. 103 unten: Le- ile 


2 
ahm er deſſen Großhandlung, feierte 18 
irde Vorſtand der Wr Juden-Gde. © 


bez. Dir. der Pfarre am Hof und Mitg 
r als ſtrenggläubiger Jude 2. 12, 1 
dofmannsthal erbl, geadelt worden 
petronello geb. Edle v. Rho. 
binterließ 6 Söhne und 7 Töchter, 


IV. Abt. Hofmannsthal Hönig 


deren Nachkommen mehrten ſich 
barkeit und ſind ihrer moſaiſch 

100 in faſt allen deutſchen ( 
antiſemitiſch-chriſtlichſozial! Hu 
Helfern unter „ariſcher“ Flagg 
ſensthal a. d. H. Hepperger, ſ. d 
gem Tamtam in der jüd. Preſſ 

Nachkommenſchaft des Is 
759-1849); O 1787 mit 

Kinder: I) Bernhard 
Kinder: A Rudolf, Kauf 
hofmannsthal!“ N Gottfr 
Gutsbeſ. 

2) Emanuel (1802-83 
Kaulla lebte 88 noch daß 
Nordweſtbahn. 

3) Joſef (1803.29. 8. 72 
Mitgl. der Fakult. uw, Den 
Nachtommen? 5) Ignaz 
© mit Wilhelme v. Herz 

Wien g. Kinder: a) O 
DO mit Richard (Jeruſalem) ı 
Anna geb. Maltiel (Wien 

6) + Auguſt (tatholiſ 

Krems 31. 8. 81, Fabritbeſ 
. 3. 15. Tochter des Anton 
Hugo (Hofmann) Edler 
Peok. und Vorſt. d. Ned 
3 mit Anna Fohleut 


Gertrude ... . (Kinder 
. 4. 84, Ott. der be 


4; O Iſchl 1. 9. 84 
as, & 17. 5. 86. 
7) Elife, und noch 6 Töchter 
Nicht unterzubringen ſind 
Oskar, Eveline, Witwe 
kandau (Tochter Margaeret 


Wien und ausw. 


b öſterr. Feldmarſchall-et 
den Freiherrnſtand erhoben 
pelcher eine kleine, aber ganz 
hw. hauptſächlich vom militäri 


Hönigsberg. 


ſagt von ihm irgendwo in ſeinen Schriften, daß er 


d zw. nach Ad. Kohut, ber. jüd. Männer 
| Lauf dem Schlachtfelde das Leben 
Jud um kt. Hauptmann ernannt worden 


ibgarde und Beſ. des Mil.⸗Verd.⸗ 


Waidhofen a. d. Ybbs, mag 
lleicht gemeinſamen Arſprunges geweſen 
der Familien: [Hönig] v. Hönigsberg, 


herr v. Henikſtein. Deren Stamm⸗ 


zu Kuttenplan in Böhmen, erſt 
e, aus kleinſten Anfängen reich 
om ſeines bnes Israel, ſchon 
jen Preußen und veich für die 

zen hatte, 1752 mit ſeinen Söhnen 

er Stadt Prag übernahm 1761 

. Freibrief für Handel, das ganze 
Tabatgefälle in Pacht bekam. 

h einen Sohn Lazar und höchſt⸗ 

b (2), welche Beiden aber nicht 

r ochter Marianne war mit Lazar 

Frantl, kt. Tabatverleger in 

Frantl fiel als Offizier, und Gott⸗ 

Sbenſo Ludw. Auguſt Frankl 

zwar nach Wurzbach biogr. 
Edlen von Hönigsberg, von 
gshof, von C) Adam Albert 

in, nachmals Ritter und reis 
Vierten (2) D) Enoch (vol. biogr. 

e „von Bienenfeld“, welch letztere 
vohl aber in Deutſchland irgendwo 

\ deutſchem Aradel“ gerierend. Alfo: 


F 
nig] Hönigsberg 
mme Levi oder Jehuda. 
ien 2.9. 1789 mit Edler v. Hönigsberg“ und 


öſterreich ddo 24. 1. 1794 i. d. n. ö. Landtafel 
die tennng. W: quadr. l und 


: 2 in 
ſrmt von 7 göld. Bienen (7 Kinder), in! 


viſe: „pro Deo et prineipe“. 


ahren in 


war noch vor wenigen I Ehe 
ältlich! 


nunmehr dort nimmer er 


Geſchichtl. Notiz: Obern 
19. 1. 1808 Wien), der erſte u 2 ’ 
dienſten, Banfal- und Tabak f 
war auch der erſte Jude i j bitat de Date 
Zoſeph'ſchen Toleranzeditte 
1789 geadelt; D 1742 mit eint 
) Ennoch Edler v. Hönig 4 ; - 
Leipa; O mit Ki 
O mit.... Kinder 
db) Friederike, O mit Iſide 
„Kalenders und Jahrb. für Iſt 
377) Dr. med. und Mitgl 
arzt in Wild⸗Gaſtein 
Robert, J. A. Dr. kk. Po 
Graz; OD mit Anna Ci 
Salzburg 8.5.1874 ı 
\ Ferd. Ritter v. Arlt, & 
| 
i 


—— — 


2, Stammvater der geic 
2) Heinrich (1815 
Söhne: a) Ludwig kt 


und k. Dir. Adjtt im Mir 


9 * f 
Jahre lang Repräſ. de 
Marie; O mit Jod. Ta 
Privatier, A kinderlos 
Dieſe Nachkor 0 — 


I Aaron oder? 
Gefällenadjunkt; Om 
(8021849), Kalligrap 
it, Kultusgemeinde Pra 
sgemeinde I 
FA)....;, mſt Ferd. Nit 
und B) .. . .; O mit Maı 
i e) Adam (1809 
I) Max (175418 
182). Kinder 
1820); O mit Ma ö 
Privatier in Wien, c) An 
IV) Job.) Joachim, e 
und Herſch. Beſitzer; O 
Ander: 2) Ignaz (1798 
) Nach anderen 
der — wie ein ſolcher 
gefällsdirektion und < 


* Wurz f 
Wurzbach nennt ihn 


{ 


Hönigshof. Hönigsmann. 


Rechnungsrat d. Cam. 
ſia Caroline (1789-15, 4, 


Notar 1888; ? Sohn Leo 
Agram. 
Wien, ſein Nachkomme 
or in Gleichenberg in Steier⸗ 


red, in 


Adm.-Adjtt.; O mit Henriette 


nig Edler v. Hönigsberg 61.3. 
v. Hönigsberg“, lebte 1888 zu 
1888 Beamter im Min. des 
Tabaktrafikantin in Wien, 
r Staatsb. in Wien, Karoline 
{ in Wien, Karoline „von 

v. Hönigsberg“, Miniſterial⸗ 


of 


bnlich Hönigsberg. Geſchicht⸗ 


Hermann, Lazar und Ernſt 
Hönigshof“ geadelt. 

als Hauptmann; auch 

Adel dagegen auf ihre 

in es finden ſich: 1) Eduard 

O mit Amalie (1767—1852) 

Michael) (1756-1823) pri. 

nna (1808-1825), 3) Eva 

Negiſtr. Adjtt; O mit Gofie 

88.1867) Großhandlggeſ. dann 

önigsberg“ (1789-1829), Sohn; 

3061835) Atzeſſiſt bei der k, 


d; letztere 1834 als Wwe 
itz. l 
11. 1909 f. und k. Leutnant 


uts verwandt auch ſichergeſtelll 
Johann Nep. Georg des bl. 
Eiſenniederlagsinbaber zu 

Art. Heinen dieſ. Abt. 


Anſcheinend bis auf 
ſaiſch und kath. Nob 
Nittertitel doo. Wien 1 
Wien 16. 12. 1812 im 
geteilt, 1 in X. grim 
blübend, unten in Bl 
Deviſe: „pro Deo et 

Geſchichtliche Notiz 

Adam Albert Ho 
©. 340 nennt ihn w 
9 20. 12. 1811, tt. n. 

v. Henikſtein; O 

Kinder: 1. Joſef ( 
bank; O 1796 mit Elise 
Aſt J, 2) Joſefa, 1769-1848 
v. Ergelet, 1760-1830 
Fr. v. Koerber 17 ) 
Bielitz, 1) Karl 
. Karl'ſcher 
ſcher Aſt II, 6) ert 
und Eliſabet 17781804 

Von dieſem Joſef, & 
im Ritterſtande. 


I) Karoline 1797 
Hofrat, Oriental 2 5 
bis 76, Großhändl. und boll 
M. et. (Freiherrn v. Hen 
ſchwiſter) ferner: 5) Am 
Großhändl. und Begr 
mit Thereſe Hochſtetter ı 
mit Philipp v. Körber, 18 
) Joſefine, Sängerin 
Trieſt; 9) Henriette 181 
Fab.⸗Beſitzer aus vo 
kunft wahrſcheinlich, 10 
Freih. v. Enobloch, 178 

15) Marianne, 1808-2 
1800-82, 


1) Paulini, 180615 
% Wien 25. 11. 28, + 
—1904 J. A. Dr., Ob.-£ 


Höniſch. Hopfen. 

ſcher Aſt (Gut Mitrowitz): 
81835, 3) Marie, 1818-32, Viel. 

als Zögl. d. Mil. Ing. Al. 


Pr ng wir einem ſpäteren Jahrg. vejen 
4 in die Freiherrn v. Die. 

Grafen Karl in die fehler, 

v. samen um, 

öbling ſind die Grabſtätten der 


bert 1740-1811 und jeiner Gattin 
Henitſtein, Handlgsgeſ des 
O mit Graf Gourey⸗Droi⸗ 
kſtein; O mit Karl Friedr. von 
{ räſident zu Bielig 7 
oſef, Gend.-Major, 
3 1850 & Min.»-Präf, 


iſt auch der Landesprä⸗ 
eyleben ſ. 3. Körbers 
Freih. Forſtner v. Villau 


ri ine geb. Kaan v. Albeſt war, 
piel angedeutet ſieht, durchzieht 
bere Alles in der ſtaat⸗ 


(Erzbiſchof Kohn und v. A!) 
( ir jene Ungarns, Blut rinnt 
zend Verfolge, beſonders 


Alliancen“ vor. 


1 
. 
Levi 
Dipl. v. 31. 10.) 1878 mit dem 


1803, tt. Ob.⸗Stabsarzt 
mit Joſefine Aumiller, 


X. v. Höniſch, kk. Roter t 
l. Ger. Adjft Graz. | 
[Mayer] Hopfen, x 
urch Imatr. bei der Nitterkfaife DDR. 


wr. Kr., verl. J. 8. 88) & München 
unch. N antiers Mayer und eines Fräu⸗ 
I Er hieß erſt Methuſalem 
> I zien Ol ſte, 
chriftſtell.; O I. Wien, 3 

v. Wehli; II. Breslau 9. 1. 8 


— 


Iv. Abt. Hopfen 


Marieliſa, & 
Hat 5 Kinder, 3 aus ler 
Geſp. V. in Bl. g. „Löw 

ſchrägr. g. Balken. Deviſe 


Alexander, moſaiſch, p 
ddo. 9. 6. 1878 (vgl. A 
uradl. H. 


im Man 
Nob. ddo. München 
Wappens der erloſch 
bach“ (bayr. Wappenb 
Franz Ludwig 9 
Gelegentl. der Taufe 
Judenfamilie war, wurd 
v. Horn eck und v. Eh 
wurde chriſtl. er 
zu Bamberg, als 
Urte 1803 be 
juſtizrat, 1806 Reg.⸗-Ko 
1808 Negulator des 12 
und 1813 und 15 für 
Fer 1815 von König Ludr 
dürfte die letzte „v 
Anna O mit Frhrn 
geführt), ein anderes Fr 
1854 zu Bamberg & 
perroy im Kanton 
Se 86, v. Lang 390) 
Ein weiteres Fräul. ı 
v. Weißenfels Töchte 
und 3) Tina, dem Exterie 
v. Klarenau, bayr. Stab 


aus dem Stamme 9 
Lemberg. Nob. ddo. . 
Adelserwerber: San 
der Lemberger Handels- u 
und Kommerzialrat, Präf 
ſſeine Schweſtern find Adel 


und ſeine Mutter hieß Reb 


Kaufmann, Gutsbeſ. und 3 


Auma 57, Tr 


gen ſt Cel 


Hort 


— 


öͤrſchelmann. Horſetzty. 


Naphtali. 


polniſche nud alte Wr 
d Horowitzs, + 1631, auf 
den liegt. Ebenſo Iſage 
Sabathai Halevi (Horo) 
als Oberrabbiner nach 


2 „Sekt.⸗Chef im 
Ar des Ordens der Ei, 
v. Waldthurm, Enkelin 


Vilma, 
id Polizei-Chef in Warſchau 


er echtjüd. Familie aus dem 
n.⸗Gouverneur von Moskau. 


ſetzty v. Hornthal 


aphtali 


Hirſch entſtanden, vgl. 


erreich. Beglaubigung 
tiftung für jüd. Arme zu 

do. Wien 12, 8. 1826 mit 
Schild, von lints unten ſchief 
in G. natürl. Löw mit Doppel: 
zw mit Noſe wach. (Genauer 


4 Bidſchow in Böhm. 1777, 
us-Gde daſ., hervorragender 
behandelte ärztl. unentgeltl. 
und Frauen). Sein 
Bidſchow i. Böhm, 
war erſt Fourage-Agent, dann 
Propinationspächter bei 
50, + Preßburg 19.1 2, 
u dann Feldtriegs lanzliſt in 
zstommiſſariat. Die älteſten Milit⸗ 
orſchetzty“ (ein moſ. Direkto 
an und die „Betty⸗Horſchetzly⸗ 


IV. Abt. Horſetzty 
Stiftung für jüd. Arme“ in Ve 
erinnert an die Geneſis dieſer 
Herſch“, Hörſch etzty ſlav 
Cbriſtian Horſetzky, k. k 
thal“; O Brüſſel 20. 5 
75, Tr des k. k. Majors 
(von dieſen ſtammen al 
Kinder: 1) F Anna, Dem 
kommiſſär. 2) T Berta, @ ı 
J + Karl (17981849 Pref 
aus Freiſtadt. Sohn 
geb. Haumer. 4) 
v. Rechtenberg 5. ) 
branche, zul. Hofrat i. 
Prag, + 81. 
Kinder: a) Wilhe 
zu Gr.⸗Meſeritſch, + 02 
Geh. Rat, F.⸗Z.- M., 
Wien 84 mit Ottilie 
mit Richard Fanto au 
Geh. Rat, F.-3 und 
90. Inf.⸗Rgts; O 83 mi 
Hermine, D mit Hptm 
Wilhelm, 4 89. d) Alfred 
„Eberan“ v. Eberhorſt 
Karl 89, Alfred 91, Gr 
zu Wien. f) Viktor 
@ 88 mit Giſela v 
Adolf 92, Henriette 94 
in Nagyſzeben; O 98 m 
Brünner jüd. Fam. 
) T Eduard, & Lem 
Rat). 7) + Chriſtian 
2. Inf.⸗gt. 8) Guſt 
Kompl. Perſonalſtand 
von O. Maaß (deſſen 


aus dem 
2 Letztes Herkunft 
Nein gibt. Kathol. 


mit „Edler v. Hortſtein 
—— — 


8 ) Vgl. Naud, „Die Q 
Beyer, S. 99, Stelle nach 


ſt Horvat Hoſchek. Hroch. Inſelt. 


Irnſtein, &.. .. in Mähren 
Oberſt im 34. Inf.⸗Agt. gead 

„ 
und Marianer des d. Nr-Ordeng 


ſtein) z 


f Edler v 


Karlsdorf 9. 1,53, 
Hortſtein, & Temejvar 
b. in Graz; O 1868 mit 


1d 


10. 1855, k. und k. Gen. 
ind. Gen. in Raguſa; d? 
1910 Wien, k. u. k. Konſular⸗ 
enerwähnt, blüht der Weizen 
Judeokraten dort, gelangen 
eichberec mit Agio); 
em was mit der Hebreo⸗ 


reift, warum Oſterreicher 
gehen, ſo nicht auch dieſer 


Waggonleihanſtalt, wurde ddp, 


{ 
! 
kühlheim, 

F uerei-Fa Gebr. Hoſchek in Prag, 
r H. v. M., k. k. Ober⸗Kont. der 
ierung im Amtsſitze Wawrowitz. 

Dalebor, 
B. zu W ddo. 8. 12. 1905 mit 
roch (man vgl. bei Horoch in | 
zetürzte Zuſammenziehung von 1 
ind Bolchehr Jüngling (auch 
u darauf, daß der Adels: 


war, laſſen zwingend 


gend arm 


Inſelt de Gölle 


imme Iſacher? 


ı König Franz Joſef J. von Angar. 
für An hlitt), Gutsbeſ, erhielt 
381 das Prädikat „de Gölle“. In 
ditat mit „v. Hölle“ angegeben. 
un f. Ngt. u. Eugen Inſelt 


IV. Abt. 


Iſages Fſaat Itzig Itzſtein 39 


Sir Henry Aaron Iſages 
engl. Ritter (Gead. jüd. Fan 


Sir Iſaak Iſages, Präſ. de böchf f u Kluſtratſeß 
1906 S. 247, Fritſchs Handb 
Sir Rufus Iſages, Attorney Preß 


prozeß Edward Mylius zu Le 


Gyula (ung. Julius) v 
Min. des Innern zu Budapeſt 


au 
Letztes Herkunftsland 
Konvertiert im 18. Ihdt 
Geſchichtl. Notiz: Itzlig) ı 
„getauft als Emanuel Fr 
Verſatzamtes ddo .. 788 
geadelt. (vgl. N 
Frau war iſt nicht betannt 


Wien 14. 8. 1866 DD A 
S 5 6 
Mjährig. Adolf, & . 1 13 
Thereſe & 1875, + 76 


. u. k. Hptm. im 42. Inf 
Hptm. im 10. Ldw.⸗Inf.⸗Agt 


aus de 

W: In Bl. ein oben je \ 
geſp. ſilb. Zirkel. Aberm H 
{ Geſchichtl. Notiz: Anton Fr 
primatiſcher Rat u. Ober-Apy 
frantf. Geh. Nat, Ober-Poli 
Frankfurt a. M., (in Diet 
würdigerweiſe) erhielt ddo. 8 
bundes u. Großherzoge vor 
Gritzner, Standeserhebungen 

Sohn: Friedrich Loren 


— — 


Die 14. 8. 1806 ung. geadelter 
nichtumierten kaiſ. Feldtaplan (d 
deſſen Vater ſich als Hptm 


in 


U 


beſondere Tapferteit hervorgeta 


Jacobi. Jatubowicz zc, 


Corps, Not. zu Pferd, in München, 
ddo. 8. 5. 1810 gleichfalls vom Fürſt⸗ 
v. Hefner, naſſauer Adel; bayr, A. 
( ver war O mit Katarina 
untergeordneten Stellungen in 
Packer uſw. (Gead. jüd. Fam), 
Schulhausmeiſter, Julius 
in München, welche ſich des 
der bayr. Regierung nicht an⸗ 
12, Löwenſtein u, Wolff, 

J. in Deutſchland. 


de Varhely 


tgl. der isr. Kult.⸗Gde in Szegedin, 


Jacobi 


Oſterreich. Beglaubigung 
Moſaiſch u. kath. 
4 „Gen. ⸗Setr. der Kaifer 
R., wurde ddo. 16. 12. 1868 in 
k. k. Hofrat. Seine Tochter 
iftsbeſ. in Zſigmondhaäza. 
bers ?): Frau Melitta v. Jacobi, 
enten 
bowicz 
8! als reiche Juden in u. um 


licher Geneſis wie nachfolgende 
Jatubowicz, 1888 k. k. Bezirk: 


Butowina ſoll weit zurückliegend 


Jakubowsky 
tamme Juda. 
uch in Sſterreich. Beglaubigung 
Kath Konvertiert ca. 1763. 
perſon des Michael, Kaſimir 
Frankfurt 5, 5. 174. 


Adalbert ddo. 


die Anverſchämtheit beſaß, in 
bineinzurufen: „glaubt ihm 
verwandt. 


W. Abt. — Jakubowsky. ( { Jankowsky Janoſi ꝛc 


Geſchichtl. Notiz: Nach M. v. Janecki erhiel 
guden Michael, Kaſimir u ir Jakubowsk 
Söhne des Franz Jakubon 
Zatubowsky 1744 vom Kai 
erhalten. Vgl. auch Art 

Vermutliche Deſzendenz 

£ k. 16. öſterr. Inf.⸗Igt. 


Wien. Johann J. de Toper 
ca. 1850, war (1905) k. k. Oberg 
„Vorſteher ) 


Wohl kaſſariſcher Herk 
Konvertiert ca. Mitte des 
W: (poln. Topor) In 
Schildfigur. Decken: rot'ſi 

Geſchichtl. Notiz: Stie 
Taufe in den Adel auf; 
nicht nur verſippt, ſondern 
+ 1854; O mit Appollonia g 

Geſchwiſter: 1) Severin 
mit Ciprian v. Pieniazkie 
4) Eleonore, + 1853. 

. Jakubowsky Kompl 


Felician Jankowski 
zum Chriſtentume den 
gehören: Hugo v. Jankows 
bei der Bezirtshauptmannſck 
Inf.⸗Rgt. Nr. 170, welcher al 
ohne „v.“ aufgeführt erſchei 


Janoſi u 


War 11 
Jäarmu 
Stanislaus Jaͤrmund in 
er ſich konvertiert hatte (Janec 
Ddo. Wien 19. 6. 1786 wurd 
(vgl. Dr. Illeſſy es Pettko 
geadelt. Da Enoch ein ausj 
name iſt, drängt ſich die Ve 
war. Die Familie blüht ne 


Jauner. Jellinet. 


[Gottesmann] Jaszay. 


ſ. bei Gottesmann 


Stefan (v.?) Jaͤszay iſt tgl 
vaſſa Kaſchau, dem Hauptort der Kaſſaren⸗ 


Jauner v. Schroffenegg 


tamme Gad? 


Wien meiſt, wo es auch 
eben ſoll. Kath. konvertiert 
ı 18. 10. 86 mit „v. Schroffenegg ', 
ne Präd.) beide mit dem Ritter: 
Steinbock und Nußbaumaſt g. 
tern, dann ſ. Lilie. W. zu l/ 
ung brech. ſchw. Adler, in 2 und 4 

2 Helmen. 


1 f mehreren Menſchenaltern als 
ſoll einſt „Gauner“ geheißen 

mihr wohl ein übermütiger Ne 

Kaiſer Joſef II. Zunamen an⸗ 

en ie ſich dann durch Amwandlung 
* zen Erlag einer beſtimmten Taxe 
haben mag. Auguſt Jauner 

zuner 1889 den Adel, 


früher geadelt). 
ffenegg, A Wien 10. 2. 35, 
1 d. d. Leop.⸗O. uſw. 


Joſef Neilreich. 
err v. Eichenfeld. 3) Ste⸗ 
zude ?). 4) Auguſte, & 70 O. 
Kodella. 6) Hans, & 80, k. 


4. 11. 32. ＋ 23. 2. 1900, k. und k. 
O en 59 mit Emilie 


& Dresden 69; O Wien 89 Geza Fehr 
ohenſtein, & Palma nuova 64, Huſ.⸗Oblt. 


Jellinek de Harcasztli) 


Meſch-buche-Schem“. 


in ungarn. Beglaubigung der 


btali 
ıpbral 


ben 


IV, Abt. 


„Geneſis: Gead. jüd. 

6. 1. 1890 mit „von Harcaszti 
Heinrich Zellinef ( 

F. J. O. Nr. Präſ. der unge 

F. J. O. 

Budapeſt. 1890 ung. geadelt 
( Kinder: 1) Heinrich. 


Jeruſalem v. S 
aus den St 
Letztes Herkunftsland 
konvertiert ca. 1850. 
(für Leopold); Rittertitel 
dem nachſtehend beſchrieb 
Leopold Jeruſalem, & 
Bruder(sſohn?) des nachf 
tunfabrikant daſ., erhielt 
Tochter des Simon v. Län 
ſchanes. 
Kinder: 1) Theodor, 
. Inf.⸗Regt., erh. als 
und 1864 den Nitterjt 
Handb. S. 27). 2) Pau 
.. . . und 5) Richa 
14. 2. 1908, mit Hinterlaſſ 
das Mißgeſchick hatte als 
daß Prof. Hyrtl dies ſe 
den Worten kündete: „2 


& 2 
Jeruſalem v. 


Böhmen, evang. B. B. $ 
Nob. ddo. Wien 24. 1889 
Juerb alten, 2 r. Sterne ſchw 
Schwert. 
Geſchichtl. Notiz: 1 
Glücks ſtadt“, welche (nach 
Geſch. d. J.) i. J. 70 v. Chriſtus 
Ferdinand Jeruſalem, & P 
Soft w. aberm. geadelt, + 1900 
are Selma, & Hermannitat 
der Luiſe geb. Wolf. Lebt 
Tochter: Marie Luiſe, & 
Kompl. Perſonalſtand im 
% 


Jonas. Jong. — Jordan. 
Jeſſel. 
5 Joſeph. Gead. jüd. Fam., S. 71. 
Kebuton) Abraham) Jeſſel, Georg 
nentarier dann Richter des oberſten 


Litter. 
zoél v. Joélſon, 

{ Die einfach geadelten find er⸗ 
Richter, Witwe ſeit 5. 6. 59 des 


Wolfsthal. 


N 
de Bewe, 
gemeinde zu Gyula⸗Fehervar. — 
(Jonas, Jonathan — Nathan) 
Ong. 
riftſteller in Berlin, und Annie 
itarb. der Ztg. Hed Vaderland. 


Jordan. 
ſchrieb „vom altersgrauen Juden: 
nach Süden in ſtillem Verein, ſie 


5e n hinein.“ 
ten im gelobten Lande floß, iſt auch 
den vielen adeligen Familien des 
Jordan“, die faſt alle auch einen 
Wappen führen, anzunehmen 
auch noch ſo lange her ſein 
u find, es wäre denn, daß viel 
Kreuzfahrer ariſchen Herkommens, 
tina zugelegt und ihn feinen Nach⸗ 
war allerdings auch ein alter Goten. 


jüd. Geblüt zu vermuten: 1) Karl 
zu Luftenberg am Rhein, 1842 vom 

Kr. Jordan, t. k. öſterr. Obe 
O. der Eiſ. Krone (vgl. A. A. Ztg. 
© Jordan, preuß. Legat.⸗Nat 
Kreis Glogau, 1862 in Preußen ge 


nberren blüht Nachkommenſchaft. — 


IV. Abt. Jordan. 


Faſt ganz ſicher da, und zwar nack 
altgaliz. Adelsfamilien, iſt 

uf Gr.⸗Rozwadow in Ga 
dieſes ſchon in die ſtiftsfähi 

an den Afern des Jord 3 
grundbeſ. zu Wieckowice 

Samuel, Rittm. und Kar 
Hoſtlt. im diplomatiſchen 

Zordan, geb. Freiin v 

Galizien. 


And alle die un 


Schwiegerſohn Kenneman 


S. 247). 


In alten Zeiten gab es 
Namens Jud, welche wohl 
alle längſt ausgeſtorben r 
den Juden die Vermiſchung 


nicht bekommt, die ſie n 
läßt. Wir nennen die 
Bodmann 327, Vogl 574) 
Mainz, jagen aber nicht 
eines Stammes, auch um 
iges Geſchlecht aus Köll 
3). + Judmann zu R 
11651486 und die Jüdeveldt ! 
Endlich finden wir in 
Arnold ddo. 15. 10. 1715 
gereichsadelt. Vgl. hiezu ar 


In Öfterreich, kath. jeit‘ 

führen den Nittertitel 
Geſchichtl. Notiz: Als Vor 

Nayer Juda, Baumeiſt 

Frantfurt a. M.; erhält 

Schutz und Handelsjud 

Ditul. Albin Ritter v. 2 

Oberſt im Genieſtabe (Mi 

mit 

26* 


Juda Kaan. 


Juda v. Burglieb 


nme Ji atürlich; in Öfterreich, 


50 . 1896 mit „Edler v. Burglieb“, W: 
els darüber 3 g. Sterne. Aberm Helm „Löwe 
Bruder 


‚ aber gewiß ein Verwandter 


842, Hptm. d. R.⸗St., geadelt 1896, 
Penſion Nachtommen? 
Kaan 

Cohen-Prieſter; in Oſterreich, 


NY 


ob. ddo. Wien 18. 5. 1872 
hzogen von bl. Balken, darin 
en Jeckiger Turm; überm 
n, darin 3 Sterne. 


rag eine Abkürz. v. Kangan ſein. 
rommene Land beiderſeits des 
ſchwarzen Kanaganiter, ein Miſch⸗ 
degern, ähnl. den ausgejtorbenen 
ſchließl obzwar Moſes befahl 
Seſetze hinderte in den Juden 

5., 3. Moſes 18, 24; u. v. g.) Von 
Kani Kamera und vielleicht 
Nachklang an Kang, 


kannt rt in Galilea zw. Nazareth 
Gead. jüd. Familien“, Se 2): 

und k. Oberſt im 49. Inf Rot 

oder Graz 21. 1. 1887; M.. 

az ca. 56, J. A. Advokat und 


Albeſt 

ie Aſcher. 

uer Gegend dann Angarn; nun 
eneſis iſt notoriſch (jüd, Kultus⸗ 
vor 70-90 Jahren. Nob. ddo. Wien 
Albeſt“ im ungar. Adel: 
gen in Bl. in 2 und 


nit den vorigen; vgl. auch d'Albeſt 
Großhändler und Induſtriellet 
ie ungar. Schafwollinduſtrie ſehr 
Er betam 1826 den ungar. Adel 


1 


IV 


mit dem aus dem Namen Ab 
E. v. Albeſt“ und F Wien 
16 Kinder (laut Wurzbach b 

J) Moritz, & 28 
1888 Xtttm. 8. Alan.⸗Igt 
e Raimund, Rei 
zu Königgrätz. 

Eduard, 86. 

3) Raimund 
und Kompoſiteur 

J) Raimund 
Rat, k. und k. Ob 
b. Neuwirth, Gen.) 

— Kinder (des Rain 
Sanitätsrat, Beſ. des S 

AR Melanie Rebmann 
ft. Major i. P. und 7 

+ 11.4. 66. 3) Viktor 

% daſ. 30. 11. 68, + 2 
Advokat. 5) Raimund 

© Graz 22. 5. 01 mit Kare 
Kinder: Norbert und 

5) Emilie, & Wien 
Guſtav Frhrn v. Heines 
Schönkirchen, Ragendorf 
III. Abtlg. 

6) Mathilde, & 

v. K zegh und Adorjan 
II. Linie. 

7) Valerie, & Wi 
Fehr Daublebsty v 
Hptm. Auditor a. 

) Thereſe, & { 

Menſi v. Klarbach, & 
finder(os. 

Julie, & „ 
Deſe. in den Wr Famil 
(Felix), Forſtner v. Billau 
ihr Entel. 

10) Aurelie, & 1 

10 Tochter, D mit Erz 


Daniel Kabos (altjüd 
an 5 
Nonoſtor war 1835 Guberni 
Auch der bekannte Teegeb 


Kaftan. 


Kaan v. A., 
paſſing bei München; © Bosen 
) „ Tünchen 11. 6. 51, 
Karl Rr und Edlen M. 


f rvatoriums u. x 
. v. A. 7 


Kompl 


K adich , Pee 
mie d eviten. 

Wien und Ausland. Nun 

Präditat „Edler v. Pferd“, 
Pferdekopf, unten 2 beſchlag. 

zfedern. Decken bl. ſ. 

r hebr. Kadich. (Kadiſchlah 
delserwerber (gef); 

5. 1820, erhielt als 

mit und zwar infolge 

Präditats wahl Reg 

Se 67, jagt „daß te mit 

enſten bricht“. Er ſtarb als 

ünn 17. 1. 63 mit — Amalie 


Philoſ. Dr., Schriftſteller unter 
in Amerika? @....mit 

5 Dr., Adminiſtr.⸗Nas 
Richard, 8 . 

Kratau, nun in Rußland, 


169 
165 


wurde, als er am 12. 8. 1860 in, 
) doro Kadich, einem Juden: 
itgliedſchaft an einer Verſchwörung 
iehen müſſen, meuchleriſch nieder 


To 


. Gr oßtann. 

{ 3 ſchlafro cenie wollene oder 
und der ſchwarze Kaftan, 
Juden, weshalb Träger 
ind. Geneſis angenommen 
Loit 48, Dr. Aniv.⸗Prof, 

erlin von 12 Abktunft. 
Oberſt, mit „Edler v. Groß 

7 Nachkommen: 


IV. Abt. Kahler. 


Raifer Franz Joſef ddo. 10. 10 


Kalimann (Kaliban) v 


Kallir v. N 
Aus dem Stamme Levi oder 
iſt auf Nephrit 
Letztes Herkunftsland 


Kranich. Geſchl. 

Auf dem 12⸗Edelſtein 
Zehuda durch den Karfu 
Kalir, ein uralter jüd 


Mayer Kallir, & Bre 
und F.⸗J.⸗Ordensritter 
uw. wurde 1869 gea 
®..,..mit.... Nirenſ 
Kinder: 1) Nathan 9 
2.86, Präſ. der He 


mit Heinrich 
r“, & 1824, 3, 


aus dem Stamme Iſſack 

Die Chammer⸗Eſelsſö 
galten als die gelehrteſten 
Engelhardts jüd. Geſch.) 
Benjamin Kammer, Mitiı 
und k. ung. Rat wurde 191 


? Kallay bei Calo (nymo 


Kanitz. Kaskel. Kaufmann. 


Kanera 
el ron oder Levi) Jehuda. 


ich 1906 


ſtammender get. Vollbluthebräer 
Kaniera), K zu.. am. . . und k. 
ı Min. f. Kult. und Ant. zu Wien, penſ. Okt. 


n altadl. Grafen Kanitz, welche 
der Familie ganz wohl auch einſt 
mögen ebenſo wie die 

chen nicht dagegen! 
r und Exporteur in Wien, Dir, 
e J. 8. 1886 öſterr. Ritter; O. 
K . . . „ J. A. Dr., Gen: 
m Herrn v. aus ..... Deutichland, 


dagy⸗Eeſer 

it 6 deutſch-ſlaw. Ort Kanitz. 
zer im Heveſer-Komitat, wo 
r neugegr. Komitats⸗Kredit⸗ 
＋ Deſſen Sohn Adelserwerber: 
ar⸗Sparkaſſa in Eger, Präſ. d. 
iskolezer Handelskammer, nob. 
O mit Kinder: I) Tochter 


askel 
München, vgl. Art. K. in Abt. III 
) mit dem ſchlichten Gf Baudiſſin⸗ 


zufmann⸗Aſſer 


Preußen. Moſaiſch, 


Wien 2. 4. (Dipl. v. 1870 als 
l; ddo. Berlin 24. 4. 1871 preuß. 
§. ſchw. Adler, hinten in N. Biene 


aus der Aberſetzung von 
erwerber: Jakob Ritter v. Kauf 
73 &, zu Garzweiler 4 Handelsm. 


IV. Abt 


Kaufmannn Kaulla 


goſef K. und der Joſepha Löw 


dei Langerich a. Nö. 15 12 Eis D. N \ EEE h 
Konſul zu Köln a. Rh., Nittergutsbefit f de: (D Ami 
13. 2. 45 mit Ben Aſſer mof f - und g 
gig) & daſ. 9. 4. 27, I Riehl 

Kinder: 1) 5 le. & 45; O mit 1 8 


) Richard (ev. A. B.) & 49 
am Pol. Charl. burg; 
Zakob Löw E. und de 
en Emilie, & 84 


kekt, dann Rentier in Flor 
des gothaiſch 1881 baror 
Ledermann. (Kinder: Herber 
5 04 Baden mit Ernſt (Fi 
Schl. Holzen 20. 11.74 (ſ. d 
8 Perſonalſtand im daf 
1 


Letztes Herkunftsland 
der jüd. Geneſis: Seiten 
eg. mitte 19. Ihdts. = 
2 Gejchichtl. Not \ 2 
in Hechingen, wo dieſe ) 
juden ſaßen, erhielt ddo. 5 { Bi 
Die Stammreihe de 
Auerbach und der Carola 
perber: Wolf (von) $ 
Hofbantier; O 1800 m 
Wolf v. K., 1805.3. 3. 18 
München, Bei. des Gut 
bohenzoll. hechingſchen A 
berg und ddo. 3. 5. 1866 def 
geb. (v. ) Hirſch, 1790-184 

Kinder: 1) Theo 
ſeit 1864 a. D., mußte da \ 

2) Tochter; O mit N. Yung, fi 

© mit Robert Baron Grainger 
Frau dort bei H ofe 
in Nizza. Vg 

B) Nathan Wolf Kaulla 
württ. Kom.⸗Rat und iſr. O 
vgl. Lexa v. Aehrenthal Abt 
1814, a 15. 6. 1872 Stuttgart 
1882 den württ. 


einge führt 


Perſonaladel 


Keppich. Kerpely. Kerstorff, 


Hofbankier in Stuttgart, er⸗ 

del. 

uttgart; M? . 
Prantner, kt. Sekt.⸗Nat 


eit. loca 1764 der getaufte Jude 
mirsti den Adel. 
ich de Felpeß 
imme Levi (5). 


906 mit Felpesz“ in Ungarn, 


Paul Keppich, die 


wurden, und zw. nach 
um die ung. Volkswirt 


id Kerpely v. Kraſſo 
ob. ddo.? Anton Ritter von 
1 geſ., Verw.⸗N. der n.editerr, 
Kerpely v. Kraſſo, korreſp. 
k. ung. Min.⸗Rat uſw. zu Buda⸗ 
Profeſſor der landw. Akademie 


derstorff 
Bayern. 
1817, (immatr. in Bayern 
in Hefner, bayr. Adel, S. 8. 
uf ein erloſchenes altes Ge. 
rich Sigmund Pappenbeimen 
3 zroßhändler in München, 
hung des Namens und Wappens 
v. Eichthal Tochter des 
erſten) Freiherrn v. Eichthal von 


50, ſächſ.stoburg. Hofrat und Anwalt 
O mit.... Nachkommen? ? 
1807; .@ . 22. 10. 1826 mit Ehriſtig 
er Freih. v. König (aus uradlich thür 
2. 7. 1859. Von ihnen ſtammt 
es Geſchlechtes (ſiehe freihl, 
v. Bſenburg⸗Philippseich und 
lche ſich in den Münchener 
vortun! 3) Marie Joſefa, &. n 


IV. Abt. Kerstorff. 


München 14. 2. 915 . 
1. 2. 1798, + 20. 6. 1846 
Töchter: 1) Frieda, D mit 
536, P. D., Erz. und E. T 
ov de Sons, & 27, 1 4 
D. (Deſzendenz alliert mit 
Zeil⸗Wurzbach uſw. vide gfl 
Die Münchener erſte Geſellſe 
wenn es noch lange ſo fo 
allmählig löwy und bekommt 


aus 
Letztes Herkunftsland 
19. 11. 1882 mit 
gold. Kleeblättern, in Not 
Geſchichtl. Notiz: Ad 
mit Khu⸗Chroback, % 
Rat im (im Semigotha oft ge 
Außern den Ritterſtand; O? 


Sub Kaiſer Franz 
wel Khun, Schut 
160 mit dem kaiſ. 8 
dieſes ſeit 15. 10. 1874 
köm.⸗katb. Adelserwerbe 
in Wien; O? — 2 Kinde 
N 


aus de 
Letzter Herkunftsort 
fang des 19. Ihdts dde 
Bayern. W: in Bl. ſ. Spar 
Nrummarm ſchwertſchwingen 
udentum der Neuzeit“, e 
ind aus Judenblut, haben 
familie ſchon längſt ufury 
Staatsanwälte, Stab 
vergeſſen, daß ſie vor 
adelt und man erzählt, 
VNontez) darum getan 
Adelserwerber (folg. b 
Auel v. Kiliani, „ Lan 


* 


Klarwill 


Klemperer. 


v. Klinger. 


bayr. Kavallerie; O daſ. W. 1. 65 mit 


V.: Ferdinand, bayr. Km., Gef, beim 


rovencheres), & Dresden 4, München 
66, Rittm. im 1. Schw. Reiter⸗Agt. in 
olit, & München 71, Nittm. im 2. Chee 


burg 73. + Friedrich Karl von 
ünchen 1891, k. bayr. Major g. D.: 

varo v. Berger, & 42, 1 69 
69, ledig? 


daß ſchon um 1828 ein bayr. 
ht lag da eine „Adoption“ ſeitens 


S. 395. Man vgl. zu dieſem 
tr 


ſehr leſensw. kl. Schrift 
in 1879. S. dort beſ. S. 15, mitte! 
Klarwill 
dem Rittertitel ddo. 14. 8. 1881 
egung des Namens Pollak. 
amen iſt vielleicht auf Kaf 
oſ. &.. „Journaliſt und 
e des Ordens der Eiſ. Krone 
hoben und erhielt einige Zeit 
ing des Namens Pollak 
n zu dürfen; D... mit Henriette 


Able 
Iblec 


ler, Gef. d. Fa. Ferd. Nappold 
dſchmidt aus Berlin. 2) Ernſt, 

in. und Et i. d. Ew. d. Ldw.; 
d. Geiſte geführt. „Obſerver“ 


0 


2 
8 
K 


Fa. „Alex Weigl“ in Wien; ® 
3 und Verw.⸗Rates d 
ktor. 4) Tochter: 1 
Klemperer 
ſul und Direktor der Dresdener Dank, 


rhielt 1910 den öſte Adel. Der 
Vittor Klemperer, iſt Direktor 

sdener Bank in Leipzig 
Med. Dr. und Prof. 


Klinger 
> Wien ca, 1906 erwähnt! 


IV. Abt. 


Teſchenberg. 


Kluger unter 


Richard, & Kottbus 15.9 

W. Geh. Rat, Erz., zu 7 

jüd. Herkunft ſein; ebenſo 
5 


Aufſ.⸗Nat d. deutſchen Be 
d. Mill.“ mit 495 000 Mk. j 


aus 


Letztes Herkunftsland 


Hohenland“. W: 
unten bl. g. längs 
Flug. Deviſe: „Sempe 
Rabi David Oppenbei 
Hoffaftors Samuel O.), de 
"1718 zum Landesrabiner 
und Karl VI. beſtätigt 
d. Lippmann Kohen 
1713 a. d. Peſt ), di 
Von dieſem 1713 als 
mann Kohen ſoll dieſe F 
Adels erwerber 
Sohn einer öſterr. Mil.-T 
Freg.⸗Kapitän mit 1840 6 
uſw., zuletzt k. und t ) 
mit einer Jüdin aus Trieſt 
Söhne: 1) Artur, & Pol 
dem Vater [die ) 
ämter zu werdeu! 
ea. 53, Seit 3 
rr 


mit 


— 


— 


Letztes Herkunftsland 
jüd. Fam., 14. Ronv? 
ddo. Wien 12. 10. 1881 
balken, ks Burg aus S 
Adler, 2) ſ, und bl. Stre 

Geſchichtl. Notiz: Dürf 
Ahnen gabeln. Heinrich 


Kohen v. 


Ko rp 


NR 
ol 


Kohl Kohner. Korper 


elt und lebt als pen, Min.⸗Nat und 
Nontefiore, geb. Kohen (10 Jahre jünger 


de Gyallavar 
nme Aaron, Aſkenaſes. 
nun in Wien. Moſaiſch? 
in Ungarn mit „de Gyal⸗ 
v. O.⸗Gyalla. 
rm Oblt, dann Mit-Redakteur der 


. Kohlenegg 
Aaron 
in Zürich, Wien, Berlin und 
Gead. jüd. Fam., S. 44. Evan 
vorletzten Generation. Nob, do, 
19 
Zu (getauft 7) Zeichenlehrer 
t Maria Anna geb. v. Locatelli 
Kohl Edler v. Kohlenegg, 8 
Dir. d. lithogr. Inſt. des k. 
> Königsberg, moſ. 2 1803 
roline geb. v. Herz, +73, 
5, ehem. öſterr. 
3 Fanny König. 
rippel⸗Waſſermann, 
r, 1 24. 4. 1895, Ldw.⸗Major 
inſpektor, D mit Eugenie Freiin 
} Kinder: a) Dr. Friedrich, 
reiſtadtl, nun in Paris; 
.. O mit Vittor v. Koller, 
ming. 
hört hieher? 
Faſchenb. 1908, S. 296. 


Angarn. 
ung. Hofrat (Tit.) Großgrund⸗ 
d. Lan abinerſchule in Budg⸗ 
en, mit einer Jüdin O fein und 
und, Großhändler zu Budapeſt und 


er v. Marienwert 
garn? nun in Wien. Moſaiſch und evan⸗ 
mit „v. Marienwert'“. 


„Abt. Korper. Koliſcher Kolitſcher. Königsb 
Königsb 


Kamen vielleicht aus Stadt Korpen in 
elles. Adelserwerber: Karl Korper v 
+ Wien 20. 1. 11, J. A. Or., Adv., Recht 
ſchaft in Wien, Verw. Rat d. ( Köf 
Baumann. 

Töchter: 1) Marie Pauli 
Reitzes, & um 1870, Bankier 

als reichſter Börſeaner 2 
Alfred [Levi] R. v. L 
Reitzes v. Marienwer 
und das Präditat ſein 
Publikation darüber iſt 
3 und 4 jung . 

Hier erwähnenswert: 7 
Wien 1903 mit Nikolaus 2 
Ref. d. 4 Huſ.⸗Regts 
Marie, O mit Hofrat Eccher 
Familie, Innsbruck 


aus 
Kaſſariſcher Herkunft; 
lungen aus Armeekreiſen 
Emil Koliſcher, & 
zu Brünn, 1909 geadelt 


Lothar und Rudolf 


Max Edler von, aus dem < 
Kultus⸗Gde. in Wien ) 


Kohen 
igl. Rat und Gen.⸗Direktor 


Koliſcher „Khan 
leutnant und Settior ei 
bekannte in ſeinem Prozeß v 
daß er eine Weile den ſpan 
fügt, und zwar auf Grund 
zum Baron wohl hätte event 
Taxerlag, die aber nie erfol 
perſ. Titel „Khan“ iſt ir 
bezeichnung (nach Adalb 
Parlament)! — wie die fa 


Koos 


Koppel Köröſy. Kraft. 


ember 1910 mit „v. Edelenyi“ 


A „tare 
s Beiſpiel aus dem 


) aſſen⸗ 
Edelſten der magyariſchen 


t D unter 


? Koppel 
U der moſaiſche Kommerzienrat Moriz 
jährlichen Einkommens) geadelt 


Fr. P.“ vom 24. 6. 1911 


erw. S. 10 Herr 
Oſt r. Flottenvereines (7). 
in Köröſy v. Kiraly⸗Halom 


„ 1900 nob. mit de g. 
Vat 


techn. Baurat 


ung. Hyp.⸗Bant, wurde Jun 
Paula, &.., Malerin. Dr. Joſef 
deſſen Tante, gehören bieber? 
Fluß Koröß in Ungarn. 


9 Lohn] Kraft 
e Aaron 
in in Bayern. Beglaubigung 
1 n Erlbach (Gead. jüd. Fam, 
J. (immatr. 25. I) 1832. Wi in 
rtarm, unten von 3 Sternen. 
id. Händlers Michael Kohn, in 
h. Glauben über und bekam 
ift, & Erlbach 3. 12. 1770, . 
großes Vermögen das Gut, 
zh. ſachſ.-weim. Konſul; O mit 


in München; O Franziska 

A 35, bayr. Oberſt , O 

er arie, & Eliſe, & 7, 
und Kmdr. der I. Kav.⸗Brig. in 
nriette, & 40. 3. Emil 4 K. 
r Sophie, & 05, 7; O2 Jakob 

der Inf. und komd. Gen. 3) + Dhereſe, 
rzog, T 64, württ. Oberſt. 4 r Amalie, 


er v. Krempach, zweifelhaft ob jüd. Her⸗ 
d Inh. der Fa. Cormides 
0 + 30. 7. 1907 


1 


G 2. J. B; 


IV. Abt. — Kraft. — Kr 8. ee 2 


5 Valentin v 
Joſef, 4 T Franz 
ligenſtein, & + 
Nep. Nr. v. Lengrießer 
4. Hermann, & 
bayr. Forſtrat in 
Die Hartmannſche Deſzend 
entel wurde des Prinzen He 
ebenſo unlieb bemerkt, als d 
denz ſemitiſchen Einſchlage 
bei Hofe hervortut, zu 
gusnützt, ſich feſtſetzt ı 
Cooptionen von ihrer 
die (Aaron Seligmann 
Berchem, Exzellenz Ler 
Geſellſchaft hervor. S { 
ſehr zum Mißvergnügen de 
Obenerwähnter Rammerjun 
Walter v. Hartmann i 
peinlichen Spieleräffä 
Apigdar, alſo durch einen 
Poſten wird natürl 
man oben iſt! 
Kompl. Perſonalſtand 


Spitzer Kr 


Nathan Spitzer 
Otto Krajeſovie 
kung) und R.⸗Abg v 
Krone den ung. Adel und 
Chef; O mit .. Bott 
Kinder: 1) Sohn 
Landtags und ung 
Kramer d 
M Ofatſch. 
Jakob, Rudolf und 
Budapeft, nob. ddo. 11. 4. 190 
DO mit Ida Freund de Toszeg 


Aaxime, Dir. d. n.-öfterr. Eſt 
ERROR 
Fall daß 

Fall, daß einem Bantdirettor 


27 


geadelt ddo. Wi 


Kraßny Kraus. Krauſe. Krauß. 


ie geb. Ehrenzweig. Wien IX., Sommer ⸗-⸗Villa in 


27 Kraus v. Elislago 
reich längſt katholiſch. 
{ hten über die Hiebergehörigfeit 
ieren bier nur die Verſion, daß ihr aus 
N tantin Adalbert Kraus, prakt. 
ommen und ſeine Gattin getaufte 
daſelbſt & Sohn Johann Michael 
stadt in Angarn und + daſ. 1748, 
J. A. Dr., Advokat beim 
iltheiß, Stabsauditeur, nöſterr. 
mmer-Prokurator, Vertreter 
Kaiſerin Maria Therefia, war der 


nd ich werde Dir jagen wer Du bil) 
1 ann alias Wiener v. Sonnen⸗ 


ee — 


1 Indre Krai 


| 


Se ohn Joh. Nudolf, u 1737 zu 
0, 6 1782 als Hofktriegsſekretär 
( v. Kraus ddo. 11.11. 1847 
3 werte Ehen aus dieſer (im Bd. II 
N enth.) Familie ſind: 

O Wien 56 mit Georgine 

ld S. und der Marie Dubeky. 
1 Stabe; O Lilienfeld 94 mit Valerie 


Scter-Krauß“ im Irrgang 1877, 


1873 der Geh. Kom. -Nat Friedr. 
‚ef der Bankfirma „F. W. Krause 


Krauß v. Megyer 
und Fabritbeſ. zu Budapeſt, do. 3. 
eadelt, + 1905 daſ.; O mit? 
a. 1904 Budapeſt, tgl. Nat, Großind, 
Dir.⸗Mitgl. Salge⸗Tarfaner; 


erb 
., der innerſtädt. Sparkaſſe A.-G., der 
moſ. mit Rene Barmann, Tochter des 
e Tr Lola, moſ. & 1895, wurde kürzlich 
iſch; verlobt Februar 1911 mit Egon. 
is, & Eeſta .. ..), Großgrundbeſ. 


al., Abt. II., laſſen ſich mit dieſer dem 
bricht nicht recht in Einklang bringen. 


IV, Abt. Krauß. 


in den Komitaten Eiſenburg und 
kind Kaiſer Franz Joſefs ., deſſer 
Bayern, Schweſter der Kaiſerin 
des Erzherzogs Joſef iſt Nack 

des fürſtl. Hauſes unterſagt 
Ebeſchließung iſt die Einwilligu 
der Vater des Bräutig. j 

die Tochter des ungar 

Bılma v. Edelspacher, die 


Regensburg viele Jahre 
guch nichtden Namen Thur 


durchſetzte und dadurch den 
proſſen erbliche Magn.ba 


md er geſtand den Angeh 
zu. Dagegen waren die 
Dieſes Verſprechen bat 
dla v. Krauß verlobte 

lung gemacht, und de 

Bitten erteilt. Frl. v. K 
und wird außerdem d 

2) Iſidor, & 

Ida, & ca. 46; O mi 
Max v. Brüll g. 5) There 
#00. 50; O mit Frhr. v. Gu 
fümtliche haben moj ht 


Alex. Edler v., Stabsarzt 
Md 11. Feld⸗Jäg.⸗Baon. geht 


Krenner de 
Samuel, erhielt 21. 12. 1885 de 
brädikat, laut „Gead. jüd. 


in 


(Abraham 
aus der 
Kamen aus Kriegshaber, | 
Galizien, Ober-Hiterr 
Anfang des 19, Ihdts. Nob. dde 
Rittertitet ddo. Wien 14. 12. 180 


un 


} d 


1 


Kronenberg. 


wurde 1869 ruſſiſch adelig; O mit... 


Krismanie. Kronenberg. 
) in Bl. g. Bienenkorb, 3) ſ. Anker, 


5 


n werden z. 3. Kaiſer Joſef IL, 


18 K shabern in Bayern als 
ändl Zeiſ. des Merkantil⸗ und 
hre des letzten Türkenkrieges 
ſer 7 l., als Gutsbeſ. in Ga⸗ 
ri ohn: Anton Adam Edler 

ler Fabrikant, 1808 gerittert. 


allein fortpflanzte, Joſef (nur 
ir Sohn Anton), Ferdinand, 
Alois, & 1807, + 67. 
sce, Gal. 1869, Gutsbeſ., Rittm, 
ller (Tochter des Großhändlers 
Blut rinnt nach Blut“ ſagt man. 
ttm. a. D.; O 51 mit „Marjuga* 
Bankdirektors Karl Klein und 
ne: 1) Karl, & 53, +65, 2) Wil⸗ 
evang.). 2) Heinrich, 
ei hweſter d. V. (Kinder; 
eyr, Henriette O mit Oberſt 
udolf, & 60, + 61. 4) Rudolf 
Marie Pallang (Tochter 
evmann) 3 Kinder. 5) Karl, 
nriette Riedl-Peter, 1 Sohn. 
* 34, + 98, beide Marianer 
900 
Taſchenb. (Wien) 1906 Seite 
v. K., & 18. 6. 55, T Gries 


tanie. 
vzmanovski zu ihrem Namen 
flaviſiert manie) gekommen ſein. 
M.et und zug. General des 


zuf ſeine Herkunft aus dem aus 


edeon Krismanie mit „v. Sonder⸗ 


it dem Vorgenannten einer Familie. 


N 869 
Barjchbau,. Nob. doo... 180 


intier in Warſchau; O mit 


detto. und 


IV. Abt, Kronenberg Kröner Krzyzanowski 


inder: 1) Leopold, & ...; O mit Elif eth Poltorocka, Tochter eines 
ruf. Adelsmarſchalls. Tochter: Joſefine, & ca. 1894 4 

ol. Paris 15. 1. 74 mit Karl Ignaz R aaa 
. 3. 34, + Paris 2. 2. 92; O izza 10. ( nit Gu 
(uff. Geſchäftsträger daſ. 5). II. Hei 

„ 1813, + 11. 9. 1887, Dr. med 
1874 den Adel; D mit ?. Kind 
von Bloch, & 1836, nob. 1862 
in Warſchau. Deren Tochter 
Tochter Marie Löwenſtein D V 
daſelbſt. (Gead. jüd. Fam 


Verleger⸗Familie in 
nicht lange geadelt 
(Mutter geb. Majer) + 
Vorſt. der „VBörſe⸗Ver. 
mit: 
Kinder: Alf t 
handlung zu St., te 59 d f L 
ind kaufte mehrere 3 t { 
zuletzt die Cotta'ſche B 
die Familie nicht auch 


doch beſtimmt viel jüd. Bl ö n 
Buchhandels vorne! 


red und 


aus kaſſar. Stamme w 
teich u. Deutſchland. Nach 3 
, 405 erhielt der getaufte 
Kreuz) den Adel in Lit 
mehreren Linien, einzeln 
Jaoſef v. Krzyzanow 1 
1867 auf Konarzewo, Kr. Krot 

Marie v. K., & 1835; O mit } 
1820, + Gremhanin bei Kempe 

Dr. Philipp v. K., Ke ; ul pe 
kuthen. beeid. Dolmetſch zu ier Wie 
mehrere Kinder. 

Romann Alfons v. K. (2 
in Wien, und Vaſil (ddo. 2) 


v. Krücken. Anter dem angen men Oskar Krücken 
birgt ſich der jüd. Journaliſt Are gi erw. Ad. Kol 
M. und Fr. 


Kubinzty. Kuffner. 
ola, Hptm. Aud. in Agram, hat 
bno, Alfons, Ritter von, &. 
zu Wien. 


Kubinzky 


ppe wohl der freiherrlichen bezw. 
's, Grund⸗ und Real.⸗Beſ. bei 
päpſtl. Geh. Kämmerer „di 
übliche Einkaufspreis, wenn 
ch müſſen die konfeſſionellen 
rdnet ſein in Rom iſt ja be: 


Jehuda? 
(ſ. auch Abt. IID ſind gemein⸗ 
uch in Wien. Moſaiſch. Nob. 
N die Lundenburger ddo. . .. 7 Wi 
aufjteig. eingeb. Spitze, darin 
zit 2 getr. j. Gerſtenähren, Adler 
n mit g. Kammrad bel, hinten 


aus Lundenburg in Mähren, 
Nächſtgenannten bereits i. J. 


882 Wien, begraben in L., 
nachte ſich 1849 in Wien anſäſſig 
| kinderlos) aus kleinſten Ans 
Ottatring und erwarb Millionen, 
ften Taſchen könnte ſich an dieſem 
ugs viele, und darunter in großem 
verdanken, ein Beiſpiel nehmen! 
1878 geadelt; O mit Nofalie ge. 
pitzer ?) 
ıbaber der Brauerei prof. Fa. „Ignaz 
arine, &...; O mit 7. 
rmann Hirſch v. Kuffner, & Lundenburg 
21 und E.-B der Stadt und iſr. Gemeinde 


daſelbſt, N zrdbeſ.; D mit 
der i Großind. und Großgroͤbeſ. in Wien, 
9. 11; mit Guſtav Redlich v. Vezeg. (1 do 


Fuchs. J) Alois, J... O mit R 


IV. Abt. Küffner. Kuh. Kuhen. 


[Ruffner]! Küffner⸗Kroner de 
früher Kuffner, Ernſt, 1909 n 3 
Agts. und Ritter des Franz 

wandt mit folgenden: 


Levitenfamilie, wol 
Moſaiſch und kath.? 
titel. W: In Blau g., ſ. 
Schäften, Spitzen nach ober 
gekr. Pfeilen, II, Pf 
Geſchichtl. Notiz: 
dem kaiſ. Hoffaktortitel 
1731, erſt Rabinatszög 
die illuſtren Ahnherrn di 
Dr. Angelo Kuh, & 
Schweſterſohn des 66 nob 
wurde für ſeine Teil 
Inſp. der Nordbahn 
Ritter, ſpäter Gen.⸗Set 
gierungsrat; O. .. mit 
mord: 3. 12. 1883, 2) Erni 
Ing. im Eiſenb.⸗Min.; @ 


Eduard v., Her. und Chef 
Job. Jakob Kuhe Reg 
1786 mit v. Kühenberg 


In Wien konvertie 

Der Realitätenbeſitzer 
des 60 jährigen Regieru 
öſterr. Adelſtand, und zu 
ausſchußmitglied der öſterr 


[Kohn] Kuhn von 
aus d 
Dieſe Linie ſcheint in 
Letztes Herkunftsland: 
Matritel der jüd. Kultus⸗Gem 
ca. i. J. 1770. Nob. ddo 
geteilt, oben in G. ein Drach 


off. r. g. Its. bl. Flug 2 Schwert 


Kühn. Kuhn. 


Bezenye 


der Re 


Kunert. — Runovsty. — Kuſſerow. 


Familie ſtammt aus Mähren, wo fie zu Weiß⸗ 
i iſſer anfällig war. Der daſelbſt 1772 als Sohn 
0 ı geborene Franz Kuhn, k. u. k. Hauptmann 


nfeld, & 1811, Hptm.; O mit Amalie 
N ı Petersburg. b) Franz, & 43, er 
4 Bien 6. 1891. c) Alois, & 46, Vankb. 
ohn: Alois, & 70, Bmtr. d. öſterr. 
x 48; O mit Viktor Tſchuſi von 
} 3) Amalie . ) Roman + 


IM. baroniſiert ſ. Abt. II. 
alie O mit Dr. Joſ. Auſpitz, Blanſſo 
i ſiehe Abt. III Kompl. Perſonalſtand 
Aaron. 
do. Wien 17. 10. 1881. Angarn. 


+... 1885, Großinduſtrieller, 
irde 1881 gerittert; O. mit 
1) Kamilla, ...; O mit 
arl K. v. Dioszegh), Großind. 
58; O daſ. 6. 4. 84 mit Max 
Prof. in Wien. And einige 
riedhof iſr. Abt., anſcheinend 


inert 

j 823 geadelt mit „v. Runertsfeld“ 
rmayer, G.-M. a. D. — Kunert 
r und ausgeſprochener Juden: 
» wären beſonders erwünſcht, 


Kunovsky 

Nalecz 2), evang. in Deutſchland, 
uel, & um 1635 in Littauen, 
dem Stamme Kohen, geweſen 
verte Ehe aus dieſer Familie: 
detla 26. 7. 90, preuß. Et. a. D., 
mit Albertine Tepper 
Vgl. 


Ferguſon März 07. 


uſiel⸗-Kuſſel! Kuſſerow 
nitſch-jiddiſchen, „Kuſſel“ 


gen, woraus 
Te R 
men. Get. Adelserwerber: Fr. W. F. 


— ech 


IV. Abt. — Kuſſerow. 


Kwieeinski 


Kuſſerow, kgl. preuß. Ob 
(v. Ledeburo I, 492 und ( al; 
S. Oppenheim aus Köln (Handb. d. Judenfrage 1910 
Sohn Legationsrat iſt). A 
5 40; O Köln 11. 10. 60 ı 
auf Lanten zu Rügen, Liſſa in Pof 
ung. Gen.⸗Konſul in Berlin. 1) 2 
im I. oſtpr. Art.⸗Agt. 16 zu Kö u: 
2) Charlotte, & Berlin 19. 12. 69, evang.; ( „ 
Graf Eckbrecht v. Dürckheim ash 
bayr. Km. und Hptm. a 
heim 30. 9. 93 mit Alf 

preuß. Hptm. a. D., & 


erſtlt. im Gen.⸗Stab ddo 


ein getaufter Jude, e 
den Adel. Die K. in ruſſ. P 


[Szalomon] Lacken 
aus d * 
Die jüd. Geneſis iſt arı 
Lackenbacher, ein Seitenve 


Hptm. im moſ. Glauben (3 5 
auch Lackenbacher de Szaloı 
I. Inf.⸗Agt. und 59. Jana 


und Moritz L. de S. Fähn 


Guſtav, J. A. 
ſachen zu Wien, 8 

Ceiner iſt k. u. k. Truchſeß f 
| 

\ 


nicht zu verwechſeln mit 
ſollen erſt Piſcher, dann U 


als de La Fontaine geadelt? 


aus 
Letztbekanntes Arſprungsland 
geadelt ddo. Wien 7. 1. 1812, A 
Artitel 17. 4. 1856. W: in blau w imm recht 


Abt Lämmel. 


rechtsgew. Adler wachſend, nebſt anderen 
amm oder Lämle. 

Tuſchtau bei Pilſen, + 19. 8. 1867 in 

rn wohlhabender jüd. Eltern, gründ 

Bankhaus, förderte weſentlich 

rb durch geſchickte Trans⸗ 

rial uſw. 1801, 1805 und 1809 

s Vermögen, ebenſo bei Zah⸗ 

tzoſen 1809, wofür er den Adel und 

zus zu errichten, bekam. 1813 ers 

zum Armeekommiſſär mit weit: 

i einen Nachlaß der böhm, 

Verſprechen zu erwirken, 

bh er dem Staat 18 Mill. und 

Kuranda's „Grenzboten“ findet 

eben: „Einſt befand ſich dieſer bei 

als Kaiſer Franz eintrat. Der 

jedoch ſprach: „Ich kenne Lämel 

n wären!“ Dieſer ent⸗ 

ſo ſcheren könnten wie 

teuerlaſt auf und daß er 

Der Kaiſer, gut gelaunt, 

s Lämmerl kann man öfters 

iner Deputation böhm. Juden 

fürchtete die kaiſ. Angnade 

intergrunde. Der Kaiſer jedoch 

Lämel, bier wird nicht ger 

abette, Tr des 1835 A reihen 


der Großhandlung und Bank: 
Estompte-Anft. der öſterr. 
elsſtandes, ddo. 23.2. 1850 
Ir des Aron Elias (Selig: 
), ev 2 19.8.1867 in Prag. Kinder 

op. Javal alias Jarel, franz. Dep. in 

O mit Ludw. Ladenberg, Kaufm. 

8so in Kreuznach; O mit Dr. Johan 
Eliſe, O mit ... Herz. 3) Thereſe, W 
gelten, Präf. der Kreditanſt. und Vorſt. der 
(A Venedig 19. 3. 1859), O mit Jeruſalem von 
18041866), O mit ... Ebers. 6) Luiſe, O mit 
tgründerin und Vorſteherin der Verſorg“ 
Prag Hieher gehört wohl: Oskar Nr 
Poſtſparkaſſe in Wien. Quellen: vgl. 


Kaiſerſtaates. 


IV. Abt, Laneczy. Landau Landauer. 


Lazarsfeld] Lanczy, 
nicht zu verwechſeln mit den altung. “ a 
Alkohol wohlhabend und K 
Leopold) [Lazarfeld d 
fol. Titul. Hofrat und 
Hand. und Gew. Kammer 
Bankier zu Budapeſt, als 
Zanka Luſtig Schwarz 
Bemerkenswert iſt 
an Leo v. Lanezy im Febr 
ähnlich hohe Auszeichnun 
der öſterr.⸗-ung. Mona 
Bodenkreditanſtalt Nr 
Abt. II Fries 1 


Horace, Rothſchildſch 
Rr und A als Proturiſt 
anſcheinend ohne Leibes 

Sein Neffe Dr. Hora 
Akademie der Wiſſenſck 
wurde 16. 1. 1911 öſterr 


Leopold v., tgl. ung 
— Budapeſt. 


Philipp Lang, not. ein < 
ſchwang ſich zum Kr t 
ſcheuen Kaiſer Rudolf ll 
ſah nun auf ſeine Star 
Der Vorſteher der Prager 
Samu Meiſl, hatte durch 
worben. Den Grund bi 
einer einem Juden abgel 
dem kaiſ. Hofe, beſonders 
men und Kaiſer Rudolf 
‚all. Nat“ erhielt! 

Nach dem Tode dieſes 
hat, bemächtigte ſich Lang 
Schuldverſchreibungen, über 
malige Zeit gewaltige Sum 

Als verſchiedene Schurterei 


Lang. 


r reichſte 


O mit 


Abt Lang Lara Lasti. Latſcher. 


nur eine Epiſode bildete. Der Kaiſer 
fangen ſetzen, beließ ihm aber 
Höfe) und die Kammer zog das 
ber und 516000 Gld. ein. 


i w, das die Intriguen Langs, 
ſeine ehem. Glaubensgenoſſen und den 
eſponnen hat, ſchildert der jüd. Schrift⸗ 


zenburg, Krdiener Kaiſer Rudolf Il, 
zuſen 1851, und Kohut ber, fir, 


n einem Lan(g-Spur)ius aus 
ſchlecht kommen das wir einer 
erden um Beiträge hiezu 


Lara Cowen 

derzeit zu London und moſaiſch 

5 Lea Sara und Cohen konſtruiert 
amme Juda 


N L Laski 

Levi“? 

uſſ. Polen. Beglaubigung der 
Nr. 6. Moſaiſch und kath. 
do 1837 im poln. Adel. 
5 1829 zu Jarotſchin in 
ſein, der (vgl. Brockhaus 


wand. Karl Lasker, Bankier in 


des portug. Chevaliers Jofe 
. der internat. Handels 
titgl. des Konzils der großen ruſſ. 
e Gfin Ilinska. Tochter: Marie, 
mund Gfen Wielopolsky, # 
ſtrowiee ewno und Las Mitkovoly 

tr deren Kinder fiebe im Gräfl. Gotha. 


Latſcher. 


rühi h ſelbſt ihrer Abſtammung vom aus“ 

Vgl. Art. Latſcher in Abt. III. Der Vater der dort⸗ 
üde tſcher war Joh. Nep. Latſcher, & Meſeritſch l. B. 
enſ. k. u. k. Lin. und O mit Katarina (* 


Latſcher. 


IV. Abt. 


Iglau i. M. 54), Tr. des Herrſchaft ſitze N v. Lilienwald 
deſſen Vater Georg Procop als Ar Abſatzpoſtn 7 5 
gerittert worden war). Der itt Viktor Latſcher 


t. u. k. Geh. Nat und 
Diviſionär zu Graz, dan 
„ mit N. v. Callenberg ( 


Moſaiſch. 
Br. Fanny v. L 
Inh. der Fa. Ignaz 
Karl Deutſch]! Baron 
und 50 000 Getaufte u 


David von, moj 
Nat im ung. Handels! 
ung. Juſtiz⸗Min. zu 

Lazar Eleazar, Eliſa 


Letztes Herkunftsland 


jüd. Geneſis: Gead. jüd. 
Geſchichtliche Notiz: J m 
den ung. Adel (j. o.) und 


Johann Leard v. Koit 
Tiume. 


Moſaiſch. 
und bl. längsget. Schild 
darunter g. Kammrad 

Geſchichtliche Noti 
Realit. und Gut 
den Nrſtand; O 
St. Peter 1849, Tr. d 
geb. Kuhn. [Gut Eſehy im 


Sbeſitz 


v. Leipzig. Die ur 
gehören nicht hieher lu 
Leipzig 2. 8. 1878 Karl 

v. Kaskel, der 1860 4 
v. K. und der Victoire v 


Leidelr)sdorfer. — Ledermann. — Lee. — Leitner 


Lederer, 1883 Repräſ. der Peſter jüd 
Fleiſchl (Riesz). Kinder: y 
Lederer. 
i Böhmen 1829, s. 1904, 49 
ptm., erlangte ddo. 17. 1880 den 
Titel penſ. Nachkt. . 


inter Neuwall Abt. III. 


edermann. 

Sachſen-Coburg und Gotha. — W: 
tenberg, Kr. Ils, 25. 12. 36, Bankier 
erzienrat; O Berlin 21. 1,66 

dat. 
Eiſenmann, Gen. Konſul in 
0; O 9 mit Niko v. Dreyſe⸗ 
2 71; O 99 mit Frieda 


Levi 

mutter der Levitenfamilie 

von Lee, + Wien 2. 12. 1905, 

und Ldw.⸗Hptm. a. D. O mit 
Kinder keine 


Levi 
n NDfterr. Beglaubigung der 

des Adelserwerbers leben 

Kath. Konvertiert ea. Anfang des 
mit dem Rittertitel. W: Schw. 

ügel und Kugelkreuzchen, les. 2 ſilb. 
olweiſe; 2 Helme, 1) Jüngling mit 

2) ſchw. Adlertopf mit rotem Hals. 
Frankfurt a. M. gekommen ſein und 
eiter entſtammen. Juirin 

Sohn eines öſt. Offiziers 

g., + Wien 23. 7. 1893 wurde 

m Oberſtkämmereramte in Wien und 
Nitterſtand; O mit Katarine Höbert 


IV, Abt Leitner 


Leon. 


Leitner v. Varazdinbrieg 


aus dem Stamme Levi, Aſchk 
Moſaiſch. Nob. ddo. Ende M 
Alois Leitner, Großhändler 
des 71. Inf.⸗Agts., und Stefan! 
den ung. Adel mit dem, aus 
feoat. Varazd, konſtruierten Prä 


Nicht zu verwechſeln mit 


Moſaiſch — Oſterreich 
W: r. bl. querget. darüber „U 
2 Anter auf Doppelflug 
Geſchichtliche Notiz: Moſe 
1250, A 1305, iſt vielleicht der g 
weſen. In der über romaniſche 
übrigen der Name Leon e 
vor 80 Jahren vor und m 
Leon, & (als Sohn des I 
A Wien 16. 2. 1898, ta 
N. N. A., Chef des Groß! 
Wien, wurde 1876 Ritter 
Kinder: I) Guſtav, & 
Lützow, 6 München 7. 4. 6 
und der Linda geb. S 
Jacques, & „ A 
Wagners“ Eiſengießerei un 
Thereſe geb. Nedlich, & 
Ida, Martha und Marie 
+ ledig Wien 9. 10. 1904 
+ 18. 1. 1905, Kommerz.⸗Rat, M 
A. G. „Elbmühl“; O mit Me 
Paris 22, 11. 1907 mit Leopold 
Jeanne, & ke 
Levay v. Kiſtelet, Sohn der 


Leon von 


Oſterrreich — Moſaiſch. 
und von Wernburg. W: Adl 
ſchräg r. l. get. g. Weberſchiffeh 

Geſchichtliche Notiz n 


Levi Levit. 


Levita. 


IN) und dieſe 


Familie gemeinſamen 
? Bruder oder Vetter des vorgen. 
er k. k. privil. mechaniſchen 
zernſtadt, Mitgl. der Perm. Coon 


neinde- und Bezirks -⸗Ausſchuß in 
nine Pollat, Tochter des (1869 mit 


Dolf op 


Pollat und der Bettp, geb, 


im freih. Gotha zu corrig.); O Karl. 
he iſenb.⸗Min. und Dir, der 
% 11.2.1874, Prot. der Firma Julius 
2 9) Auguſt, & 
ij. der Lokalbahn Großprieien- 


O 1861 mit Albert 


en baroniſierten Leſſer, zu 
W ißland geadelt. Aus dieſer 
. eſſel, & Mai 1871, O Warſchau 
z. port. Konſul daſ. Leſſel wohl 

ſer = hebr. Lazarus. 


me iſt eigentlich ein Tier⸗ 


yeljenjfein 
64 geadelt der Name deutet 
vitenfamilie, ebenſo 


Lev (Rechten) 
Ler Erloſchen. 
hten Get. X. G., oben 
poleonſche Edelmannsstoque 
Labore et honor“. 
des alten Juda waren die Kirchen: 
und Gehilfen. Johann Heinrich Levitla), aus 
eſſiſcher Hofrat; O Eliſabeth Jacquelr). Beider 
r 3 Friedrich Heinrich Karl Levita, 


daniel nichtadl. jüd. Journaliſt. 


IV. Abt. Levita. 


4 Mainz 1826, F Luzern 84 
der deutſchen Votſchaft in Pa 
mit Freiin Karoline v. We 


Heinrich Nr v. L 
Wien 25. 9. 1810 
darauf Offizier, bis 
arbeiter an Saphirs 
Romane bekunden au 
jeden Zweifel, obſchon 
227 v. Lewi⸗nsky (und L. 


2 * 


Maurice, moſ. Conf., wurd 
ir“. Lewitenſproſſe 


David) Mloſes), 
den Adel (Gead. jüd 


Voleslaus 
Gemeinderat in 
v. Lewicki zu S 


Ernſt Benjamin, & 
Univ.-Prof. und k. pr 
Schröder (Tochter Jenn 
Mendelſohn) UI. 64 mi 


Jakob, K. u. K. 
mit „Edler von“. 
= Löb = Juda und wol 


au 
h Moſaiſch Wien. Not 
einige Jahre nachher Ritt 
Geſchichtliche Notiz 
Lieben bei Prag haben. 
2 


Lieben. Liebenberg. 


ift 


Lieben 


Paris! c) Ang 


Kultus-Gde zu Wien, Leopold Nr 
der Wr. Börſen. Kamm,, Gen.⸗Nat u. 
Fa. „Lieben & Co.“ in Wien; 
1846, J Wien 31. 10. 1900. 
mit Franz Brentand (di Tremezzo), 
A Dr. j., E. Mitgl. d. flugtechn. 
Biener Rathauſe“ 21. 10. 11 mit Anny 
3) Ernſt, &.. .., Dr. j. Wien. 


der prot 
j 


berg de Zſittin 


e 


Lip(p)mann, Lipomani uf, 
ich Preußen; nun in Sſterr. Kath, 
N 9. S. 1817 (u. Dipl. ddo. Wien 
ertitel ddo. 28. 5. 1829 in Oſterr 
it „de Zſittin“, bezw. von Iſittin 
balken goldgekr. Adler, rechts unten 
t Kron u. 2 Sternen. 
* Temejvar 1772, + Wien 10. 6. 184 
0 noch Mitgl. (vide 


ittin, um 185 
Gde Wien, kam 1792 nach Wien, 

829 gerittert. Er hob die inl. Schaf 

lle 15 Millionen Gld: Abſatz ins 

Bl. der Eisgangverheerungen 1830 
838 bei u. machte gr. Stiftungen für 


Wien 55, Mitarb. ſ. Vaters und 
r Krieger 184879, n. öſterr. u. mähr. 
W Wien 17 Pauline, Tochter des 
geb. v. Arnſteinler). Kinder; 
D.; O 50 mit Marie v. Ziolecks 
N Prof. Hofrat u. Nekt. d. Hochſch. 
immler (Wien) (K: Eliſabet, 8 d 
iſtav Plentzner v. Scharned, 
rbr v. Bruck (Przybislau), 4) Angelika, 
re, Hof-Nat i. P., Wien. b) Eugen, 
Dolfus (w. O Münich) beider T. Helene 
elita, & 19, +81; 6 
elienberg, + 47 als Oberſtlt. Les: 
8, Wien. 


u. mähr.⸗ſchleſ. Landſtand, ung. 


tionalbankz & Wien mit Katarina, 2 2, 


und der Franza Gfin Brandis und 


— —— ꝓ 2ä²wwt . 
FREE 


IV. Abt. Liebenberg Liebenſtein Liebermann ꝛce 


nach ſeinem Tode wiederverm. I1)*) mi 

ichtoni, & 1773, + 1861 als Gut 
) + Rudolf, Gutsbeſ. Nudol 

ohann Ritter, Frhr ſeit 18 

D., H. H. Mitgl. uſw. (1 

Alfred v. Liebenberg fiel 24 

Das Blut der Liebenberg geht 

itt v. Bauer, Frhr v. Fi 
Alberti de Poja. * 


gl 


Arael Edler von, um 18 
Sr. Kalender 1843). Scheine 
Liebermann v 
Adolf, Rent. u. Realit.⸗Beſitzer in 
r mit obengen. Prädikat un 
preuß. Erlaubnis zur Führun 
u verwechſeln mit den pomn 
berg, aus welchem Edelgeſch 
Max L. v. S. ſtammt, der 
ich die Talmudmoral mit 
bei Henſel, Köln 
Getaufte und Miſchlinge 
ein um 1900 gead. jüd. Eiſe 
Weligen. Sohn Emerich n 


Liechtenſtein 


aus Leviten⸗Stamm 

ah. u. evang. A. B 

ddo. 18. 9. und 9. 9. 1860: & 

der 3, Bruder Wilhelm 

Alfred Hermann. W. 

kindenzweig. Deviſe 
Mögen einſt aus Lind 


* Kinder: aus der 2. Eh 
Gutsbeſ. Nudoletz, nach obg 
mit Karl Kammel v. 
dann Gemahls der Gfin 
Kammeh, deren Töchter: a) An 
Heiligenkreuz, & 62, b) Maria, 
Nodenegg, Bez. Hptm in Brune 


N. 


Yindbetin, 


Lippert. 


Breslau Sohn: Hermann Dietrich 


A 30 1790 daſ., betrieb erſt ein engl. Garn⸗ 
{ thalt in England zu Allersdorf bei 


ı Bruder Israel) Mloſes) 
M. & H. D. Lindheim. An: 
ohlenban daſ., Hochöfen 
a v. 1853 die erſten böhm. 
0 Beamte, 5000 Arbeiter) uſw., woraus 
eßlich in vorderſter Reihe der 
m ak. u. k. Gen.⸗Konſul u. Bankier 
n ſie die öſterr. Weſtbahn 
ihnen. Große humanit. Stiftungen, 

n, dem obengenannten Vater ber, 

tgl. preuß. Geh. Kom⸗N. 
e geb. Mévil, & 1806, get., + Landeg 


0 Frhr) bau 


34; O 50 mit Hugo v. Löbbecke 
dler v. L. (1. Adelserwerber) & 


3 unn v. L. (3. Adelserwerber) & 
> f der Fa. „L. & Co.“, rumän. 

mit Luiſe (v.) Angel 

7 Tochter des Hofrats 


Wien u. Schl. Rüders 
iſe, & 79; O 98 mit Rudolf Gf 
be: b) Klementine 81; O 61 mit 
elm +91, d) Gottfried, & Wien 
Ritterſtands-Erwerber) 8 
Kom.-R., Präſ. der Wiener 
de v. Vivenot, & 52, Gut 
K 71. Dr. jur. Min.⸗Sekretät, 
n, Tochter des Frhrn Vofislag 
Ghzg von Mecklenburg, und |. 
ie jüd. Alliancen der Maltzahn 
94 mit Heinrich Rr Krause) 
en — (aus ehem. jüd. Fam. h. 
Franz Nav. Gfen Dezaſſe de 
Bobunicz bei Preßburg, 
Mülverſtedt, der 


bfadl 


Lippert v. 


den 


Granberg 
ime Levi 


Geneſis: Th. Fritſch Handb. der 
7 


ſeit? Nob. do. l 


IV. Abt. Lippert Lippmann. 


Sind deutſche Juden aus Gran 
erwerber: Joſef Ritter Lippert 
Architekt daſ. u. Rr (ſeit 1869 

@) Kinder: 1) Stefan M 11. 6. 1858 
E . . „ Architekt in Wien. 3 


Lippert v 
ju Bayern, abſtammend von d 8 
6771730) und ſeiner Ehefra 
wohl jüd. Abkunft. 


aus dem Stamme 

Letztes Herkunftsle 
der jüd. Geneſis: Gead 
6.5.1872 mit dem Nitterti 

Leopold Lippmann, 
hielt als Xr. der Eiſ. Krone ı 
O mit .. , Wien. 

Kinder: Leopold, 
ſchweig, Wien. Töchter 


Letztes Herkunftslan 
jüd. Geneſis: Gead. jüd 
15. 12. 1868 mit „von Liſſi 
Adelserwerber: Joſef! 
wurde 1868 öſterr. Nr; @ 
() Kinder: 1) Eugenie 
v. Wurzbach v. Tennenberg 
faſſers des biogr. Lexitone 
ſtantin W. v. T., welcher 1 
. . „Gutsbeſ., Mitgl. des 
Lipmann 
aus d 
Letztes Herkunftsland 
vertiert ca. vor 1381. 
querer Binde von Silber u 
Geſchichtl. Notiz: Johann 
„Der adriatiſche Löwe“ (2 
‚Lipamano oder Lippoman 
worden, kommt von einem get 
den Juden in Deutſchland d 


Lippomani. 


Abt Lippomani. Livio. Loebenſtein. 


gehalten. Denen Gelehrten iſt das ver. 
Rabi Lipmann (vgl. die vorher⸗ 
Abt. III u. m. a.) wider Chriſtum und 
unbekannt. Dem iſt entgegen Luigi 
? ı 3 Denemeriti de Romana Eeeleſia bey⸗ 


} 
iiſchof zu Modena, hernach zu Verona, 
tl. Religion ſattſam begege: } 

| 


rſten Geſchlechter der ſtolzen Re 
ztalieniſchen blühen, obſchon das 
ia“ es nicht anführt. Zu Venedig 


Livio (Pömer) 
1 Sta e Levi. 

i ieſis: Gead. jüd. Fam. S. 53 

it dem Rittertitel ddo. 2, 6. 1814 in 


Italien, ein über Bayern nach 
antier in St. Petersburg, wurde 
1 4 1 2 O mit Clementine geb, 


sburg 21. 6. 17, + zu Lands⸗ 
nit (ſeit 1836) Frhrn v. Kramer, 

ut 46, auf Hörmannsdorf, Moos, 

4 d Deſzendenz ſ. frhl. Gotha 1909 
40, bayr. Km. Oberſt u. OHofm. g. D. 

Man vgl. das bei Art. v. Krafft 


Janecki, Herold 1889, Nr. 6. 
W: (1839) in Blau 3 

ſilb. Decken 7 ſilb. Pfaufedern. 
9. Ihdts nach Lübben, Niederlauſitz 
öſterr. Loebenſtein v. Aigenhorſt 


nder Loewenſtein, Bankier zu Lübben. 
vom König Friedrich Wilhelm ll, 


tähren, + Wartha 1. 2. 1833, auf Ob. u. 
i O mit Friedericke Rietz („Rieß 
823. Beider Sohn: Alex. Robert 

811, + Lohſa 55, auf Wartha, Ragen, Geis: 
delserwerber; O Wartha 33 mit Luiſe 
Rakow 12, + Dresden 84. 


IV. Abt. Loebenſtein. Loewenſtein. Loewenthal 


Kinder: 1) Anna Celany, & Warthe 
b Stumpfeld⸗Liltienante uf 
Behrensbagen bei Damgarten 5 
) Alfred, & Lohſa 37, ı 8 
Zoan.⸗O., Landrat, Ritt 
chönberg⸗Bibran u 
Kreba 74 mit Ma 
. Breslau 82 mit 


A Lohſa 63; O daß. 36 m 
b) Friedrich, & 

„ Lobſa 51, 1892 
garete Freiin v. Lützon 
Kinder: Alfred, & Hannor 
Nittm. bei Garde⸗Al. (Potsda 
dw.⸗Lt; O Görlitz 78 mit 
Brandenburg a. H. 60 (< 
Erika, & Görlitz 83, Arſula, 9 
Lobja u. Gießmannsdorf 
Lohſa 86 mit Marie v. L 
i Friedr., & Dresden 88 

In dieſe Familie OD aue 


Loebenſt 
Zur Notiz beim frhl 
daß nach der einen Verſtor 
Ortſchaft herkommt, nach 
Von den Söhnen des 
Loebenſtein lebt Alfre 
St.⸗Arzt u. Sa 
Hieher ge 
‚Ordens II. Kl. 


Loewenſtein, ſieh 


Loewentha 


Letztes Herkunftsland 
Geneſis: Gead. jüd. Fam 
ddo. Wien 1. 9. 1866 mit 

Geſchichtl. Notiz 
der Kreditanſtalt in Wi 8 
ua 17. 7. 1872; O mit ? 


verwentbal, 


> mit 


in 


Löbl. Lopez. 


7 655 
Oskar Gf Grimaud d'Orſay, k. u. k. Km. 


Marburg, Schl. St. Georg, Meran 


ithal von Linau, & 31. 8. 70 9, k. u. f. 
Selina RGfin Noſtitz⸗Rieneck, 2 
Albert, Km., G. Nat u, F Met, u. 


a v. L., Bernhard Luitpold v. L. u. Anna 


zöbl de Teleeska 


Stamme Levi. 


n; nun in Ungarn, Moſaiſch. Nob, 


noch jetzt in der Judenſchaft ſehr 
Familien Zuname geworden iſt, vgl. 


r ungar. Antertan, erhielt von Kaifer 
garn, für, wie es im Diplom heißt, 
r. Induſtrie, den ungar. Adelſtand. 

Dr. med. u. em. Primars des jüd. 


Lopes Suaſſo 

vi (Lopez⸗Löb⸗Levi⸗Jehuda). 
moſaiſch u. kath. Beglaubigung der 
raetz, Geſch. der Juden X, S. 3. 
Avernas le Gras ddo. 3. J. 
Carlos II. von Spanien) 
Stammreihe Abt. III): Moſes Lopes 
iederländ. Adel aufgenommen durch 
to für Diego Lopes Suaſſo ddo. 
de Suaſſo 24. 10. 1830 Nr. 65 bee 
z Suaſſo Diaz da Fonſeeeg 
>. 2 ſchw. Wölfe gehend, 
geviert: a und d in 
(Suaſſo), b u. e in N. 5 ſ. Blätter, 2. 
irtado de Mendoza). Wappen 181: 
viert: a u. d Suaſſo, b u. e Hurtado 
bl. Sterne, 2, 1 u, 2 (Diaz da Fol: 
jecca als weiteren Beweis deren jüd. 


Suaſſo Diaz da Fonſeeeg 
aſſa Diaz da Fonjecca, & 
O Jerſey 1811 + Eſter de 


IV. Abt. Lopez. Lorenz. 


Kinder: * Antonio Carteret Lopez Suaſſo D 
Horſcham in England 3. 1. 13, bolländ n 
. Pau 5. 11. 57 mit + Iſabella 
Pau 2. 12. 60, Tochter des Alva 
I Pau 25. 6. 62 mit + Marie d 
O Il. Pau 16. 8. 71 mit Adelaid 
erſter Ehe: 1) Maria, & Pau 5 
Boscoud, & Schl. La Bo 
u. der Vietoire & Marqu 
#59, Ingenieur in Pari 
5 dort 60, Tochter des 
lotta Buſtamento, dort 
B) Moſaiſcher jünge 
Zor): Moſes Lopes 
Lopes Suaſſo. 
Sohn: l. Abraham, G 
Mendes da Coſta, S. Abre 
Coſta, & 23, 4 65, — 5 
Catela. 2) Emanuel, 53 
ham, & 55, Maler; O 
Tochter des David H 
1 Tochter. J) Sippora 
Elizaba, & 64; O mit 
Lopes Suaſſo, O 
O7 mit Eſter Hen 
u. der Rachel da Co] 
4 89; O 60 mit Reb 
Rachel Levy. b) Rachel 
5 4, g 72 in Arnheim 
de Caſtro, & 53, Tochte 
Deren Kinder: J) Eſter 
Mozes Spier, Holzhö 
beamter; O 90 mit Eſter 
Hafim H. de C. u. Sara 
4) Anna, & 67; O 92 
Antonio, & 68 und. wo. Al 
Lopez Suaſſo; O mit! 
Zeeland 55 mit J T 
Gerard v. d. V. und Johanna 
459, r. k. St. Karolus Schr 
bete, ) Rachel, * 64 


Lorenz 
aus 
Letztes Herkunftsland: (? Böh 


Abt. Lorenz. Löti. Löw. 


nt dem Rittertitel ddo. 15. 5. 1877 und dem 
vachſ. ſchw. Doppelaar, darunter Kartfels 

iſe: „Serutari vera, agere proba“. 
vordem Loeb, Levi. Des Adelserwerbers 
k. Stadt- und Landrat, entſtammte einer 
teren Frau. Beider Sohn: Joſef No. 
Chef i. P., Präſ. d. Öfterr, 
r geadelt 1877; @ Salzburg 

. Wien und Gmunden, 
Kuſtos uſw.; O mit Thereſe 
Dozent zu Maria-Brunn, 9 ＋ 
Fähnrich a. B. d. „Aurora“ 1890 
r, Großind. Wien. 5) Heinrich, 

Wien. 


380. 


öti de Kelenföld 
tamme Levi. 
in Wien. Moſaiſch und kath. 
Kelenföld“. 
h magyariſiert Löti. Die Ger 
elektr. Glühlampenfabrik Watt, 
Fabrikbeſ., wurden Febr, 


Kelenföld, &...; O mit 
delten P.) Sohn: Karl. 


tefanie, O Wien 
Radinger, Ingenieur. 


Levi. 
jüd. Fam. S. 54; konvertiert. 
hielt doo. Wien 12. 3. 1885 den 
fte ein Enkel jenes Meyer Löb aus 
19. 3. 1799 mit dem kaiſ. Hoffaktor⸗ 


Guſtav Edler v. Löw, Oberſt d. R, 
Hochſchule 1888 zu Wien; Friedrich 
in und Franz Edler v. Löw lebten 
aber alle ohne Nachkommen ſcheint 
child betommen den Juden ebenſo 
zweiten Generation ſterben ſie da 


Löwenberg 


Geſchichtl. Notiz: Die jüd 
ganze Reihe Mitglieder 
owenberg wurde Juli 

Kinder Paul, & 

r., Polizi⸗Kommiſſar. 

Mordko] Löw 
Franz von; geb. als 
Nonaslerzyska in G 
affentiert, ließ ſich als 
49 Leutnant, 54 Oblt. 
bemberg 14. 9. 84. 2 

Wohl ein Sohn 
Drohobyeze als N 
Wahlvorfällen. 


Guſtav Löwenthal 
148 als ruſſ. Staatsrat 


Ignaz von, der Grü 
einer geadelten Sp 
Borgias. Er war ei 
giſchen, der ariſchen O 
auf dem Moſaismus fu 
gerade dort überall « 
ariſcher Bevölkerung ar 
Südtirol. 

Nicht weniger als 9 Päy 
und deren Eindringen in d 
durch päpſtl. Bulle vom 
ſchändlicher, mit Stillſchweigen 
macht habe.“ Auch die erſter 
ſitoren, wie Torquemada und 
Lopaliten, deren Grundſatz 
bändige Schweſter der Tar 
empfinden der germaniſcher 

And darum fand auch 
unternahm, das röm. ⸗kath 
evangeliſches umzugeſtalten, ı 
ſeinen Fürſten zu ihm über 


Löwenthal 


ff ovola Ludaſſy Luſtig. Lutynsti. 


nand II. durch ſeine Bekehrungsdragoner 
genen Nachteil, denn in den Exulanten 
1 ſeine beſten Antertanen, was 
ſpäteren Machtumſchwunges 
gangenheit anheimgefallen ift, 
tl. Inigo „Lopez“ (de) Racalde, & Schloß 
uzcoa 1491, erſt Page am Hofe Ferd. 
Bein ſchwerverwundet. Während 
religiöſen Schwärmer geworden, 
) m wundertät. Marienbild 
Ritter der heil. Jungfrau! 153 pil⸗ 
mehrere Aniverſitäten, wo er mit 
erre Lefevre u. A., 1534 einen neuen 
ſie nach Rom, wo ihnen Papft Paul 
beſtätigte. J. v. Loyala 15H erſter 
ſächlich der Bekehrung von Juden 
te ſich beſonders auf den über⸗ 
Polanko (Varuna ©. 464), 31,7, 
jejuiten, ihre berüchtigte „Moral? 
theologie des „Probabilismus“ 
Profeßhäuſern. And Juden 
Seele im Orden! 
7 jt, der Jeſuiten-Geiſt, iſt aus dem 
n. Beide ſind innigſt verwandt 
Drientalismus höchſt undeutichen 
eutſchlands Verjüngung? (Harrwitz, 
Der Juda-Jeſuitismus“ 33 Theſen 


zw. Recalde geben. 
x — ) 
Gans v. L. 


Luſtig⸗Bolaſch 

taiſ it und Gen. Vertreter der Pilſener bl, 
öwenbrauerei, zu Frankfurt a. M., Ver; 
ungariſch geadelt. In Böhmen geb. in 
en geadelt und — mofaiſch. Vgl. Lustig 


Lutynski g 
de in Litauen Theodor Lutynsky 1764 adelig- 
t. penſ. öſterr. Hptm. und 1888 Ritter des 


Seto. 


An Litauen erbielten 
N. v. Janecki) — mögen vorde 
haben. Seit jener ung! 
ihöne Jüdin Eſther zur G 
Zahl Juden in Polen auf 
der Niedergang des 
Zudaiſterung, wie 
Kom und Byzanz! Vgl? 
Schrift Dr. W. Hentſchel 
d. Geſch., bei. das Kap. w 
Weg zu gehen! Aber ni 
ſchen Eiche an die 


Nach dem „N 
Städtchen Kurn 
fiberale Preſſe ju 
alias Moris Mackenzi 
2.92, Med. 
die allg. Stimme des d 
Kronprinzen, ſpäter 
ohne Erfolg, befar 
wert, daß alle jüd 
ſtützten. Rektor Ahlr 
mit dem Judentum 
die Amſtände hiezu 
beſonders deshalb ni 

Solches, wie dort 
Geſagte), iſt das, we 
„Israel infandum ſe 
zeiung des Abtes Herr 


Auf der ganzen Erde ſin 
Stelle, die ja paniſchen fox 
und unerreicht ſtehen gere 
anderen Nationen. Wie k 
einen poln.⸗engliſchen Juden 


dadai Magaſiner. Magnus. 


Subert ! Madai 


ßen und ſchon 


74 


ange evang. Begl. der jüd. 
en 14. 1. 1766 mit beſſ. d. Win 
Kleinod: wachſ. Angar in r. 


* 


chte haben, wie z. B. die Teutſch, Gansf 
juickt mit altadl. ung. Madais jein, Madai 
uf, aus Medien rückgekehrte Exodus 
1 Diejer Familie entſtammte 
iin Berlin, deſſen Perſönlichkeit n. 
delmann u. Jude“, erſch. 1893 
gang 1885) ſpricht deutlichſt 
or oberw. Schrift dieſe geahnt hätte, 
hang der von ihm geſchilderten Ber 
i bei. vom Vorwort ged. Schrift, 
in Preußen zu ihrem eigenen 
nehmen geruhen, womit ſie ſich 
v. Maday alias Subert war 
ich v. Tratoſtſan, Statthalter in 
Adelsbrief. Nacht. von ihm 
Komitat. 
7 Dr. und Phyfifus, & 1676, Sohn; 
3 1709, + 1780, Arzt daſ. u. an⸗ 
zmatiter, 1766 von Kaiſer Joſef . 
Halle 1739, ſeit 1780 and. Hof⸗ 
(, & 1777, ſeit 1816 detto, O mit 
lle 1810, 1... , O l. Berlin mit 
t Anna v. Ziegeſar uſw. 
enerationen, meiſt Alliancen mit 
ein Rittm. (ſeit 06) im preuß. Klir⸗ 
ersdorff 80 
Tſchb. 1908 


— . en nn cn cm 


Magaſiner 3 
uff. Staatsrat ddo. 17. 12. 1837 den ruſſi⸗ 


Magnus 1 

+ 5. 4. 1870, Profeſſor an der Ani⸗ 
ſch perſonaladlig. Er war ein 
niſ. Friedr. Martin Frbr v. Magnus, 


Margnus, Lehrerin in Wien? 


IV. Abt. — Majowsti. Mallner. 


i 


Majows ki 


Anton, in Littauen 1764 Gerold 
in Budapeſt ein Nachfahre! 


N a 
Mallner v. I 

Hermann Mallner, & 1828, 4 alt 8 

1882 den öſterr. Adel mi ) 

kommen! 


aus dem Stamm (kaſſar 
Georg Manas zy, T 
. 1. 1813; mit Agn 
Konſtantin, Janos 


ein Züricher Xittergeſck 

heißen, das ſich in 
Manaſſe, ein 

611 v. Chr. Kön 

den gl. n. Art. in 2 

teilte ſich in die 

der unter der Juden 

den edlen altaſſyriſch 
Nach den Mittlg 

gantete (verſteig 

wandten) dem J 

Firma dort) zuge 

dinnen damals 2 

ſchlecht gegangen ſein 


(ſiehe 

Konv. 
geteilt: b. in Sc 
rad an Teillinie; II u 
überm Helm mit ſchn 
jüd Geneſis in v. 2 

Karl Anton Lehma 
Marie Sofer Achard 


Die aus Portug 
1888 ſind dort Elia(s 8 
Maſo als Kaufleute gen 


Mannlicher. Mansfeld ze. 
9 (kath.), Stadtgerichtsrat daſ.; O daſ. 12. 9. 8ʃ3 
zus altem Patriziergeſchlecht Augsburger, * 

10 822,4 T erlin 11. 12. 882, evang., deren Vater 
ſtmeiſter zu Zweibrücken, 22. 8. 18% 

j matrikuliert, ſeinen Schwiegerſohn adop⸗ 
864 von Kaiſer Wilhelm I, unter 

Linder: 1) + Klara, & Berlin 11.3, 1847, 
. 1865 mit Guſtav Gfn Wartens. 
a. D. in Berlin. 2) Julius, & Char⸗ 
3. 1. 1888 mit Roſa Poſſart, . 
the, & Berlin 25. 12. 1888. 


u Erd 


e R 
Mannlicher 
des Mannlicher-Gewehrlverſchluſſehs, 
ſein; @ mit .. „ Kinder? — Wien. 


1889; O 46 mit Luiſe Lehrl. Söhne; 
ard, & 51, Dir. der öſterr. Anglo⸗ 


Monteſole 
ntſemitiſiert. Man vgl. hier das 


5 Nontefole*, 

r, 2in Bl. Sonne, 3 in Bl. 
ro deo et patria“. 

iechenland oder Italien. Ferdi⸗ 

3. 3. 87, kaiſ. Rat und Depoſiten⸗ 
Nonteſole; O l. mit N? Ni und 


69 mit Hptm. Quint. Fritzi. 
id Redakt. der Wr. Zeitung, 
it Marie Gfin Pace, Stkg. O. D. uf, 
f Karl u. Camilla, geb. Schweiger: 
O 87 mit Emilie Mohl, Wien. 
Binna, Wien. 6. Max, 
7. Rofa, & 59, Lehrerin 
Et. 9. Robert, & 67,788. 10. Alice, 
er, Min.⸗Nat, Wien. II. Ida, 
Alt. Perſonalſtand im Irr⸗ 


Sonſtige! 


tryi?) in Galizen. 


IV. Abt. Markowski. 


eine getaufte Judenfamilie 
N. v. Janecki, Herold. Paula 
Vincenz zu Szetesfehervar? 


Zoszi (Joſef) v., Oberbürg 
treffend auch Juda-Peſt ger 
te ein Getaufter iſt.) 

f ? Marſcha 


unter welchem Namen des 
ſohn Karl Marſchall 
adelt wurde, iſt jüd. Blutes 


Dr. Karl, Profeſſor e 
perſonaladel (Gead. j 


Nun in Oſterr. Beglaut 
Nittertitel ddo. 15. 3. 186 
Geſchichtliche tiz: J 
gab es Judenfamilien ( 
lung von Markus) 
Begründer der Sozi 
Ludwig Heinrich Fri 
Verwalt.⸗Nat der öſterr 
mit Mathilde geb. F 
1869 baroniſ. Ludwig $ 
Johann v. Marx, in 


Vieira de, der ſamoſe Erzbii 
eira de Mattos. 


aus dem 
Letztes Herkunftsland 
dem Rittertitel ddo. 21. 1 
i 1902, als 
H. H. uſw.; D zu 
Großhändlers u. Dir. d. öfter 
ball (. d. dieſ. Abt.), 

Kinder: 1. Richard 
Hofhutfabr. Halban in 
Ernſt, .... 5. Maria Henr 
Matrikel der jüd. Kult.⸗Gde A 


2 


Abt Mauthner. 


Mauthner II 

evi oder Manaſſe. 

ien. Moſaiſch. Nob, mit 
hild mit bl. Schildeshpt; 
eshpt. à g. Sterne über w. Lilie. 2 Helme: 
im humanitas“ (übrigens eine 
bvokaten, ganz beſonders aber für die 


thner, 1 28. 11. 1887, 
Kammer, Verw.⸗Nat der Nordb, 
Wr. jüd. Kultus⸗Gde; O 


Jeanne Lili, .... O mit 
4 1860, 4 Wien 22. 5. 1910. Stefan, 


iſterium, Wien. Rudolf, &,, 


ner v. Mautſtein 
u" evi oder Manaſſe. 


lniv.⸗Prof., grd. 37 das 
en, gab mediz. Schriften 
reslau 4. 1. 10, + Wien 


Dr., Gde Nat; O 63 mit Joſefine, 
Marſhall und der Joſ. Welzer, 


{ A. Dr. Landes-Ger.-Nat in Wien. 

t iguſte, & 34; O 57 mit Franz Red. 
. Et. in Wien. 3) Antonie, & 35; @ 

2 25, k. u. kl. Reg.-Nat i. P. — ? Hierher 

ſcheg, & Graz 6. 8. 46, T Wien 8.6.72 


{ 1 rrg 114. 
Mauthner v. Sgorzyns dy 
ptm. in Penſ., wurde ddo. 28. 8. (Dipl. v. 4. 110 
tat geadelt; O mit? Sohn: Matthäus, R 
b. Komiſſär (der Propin.Fonds⸗Dion zugeteilt) bei der 


iowitz. Beglaubigung der jüd. Geneſis 


Advokat in Wien, Verw.⸗Nat der 


=, 1 glaubigung der jüd. Geneſis; 
a m. Nob. ddo. Wien 10. 1. 1850 mit 
— W: in Bl. ſ. Schrägrechtsb., oben 


r (getauft): Ludwig Wilh. Mauthe 
n 8. 4. 58. 9 5 d. milit. ärztl. Jo⸗ 


> 90 [ Dr. Prof. Hofrat Julius Hochenegg, 


Mautner. 
Mautner v. Markhof 
aus dem Stamme Levi Ma 
Letztes Herkunftsle 
der jüd. Geneſis: der 
Kath. u. evang. Nob. 
Rittertitel. W: Geſpalt 
Mauerturm u. Vorhalle 
Geſchichtl. Notiz: Die 
dann Begründer der großen 
erwerber: 1 Adolf 
Gründer u. Chef d. Fa. „Ad. 
Preßhefefab. u. Bierbrauerei z 
fat viel für die Armen Ottak 
kungen ohne Anterſch. d 
zugeknöpften Taſchen k 
2.6.31 mit Julie, & 


1 


b. Pferd (s. d.) Wie man in 
Kinder: 1) Thereſe, & 32 
deren Deſeendenz Irrg. ! 
Manfred Aſturo). ( 
J 63 mit Johana Kleinof 


v. Schützenthal. Kinde 

Ernſt Frhr v. Hagnau. ! 
apfl. e) Gertrud, & 64; O8 

d) Cornelia, & 67; O 86 en 

e Eliſabet, & 68; O 87 

) Ehriſtine, & 69; O 89 I 
Homann. 8) Dorotbe, & 
Hertha, & 79, Guſtav & St 
Ludwig, 35; O 67 mi 
eig. Kinder: a) Adolf, & 67 
Nud. Gf v. Thun u. Hohe 
mit Emerich v. Gerner 

2 36; O 55 mit Dr. Ant 
mit Julius (N. v.) Rei 

a 40, Chef der Fa. 

Biehler. (&: a) Marie 
Waechter auf Leopoldsdor 
Kohl (Berlin), ) Theodor 
Eisl (5 Kinder) Floridsdorf) 
ler v. Traunwies, +02. 5) 6 
v. Reininghaus (2 Kinder). ( 
ME + Franz Otto Frhr v. Wa 
433, Sef,-Rat im Handelsm 
29% 


Me 


andese 


Mautner. Mayer. 


auf bayr. Wee O 04 mit Frieda 
9) Cöleſtine, & ; O 64 mit + Theod. 
10) Jo 5 4 505 O 71 mit Wilb. 
Rat im ‚Sftere, auswärt. Amt. 

ſchenb. 1905, S. 419. 


1) Elfriede, O mit Frhr v. Mal⸗ 
Kloth v. Roden, Genſtbs⸗Obſt. 
inwalt (?) in Wien? And eine Ehe 


Mayenau 
Aſtenaſes — nun in Fſterr⸗ 
Mayenau“. 
Koſt gen., in Frankfurt a. M. 
ich zum Knoblauch vorkommen, 
war kurpfälz. Oberfaktor (Dietz 


Großinduſtrieller, Fabritbeſ. zu 


Marianne May v. Mavenau geb, 
lich des 80. Geburtstages des öͤſterr. 


Al je 0. Ruszbach 


im Erlöſchen? Beglau⸗ 
Katholiſch ſeit Anf. d. 
Ruszbach“. W: in 1 


t 1825 den ung. Adel mit 10 


886, k. u. k. Oberſt d. R. 2) Leo: 
»Vörſeaner, Wien, 3) Raphgel, 
Dir. der Anglobank. 4) Artur, 
O Cäcilie geb. Ahrens (Kinder: 
duvar, Truchſeß; b) Paula, O mit 
zer, S. d. + Oberſt a. D. Eduard 
Bar Frankreich; c) Emilie...) 
noch um 1888 Advokat in und 7 z 
(Tr: Natalie, O daß. 10.4.9 mit 
Friedr. u. d. Anna geb. Dorotheg 
ſie badenſiſche Antertanin, um in 

; © Remi van Haanen (v. dahl 
Natalie (Lili), . 00 Joſef 
ıdv, in Prag (Kr: Armin u. Dr. Ludwig, 


Beglaub, der jüd. G 


Nob. ddo. 21. 6. 1876 
Grundbeſ. den ung 


yelt 


d 
A 


del 


Mayer v 
Letztes Herkunft 

15.9. (Diplom v. 2 

bl. Schildhaupt: in 1 

ſchiffchen von ſich g 

Fruchtkapſel mit Baur 

Stile, alles g.; überm 
Geſchichtliche 


Söhne“ in Wien; 

Kinder: 1) Helene 
Doczi v. Nemet-Kere 
und wieder O 21. 10. 96 mit 
Min.⸗Präſident uf 
Geſellſch. der Firma, $ 
Fabritbeſ. Stene, W. 
mit Miloſch (v. ſeit 
Anterr.⸗Min. zu 1 
J. Luerner, k. u. k. Neg. 

Der öſterr. Kaiſer fi 
den Titel „Apoſtoliſche 
Europa. Es iſt nun 
ſelben faſt ausnahmslo 
zu mindeſt halb oder ganz 
Das Judentum iſt eben 

ellen und zunehmend aber 

it faſt alles oben mitein 

Mayer v. Marneg: 
Mayer v. T 

Ein gead. Prof. aus Brünn, ſei 

Mayer v. Wallerſtain und 
1.6,) 1877 gerittert. Trotz 
Adels ſehr vermutlich doch 
der Familie laut ſprechen. 
— Beiträge hierzu erbeten. 


verffy Medinger. Medvigy. Mekler 


Y 4 * Mund 
Mayer] Mayerffy 

Jahrhunderts chriſtlich, in Handelsgeſchäften 
( dayer 1796 geadelt, dann in Mayerffy 


ſiert, mit vornehmen ung. Häuſern verſippt 


Medinger 
zus dem Stamme Manaſſe. Aſtenaſes, nun 

dd 1903 in Oſterr. mit „Edler v. 
eutet auf die Herkunft dieſer 
rren v. Meding im Lüineburgjchen, 
846, trat 78 in die vom Großvater 
Nußdorfer Brauerei, welche in 
„Verwandten“ K. Adolf Frhrn 
1908 eine Familien-Aktien-Geſellſch. 
1903 war er mit Ludw. Frhr v. Oppen⸗ 
Mitbeſ. der böhm. Gablonzer Brauerei 
herrn-Vereins in Wien uſw; @ 1870 
81. Er J Wien 18. 12. 1908. 

a. D. ſeit 07, Brauereibeſ. in 
mit Emmy v. Harten aus Kopen⸗ 
phil., Landtafelgutsbeſ. zu Klein: 
Pfersmann v. Eichthal, 


Medvigy v. Davidhaz. 
1 spräſidenten an der kgl. Tafel 
0 geſetzlichen Nachkommen aus 
erfolgten Penſionierung den ung, 
alſo wohl aus dem Haufe David) 


kekler (Mäckler) v. Traunvies 
Manaſſe? 
) v. Traunvies“ in Sſterr. 
+ Wien 1. 1. 1911, Verw.⸗Nat der J. öfter, 
lufſ.-Nat der ung. allg. Spark.-Akt.⸗Geſ. in 
Frieſte, F. J. O. Nr uſw., geadelt ... mit 
Emanueli. 

4 66. + 2. 9. 01, Adjtt d. Fin. Prok.; O 
des Georg H. Mautner v. Markhof und De 
) Dr. Alfred, & . 10. J. 67, + Baden 2.9. 027 
sdorf 20.1 Tochter d. Theodor 
der rtha geb. Eisl (Winkler) aus Graz. 

r. Laurenz Gſtettner, Sekr. im Handels⸗Min, 


IV. Abt. Mendelt). Mendelsſohn 


Mendel) 

Stamme Lei de 
Konvertiert ſeit? Nob 

G. r. längsgeteilt, rechts „alte $ 

aufr. von 2 g. Sternen beſeit 

geteilt. Adlerflügen. 
Geſchichtl. Notiz: Hebr 

Adelserwerbers liegen 

zu Wien begraben. Adels 

Pielach, NOfterr., . ... (we 

N. N. Abg., T; O mit V 


5, 2. 57, Hof⸗ u. Min.⸗Rat 


Mendelsſohn 


aus dem Star 1 


Moſaiſch und evangeliſe 
do. Berlin 4. 5. 1888 von Kaiſer 
und Rentier Otto 
W. aller Mendelſöl 
Geſchichtl. Notizen j 
der Sproß höchſt bedürftiger 


Mendelsſohn ( Deſſau 6 
arm nach Berlin kam, iſt 
beim aus Hamburg d 
Vereinigung von Geldma 
daſteht (7). Seine Not endet 
hard 1760 zum Erzieher ſe 
annahm. Seine Söhne: 
ham Bei. des Bantkhau 
mit Lea Salomon, begı 
in Hamburg und Berlin, ſpäte 
groß wurde. Es wurde ſpäter 
Sohn Paul fortgeführt 
Abraham begr. die Sond 
von dem preuß. Diplomaten 
Bartholdy (Berlin 1779, + 
und Abrahams Schwager wa 
john 1729 — 1847“, Leipzig 
Bis in die jüngſte Zeit 
bebeim. Kommerzienrat und 
Bartholdy, Mitgl. des p 
Bartholdy. 3.3. ſind die Inhabe 
Franz v. Mendelsſohn (Senat 
Alexanders Bruderſohn, der ſchr 


Mendelsſohn. 


ſt sſohn⸗Bartholdys Sohn, der dän. Konſul 
ſohn⸗Bartholdy. 
paul (.... ) Sohn: Ernſt v. Mendelsſohn⸗ 
7 zerlin Dez. 1909 mit Hinterlaſſung 


r Wilhelm (7) 1896., Sen. ⸗Chef der 
und Mitgl. des preuß. Herrenbauſes 
räger mit 292000 Mark von einem 
ich, (fein Sozius Robert v. M. faſt 
Tochter des Robert Warſchauer: 
auer & Co.“ in Berlin, S... Kinder 
Konſul ) Tochter, &.. ..; O mit 
) 2 „O mit Kaufmann Kallir in 
rlin 1. J. 1879; O daſ. 12. 10. 97 mit Albert 
ach bei Würzburg, & 2. 4. 1870 zu Wu⸗ 
oh. Ordens, Leg.⸗Sekr. a. D. 5) Marie, 
iſch-Hoerder aus altold. Geſchl, kal. 
rander, & 1889, Gutsbeſ.; + Juni 191 
n aus Krotoſchin. 
vom Kaiſer Wilhelm II. 1. 4. 190% 
\ ndiirt und zeitw. in Agypten. 1 
Mendelsſohn, & ....; tgl. preuß. 
2. VPräſ. der Handelskammer, 
udersſohn: Robert, 89 „ 
Ze W.; O. . ital. Sängerin. 
oldy, & Karlsruhe 25. 10. 78, J. U. 


terial über dieſe Familie wäre die 
r zu Dank verbunden. 
ta, moſ. & Berlin 24. 10. 1763, Paris 
3 Simon Veit, Bankier, 3 und 
us angebl. von Kaiſ. Ferdinand lll. 
Dresden 12. 1. 29, erſt Kaufe 
fer. Beide wurden Köln 1808 röm⸗ 
it er 1809 kaiſ. Hofſekr. im Hpt.⸗Qu. Erb. 
Protlamationen (die ſie geſchrieben) wirkend“, 
N en Bunde! Er auch neu geadelt. 
Felix, & Hamburg 3. 2. 1809, + Leipe 
ilie Jeanrenaud, Pred.-Tochter aus Frankfurt 
& Leipzig 7. 2. 38, + Brugg (Schwz.) 23. 2. Y, Prof, 
eiſteskrant. 


—— —— — 


11.72 mit Gebr Prätorius 


Uuth.); O daſ. 2 } 
fen, & Royn 10. 9. 35, + 2. 12. 77, preuß. Art.» Major (Berlin) 


IV. Abt. Mendizabal. Mendel. Menninger 
Mendez] Mendizabal. 
deren Al Juan Alvarez y 


Eine ſpaniſche Adelsfa € 
1 


(Kohut, ber. jüd 
2 Mendl 


Albacete. 


D. EK T 35 
Oſte 


Ob. Rev. d. k 


Menninger 


Hermann, 


8 


Letztes Herkunftsland 
fd. Geneſis: Durch ei 
Ke 

3 mit „v. Lerche 
nd zu ſchreiben. Von 
nennt ſich die Familie 

in ol auffl. Lerche, 2 u. 

Aus getaufter jüd. 


aſſie 
Ade 


Kinder: 1) Joſefa, * 
bl und Hohenſtein! 

Jolleinnehmer Thoma 

J Aloiſia, & 1761. 7) Thad 

bann „Vaptiſt“ (Stammvater 
genieur in Agram; O mit Anne 
darunter: Franz, & Wien 13 
Den; O. 1830 mit c 
Handelsleute und Anton, & 18 
heiden Brüdern ſtammen die t 
Nichts von Intereſſe bietet 
diefelben im Maaßſchen Geneal 


Menni 


Jatob, moſ. & und ein Seitenvern 


Metaxa. Mewes. Meverbeer, 


echſelſenſal in Wien, 1791 mit „Edler v. 
un Edl. v. M., Börje und Wechſelſenſal 
v. Ehrimfeld. Kinder: I) Karoline, © 
Bez.-Kmſſr d. Statth. in Wien, eg. 
Wahrſcheinlich erloſchen. 


Metaxa 


rſeaner zu Vermögen und wurden von den 


* 


(. 3. B. „Erinnerungen eines alten 
0, S. 1 Georg, Johann und Simon Nr 


fan, n. öſterr. Statth. Bmtr derz. zu Wien, 


Mewes 
ſſ. orthodox Rußland. Mit „mewes“ 
if unterm Wert bezeichnet. 
1.-Et. und ſeit 1896 Xr des kaiſ. dfterr 
ver jüd. Zeitſchrift) jüd. Abkommens; 
im umſitzen begütert Kiew. 


Meyerbeer. 
r; der hinzugefügte Name Meyer 
5. 9. 1791 (nach dem Beſchneidungs⸗ 
14 (2) als Sohn eines Bankiers und 
8 2. 5. 1864, erhielt 1854 den 
zuſikdirektor und bekannter 
Jahre lang die Bühne als unver 
8 nal anders ſcheint, hat das 
Maria v. Weber teſtierte ihm ſeinen 
zearbeitung und Veröffentlichung. 
n will er auf der Reife nach 
en glaubten aber in ſpäteren 
Klänge berauszuhören (vgl. Fritſch 


ind der Anklang an Synagogen 
Komponiſten den Anſchein einiger 
t is iſt vielfach ertennbar. Ein 
bt nur alle meyerbeerſchen, ſondern auch 
dem charatt. Ausdruck des Mauſchelns 
üd. Melodien liegt unwillkürlich das 
er Jude im leidenſchaft⸗ 


er witzige Preußentönig, ſagte nach Anhörung 


Proteſtanten und Katholiken ſchlagen ſich 
zu 


IV, Abt. — Meverbeer, — Meza Michaelis. — Michalowski ꝛc. 


Ferd. Frhr v. Andrian 
ſüdtirol. uradl. Geſchlecht) 
nuel Frhr v. K (jüd 


Chriſtian Julius de, trat in 
Artillerie und 1862 Höchſtt 
rühmte jüd. Männer und 5 


Hieronymus, Sohn Friedrich 
tärſpital (zu Warſchau kk) erhiel 
Quartſchrift Herold 1888 
zu (' Köszeg) in Ungarn 


Johann, 1764 in Littauen 


aus dem Stamme Man 
Geneſis in Dr. A. Eckert 
S. 201 — evang. jeit Ende 
Erſtbekannter: Johann (fr 
Hofjude des Kurf. M 
heim nach München z 
figuriert. Nach H. v. S 
Züricher Verl. Mag., 2 
Jude geweſen ſein, de 
Weinſchänker in der 
bohes Spiel offen hatte 
erkauft und war erſt nach lan 
Bürger u. Handelsmann auf 
Erlaſſes von Max J., wonach 
dingung zur Aufnahme ſeir 
bayr. Rittm. a. D. ſeit 1821 
aus get. Judenfamilie. S 
5.12.02, tgl. Komm.-Ne 
mit des Oberſten Heinrich 
Kinder: 1) Dr. Rich. Mich 
de Saane. 2) Karl Xr (ad perf 
Michel; O mit jüd. Bräu 
berg 22. 9. 69 O day. 13. 
freih. Gotha (2 Töchter). 4) 
1. d. in Abt. III. 


Michelham. Michels. Midelburg ze, 


Michelham, 


es (das wie mehr oder minder alle 
id Haar ein hamſtern möchte, 
en⸗Ein ham ſterung angeſtiftet 
ehen ließ. Nicht ſchön geſagt 


Michels, 


zu London. Die Biographie er⸗ 


durch die Verherrlichung ſeitens 
Henefis 


Midelburg, 
or i. P. zu Graz ſeine Nobilitierung 
Y recht berichtet find, Er iſt als 
ganz vereinzelter Fall als 
tmeiſter taufen und wurde dann 

tadt Midelburg ſtammen. 


Miliesky 
Nannesſtamm + Mileski wahr⸗ 
lienſippe. 
akau ... „ Großhändler daß, 
it „Edler v. Milewsky“ geadelt 
Nachtommen ſchreiben ſich nur 
ſind mit den freih. Haugwitz ver⸗ 
nicht zu finden iſt. 
lcher vor einigen Jahren die be⸗ 
ehört, wiſſen wir nicht, vermuten 
galiz. Güterbeſitzer Ignaz Franz 
131) aus derſelben Familien 
l. Irrg. 1889 u. 1890 Art. Milewski. 


tz Milewsky 
mesſtamme erlöſchend, wohl kaſſa⸗ 
id. Beglaubigung der jüd. Geneſis: 
Nob. ddo. Schl. Babelsberg 4.9, 1867, 
uz innerhalb geſtürzter Hufeiſen. Aberm 
Jagdfalte mit verkl. Schildbild im rechten 


rt. Milewsky bezw. Miliesky dieſ. Abt.) Das 
mannes Miltuſchitz, ſpäter Milewsky und 
Ko Sohn und .... Adelserwerber: 
önigsberg 16. 3. 1798, + Detmold 5. 12. 88, 


mit Luiſe Tichy, & Trieſt 6. 8. 1823. 


IV. Abt. Milewsky. N Miquel. Miſes 


Kinder: 1) + Anton, & Ratibor 
bei Kaiſer Franz Garde-Grenad 
Freiin Knuth, & Roaaard | 
Spend v. Federſpiel (Nygard 


„Graziado“ Minerbi, 
in Trieſt, eröffnete die öſterr 
deſſen Sohn: Kaliman 
Apräſ. der Handelstam 
fahrt nach Oſtindie 

Schwiegerſohn: Mal 
(.d. Abt. I), erlangte 
Zeitg. v. Jän, 1858), Gead 


Stammen von Sepha 

jüd. Geneſis durch jüd 

durch Verleihung des je 

14.4.1897. W: im ſilb 
Geſchichtl. Notiz: S 

Spanien ſtammen, von we 

dorf kamen. Adelserwerl 

Neuenhaus in Hannove 

ſteller, Politiker, 64 ha 

der Diskonto⸗Geſ. in Ber 

g. M., preuß. Abg., 1890 F 

15. 9. 1865 mit Emma Cl 
Kinder: 1) Paul, & O 

mit Mathilde v. Runkel, & 

Walter, a 69, tgl. pr 

% 71, Dr. kaiſ. Botſch 

mit Rudolf v. Scheliha a 
Kompl. Perſonenſtand in 


aus d 
Letztes Herkunftsland 
ddo. 30. 4. bezw. 13.7. 183 
Geſchichtl. Notiz: Miſes i 
mit Moſes. Mayer Nachmi 
Vorſtand der jüd. Kultus 


) Kaliman oder ) 
auch dort aus dem Hebr. ſtammen 


M* 


Moar. Moiſe. 


mberg 22.4. 87, hatte Nachtommen (): Artur, 
u. k. Ob.-Ingenieur und Baurat im 
is⸗Gde u. Obmann des Synagogen⸗ 
mit Adele, geb. Landau (K: 
der Kultus-Gde in Lemberg. 
0, Cbefred. der w. ö. Korreſpon⸗ 
der Städte Drohobyez und Jezierzany 

Ludwig, J. Dr. Wien, u. Heinrich, 

7 Prokuratur in Wien; O mit 
Schl. Pötzleinsdorf. Johann, O mit 


Miſes, getauft, aber ſicherlich aus 
thematit in Straßburg. 


ein Mohr. Nach Bonelli Monte 
ein Jude Moar an der Ermor⸗ 
der deutſchen Vergangenheit', 
beteiligt geweſen und nur durch 
iterhaufen entgangen ſein. Seine 
ide biſchöfl. Archiv Trient, Moar 
mme erloſchen. Die beiden letzten 

4 Sdmund v. Zallinger, Advokat in 
Stillendorf, ſeit 1875 R. N. Abg. für 
Dr. Ballarld)ini, beide in Süd⸗ 

er des Erſteren D mit Dr. „Kuhne, 


ingsakt ddo. Wien 22.6.1714 


oiſe v. Murwell. 
1 Erlöſchen? Katholiſch ſchon 
err. Walgsget., zw. 2 Raſenufern 
ern, lts verw. ſtier. Panther; überm 


dieſer 1867 geadelten Soldatenfamilie 
} Be 

MNurwell) läßt zwingend auf jüd. Ar 

ell, & Graz 1818 und + daſ. 17. 10. 1892, 


ider. Jüd. Nitualmorde aus hiſtor. 
Enth. über Judenmoral und Blutge 
und Blut-Myſterlum“. — Anonymus 

C. Freimut „Die jüd. Blutmorde 


A. bei Henſel, Köln. 


IV. Abt. Moiſe. Mofſisovie Montag 


b. u. k. Gen.⸗Major, Feldzüge in 
Marie geb. „Noſenfeld“. ? Sol 


Hptm.; O mit Amalie Bladar 
[Mojſis] Mojſisovie 

aus dem Stamme Jeh 

1., Dipl. v. 8. 3. 1858 mit 

Schale u. Aſeulapſchlan 
Geſchichtl. Notiz 

3 Zvancovalva 2 

Allg. Krankenh. W { 

1858; O Preßburg 38 ı 
Kinder: 1) Edmund 

Bergrat, k. k. Vize⸗Dir. der 

failer Koblen⸗W.; O Kenſin 

Roderich, früher Muſit 

zig. 2) + Katarine Nata 

August, & 48, Med 

kli Schroeder (Kinder 


angeblich unlängſt ge 


Montague alias Swaith 
Mont 


Camillo, aus einer e 
Als Präſ. der ital. T 
jüd. Männer und 


Oſterreich. 
richten. Kath. 
S. r. Adler, drüber j 
Helm ſchw. Adlerklau— 

Geſchichtl. Notiz 
plan i. B. Mit dem 
vielleicht eines Stan 
wohl) & 1754, + Linz 
k. t. Feldtriegstommi 
N. Sohn und Adelsern 
7. 42, k. und k. Geh. Nat 
1.73 mit Marie Edl. v 
geb. Noth. 

Kinder: 1) Melita, & 
Generalſtab. 2) Alfred 


Montaleino ꝛc. 463 


Feinde 


O mit 


5. 12. 90 


al) we. Morawitz. Morpurgo. 


>. 345, neuer kompl. im Maaß. 


Morawetz v. Moranow. 
bei enden Artikel. 
ſtereich. Beglaubigung d. 
Aufl. S. 245. Kath. ſeit 
30. 9. 89. W: g. bl. Igsget 
lints unter ſ. Fels, darüber 


daudnitz i. B., wo ſie Handelsleute 
heute dort Philip M. in Eipel 
Morawetz, notoriſch jüd. Ge 
einzelne Zweige noch heute 
awetz, (?) Convertit, Sohn: 
tenberg, nob. 18. 8. 1764 mit 

> Grötzl v. Gränzenſtein, deren 
Magiſtratsrat, ) Laurenzll. 
erwerber: Karl, & Kutten⸗ 

3. A.-Agt; O mit Frau 

als k. und k. F. M.Lt in p. 


icht adlig): Pauline Morawetz, 
Grafen Giovanelli, 839, 
* Mailand 20. 2. 48; @ 

& 43, k. k. Statth. 
Deitenhofen, vorm 


dorawitz 
1.12, mit „Edler v.“ W: 
Kirche in g. Zbl. Noſen, 
börnern. Sohn: Vincenz v. 
erw. Rat uſw., deſſen Neffe 
in Wien. 


Morpurgo 
Oſterreich, moſaiſch. 


Norpurgo von Nilma 
s: Gead. jüd. Fam. S Moſaiſch 
von Nilma“ ddo. 17. 2. 1869. W: 


IV. Abt. — Morpurgo 


des 1883 Moſes Samuel: 


r ſcheint nur eine Tochter h 
Alice Elevnora Morpurgo 


Nuscoli bei Cervignano mit 


Graffenberg, & 27. 11. 1852, t 
Bol, Art. Straſſoldo Abt.! 


Moſes 


Paz 
im M 
Waren Schutzjuden im Heſſ 
mit t 
Kinder J. Ehe: 
5 


dem Aülttertitel; 0 185 

te k. geadelten 
Ehe: 3) Juliu 

apetow, wurde im Augu 

alls kinderlos. 4) Helene 


Geyza v., ein liebensw 
peſt, deſſen Spezialit 
(Wr. J. v. 16. 4. 


M. v. Moſſor, mit 
Readelt? Vorübergehe 


s Berliner I 
SH der zd. Geneſis 


W̃ 


ber + 13. 10. 73, @ 


ohn und Adelserwerber 


Fus gts; O J. 17. 
RR mit Anna geb. v 
78. 9 
4) Ernſt, & 


* Moffig, mähr. Fabr 
alva in Angarn u. m. a 
ſcheint, laſſen ſämtlich ſtart 


Moſenthal 


Müller. Mündel Naſſau. — Nathan zc, 


541 > 
Miller 
1890 Vorſtand der iſrael. Kultus⸗Gemeinde in 
Familienfippe mit den (Müller) Frhrn von 


Müller de Retfalu 

ſeritſch, + zu Sopron 2. 5. 1910 als penf, 
1851 als feldärztl. Gehilfe und 
112 8. 7. 1892, geadelt 10. 1899 


Mündel v. 7 Feldberg 


Nin, 1860 März, gerittert, 
oſaiſchen Mündel daſelbſt in ver⸗ 
elleicht ſelbſt noch moſaiſch ſei. 


Naſſau 

lten „Preſſe“ in Wien, die er billig 
erfügung geſtellt hatte, wurde 
d. Eiſ. Kr.); O mit Emma 
ead. jüd. Fam. S. 59) in Wien. 


J 14. 6. 1902, ein Verwandter 
rf adenburg u. Heinemann, wurde 


eld v. Marnholm 

31. 1. 1911 im Wege der Über: 
es Präſ. d. Hand. u. Gew. K. 
mit dem obengen. Prädikat R. 


Neugebauer de Aszod 
Ritter d. F. J. Ordens: Ladislaus Neu 
22. 2. 1845, Vankreviſor. 
1. Fr.“, Bd. II, S. 131, führt ihn unter 
roch nicht adlig an. 


Neumann ! 


1905, k. k. Tit.Baurat ddo. 2, 11. 0 


Neumann II 


-Familie aus 
ung. Handelsminiſters Baron 


Arad. Aus ihr ſtammt 
Daniel 


(deſſen ſchon 1786 geadelter 
erinnert und den wir verget 
iſt), bei deren Aufnahme in 
es zu einem Eklat kam 
inſofern nur die konfe 


eumann de Gard 
aus ı Stamm 

Friedrich Neumanı 
Mitgl. d. Aufſ.⸗Rat 
Rates der kaiſ. Poſt 
Eiſ. Kronenordens, ge 

Kinder: Karl 
Noſa, K.. „ O mit 


Moſaiſch Wien 
Gonogoten? 

Iſidor Neumann 
Profeſſor für „Sypt 
mesgenoſſe Profeſſor 
hohen Kranken den A 
Wien. 

Kinder: Eugen. 

Wien 9. 7. it 

Arbeiten Wien 


Neumann 


Ungarn erſt getauf 
Kl. Max Neumann, 
Budapeiter Waren- und 
. öſterr. Komzl.⸗Nat 
gead. mit de Kiralyhalom 
d. iſr. Kultus⸗Gde ı 
wurde er durch Kap 
getauft und ſein 
mit Luiſe , &... I 

Söhne: 1) Albert, änd. f 
2 . . . — And Prof. 2 


(A) Neumann⸗Ette 
Eines Stamme 
Nob. als „v. Neumam 
2. 9. 54. W: quadr. 1 u. 4 
Hände. Deviſe: „Alles für ( 
30 * 


umann. 


serwerber: Robert Neumann, 
ni. Oberſt, erhielt als Oblt. des 
öſterr. Nitterſtand; @ 54 mit 
Tochter des Wr. Bürgers und 
ttenreich, & 1800, + 75, der für 
u ien 18. 2, 1853 auf das 
23. 4. 1853 den öſterr. Ritter 
geb. Burger. Nach Ade 
Advokaten Dr. Joſef Neu 
Prädikat hinzu. 
Oheim Julius Ritter Neumann 
jur., Hofrat b. oberſt. Gerichtshof; 
59, Robert, 4 90, Bruno, 
ff v. Wolffenberg, Obſt 
il v. Weinmann, 1908 ge⸗ 
& 66, Wien, i 


nn v. Spallart 
vi oder Naphtali. 

— in in Wien. Beglaubigung der 

N ) Kath. ſeit ca. Anf. des 19, 

dem Rittertitel u. „v. Spallart“ 

2 1. 6 Bienen uſw. hinzu. Deyfſe: 


Gu 


spächter in Wiſchenau 

erwerber: Joſef Neu⸗ 
Wien 2. 11. 80 J. A. Dr., kaiſ. 
am Thereſianum, em. Ad⸗ 
Papierfabrik Neu-Ebenfurt und 
dohlenwerke Wolfsegg, 1818 Rz 

Spalart, T. des k. u. k. Einr. 


rtitel. 2) Marie, & 265 ® 
freund + (deſſen Vater Rudolf 

it. 3) Joſefine, & 28; O 46 mit 
f v. Sängerin). 4) Emilian, 
lat, moſ. & 7 Kinder, darunter 

W mit Alfred Ritter N. v. S., Oblt. 
y O 74 mit feiner Nichte 
r Elſa, O mit Ernſt N. v. 
11 A 3 88, Hofrat u. Prof. d. Aniv. d. 
mit Gabriele Benedikt v. 
K 72, Oblt; O 96 mit 

2 Kinder. 7) Paula, & 73, 


IV. Abt. Neumann. Niewiarowsky Niezils 
Kompl. Perſonalſtand mit Que ngaben in Maaß', Gene 
d. adl. H. Oſterr., S. 3335-39. 


Niewiarowsky 
Andreas Manin (welcher Vorn 


Herkunftsland: X 
Beglaubigung der jüd. Geneſis 
„266. Kath. konvertiert zu 
Preußen. W: in 2 


Geſchichtl. Notiz: Eir 


Amſchel Moſes 


Paris am 9. 5. 1861 „Si 

Danzig 21. 5. 1802, erſt 

e den preuß. Adel, + 

gen. Halle, & Kopenhagen 11 
Marie Philippe v. Normann 
4.5. 1854 mit Erich Ferd 

. 12. 26, gefallen bei Traut 
Franz⸗Garde⸗Gren.⸗Regt. Ni 
Kurt, welche ddo. 2. 8. 1876 1 
Als „Witzleben⸗Normann 

N mit Viola, Tochter des Gin 
U. Adlertron (Hannover) und K 

mit Bertha v. Koſchitzty 


Nowakol 


In Littauen erhielt 1764 


Joh 
Hi im Herold). 


N ( Nunez Oberländer. Obermayer. 


Nunez d' Ortega 
üſſel, t 1.5.1890, OD Wien 26. 8. 45 mit Zofefine 
denkreuz, & Wien 26. 8. 45. Vgl. Iſaak Nunez, 
j ft bei Gen 


Staaten d. ver. Niederlande in 
eopold II. ddo. Wien 26. 5. 1673 das kl. Pg. 
iplom erhielt auf Befehl 

Doch erhielten fie 11, 6, 
Recht, ſich nach jedem Gut 
e ſtammt wohl obiger N. did. 


t folgende Notiz: „In Ungarn 

nungen aller Art jetzt wild 

Die Zeitungen beginnen auch 

nzubegleiten, was ſchließlich um 

jungen ungar. „Edelmänner“ eben 

1 fälſchung verurteilt wurde. Da darf es 

rm tionen der Budapeſter Blätter die 

— rhielten: „D. O. Diskretion ſei 

den Adelſtand erhoben. 9,9, 

Auszeichnung keine Notiz 

m Journaliſtenpenſions⸗ 
ig zu ſtellen, wenn die Preſſe 
e übrigens morgen im Amtsblatt 
Edelmann will alſo mit Ausſchluß 
genießen. Sogar Opfer 
rin umerhin begreiflich. Die 
im den Adel beworben, wenn ihm 

‘t2 

ſonſt ſchon niemand mehr Geld 
den Fall Aaron Speichel alias 

r. Beide Fälle beileibe nicht die 


Oberländer 


id Weltreiſender, Dez. 1910 für Aberlaſſung exot, 
i Hofmuſeum „geadelt“. 

nicht einbez. Geſchwiſtern iſt Hedwig O mit Kom- 
deuſtadt O.-Schleſ., Berta O mit Geh.-Nat Herm. 
riedr. Oberländer, Kom.-⸗Nat in Eipel. 


Obermayer 
rtunftsland: Bayern; nun in Öfterr, Vegl. der jüd. Ge; 


IV. Abt. Obermayer 


nefis: Gead. jüd. Fam. S. 60 
Württemberg ad perſonam ı 
mit „Edler v.“. 

Geſchichtl. Notiz: 
v. Scharfflenſtein) S. 123 
erſch. Zürich 1871, Haben di 
erlangt, daß ſie mehrer 
machten, u. i. J. 1863 g 
ihrem Landwehr⸗Oberſte 
Münch. Blätter vom 11 
auf eine Studienreiſe in 
Nationalgarden-⸗Inſtitutio 
die jüd. Blätter, er hal 
Preußen Vortrag gel 
Oberſt der bayr. Land 
+ 13. 1. 1889 in 

Er war Präſider 
O mit Stephan v 
mit Leo Graf Hirſchl 
Vereins „Niederwald 
hörig iſt: Albert Edler 


dann in beſ. Verwendun 
Tit. Gen.⸗Maj. Ar } 
d. Wiſſenſch. zu Wien; & 
einſt jüd. geweſener Fa 

O mit ?... And Dr 


Ochock | 
Kaſſar 

Nob. ddo. 4. 3. 1807 m 
J Kleid m. g. Sternen, 
J d. Linken. Aberm Heln 

Geſchichtl. Notiz: Ante 
ſizer des Gutes Wierzbor 
Adelſtand. Sein Diplom ı 
Stammesgenoſſen (E 
kommiſſion, ausgeſtellt n 
Landw.⸗Lt. i. d. Ev. d. En 


aus dem Stam 
Konvertiert. Nob. ddo 

Geſchichtl. Notiz: Ferdin 
15 i. P. zu Wien; O 

Nachkommen: Ferdinand 


Oeſterreicher. Dettinger ze, 


ver, 25.4. 1831 &. 1908 f und (sog) 

v. Ochſenheimer, penſ. F. M. Et in Graz, 

innina Freiin Leuzendorf v. Campo 
mmen 


Deiterreicher 

n.⸗Rat in Penſ., wurde i. J. 1879 
d, erſt Train-Ref., dann n. a. 

> Oſterreicher in Abt. II), 

ger-Wallenſtein 

N rof gau in preuß. Schleſien, taif, 
N de Janeiro, erhielt den ruſſ. 
Selbſtmord (Gead. jüd. Fam. S. 69. 
ıllenjtein mit dem alten Fürſtenhauſe 
hatte, bedarf keiner weiteren Er 
innert aber daran, wie gerne die 
und Wappen vornehmer Ge 
Beziehung eine Reihe ſolch neu— 
in Dr. Adolf Wahrmunds aus⸗ 
Nomadentums und die heutige 
in Leipzig und Karlsruhe, ca, 
is Razziant an ariſchem Geiſtes⸗ 
163, bezw. D. J. a. Nazzianten im 
eſem Art. vgl. man Brockh. Lex. ]! 


m v. Ponteuxin 

inſcheinend im Erlöſchen. 
n Wien, moſaiſch und kath. 
d dem Prädikat „v. Ponteuxin', 
fenheim in Ob.⸗Bayern nach 

eutet. 

851, Großhändler und 1848 an⸗ 
O mit Judith Herz, + 7. 10. 47 oder 
rber: Viktor, A Wien... 1821, 
r Lemberg Gzernowiger Bahn, 1875 
n, Erbauer der Nordbahn und 
bnbau am Pontus Eurinus) weit 
bei ſeiner Nob. 1867 perſ. Gen.⸗Konſul 
d. Butovina; O 1851 mit Sophie 
mit) v. Hardtenſtein, & 1830, + Wien 


Nitolas de Oliver y Fulana zwei jüd. 
Namen ihre Leſer nasführen. — 


IV. Abt. Ofenheim. Oppenfeld. Oppenheim. 
Kinder: 1) Pauline (1854—55) T. 2) Karl, & 56, Oblt im 10. Dr 

Rot. und Perf. Adj. des K 3. Armeekorps in Prag, dann ( 

Gen.⸗Konſul in Wien; mit Soph reiin (ſeit 1878) P 

ſchmidt v. Hardtenſtein. 3) Adol N 0 5 J A 

vokat in Wien, erſchoß ſich 

Albert Freih. v. Koller, ( 

ca. 59; O 1.82 mit 

Konſul in Galatz , II. @ 

Be Admiral d. R. 6) 

in Wien. 7) Ernſt, & 

Med. et Phil. Dr. 


Geſchichtl. Notiz 

Die Brüder Geo N 
Oppenfeld erhielten, erſter 
Adel. Georg Moritz v. O 
Kurt v. Leyſer, Leopold 


Hagen im 3. Drag.⸗Agt 


Geſchichtl. Notiz 
Frankfurter Juden finden 
ſamtfamilie Oppenheim 


Frane v. Lichtenſtein 
Judengaſſe dort ſtets a 
alten Judenfriedhof lie 
Brune O. dort ſchon 13 
in Heſſen gek. war. 
toten Hirſch, führt 
Samuel Oppenheimer 
lieferant und Geldgeber 
ſtellen ſeine zu 12 bis 
unter den damaligen Schuld 
fordern. Da die kaiſ. Regie 
ſeinem Tode den Konkurs ü 
tiert zu werden.] des fait 
Kaſſer Leopolds J., welcher 
not genannt, ſtammen ca 
Fürth, Berlin, Königsberg, 
Emanuel) Oppenheim, kaiſ 
ſüd. Friedhof in der S 

36, Beſ. einer der gröf 
war unter den Kaiſern } 
von Böhmen. Auch die M 
tigten württ. Geh. Finar 

3 gehängt) entſtammte 


Oppenheimer. Orges ze. 


nmen in Rußland erhielt: Friedrich Wilhelm 
urg a ohn des Salomon Oppen⸗ 
if. ruſſ. Kollegienaſſeſſor den ruſſ. Adel 

ßherzogtum Baden, O mit Maria 


aatsrat und Exzellenz, 
13. 8. 1879 ruſſ. Adelsbe⸗ 
liſabeth Oppenheim, & 1310, 


ich Franc v. Lichtenſtein und 
ppenheim als kaiſ. d. Konſul 
„d. 3.frage 1910, S. 222. Es 
icht Juden zu finden ſind, gleich 


ppenheimer I 


Frankfurt a. M., hat laut Zeitungs⸗ 
rwürde erhalten, mit dem Prüz 


0 


enheimer II 
a ſtatum, zug. d. Min. d. Außern, 
die Taufe cachierte, Hebraeer und 
it 1903, F. J. O. ſeit 95, bekam 
ditterſtand Wien. 


Orges 


Ordens der Eiſ. Krone, wurde 
id erhoben. (A. A. Zeitg. Mai hö) 


Orlowski 
Familie Orlowski in Litauen den Adel 


Orlowski, Priv. in Wien. Dr. 
v, war bis zu ſeiner Verurteilung 
ritter und Advokat zu Wien. 


Drmody de Ormod 


r der J. ung. Aſſekuranz⸗Geſ., Vorſtand 


* or Mori. 
enten-Verſ.-Geſellſch. und der Wiener Verſ⸗ 


Ornſtein v. Hörtſtein 


Ephraim (DOnix). 3 

8 eſſely in Böhmen. Aurel Arnſtein, 
gt., nachmals penſ. Tit.⸗General zu Dar 
11. 1877 den Adel mit „Edler v.“ 


IV. Abt, Ornſtein. Oſcheyko. Oswieeimski 


Ornſtein v. Hortſtein unter Hortſtein. 


Oſcheyko 
Stanislaus, ein getaufter Jud 
Albert von Polen, über Für 
den Adel lt. Herold 1890 


Dan 


Michael, erhielt 1764 in Lite 


d. O.— 


Francis, & London 1788 
Staatsarchive in London 
Franeis Palgrawe 

Sohn: William Gifford 
1881 brit. Gen.⸗Konſul ir 


moj. Kaufleute in Budap 
Eine Februar(191)-Numm 
U. d. Tit. „Gloſſen zu 
Artikel, der ſich mit dem 
niſchen Gen.⸗Konſul Lu 
durch Verleihung der $ 
behauptete, die königl. Tafe 
faͤlſchung und Betrugs in ! 
Ausdruck, daß die maßge 
nis beſaßen, da wohl ſonſt 
Der Abg. Huſzar hat i 
Abg. hauſe angemeldet 


Emil, Privatier erhielt ddo 
— ſoll jetzt Bankier in Ven 
gleicher Herkunft ſein 

Pariſi v 


aus Dei 
Vgl. Art. Eichthal u. Eichb 
Abt. IV und — ? vielleicht ar 
Francesco Pariſi gründete 
und Export⸗Speditionsfirma 
Sohn: Joſef Pariſi, 2 ) 
wurde 1819 in Oſterreich „Ei 


Edler 


Pariſi. Paſſavant. Pappenheimer ꝛc. 


t u. Chef der Firma; @ mit? Söhne: Franz, 
„ 2 Rudolf Pius“ in Trieſt. Joſef des 
Trieſt iſt wohl der obengen. kaiſ. Nati, 


Paſſavant 
> Zebulon Perle). 

rantf. a. M. gekommen und mit 

2 damm Preuß. Adel ddo. 

1906 für die nun evangeliſchen 

Oskar und Guſtav Hermann Paar 
20 in von g. r. geſpaltnen 
Gugelhut verwechſelter Farbe, 
Schuller, Linke ſeitgeſtemmt. Aberm 

) Leugnen jüd. Herk zu 
nt, & Frankfurt a. M. 17. 10. 52, auf 
nerzienrat, Vize: Präſ. der Hendel 

3 Emma Gontart, daſ. 22. 1.89. 
daſ. 3. 05 Fritz ur: Schäffer u 
30. 4. 86; O daſ. 1. 2. 08 Adolf 

Sohn des Gen.⸗Feldmarſchalls u. 

& Frankfurt I. 8. 90, II. Oskar, 
O91 Margaret Schmidt, moi. & 

t, Kinder: 1) „Charles“. 2) Marga. 
irt 72, Kaufmann, japan. Konſul, 


eimer unter Kerſtorff 


une; de Retſag 
ine Liebitzty (moſ. & Tr. der 185 
zty geb. Kellner) Sohn: Alfred 


vlowiez 

zuen (M. v. Janecki, Herold) — ? Nach⸗ 

Rat in Krakau, Eugen, Notar in Gwoz⸗ 
e in Galizien. 


Pawlowski 
Herold) 1734 in 8 25 Adel. 
v. Pawlowski, & „ k. Bez⸗ 
Helen v. Edelmann aus ro 
Längſt chriſtlich gewordene Familie, 


IV. Abt. Pento. Per 


| 
r 

Adlige Maranos in Portus nic 5 
M. u. Fr. In Ihrg.! 


Pento auch Pint(h)o. 


8 
8 
Pereit 


Eine adelige Familie 
freiherrlichen in Oſterre 
wahrſcheinlich. 

Oberſt z. D. u. K 
und ein zweiter 2 
if (ſeit 24. 1. 08) Et. in 

Aus einer Spagniole 
Braſilien Pereira de Cor 
Arbeiter gegen Zufic 
behielt ſie aber 1 
ſtand ganz unter dem E 
J⸗Frage, S. 252). 

Seit i. J. 1848 a 
waren, ſind ſie a N 
niichen Adel aufgeſtiegen 
niſcher Ackerbaumin 
Präſident Ti: 


Ein Atachee der 
Vorfahren ſtammend 


Pereira 
Dom Edmundo Per 
„Birnbäume“ (wol. 2 
näiſche Halbinſel in 

den Waſſern des { 


Jegor, Sohn des 
Wirkl. Nat, Mitgl. des 
A. 1. 1873 den ruſſ. Erba 


S. 63). 
Perez 


) Penzig, Edgar 
garıfabr. in Vöslau, durch Aber 
(jeit 1878 Frhr.) v. Franz 18 
Lſa Freiin v. Franz. 


Bari 


Perugia Peskodor. — Peter. 


Perl v. Hildrichsburg 


r Gen.-Inſpektor der Gen. Eu der 
Rat, nob. im Ritterſtande ddo. 1, 6, 1877: 
5 3 

Wien). Nachkommen? 
Perugia 

Piſa; O Trieſt 9. 5. 1851 mit Nachele, 
on Frhr. v. Parente u. der Stellg 
am., S 639 wohl moſaiſch. 
Das 


svat der Nationalbank für Deutſch⸗ 


v. Hochwalden 
useinander zu haltendender Familien 


829, + Wien 12. ö. 85, Holzhändler 

err. Ritter; @ ... mit Friederike, 
d, 8 5... Dr. jur. u. Gutsbeſ. 
zin. 


Pfeiffer 
kersheim 14. 2. 1827, kgl. württ. 
in Wolf, Geſch. der Wr. Kultus: 
zuletzt Hofrat. 3) Joſef M. 8 
iſr. Kult.⸗Gde., J kgl. württ, 


öſterr. Ritter und 1873 württ. per⸗ 


ſ.-Stellv. der öſterr. ung. Bank (Wien). 


der ung. allg. Kreditbank in Buda = 
grdbeſ. in Eſſek. 


Pfeiffer de Ikva 


öſterr-ung. Bank in Budapeſt; O mitt 
O mit v. Stradiot, ; Gin 


Innsbruck. 2) N. NN. 


feiffer d e Orlovnjak 


rr.- ung. Bank u. Präſ. der Anion 
in Angarn Budapeſt. Neuge⸗ 
\ Eifeg 5. 1. 1911, 74jäbrig. Bar. ““ 


orte 


IV, Abt, Pfeiffer. Pfersmann 


Pfeiffer de Szöllös 
Otto, Großgrundbeſ. in Ungarn, Neugead 
Pfeiffer 


Min.⸗Nat i 


Koloman, kgl. ung 
Pfeiffer v. 
aus d Stam 
In Oſterreich. Beglaubigun 
S. 64; nun evangeliſch. N d 
W: quadr., 1 u. 4 v. ſch. ſ. g 
N. ſ. Wolf aus 3 berg wachf 
Geſchichtl. Notiz: Karl Pfeif 
naliſt in Graz, erwarb das 
dann verkauft) u. 1887 den 
in l. Ehe: Vöslau 8 
des k. u. k. Kam.⸗Sänger Guſt 
Haag (Schl. Ottenſtein N 
[Wien u. Villa Weißenegg i 
Kinder: 1) Cornelia, & 
Wien 27. 10. 92; O mit 
Alt. Perſonalſtand 


aus dem 
Beglaubigung de 
Heinrich Pfeiffer, 
A. 7. 1884 öſterr. ger 
u. Tit.⸗Hofrat: M. 
Kinder: 1) Ferdinand 
dent daſ. 3) Tochter, O mit 


Pfersmann v. 6 
ddo. 23. 3. 1855 geadelt, dürften d 
aus Frankfurt a. M. (ſ. Dietz 
doch noch zu beweiſen 
welcher Amſtand für auck 
mann v. Eichthal, Abt. III 


aus dem 
Letztes Herkunftsland: (2 vu 
der jüd. Geneſis: vgl. 
1800. Nob. ddo. Gaſtein 


Philippsborn. 


un 


moſaiſch. 


Philippsborn 


Phillips. Pieciotto. 


ſ. ſchw. Pferdekopf aus rundem Brunnen wachſ.; 
ri II 3. ein bl. Poſthorn; II in G. Eichen. 
rm Helm mit bl. ⸗g. Decken, 3 Strauß⸗ 


O. (& 17.8.1784 in Stettin 


konvertierte ſich in Johann 
der preuß. Staatszeitung u. 
+ mit Paula Schön, Potsdam 1786, 
a Wilh. Max, als Wirkt, Geh. 
Eugen, auf Michelsdorf 
v. Bernh. Rich. Philippsborn, 


chwedt a. O. 4. 10. 1818, 
at, kaiſerl. deutſcher Ge⸗ 
oſalie Bord, & Berlin 3,3, 


lipsborn, & S 
Wirt . N 


5, T Koblenz 91. 2) Paula, & Ant⸗ 
us Staats⸗Sekr. im Min. d. 3, 


m m, & M. Schwerin 69. Kinder? 
N 


chwedt a. O. 20. 4. 1817, 
O Berlin 18. 6. 18ʃ5 
andeck 4. 8. 88. 

D.; O Saarbrücken 77 
Darmſtadt). Kinder: a) Friedr. 
helm, & Berlin 80, e) Marie, 8 

t 86. 2) Margarete, & Berlin 48; 

auf Schollersdorf (Breslau), 

Rittm. a. D.; O 

to Kr. Grätz 59 (Strelitz bei 

b) Hans Heinr. & 90. 


5 96 


bilipsborn, & Schwedt a. O. 6. 7. 
Poſtdir. a. D., Präſ. der Preuß. Boden: 


perſ.-Stand im bfadl. Gotha 1908 S. 784, 
Phillips. 

A 1811, Sohn des Samuel Phillips, war 

( on London u. wu 1866 engl. Nr (Gead. jüd. Fam. 
Picciotto. 

öſterr. Gen.-Konſul in Syrien wurde ddo. 

e 
18 ſte Nr. Die ö. u. Konſuln im Orient find faſt alle Zuden. 


IV. Abt. Piccioto 


Der k. u. k. Gen.⸗Konſul v. Picciotto 
Sohn Moiſe war ghzgl. tostkan 
Gen.⸗Konſul daſ. (Gead. jüd. Fa 

Die öſterr.⸗ung. Konſulats-Ka 
anſcheinend ſchon erblich! 


Pick v. Nemes 
Sigismund Pick, Guts- u. G. 


hielt ddo. Wien 8. 5. 1888 d 
bat 2 Söhne 


leits⸗Med., 91 Freg.⸗Kap 
Kptn, 95 Penſion, Wien 


mehrere Alliancen de 
Abt. Il, erwähnt. A 
gerichtshofes im Haag 


[Peter Löw] Pierleone 


P 


Der König F. Joſef 
Stadt Koposvar Dr. Lu 
kommen den ung. Ade 


(ve 
4 E 4 

? Poeckh v. He 
öſterr. Militäradel nach 

beſcheiden gewählte Prädita 


Samuel, J April 1888 

fall, ruſſ. wirtl. Staatsrat 
falls kaiſ. ruſſ. wirkl. St 
Vöchter: 1) Georgia, O mit 
Amphion am Genfer 
James) Frhrn Hirſch auf Ge 
. Sohn: 3) Daniel, laiſ. ruſſ 


Die raſſig überlegenen ſpa 
die aus dem Oſten zugewanderte 


ber der Name ſtammen mag 


Pollack. 


Pollack 


Pollat. 


der böhm. Kronländer, S. 144 erwähnt, 
Pollack v. Parnau 
daſſarenſtamme wohl. 


Loſaiſch. ol 


Wien .. . 1906 (2) mit „Edler 


t, & 1846, kaiſ. Rat u. Laienrichter 
3 zhne, Real.-Beſ. in Wien, grd. das. die 
j 1 de r day. 12. 1911; O 1875 mit Regine 
inder: 1) Elſe, & ca. 76; O mit Max 
O mit Prof. Dr. Hermann Schleſinger⸗ 
O mit Lotte .... 4) Katarine, & 795 
Pollack v. Parnegg 1 
Kaſſarenſtamme. 3 

Moſaiſch. Nob. ddo. 15. 12, 1903 mie 


m 1 Pollack' Söhne“, gegr. 1857, Tepiil⸗ 
N t 8 n Böhm.-Trubau, Braunau, Kratau 
bei Wien ſowie Neurode in 
0000 Spindeln u. 4000 Web 
albſeide u. glatte Weißware. Chefs 
ick v. Parnegg. 1) Leopold, 8 
er Kaufmannſchaft, Kommzl⸗R., 
D mit der wienbekannt „witzigen 
Leo, Otto, Dr. Walter u. Felix, 
dwin, Ind., & an 


Albert Frbr Groedel v. Gpulafaloa 
zwei Kinder. 


lak v. Borkenau 
uſtamme. 
1870 mit obengen. Prädikat und 


der: Moritz Pollat, moſ. & Preifaht 

en, Vize-Präf. der n.⸗ö, Eſtompte⸗ 
1. R.; O mit Sophie i 5 

0 O mit Eduard Chmelarz, k. u. k. Vize⸗Dir. 


1 Subn Leo Pollat v. Parnegg, mei Subn 
Suhn Walter Pollak v. Parnegg und mei 
And Felirt is ſich nix v. Pollat? fragte er, 
is ſich“, erwiderte indigniert verſchämt 


© mit Jakob Fürth. 
Hörzinger. Kinder: Johann 
„1901 Wien. 


Pollak v. Klarwill ſi 


Nun in Sſterreich. 
E, 65 u. armeekündig. 
W: quadr., in 1: Pfer 
N. 3: Berg in R., 4 

Geſchichtl. Notiz: Ale 
eines getauften Architekten 
Verhalten bei Chlumss 

Kinder: 1) Leo, & $ 
Kaiſers, + als Obſtlt 

kelin des Prage 
Huſ.⸗Agt., b) Ma 
Wien 1 ?; O mit 

Alexandrine, & 
b. Aradvar, Sekt. 
mit Richard 2 
iſt Et. im J. Huf. Rot 


aus 

n in Wien. Moſai 
kl. Schild mit g. Schild 
„Löw mit g. Würfel en 
unten Dreimaſter ſegelnd 

Geſchichtl. Notiz: 
getauft: Adolf Poll 
fabrit, die koloſſalen 
mehrere Tauſend Arbeiter 
daher das Präditat Rudin 
mann, & 1820, J Wien 72 

Kinder: 1) Alfred, & 
mit Luiſe Levi (Tr des Dr. San 
9 Hermine, ... O 65 mit 
— — 


) Dem guten alten d. b 

ihre Erfolge danken, komme 

ie auf ihnen unglaublich 
werden! Vgl. Gf Mennsdorf 
dit 


04 V. Pollak Pollitzer Polnay. Popper. 


= dolf. 3) Emilie, & 37, J Wien 2. 6. 11; O mit 
) Friederike (Mariet), ... .; O Iſidor Gutmann 
Stefan). 5) Ottilie, &... O Aladar Frhr Gutmann 
Frau Emma P. geb. Gutmann de Gelſe, J Wien 1,8 
N rwerb Pollack: Bernhard P. v. Parnau, 
Are es P. v. Rudin waren Brüder; 

Preiſach, J 4. 2. 1885, 82 jährig. 

Pollitzer 
ieſt, nob. ddo. 8. 8. 1910 anläßlich des 80. 
„ 
0 
fol n 0 


n n 3 Nobilitierungen an Juden 
hat aber Oſterreich 25 mal jo viel Arier 


zsſchlüſſel iſt dortzulande „Syſtem'e ger 
ion Joſef dieſer Abt.). „Juda gleich⸗ 


olnay de Tisza⸗Sülyi. 


N rektor der Atlantie-Seeſchiffahrt⸗ 
ſt ſowie ſeinen geſetzl. Nach⸗ 
auf dem Gebiet des „Außen 

— 


za⸗Sülyi verliehen und ges 
anzunehmen. Generaldir. Eugen 
Atlantiegeſellſchaft an der Spitze 
blich um die Entwicklung der ung. 


Geld erworben. 


Popper 
g der landsjüd. Deputiertenſchaft in 
eldeintreiber. Sein Sohn: Joachim, 
ſchaft, beim Tabakpacht zu Nutzen des 
erwendet, einer der „ſtärkſten“ Wechſler, 
einfabritant uſw., erhielt Mai 1786 
hriſten wohnen und ein Haus beſitzen 


wurde er Mitpächter des Tabatgefälles. 
die Erlaubnis, in Pilſen Häuſer zu 
90 mit „Edler von“ (W: bl. mit 
mit 2 Sternen beif., unten g. Wolfs⸗ 


Polat 56 + Gen.-Maj. Mathias Polak Söhne: J) Emerich, 
1834 mit „v. Zdiradow“ und 2) Alerius, 8 35 
tterſtand geadelt, gehören in den Sem 


IV. Abt. — Popper 


kopf; Adler über adl. Helm) und 
der Kriegsjahre mit ſe 

gewogen! Er hinterließ 

als er Wien 10. 3. 1795 3 

Er war (vgl. Hönig) der 


Bol. Art. Popper v 
Glaubens, lebte vor eini 


Siegfried, erſter moſaiſcher 6 
Kriegsmarine, eben geritt 


angebl. aus altfranz. Adelsg 
händler „Porgé“ zu Paris c 


Porges 


ſtammen Sephardi 

J. Abt.) Letztes Her 

und kath. Nob. ddo 

oben 2 g. Sterne, unten 2 r 

kopf bei Moſes Rose 
Geſchichtl. Notiz: Kam 

ſchmidt und Przibram 

die Judaiſierung der Anir 

anderen kath. Die beid 

zu Prag auf dem 

erſten Fabriten in 
Adelserwerber ( 

A 21. 3. 1870, priv. Zün 

Gde⸗Vertr. in Smie 

d. Jofefſt. Kleintinderber 

pold) P., Haus- und Likör 


Obgen. Moſes 16. 10. 181 
jüd. Friedhof Wolſchau (i. 
1815; @ mit Helene . 
Smichow; OD. .. . Noſa Goldſ 
O mit Artur (Porges) v. Portl 
2 ca. 1817; O mit Luiſe 
4 1, 1909; O mit Laura 
beimer. 6) Julie, & 32; O mit 


Obengen. Juda Leopold; @ mi 


Poſner. — Posnis. 


Poſſart. 


ij. der Handels- und Gew.⸗Kammer Prag, 

{ ſtellg 7. 1879 Nr mit Wappen: 
geſter iſchinrad 1 inzu). 'Kinder: 1) Fried. 
Paul (Rr), 2 59, 1 83. 3) Eduard 

7) 4) Viktor (Nr) Inh. der Firma 


dſchmidt und ihre Schweſtern 
1 Jul. Gut eng in Berlin und 
in slau. Max Xr v. Portheim und 


(Partezettel) über die zahl⸗ 


Portaleone 
r Arzt. Er wurde als Leibarzt des 
em in den Ritterſtand erhoben, 
np 5398 Galeazzo Sforza über, war 
Honzaga, und wurde der Stamm 
Kohut, ber. jüd. Männer u. 
eon-Löb⸗Levilstenfam. vordem). 


(7) Levi. 
22. 1. 1874 in Ungarn Wein 


umer gekr. mit Anter ſamt Quer⸗ 
Löw. Deviſe: „Arte et induſtrig“, 


ftsname: aus Poſen Ge 
ier, & Budapeſt 4. 10.1822, 
I , fpäter Großhändler u. Hoflieh, 
auch Vorſtand der jüd. Kultus: 
Babette geb. Linzer, & dal, N. 
Noſalia .. 


nit Moritz Mangold. 2) Alfred, 
: O.. . mit? 


1 osnis 


A. Kohut ber, iſr. M. u. Fr.) — vielleicht 


Por 
} po 


Poffart 
Zebulon (Perle) wohl. 

eußen; nun in Bayern. Beglaubigung der 

id, M. u. Fr. Kath. Nob. ddo. 18 


IV. Abt. Poſſart. Poziomkowsk. 


Geſchichtl. Notiz: Ernſt Hein 
trat erſt als Lehrling in > € 

dann Schauſpieler, 1864 

daſ. kgl. bayr. Hoftheater 

O mit der Koloraturjär 

Mehrere Kinder: 1) Erneſta „Delſarte 


Jdoziomkom 


in Littauen erhielt 


Pranger de 
aus dem Stamme Zebulor 


vor kurzem noch mojaij 
Robhoncz“ in Angarn 
Pranger hieß bekannt 
Verbrecher geſtellt wurder 
mögen damit wohl von ein 
worden ſein, ſie habe 
Adelserwerber: Joſe 
d. ungar. Hofrat und Ger 
in Wien. Er hatte kle 
begonnen; O mit Gabri 
Söhne: 1) Julius, & 
des 7. Hannov. Huſ.-Igt 
1879, Bankbeamter in 


(Joh. Georg?) ein neugeade 
nicht zu verwechſeln mit der 


Przewlock 
Andreas, in Littauen, erbiel 
locki, Andreas, kaiſ. ruſſ. Offiz 
ſeit 1884. (Janecki in 0 


Przibram v. ( 
aus dem 
Letztes Herkunftsland 
kathol. und evangel. 
Vittertitel. W: ſpitzgetei 
auf Berg in G. Deviſe 
Arkunden und Tatſache 
den Römern, wenn nicht 


Abt Przibram. Raalde. Rachel, 


=: dergelaſſen haben, bevor noch Prag ſelbſt gegründet 
zuden-Gde laboriert ſogar an der Tradition, ebenſo 
ſchon 600 vor Ehriſtus beſtanden habe. Abrigens 
5 Kelten ſchon, ſo meint Prof. Kohler in Berlin, 
s vero 

beſagt, daß die Prager Juden vor 800 
t Kaiſ. Karl IV. nahm ſich ihrer 
1348 mußten ſie über Befehl 
ſtus gr. breite Hüte, und die Jüdinnen an 
en. Sie wohnten auf einem Ge⸗ 
und, wiederholt vertrieben und 
einſeite. Nachdem ſie endgültig ins 
varen, verloren ſie ihre Siedlungen in 
m, woher ſicher dieſer Name herſtammt. 
Przibram, moſ. & Prag 2. 6. 1840, ſpäter 

Detektiv, endlich Reporter. 
3 geſchrieben, zuletzt: „Erinne⸗ 
W n wäre richtiger)“ — führte ihn der 
eee eau des Min. d. A. unter (Kluger! 


N hrieb er gegen Bismarck, der ſich 
marc eute den Schreiber eruiert 
ı kaffiert, ſondern zum k. u. k. Gen. 
7 


Zuletzt Gen.-Konſul in Zürich, 

ef penſioniert. Das „Prädikat „Gladona“ 

A, dann kathol. gewordenen (<>?) Frau, 
Wien, konſtruiert. 

Stud. juris. Nun München (9). Die 

Koromla, geb. Przibram, den Scheys 

Naalde 
zuſtizminiſter, in Th. Fritſch' Handb. 
326 neben den Miniſtern Aſſer und 


Rachel v. Löwmannſegk. 
{ 1 ſchaf“, altjüd. Frauenname. 
{ 0 r: 1) Johann Thomas, Bankier in Dresden, 
zul Moritz und 4) Georg Mathias Rachel, 


lie emann v. Löwmanſegh angehörte, er⸗ 
8 ddo. 30. 6. 1777 den rittermäßigen Neichsadel 
8. 12. 1777 die turſächſiſche Anerkennung des 


)wiegerſöhne waren: 1) Joh. Roman Gf v. 

5 2 Dani , 
(ein Entel Auguſt des Starken, Königs 9. 
lentin (Gead. jüd. Fam. S. 67). (Vgl. Gritzner, d. 


cheinen erloſchen. 


9 N j das 
IV. Abt. Nachovin. Naffalovich. Randa. 


Rachovin v. Noſenſtern 

W: halbgeſp. u. get., oben vorn wieder geſp 
r. Noſe an 5 bl. Stiel, das II. Fe r, im 0 
unten 3 achtſpitz. g. Spornräder 

Peter Rachovin, Handel Y f on H8-Vilariat 
doo. 21.5.1792 den Reichsadel mit „Ed \ d 1793 vom 
Kaiſer den Reichsritterſt a Na Boni 
v. Rojenftern, + Graz 19 ai 
Kodolitſch, & 1789 (deſſen 
Kodolitſch, k. u. k. Ger 
v. Heine⸗Geldern und der e 
ſtets Blut nach Blut 
Familie Offermann 
Graz +. 


David, & 1824, + 21 


in Odeſſa (Gead. jüd. Fam 
erhielt i. J. 1900 als VP 


Weltausſtellung 1900 id 
Ausſtellungs⸗Koon das 


au 


Im Mannesſtamme mit de 


Letztes Herkunftslar 
ethnologiſch offenſich 
titel Wien 27. 11. 1897. 
oben in X. von bl. gebd 
von ſ. Littorenbündel mit 
2 doppelſchw. ſ. Löw wachi 

Geſchichtl. Notiz: We 
„Salomene“ geb. Neupaı 
8.7.34, J. A. Or., t. u. k. GRat 
Akad. der Wiſſenſch. in Prag 
O Prag 5. 7. 60 mit Angela 
der Kat. geb. Degl, & daß 
daf. 12. 2. 87 mit —Ottota 
v. 27. 11.97 vererblich. Rr ı 
und Bauunternehmer (ob 
Söhne: Otto, & 90 und J 

Kompl. Perſonenſtand 

„Baronin“ Radio, geb. als Te 
ſels u. e. geb. Jeruſalem in Innsbr 


Ab 


Ranke. 


Ranke 


Friedhelm v. Ranke. J) Klara, & 60; W mit 


fe, & Wiebe 30.11.1798, + 


Bayr. Adel ddo. 22. 6.1 


Stamme Ruben. 


wie die Franc v. Lichtenſtein (ſ. d. dieſe 
ir ahnſchnitt get., oben in S. ſchw. 
ff. Buch. Aberm Helm 


rn begl. off 
g. Stab auf Hügel, zw. beidſeits 
Labor Ipſe Voluptas“. 

8: der jüd. Epheu, der ſich an 
ammert und ihr alle Lebensſäfte 
ı fich zuſammenbricht . 

on evang. Pfarrer-Vorfahren an, 
dem Raſſenkundigen noch heute 


ſandtſchaft iſt eben kein untrügliches 
och die Semiten bereits ſtark 
niſtet. Viele werden nicht gerne 
die auch von beachtens⸗ 


. einſt notor. Judenfam. T Erfurt 
ſ. 


- das. 18. 8. 36. Beider 
Thür. 21. 12. 1795, + 


Schriften tragen deutlich das Ger 


be, meinte er, habe ihren Wert, 


vor Gott erſcheinen alle Gene; 


eichberechtigt und jo müſſe auch der 


darum leugnete er auch einen 
r und moraliſcher Hinſicht — 
riſſa Helene Graves, & Dublin 
& Berlin 12. S. 44, ev. „Pfarrer“ 
dam; O daſ. 4. 4. 88 mit Agnes 
(Kr: a) Eberhard, 8 78, b) Mara, 
2 SI, 1 S8). 2) Maximilſa, 
ersleben, Nittm. a. D. 3) Friede 
en sl mit Selma Ranke, 45% 
Lucia, & 92 u. Hilda, & N). 


tünchen 4.9.76, 

33, für: Heinrich 
München 1909 (b. Perſ. Ar 1909, erbt 
Dr. med., kgl. Hofrat u. Prof.; O 50 
O mit Alf Perceval Graves (London), 


IV. Abt. Ranke. Ravoport Rappaport 


Alexander v. Faber du Faur, kgl. d. Gen.-Konful. 4 Gotthilf 
bayr. Rittm.; O mit Emilie ber 5 5 
mit Hans Faber du Faun 

v. Kobell (2 Söhne). a 

und Hptm. 8) Nobert 

berg! Kompl. Perf 

fiebe auch Fritſch Han 


Rapopı rt 
aus dem Stamme Nube 
Nob. ddo. Iſchl 13 

Geſchichtl. Notiz 
15.7. 1840, J. A. Dr 
Laura Eibenf 
Kinder: 1) Bronie 
O mit Dr. Heinrich 
Kuh, & 69, k. u. k 
N. a. Lt. i. J. Low 
Tr. d. J Dir. d. National 
1 16. 4. 811 O 2 1 
Et. d. 1. Low. J 
der Krakauer Eiſenind 
und Advokat uſw. in 


aus dem Stamme Rut 
Erlöſchen? Moſaiſch. 
Geſchichtl t 
& Lemberg 1790, A 
Jakob Rappapor 
berühmter Rabi war 
Mitgl. der Geſ. d 
epedemie freiw. u 
bung und ſeine Nacht 
kannte Palais Rappapo 
v. Nappaport, Dr. jur 
Kl. Maria⸗Zell in N 
Kult.⸗Gde Wien. 
Rathenau Emil, & 
Allg. Elektr. Geſ., der Akt 
65000 Mt. jährlich ſteuer 
erfolgt iſt? Sein Sohn 
F eienwald b. Berlin für 
moſaiſch und oben unerfreuli 


inne. Rautenſtrauch. 


Rebracha ıc, 


Beer] Ratisbonne 
zus dem Stamme Iſſachar 

hater der Konvertiten Marie Theodore und Ar 
de aus Mendelsheim im Elſaß, 
} J. geadelt (M. v. Janecki, Herold 889, Nr. Gh. 


Strecker Nautenſtrauch 
binifchen Wien; deren Gründer: Wilhelm Ignaz 
nd Magiſtrats-Rat, ein Freund des 
51. 1. 1748 mit „Edler 
1752; O mit Maria 
men verſchwägerten ſich vielen adl. 
erloſchen? Mehrere öſterr. Ge 

In aufſcheinen! 
ddo. 9. 12. 1600 vom Kaiſer 
mit dem W: ſpring. Hirſch 
1 G., Au. 4 „Nautenſtrauch“ 
ſein Vgl. auch bfadl. Gotha 
bang 


J 

Nebracha 
! ie Rebrach oder Nebbach (hebr.) 
ach a, & Belovar 15 8. 1861, k. u. . 
ts, wurde als Obſtlt. ddo. Wien 
den Adelſtand erhoben; O mit 
delgeſchlecht, & Gyer 29. 8. 66 zu 


„tom v. 21.7.1911 mit „Edler vez 


Redlich v. V ezeg 
tenaſims; nun in Wien. Moſaiſch. Noh. | 
, Großind. u. Fab. u. Groß. 
I Redlich; O mit Anna v. Ruf: 
Ir des Hermann v. Kuffner in Lundenburg. 
Dr., Großind., Lt. i. d. Neſ., Wien. 2 Kurt, 


ner 


ben find im Mannesſtamme wohl ariſcher Het: 
5 5 R 
tancen ſtart jüd. Blut aufgenommen. 


IV. Abt. — Redlich. Reiner, Reitzes. Rettbofer ze. 493 


Adolf (? v.) Redlichs Tochter, Thereſe O Wien 6.1.91 mit Jakob Nr 
v. Leon gehört hierher? = 
28 2 
? Reiner 
Wilhelm, Großhändler und Textil⸗Fabr.⸗Beſ. in Karlſtadt, ddo. 10. 7. 1907 
mit „de Banja“ geadelt 


Reitzes (v. Marienwerth) 
Hans, Bankier, Börſeaner u. k ru Jen 5 
Korper v. Marienwerth 

erlangte dafür den Adel 

Marienwerth. Sohn 

Finanziers, welche die 


Ludwig v., moſ. und 
Bank, 3; O 1853 mit 


Sir Cecil, & Biſhop in Er 
krieges und Kompag 
Herkunft geweſen jeir 
England bei Kapſte 

war 1884 engl. Fina 

Art, Nodes Rodriguez in 


Richetti 


aus dem Stamme Rubens 
Nob. ddo. 21. 3. 1904 mit „Edl 
unterſtütztem Schildhpt 
im ſ. Neſt. Deviſe; „Ser 
Adelserwerber: Ed 
Eiſ. Krone, kaiſ. Nat al 
Vorſtand der iſr. Kult 
RE BB 


aus dem Stamme Rubens 

u. 15. 1. 1903 Wien. W: (1903 

r. Schnitte, bel. mit zwei ge 

höht von je einem g. Hufei 

helme: Auf I mit gr. ſ. De 

Decken, ſchw. g. bew. Greif 
Heinrich Moritz Karl Nr 

des 14. 1. 79 zu Prag J Fabritant 


bter, Nipta. Niſch. Niſchanek ze, 


() Lovoſitz), & Prag 10. 1. 1841, Dr. phil, 
d X. und (bis 1902 Lehrer an der 
St. Nicolai) 24. 3. 1874 mit 
9 1 Buchhändlers daſelbſt 
hüler), & Olmütz 30. 7. 50. Wien Ill. 
2.75, k. u. k. Hptm. des Gen.⸗Stabs, zug. f 
wig, & Wien 21. 9. 79; O Wien 
> (evang. A. B.), & Magdeburg 
dat in Hannover. 


eg 


ipka v. Nechthofen 
mn Rut Mähren. 
Fam. S. 68. Proteſt. A. C. 
15. J. (Dipl. v. 7. 4) 1879 
(darin Roſe über) Anker geſch. 


Ribka oder Ripka. Werden einer⸗ 
don anderen als von Bauern ab: 
Ms, roßfuhrunternehmer ihr Vermögen 
N 
moſ. & 30. 9. 1812, + Brünn 17.2 
ind Landt.-Abg., auch Mitgl. der 
7 3.0 


hſelgerichts in Brünn, 
U & Chiodi, 7 80. 

4 41; O mit Auguft, & Maya (K: 
ath.), Kaufmann; O 68 mit 

7 3) Adolf, . 


A 69 


tisch (K: Seln 


4 
1 
na, & 75, Adolf 7 
Irrgang 1890, S. 372 u. 98, S. 50h, 


) firma am Hof in Wien J. (mol) 
üdin verm. öſterr. Oberſten! 


k v. Koſnadol 


mit Hermine, moſ. & Strakoſch.“ 
Rittner, 
üd., ca. 1830 in Galizien geb. k. k. öfter, 
1. 1890 gerittert. Nachkommen? 


reis) Ritz v. Grueb 

mit ı Seitenzweig derer v. Startenfels. () 
n? in Bayern, ſeit faſt 400 Jahren 

etr. ſchw. Greif mit Campanilen: 

in N., Its in G. 3 bl. Querbalken. 


IV. Abt. Ritz. Robert. 


Geſchichtl. Notiz: Wie bei dem Art. Sprinzenſtein, Abt. II, des Nä 
ausgeführt iſt, ſtammte der Ahnherr dieſes 
juden des Biſchofs von Trient. Gleie 
mehrere adelige, z. T. noch blüh 3 
die Ritz v. Grueb und di 
Südtirol und vielleicht 

Peter Anton (Brut 
oberw. Stammherrn de 
die freih. Würde erhalt i 
wig und deſſen Nachkommen, nich 
Arenkel Ludwigs, Edler Herr 3 
Rat, die Beſtätigung er 

Eva Riz v. Grub 
auf Schl. Pichl b. Neun 

In den Mitt. d. S 
Friedrich Riitz zu Gruel 
und Elſenhaim beſitzen, baut 
Niz 1525 (2) dem Klentzlabtauft 
Ausſterben 1681 fiel er an d 
ſpäter welche gegeben ı 
Wappen iſt dort wie 
Lorbeerkranz in den Ki 
igel in X. u. 3 bl 

Bei Gritzner be 
auf Grund ält. Atteſt 
auf Wachendorf ($ 
fuß ruhend. Den A 
nebſt Palatinat; eine 
Fr. v. R. zu Niederemt 
mann zu Grevenbach ı 

Ferner: v. Nitz zu 
u. Bergſcher Hof-Rat 
Confirm. des ſeinem Ar 
ddo. 21. 1. 1604 erteil 

Emeran Friedr. 

Frhr „v. Gartenau 
Rittm. nob. 15.3 

Endlich in den 
früher: Niceius 
12.12.1776. Dürften all 


3 
N 


Ludwig, & Frantfurt a 
Dir. der priv. öſterr. 9 
bert & Co.“, geadelt ddo 


Pſeud.⸗Lex. v. 


zack), 4 Kinder. 3) Wanda, & ca. 186 


Robert. 


Rodatowsty, 


5 


Franz, Real.⸗Beſ.; O mit Marie 
dieler 4; O mit Natalie v. Looſey, Wien 


ſe Ramensänderung findet ſich in Dietz 
idstopf (17931849), Wechſelmakler 

elheid Flörsheim; deſſen Söhne Dr, 

opf nannten ſich ſeit 4. 10. 1848 Roberth. 

zranche von einer anderen Linie der 

em Stamme Rubens entſproſſen find, 

8 € : 

a Nodakowsky. 

r Herkunft und aus dem Stamme Rubens, 


ig u. ethnologiſch offenbar, katholiſch und 
it dem Rittertitel ddo. anſcheinend kurz 


wohin fie aus Galizien gekommen ſein jolfen, 
1 ch. 
reinjamer Abkunft ſind mit dem, 
Schriftſteller A. () getauft Alfred 
lav. 72, öſt. Art.⸗Oblt., aber 07 der 
id 09 kirchl. O mit Elsbet Frei⸗ 
deſſen Mutter eine geb. Noda 
y ſcheint uns aus der Wiener Juden: 
zepharovich und d' Aibling v. Grießen⸗ 
dwie verwandt. 
te um 1888 als k. u. k. FM. 
Nikolaus, 3 1850, Tit. Linien⸗ 
g. Ernſt, Bankier zu London 
eiin v. Salzgeber, & 182, + 
d. Blühdorn. 
1830, k. u. t. Geh. Nat u. Titular⸗ 


6¹ 


Y 


ran); D I..... mit.... Gfin Wrangel, 
el Fränfel aus Warſchau“ war. O l 
0 8 Kargeſay, & daſ. 13. 10.47 


) & „vordem k. u. k. öſt. Nittm, 
einer engl. Jüdin. ) Paul, Auguſt, 
teran 3. 10. 10, k. u. k. Nittm. in der ung. 
ia Gfin Lamezan-Salis, & St. Veit 23.9.1866 
Ehren⸗ 
In, Gymnaſiaſt, Selbſtmord. 5) (2) The: 


Tv oder Mariäßy. 


Dr. Holzmann u. Bohata, akad. Verl. Leipzig, 


IV. Abt. Rodakowsky. Noggenbach. Robfb)ner zc. 197 


Margarethe v. Nodakowska, & 13.2. 1857; O Fünftirchen 29, 11,1879 
mit Franz Gf Wallis, k. u. k. Km. und F. M. Et. a. D. (Ebelsberg), deren 
Sohn: Friedrich, Reg.⸗Sekr. d. boſn. Landesregierung in Wien; 
bruder Olivier Gf W., Major; OD Mödling 1900 mit 
Schweſter Joſefine Dum Baron Vaill 


Felix Kohn, „gebog. Möb Fabritant in Co. mit weles & Schleſinger 


Noggenbach, 
ſiehe unter Hornthal. Nicht zu en f 
Frbrn v. R. 


ve au⸗uradl 


aus dem Stamme Rubens 
derei⸗Inhaber. Moſaiſch. 
O mit Beider 
Sizzo⸗Noris, & 73, k. u. k. Ko 
geb. Freiin v. Heine⸗Geldern 
Rofzenberg] Rohony de S 
Hoſen 
aus dem Stamme Napf 
und katholiſch. Nob 
Geſchichtl. Notiz: 
burg .. . 1843, 
dann Journaliſt, Schriftſtel 
literar. Bureau des 
finden im Semigotha 
Kinder: 1) Max, & 
O mit H. Gardiner. 


Rojenberg I 
Friedrich, niederländ. Gen.-Konful 
Ritter (Gead. jüd. Fam 


N rar 
(Monoklides Barhaupt) Gat 
durch Anna Noſenberg, ſein 
v. Günzburg in St. Petersburg 
Tit. Hof-Rat und angebl. perſona 
(Vera?) geb. Prodzty, Zuck. Ind 
Hahn aus Frankfurt a. M. Tod 
Kiew und Berlin. 

Rocamora, Iſae de, Publizif 

ft. M. u. Fr. — Sefardims, jetzt 


Noſenſtock. 


Roſenthal. — Roiner, 


3 j 
Noſenfeld 
1839 den ruſſiſchen Adel ſeines Oheims Mar 
n (M. v. Janecki, im Herold 1889, Nr. G. 
Roſenſtock, 

Stalat in Galizien, ddo. 30. 9. 1904 mit 
Noſenthal 
ſims; nun in Preußen. Beglaubigung 

(d 1889, Nr. 6. Evang. Nob. ddo. Berlin 
mit 3 r. Noſen bel. ſchw. |. Balken, begl. 

2 uſtrunk aus rechts g. Blätterzweig 


bfadl. Gotha 1907. Adelserwerber: Otto 

17. 12. 88, Beſ. v. B., Polom und 
hlieſa bei Breslau, als Landes 
delt; O Berlin 50 mit Natalie 
der berücht. „Zukunft“, bi] 


r. jur., Herr auf Brynneck uſw., et. 
+ 66, Tochter: Barbara, & 92) Brynn⸗ 
rl v. Mitſchek-Collande, +, pr. Nittm 
iß. Pferde-Aſſent⸗Major; O 1900 mit 
linor, & 05, Horſt, & 07). 4) Gertrud 
yechlau, kgl. preuß. Major a. O. 
e, kgl. pr. Rittm. 9. Drag.⸗Ngl. 
die 11. 12.34 geb. Florentine 
uf Brynneck, den Frhrn Alois v. 
eine Schweſter des Landesält. ſein 


tha 1910, S. 653. 


Roſner 
\ us; nun in Sſterreich. Konvertiert 
Nittertitel ddo. . . . (2) 1850. Wi e. 
erbalken, 2 u. 3 g. Hirſchlopfz 

uten u. Rofe, 2) g. Löw. 

erwerber: Jatob Rosner, & . 778, 
ib 1795 beim Mil.-Verpfleg.-Weſen, zuletzt 
5. Nates und penſ. Hof- Nat 


ofkrie 
D mit Karoline Nathan 5). 


N n(feid, ſtoct, berg uſw.) laſſen auf Herkunft 
zuben ſchließen; dem liegt eine altſüd. Sage (Roe 
* er N. I 

de. Doch gibt es auch urariſche Fam. ſolcher Namen. 


IV. Abt. Nofner. Röſſler. Rofzenberg ꝛc 


Fried 


T ea. 95, k. u. k. Oberſt des Ge 
im 5. Art.⸗Ngt.; O mit 
Schmal, b) Tocht., @ mit Gen 
um 1888 Beamter der Kred 

1. Jäg.⸗Bat., Thereſienſtad 
9.12. 1872; O 1814 mit Phi 


A., moſ. &.. . . getauf 
Söhne 
R st 
alias Moritz (oder 
miniſter a. D.: W 
tice, & ca. 85, Juriſt 
(Nicht zu verwechſ 


Julius J. A. Dr., 
ſchaft; D mit? 
als der Vater): St 
ſowie ſeinen und d 
mit „v. Satorko“. 


r 
ſpäter Rr mit dem au— 
dikat „v. Florſtern 


Theodor „Edler 
Wien, und Franz 


aus dem Stamme 
Beglaubigung der j 
Nob. ddo. Wien 10. 10 
Ritterſtandserwerlt 
bei Wr Neuſtadt 26. 
Kinder: 1) Daniel, & 
Fanny; cd mit Hermann 7 
! Roſenzweig Edl v. Powacht, 
ku. k. General entlaſſen 
Nannesſtamme hergekommen 
kann Beſtimmtes jagen? 
2 Roßheim Joſel „von 
— adelig? 


32. 


Rothmund. Rozen Ruber, Nubinſtein. 


Nothmund 
1, J. A. Dr., kgl. bayr. Geh. u. Ob.⸗Medizinal⸗ 
Ebenſo ſein Sohn Dr. Edmund, A 1.8.1829, 


n ben ddo 1876. Aus dem Stamme 
ı Gead. jü Fam. S. 69 
7 
Rozen 


llations-Ge 


Roza, Geh. Rat und penſ. Sekt.⸗Chefz @ 
Bien, ſtammt von ihm ab? 
NRuber 
Deſſen Feldzeichen im alten Juda war 
lhardt (+ 2) Geſch. der Juden. 
n“ Buches ſuchen wir dringend! 
n in Sſterreich. Katholiſch und 
zahrhunderts. Nob. ddo. 18. 7. 1846 
id. W: in Not goldener „Löwe“ mit 
ranken. Kleinod: off. mit g. Juerb. 


iliengeſchichtliche Notiz im Brünner 
1 un mit Vorſicht aufzunehmen. 
ttechumen?) Ruber aus Schwaben; G 


dnarit, + 1804, 6 Kinder, darunter der 
2 Brünn 27. 1. 1850 als 
S jähriger Dienſtzeit; O Inaim 1808 


Be 


6. 9. 08, + 21. 11. 83, Statth. Nat a. Dez 
‚+76. Kinder: 1) Ferdinand, 
D daſ. 75 mit Charlotte (4 dal. 5 
Frenzel und der Antonie Schwarzen 

Ferdinand, & 77). 2) Franz, 8 


vichtshofe des Königreiches Polen, 
den poln. Adel. (Marcell v. Janecki, Herold 


znaz, Rentmeiſter der mähr. Herrſch. 


2 n 47, Tochter des kaiſ. Leibkammer⸗Dieners 


n) K: Marie, & 76 und Matilde, & N, 
Nat in 


) Karl, & 13, + 72, Finanz- 


Liechtenſtein bei Brunn, Ned 
V) Johanna, O 72 mit Dr. Pernitza. 


1892, S. 349. 


Ruben] Rubinſtein i 
wohl kaſſariſcher Herkunft, dann in Deutjehland. 
Juda trug auf der Bruft einen Schild mit 


gen KO 
86; Sohn: Karl, & Brünn 3, \ 


| 
N 


IV. Abt. 


12Edelſteinen, deren jeder einen Stam 
nete den Stamm „ Rubens 1 

nd dieſes Stammes. Anton N 

des Gouv. Podolien u Beſſarabien 
burg 20. 11.1894 (Sohn des Gr 

ditſchnew und der Kalerija & 

fien), Direktor des Konjert 

wirft. Staats⸗Nat den ruſſiſch 

Kuben, nachmals Rubinſtein 

u. Verditſchew, dem Fürſten 

fein zum Chriſtentum überg 

Rubinſteins Opern erinne 

ſohn Geſagte, Fritſch' Hand 

Ruff de Nyi 

Jakob, betam ddo. 17. 12. 188 ! 
kommen? And Auguſt 


babn⸗Dir. zu Trieſt? Begl. i 


Ruß v. Nußtha 


aus 
Iſidor Ruß, 
1873 den öſterr. Nitter 


„„O mit Leopold 
in Brünn (ſ. d.) Begl. & 


Sacher⸗Maſoch 
aus m 

kamen über Spanien 
106, ddo. 8. 6. 1729 mit den 
des Namens Maſoch ddo 
Bl. grimm. g. Löw. mit ſ 
Sacher wie Maſoch \ 
Anterbezeichnung des 

Die Familie des bet 
mit unnachahmlich echt 
verſalbiblothek v. Rich 
für, wie lange ſich auch in ihre 
Vermiſchung die jüd. Naſſe erbi 
Jude ſein, ſeine Familie ſei ſei 
ungeachtet zählt z. B. die 
unter d. jüd. Literaten 
mend, trägt gleichfalls unv 
. — 
) Lottermönch Macoch 
iſt nicht bäuerl. wie die jü 


Sad. Salamon, 


Franz FJojefn. Ignaz For- 
ür von ihrem Vater Thomas Sacher 
familie) geleiſtete Lieferungen in d. Türken. 
ſowie für namhafte Darlehen“, 1729 mit b. 
t ; Ritter Sacher($) v. Cronthal, Ob. 
Ritter v. Sacher, & Königswart i. B. 
| nial und Salinen. Inſpektorz c 
tter v. Sacher⸗Maſoch (d. A), 
in Hofrat und Stadthptm in 
mberger Univ.-Prof. Med.⸗Dr. 
tilie, deſſen einziger Sohn weshalb 
hinzunahm (1838): Sacher-Majoch, 
iberg 26. J. 35, + Lindheim in Ob.-Bayern 
in Graz, dann ſeit 73 Velletriſt ſer 
D mit Hulda, geb. Meiſter 17.2, 
Meiſter). ? Kinder: Artur, & . 60 
rianer d. d. Ritt.⸗O. 


und k. öſterr.-ung. OLE im 60. Inf⸗ 


b. S., OLt im Tiroler Jäg.⸗Igt u. 
und 1859 Carl R. v. S Rojo) 
dieſem ident iſt: 

03 Rübenbauinſpektor in Sarajewo. 


5 


's v. Hellenau 
Stamme S on (6) 
leſien; nun in Sſterreich erlöſchend 
ert. Nob. ddo. 27. 3. 1895 mit 
uerbalken, darüber aufflieg. Alba⸗ 
bl. ſ. bl. Straußfedern. 
1 Schleſien 1844, k. u. k. V.-Adm.; 
r Hellenau) Witwe des + Gene 
Ff. M. Lt. Pelikan v. 


Tochter des 


(2) Sachs v. Griei 
t Fiume, geadelt Mai 1911 mit v. Grick 


in 


Sack 
Wien 19. 7. 1907. Nachkommen! 


Iſack 


Salamon ! 

m mme Jehuda. 

belomoh, d. b. Friedelehmann. Adels: 
Braunſchweig ... 1837, + Laibach 1906, 


IV. Abt. Salamon zc. 


1 mit * 
1900 1 Edler v 


c) Kinder: Hermann Edler 


Salamon II 
eir Richard, als engl. General i 
delt, moſaiſch, nun transva 


Salamon de 
ung. Aradel, nach Nagy Ivan ti 
ſhwingender g. Löw, getr 

Geſchichtl. Nachr. und ält 


Edmund v., & Prag 183 
Hblt. 7. 4. 1862, 3. 7. 66 bei Ki 


kudwig. & 1806, 
kt. Gead. jüd. Fam 


Eu. 


Joſef, Induſtrieller 

des 80. Geburtstages de 
ſtein u. Pollitzer Geſagt 
der J. frage, 1907, ©. 17 


Joſef, kai. ruſſ. Stabsarzt 
adelt (Gead. jüd. Fam., S 


längſt kath. Deutſchland 
Sternen bel. Schildshpt 
Helm wachſ. r. Bär 
Das angeblich mit J 
Elſaß gekommene preuß 
d. preuß. Staatsminiſt 
jüd. Gelehrtenfamilie Venedie 
Perſonalſtand im Handt 
Berlin, 


Salomons. Salvador. 
er Karl Alex. Wilh. Max, w. Geh. Rat, u. Karl Friedr 
f Micheldorf im Kr. Neumark, pr. Hptm. a. D. _ 
gt gebören bieber? 
{ ; ya 08 u. 1909, 
Salomons 
Juriſt zu Sidney in Auſtralien, und Sir 
l. Polititer beide moſaiſch. 
Salvador 


is dem Stamme Juda oder Rubens. 

zo, Sohn des Teofredo, Herzog v. 
) abjtammen, doch der Anſchluß 
mehrmals chriſtlich und wieder 
teils kath., teils proteſtantiſch. Nob. 
2. 22, von König Willem J. der 
er“ und „Jontvrouw“. W: In 
Pranken. Helmd: g. und grün. 


zuez Salvador aus Spanien, 

51, + 1719, deſſen Sohn: Franeis 
in England Naturaliſationsakte 
und STitelbeftätigung“! Hatte drei 
68; O Leonora Avernas le Gras 
18, + 1764; O 1740 mit? Sohn: 
O mit Sara Salvador. 3) James 
ſther, Tochter des Jakob Samuel und 
1748. Sohn: Moſes, & London 
13 als „Jonkheer“ geadelt; G 
. Beider Sohn: Gonkheer) 
14. 3. 1782; O 1812 Jor. Re 
Iſaat Teixeira). Kinder 4 Töchter, 

chtommen, folgen unter A, B und C. 

( Salvador (Namensvereinig. ſ. Muster, 
Imfterdam 14. 11. 17, + daſ. 5. 11. 74; @ dal: 
) * Amfterdam 21. 10. 21, Tr. des Joſef 
becea, & 42; O 66 mit Liffmann 
s Moſes u. der Betty Iſaak (Paris 
mu S., & Amſterdam 3. . 24, J. A. Dr., J Neuill 
| Sidonie Glorian, Arras 31. 7. 2 
erre Francois, Kdt. d. Kön.⸗Garde zu Arras 
Mozin (Witwe d. Generals Intoſh, nordam. 
3 Philipp. Sohn: Albert Salvador van 


pſeudonym des jüd. Schriftſtellers Salzmann. 


IV. Abt. Salvador. Salvadori. Samuel ꝛc 
vernas (letzter m ännlicher woher Avern unbek.), 
O Newyork 84 mit Althea Idene Normann-Kempſon, & 

gl, Tr. des Hon. Robert Kempſon 
aris und Avernas). 
C. T Ihr. David S., 2 
3. 67; O Amſterdam 2. 1 
0, Kinder: 1) Zw. Sophia, & 
Niddelburg 48. 2) Im. Virginie 
Biographie von Ihr. Moſes Sa 
uch Rhodes in Abt. IV 
Nach Van Epen im Haag 


Zweig der z. T. Gefreiten 
Conte (9 di Salvadori 
>, mehrere Kinder. Andr 


Eir Saul, vorm. Juſtizminiſt 
und Sir Samuel, um 1909 
Konfeſſion. 


zwei geadelte Neffen, 
Samuel, dann Barone 
Oberhaupt der beiden re 
war. Vgl. Art. Swaithlin 


Ein Dr. v. Samuely, neugee 


ſtammen aus Bagdad in? 
juden (Jehudah. In 
Die Saſſons haben i 
lationen erworben (vgl { 
Albert Abdallah David Se 
erſt Opiumhändlers David S 
des geſetzgeb. Rates von Bon 
Eduard Saſſon, engl. Parlaı 
Freiin v. Nothſchild, & t 
Sir Albert Saſſon ſind als 
dritter (Bruder?) iſt auch Mr 
thon(houſe); O mit einer Per 


Abt Saflolo)n. 


r galt a 


ls „blutsverwandter“ Vetter und 
r Freun 


König Eduards VII., welcher oft 
bon war. Mit einem Anflug von Humor und 
ten hantaſtiſchſcheinende Darlegung 
peerage, Genealogical Table ef 
oburg iſt dieſe Verwandtſchaft 
Beide Davidsabkommen ſein, denn 
rmeint auch die engliſche Königs: 
uftammen und führt ihren Stammbaum 
nigin Vittoria, die Großmutter 
Arſprung ihres Geſchlechts und ver 
Aberzeugung dieſe Tatſachen 
jetzige Königin Marie, be 
von Teck württembergiſcher 
ung der engliſchen Königsfamilie 
Werk über dieſe Theorie; 
und führt den 
verlorenen Stämme Iſrgels, 
ſen, daß eine Tochter des iſrge⸗ 
ch die Vorſehung dem Schutze 
war, aus der babyloniſchen Ge 
(Vgl. das bei Art. Maedonald 


erſte König von Schottland (834 nach 
Vornamen David in Erinnerung 


n. Dieſer Schottenkönig nun war 
en König David. Er . 


in des Königs. Die Geſchichte 

Stamm dieſer Könige geht zurück 
burt. Ein direkter Nachkomme dieſer 
Moore, der König von Argylſhire, 
ſti Geburt regierte. Einer ſeiner direkten 

r zugleich als der ſechſte ſeines 

n ihm führt dann eine allerdings 

m verftorbenen Könige Edward VII.“ 

Herzogin von Teck, eine Tochter 

zutter reg. Königin — glaubte 

im zurückgehende Abſtammung 

iwärtige Prinz von Wales, er 

ick gens auch unter den Vornamen 

ird VII. findet, in der Familie genannt, 

der rote Faden, der bereits alles 

nuch noch in anderer, leider bier aus 

her Art, welche Details aber das, 

* en (wie jene während des Buren 

iſſen, Kriegsplan „für“ England, im Grunde 


IV. Abt. — Saflo(o)n 


agentlich für die Diamanten 
Ballinismus und der 


hellen. Savorgnan' 


in Italien. Vgl. den A 


Schaee 


Konsul daſ., öſterr, geadelt 
ie Sarah, Benjamin 
Jean v 


adelt. Sigismund S. d 
zu Budapeſt 

März 1911 wurde von 
des Budapeſter „Inſaſſen 
kechterhaltung feines ung 
auf Eſepregy abgeändert w 


Wolf Edler v., Ing. u 
dis u. Oſtrow in © 


Schauß v. K 
Dr. Anton, & 1799, tgl. I 
geadelt mit „v. Kempfenh 

Kinder: 1). . „ O Fe 
Ob Landesgerichtes. 2) Emi 
Hutter. Tochter: Gabriele 
36 mit Alfons Ritter v 
Et. J) Friedrich, erſt Advot 
O mit Laura v. Sybold. 

? Saxe de Renaud. A 
Abt. 1)? und Carl Ritter (ſei 
u. Gen.⸗Konſul, Prof. an de 
kungshochſchule par excellence 


Vgl. das Karritaturbildchen bei Art. Napoleon II. in Abt.. 


Schenk Schepper. Schey. 
Schenk 
dem Stamme Schimeon. 
h. Nob. ddo. ddo. Wien 2. 8. 1872 mit 
ead. jüd. Fam., S. 72). 
ame weiſt nach Galizien als dem Lande der 
1 pächter u. Branntweinverſchleißer, 
lf Schent, moſ. & Waag⸗Neuſtadtl . .. als Sohn 
der ortfirma „A. Schenk“ in Wien u, Dir, 
tvereins, erwarb ein Millionenver⸗ 
öſterr. Herrenhauſes; O.. mit 
1789 geadelten Familie). 
25. 11. 1872; O Wien 27. 5. (2) 1901 
Gundaccar Grafen v. Wurmbrand⸗ 
erg, & Wels 6. 5. 1862. S. Goch. Hof⸗ 
1910, S. 1047, die Alliance Ottilie v. 
nd, + 83, Schl.⸗Ob. Radkersburg). 


Schenk de Ledecz 
on, Aſkenaſims. 
do. ? mit „de Ledecz“, 
Schenk, &.. . 1833, Inh. d. 
mentfabrik; D mit. ..? Popper, 
znh. d. prof. Fa. A. Schenk in Wien, 
O daſ. 7. 1. 95 mit Anton Grafen v. 
t 1. Aſt, vorm Altſchloß Purg⸗ 
Regt Baden bei Wien 20. 6. 68 
Line Tochter Hilde, & 95 (f. gfl. Gotha 

nesſtamme vorausſichtlich. 
d Gf A., & 1818, Geh. Nat u. F. Mot. 
t wall in dieſe gfl. Linie A. ge 

id. Bluteinſchlag. 


Schepper oder Sepper 
N ( ind Mitgl. der dortigen Kultus-Gde, 


Schey v. Koromla 


n Stamm Schimeon (2) 
en freih. (vgl. Art. in Abt. III) Schey's 9. 
) noch einige die VBaroniſierung nicht einbe: 


(der Kunewald iſt bei Brünn) nob. 159 
u. Bothenwald. Der gin. Beſitzer von 
g war Jude u. frappant Napoleon III. 


IV. Abt. Schey. Schiff 
ogene zu exiſtieren, wie Franz v 
übte u. deſſen Sohn Paul 1894 © 


paul, Rentier in Wien 
Ido. Wien 27. 7. 1911 
Königswarter. 
Schik v. Mar 
aus 
Letztes Herkunftsland 
. Mitte des 19. Ihdts 
: quadr., 1 u. 4 in G. ſchr 
Geſchichtl. Notiz: Stammer 
fabrit in Carolinenthal 
an Schit, moſ. o Pras 
Franz Joſefs⸗Orden erhielt; 
Sohn: Carl Auguſt 
Großind., O 10. 7 
Hermine, & 27. 4. 
1 14. 9. 62; O 82 mit 
O mit? 4 Alfred 
und auch Genealoge von 
Alt. Perſonalſtand im 


Geſchichtl. Notiz: 0 
den N. A. A. heißt es wört 
Schleſſinger wurden ddo 
u. Lieferanten“. Vielleich 
febe dieſe bei A dieſer 

Dr. phil., Groß 


Aierfiand; @ mit (? 


Fam., S. — — 
Schleſinger v 
Aſkenaſims aus 
Schleſ. Herkunft wohl; nun 
Head. jüd. Fam., S. 73. K 
Rittertitel u. „v. Benfeld 
Adelserwerber (getauft) 
burg . . . 1809, + als k. t 
pflegs⸗Ob.⸗Kommiſſar 1867 
Söhne: 1) Eugen, & t 
mit .. . () Töchter: Beata u 


Schleſinger. 509 


Privatmann 
war 


nob, 


v 


Schmoczer. 


Schmucker. 


Schmedes 


himeon. 

konventierte Militärfam. Wi: 
hmedes, im jiddiſch Daitſchen der 
Mattl, dieſelbe Abt. Gefagte, Der 
lrſprung ſchließen. “) Der Groß⸗ 


on war denn auch jüd. Herkunft und 
ib. Truppenkontignent, wurde 
nizil nicht in der Hauptſtadt nehmen. 

ldenb. Inf.-Reg. trat deshalb auß 


ſeine 3 Brüder dahin nach. 
u. k. Hptm. u. Eiſ. 81.9. 
l.-Zeitg., Okt. 63), Hefners 
us G. M. oder F.-M.⸗Lt. vor einigen 
S., 4 1841, k. u. k. Gen. d. Inf. zu 

) Emil v. (ſeit?) S., K 
t Hans, .. „ Oblt. im 1. 
aretha Schwäger Freiin v. 
d. Ref., Inf.⸗Reg. Kurt, 
* 0 ls Kadett im ehemal. Flotillen⸗ 


N 
r de Meczenzef 

7 it obengen. Prädikat neugeadet, 
kor Joſef, Hptm. im k. u. l. 

V. von England“), in 


beide im 2. Inf.⸗Negt. 


Schimeon (5). * 4 
ddo. 23. 12. 1903 von Sſterreich. 
Samuel, Schmude. 4 

4 


ten ſein au 


ber. jüd. M. u. Fr.“ den 
von dieſer aber nichts wiſſen 
Journaliſt Dr. Adolf Kohut, 
5 in „Anerkennung ſeiner Ver- 
d.) Kultur im Auslande“ I 
König von Angarn wohl raten mag? 
zu ſeiner Krönungsfeier (Juni 1911) 
v. Schmoczer und Oblt. Weiß! — 
N Alfonſo König von Spanien, 
I ungetauften Juden. 


„Abt. Schmucker. Schmulewitſch Schnapper 


mobel, Sauwel, Saul = Meſchullam 

pie nicht irren, der Haymerle's NI 

b, Schmucker, moſ. & 3. 7. 1854 

n Bolivia 1903 als Gen.⸗Konſul 

mit Marie Freiin v. Guſſich, 4 
Schmulewitſck 

dr. med. und kaiſ. ruſſ. wirft 

Head. jüd. Fam., S. 73) 


Nob. 29. 10. 1880 
Eſſe non videri“. 

(Gead. jüd. Fam., 

Der Wien 1823 al 
des jüngſten Brude 


die bekannten öſterr. Juduf 
chöller 
. O. d. Eiſ. Kre 
Schöller, Fabritbeſ. in B 
Ausgeſprochen für dieſe A 
eitg., Heft 40, ex 1910, S 
ſeniors Guſtav Ritter v. Se 
Das Wiener Adreßbr 
Geſellſch. obengen. Firma 
v. S., ferner Paul Ritter ı 
Präf, der Börſe für lande 
Wilhelm Ritter v. S., Gu 
u. Vörſenrat, Chef des Grof 
ſohn aus jüd. Blute des 
Guſtav, der „Gouverner 
Wien 1910 mit der Künſtler 
Alt. Perſonalſtand Brünn 


Wohl nun in Sſterreich 


Schönfeld Schosberger. 


Schuhmann. 


Nob. ddo. Wien 25. 7. 1778 im öſterr. 
(M. v. Janecki 1889, Nr. 6). W: r. w. r. 


in 3 g. Sterne. 


{ { ein reid Jude und Hauptpächter des k. k. 
5 A erwerber: (1778) deſſen Kinder 
0 (v.) eld 
’ ſich 1776 taufen, Anter-Lt. in einem 
ir ( der Erſte den Namen Schönfeld an; 
7 2 iz Thomas, & Brünn 1753, +54 
G iel in Paris guillotiniert — ſollte Rabbi 
an dien, ließ ſich Prag 17. 12. 1773 kath, 
$ lliſchen Bibliothek. 3) Joſef, &. 
pold, &.. . 6) Emanuel, &... + Paris, 


zeſch te iſt einiges von Intereſſe über die Dobruſchka⸗ 


Schönfeld 
ohn 853, 69 zum 40. Inf.⸗Regt. freiw. 
1 zetauft, 96 Major, ddo. J. April 


Mk berſt in Penſ. zu Graz, T 14. 8. 


Enge - 5 
Schönfeld v. Petenye 
wir unſre ungar, Freunde um 


> * 
Schosberger de Tornya 
naſim n Stamme Schimeon vielleicht 
ojai un ven dob. ddo. 10. 1. 1863 mit „de Tornya“ 


zn die Nobilitierung, aber nicht in 
rwandte der dort genannten — 
nit einem es ſchreiben ſcheinen 


orn S mit Sophie ... (Budapeſt). Minna 
! ſt t Fiſchl v. Dirsztay. Emma v. 


Dirstay, J Budapeſt 1907. 


Se 


lſtkenaſes au 


huhmann 
dem Stamme Schimeon. 
eneſis: In Gead. jüd. Fam. S. 74, evang. 
er, „ Middelburg 24. 3. 1764, bolländ. geadelt 
jüd. Fam. irrtümlich angeführt, S. 74) ſoll trotz des 
8 guter altholländ. Proteſtantenfamilſe 


David Iſage Schor 


id. klingenden Namens a 


IV. Abt. Schuhmann Schulheim. 


konvertiert um 1850 Preußen (1880 geteilt 
eſchlagener ſchw. Schuh und unten bl = 
ble. Decken 2 wach). Be a 
Adelserwerber: Paul! 
97.1. 815, + Berlin 4. 10. 1886 
8 840 A David Schul 
„Wirkl. Geh. 2 
0 Peußiſch geadelt; O 
Woltramshauſen 10. ( 
Kinder: 1) Auguſte Seraff 
Berlin 8. 3. 49 (2 
Anna. & 5. 12. 54; 
Hannover. 5) Paul 
Blaſewitz bei Dresden). 


Letztes Herkunfts 
glaubigung der jüd 
Kath. Konvertiert 
170% von der Kaiſerin 
ſchließung ddo. 4 
wegzulaſſen und nur „v 
Aſte als Burgundertre 

Geſchichtl. Notiz: Ade 
Ignaz Zaudiel Edler v. S 
O mit?? 

Sohn: Hyazinth, & zi 
fen 10. 5. 1804 mit Al 
Kinder: 1. Joſef, & 07, + ( 
Kaſſ.⸗Hofe, (Zaudiel⸗Ablegr 
h 2. Georg, + als 

14, + 85, Präſ. d. L 
bis 56 und II. mit Klen 
b k. Ob. n O 6 

ie, & 70, 00 05 mit Ot 

* 45, 1 ML in 
egg (S Kubech), = Marie, & 
ME Dr. v. Guggenberg und A 
mit Auguſte Luſner⸗Peſſiae 
Irdning, Karl, Südo.⸗Beamt 
1 80. O v. Müller. e) Paulin 
thilde, & 22, + 90; @ 46 mit 

Kompl. im Gen. Taſchenb. d 


Mr 
— 


Schulhof Schwabach. Schwabacher. 


Schulhof de Dombovar 


zus dem Stamme Schimeon oder Aaron. 


Moſaiſch. ob. ddo. Wien 10. 12. 1885 mit de 


Dr. Geza Schulhof, Mitgl. der fir, 
ipeft, 1885 geadelt; O... mit Kle⸗ 


) 


\ u Söhne: 1) Geza, Advokat 
Schwa bach 

Stamme Levi 
Franken; nun in Berlin, notariſch jüd. 


Nob. ddo. Homburg v. d. H. 16. 6. 1907 
ilhelm I. W: in Grün grimmender 
Helm Rechte mit g. Halbmond. 
Wolff aus Schwabach bei Nürn⸗ 
rſten Friedrich von der Pfalz 
ommen worden. Er machte große 
ller die höchſte Steuer u. lieh 1550 
bein, Herzog zu Bayern, auf das 
aft 10000 Gld. uſw. Von einem 
ius Leop. Schwabach, A 188, 
rlin; O mit Leonie Keyzer. 
paul ann v. Schwabach, 4 Berlin 
nth. S. Bleichröder, engl. Geu.⸗Konſul, 
gold rotſammt uniformierter 
rt 170 Mille Mt. jährlich bei 
ill. Mt. und war, wenigſten nach den 
s auf Korfu; O.. . 9. 4. 96 mit 


x daſ. 23. 8. 69, Berlin. 
99, Paul, & 02. 
dl. Gotha 1909, S. 729. 


Schwabacher I 

Agypten, erhielt 1869 den ka 
ddo. 5. 10. 1869 den öſterr. Adel. A 
Wolf Schwabacher aus Heidingsfeld in 


rten Wechjler: u. Antiqu.händlerfamilie 


Schwabacher II 4 
rdorf in Württemberg ... 1817, J Odeſſa 11. 12. 1888, 
pbil. und Oberrabiner zu Odeſſa 


Fam. 


IV, Abt. Schwanebach Schwartz 
Schwanebach 
P. Cb. v. Schwanebach, kaiſ. ruſſ. Ne { 
Schwartz de Medgyes 
Nikolaus, anſcheinend moſ. u. ge iel 
ſeit 1892, Präſ. d. Odenburger 
Zucker⸗A.⸗G. und der ödenk 
Rang eines Generalmajors) 


Schwartz de Sza 
Zakob, aus dem Stamme Af 
mit gen. Prädikat. 
7 Schwartzer 
Otto, kgl. ung. Hofrat u. Präj 
Aus dem Stamme Aſcher 


Schwarz 
aus dem Sta 

Letzter Herkunftsort 

19. 6. 1886. W: que 

. g. Zreibig gejch 

Kleinod: jäbeljchtw 
Geſchichtl. Notiz:“ 

A . A, k. u. k. F 

2.9.72 mit Gabriele, & 

und der Anna geb. Troſt 
Tochter: 1) Franziska 

oder Alfred?) Frhr Fleißne 

Linz 8. 12. 75 @ 1 
Alt. Perſonalſtand im Ir 


N 


Schwarz de 
Bernhard, moſaiſch, Gutsbeſtt 


Schwarz de 
Guſtav, Dr., Hofrat u. o. ö. Prof 
Bien 5. 1. 1911 in Aner 
dififation der Geſetze“ den ı 
Jid, Peſter⸗Lloyd“) ſchrieb 
— —¶œQAͥœ.B 

25 Deutſch geſchrieben 
a. jüd Blätter, Schiffs u. V 
Levi Lion oder ſo ähnlich 
17. Jodts. in der City ein 

oͤrſe der Seeverſicherer, Schif 
Ergo: „Germaniſcher“ Lloyd 
33* 


' Abt Schwarz. Schweitzer. Seelig 
llerh. Würdigung der reichen Verdienſte, die Dr, 
eiter“, ſich um die Kodiſtzierung 
hwarz gehörte der Kommiſſion zur 
ſeit deren Beſtand an. Leider, 
zuden den anderen Völkern ihr nur 
dlerrecht“ aufokltroyren 


titarl 


80 


Schwarz de Zu nony 

für Bosnien und die Herzego⸗ 
urde ddo. 29. 1. 1887 mit obengen. 
em Stamme Aſcher oder Schimeon. 


n Stamme Benjamin cheba) dann in 
ti M. Der Name ließe auf Herkunft 
In Frank 
(O mit Ella 
1802 daſ. aufgenommen und 
ht von dort nach Ang. kamen 
N Schweizer, & Gyöngyös 
eutnant, 78 bosn. Okkupation 
f Kl., gemäß den Ordensſtatuten 


0 
} 
i 
4 
yerjt und Kdt. des 26, Inf.⸗ 
r er ung. Armee (1904) 


Salo Schwe 


1905 Ruheſtand. And 
ichher, Auguſt 1908, die jüd. 
utnant. Z. B. d. „Fremden⸗ 
igsblatt für das k. u. k. Heer 
ters eines Feldmarſchall⸗ 
yeftandes Eduard Ritter von 
eiche Vergangenheit (2) binter 

izendſten in der Armee. Der 

( iger „Angar“ und wohl der erſte 

tang, mit dem Ex natitel, in unſerer Armee zu er⸗ 
Synagoge geht und — das 


be 1 zuſatz der ded.) 

chweitzer iſt mit einer Jüdin O, bat auch moſ. 
tande zu Graz a. d. Mur, 
idapeſt. 
ufſatz „e Hebräer als General“ im Hammer 
sch, Leipzig, Hammerverlag, ſowie die Art. Eiß 


ten Ruheſt 


Seelig 
dem Stamme Benjamin (Scheba). 75 
ng der jüd. Geneſis: Gead. jüd. Fam. S. 78. 


Beglaubi 


IV. Abt. Seelig re Seien ar: 

Kath. ſeit? Nob. mit dem Ritte 

aſchenb. I. Ig. 1870, S 
HGeſchichtl. Notiz: 
119, . .. 5. h 
haltereivat 1861 öſterr 

Kinder: 1) Ernſt, & 16 
Schneider. Kinder: a) Er 
mit N. Sueß (Sohn Dr 
v. Inngau). Alt 


. Januar 74 Eij 
+ Wien 9. 9. 9 
Nachtommen. Vgl. geat 


Shel 
geadelt nach 1905: Ada 
erhielt 18. 6. 1910 den O 
flaviſiert von Scheba 


Heinrich, & Wien 1794, A 
handelshauſe „H. Biedern 
Vertheimſtein gewann 
Eiſenbahn in Öfterr., d 
Vorſteher der „Chebra 
Kultus⸗Gmde, errichtete 
9.7.1866 wurde er öſterr 
dich A als kaiſ. Nat vor d 


5 Askenaſes 
Nun in Öfterreich + mi 
ſchon länger evang. Nol 


? Seganzac, Jean de, On 
daß. Dez. 06 &). 


ickel Sigmund Silvinyi. Simon. 


er“ Mann in Tracht als Doktor legens mit 

Herkunf er. Arkundenforſchers Theo⸗ 
ungen. Von beachtenswerter 
zus Seckel, Sekle, Koſeform 
er Paſtorenfamilie ſei, tue 
nbach, Frane v. Lichtenſtein, Nanke, 


IM. 


Er erklärte eine Menge Ar⸗ 


falſch, beſ. aus der Karo⸗ 
ü ien gerade jene die dem 
weſen ſeien! Theodor Sickel, & Alen 

08, Dr. jur. et phil., H. H. Mitgl., 

of. der Geſch. a. d. Wiener Aniver⸗ 
rr für Geſch.⸗Forſchung 
ſellſch. uſw., wurde 1884 öſterr. Ritter; 
Architekten Gottfried Semper 
Vgl. Irrgang 1892 S. 433. 


* nund 
« I r a. D. in München. Arſprünlich 
niſter von der Pfordten (van der 
ie diplomatiſche Karriere pouſſiert, 
Hauptquartier zugeteilt und, n. 
J euz des Militär verdienſtordens 


Judentum der Neuz., Bd. II, S. 62, 
je Enthüllungen über ihn, auf 
ten oder Prozeß anzuſtrengen wagte. 
moſaiſch geb. Sigmund, iſt ſeine 


d. Geza v. S., + 30. 3. 06, @ . 
f war, ſoll wie behauptet wird, 
geweſen fein, iſt aber unbewieſen, 


Simon 


welchem als Parlamentsmit⸗ 
erwürde verliehen wurde (ſiebe 


1 3 An 

Simon de Bogläar 
Großtaufmann und Vize-Präſ. der Waarenbewert 
Januar nob. mit „v. Boglar“. 


juel(e) de Silveyza, unbekannt ob adlig, erw. in Dr. Ad. Kohut 


IV. Abt. Simon. Simſon 519 


Vielleicht ein Nachkomme des (wie es im A. Prot. heißt:) 


Eſaias Simon, kurbayr. Hoftammerſud, der ddo. Wien 9. 3. 1744 
kaiſ. Hoffaktortitul erhält 


Jud 
den 


Aſchkenaſime 

Nun in Preußen und 
glaubigt im Echo vom 1 
Nob. Berlin 18. 3. 1888 d 
. ö. 1888. W: in Schw 
und Wage. Aberm $ 
Gotha 1908, Perſonalſtand 

Zum 10. 11 I al 
ſchrieben die 
pen und ſozuſagen 
einem ſchwarzen S 
ſtitia“, in der rechter 
Wage haltend 
berabwallen, ziert ein 
Wehr. Dieſe Sprache 
das Wappen in den Fart 
diſch gleichbedeutend 
ſind die preußiſchen 
kechtigkeit, iſt das 
Jahre hindurch diente 
auf dem Helme if 
daran erinnern, welch 
Preußens Größe und 

So ſpricht Eduard 
dringliche und aust 

Jawohl, die chriſtl 
eindringlichſt. 

H. Naudh ſagt in „d 
berücht. Gelegenheit in P 
daß ein Jude ſich rühme 
heit ermahnt zu haben 
wählende Volt, daß die 
ihr Anſehen gebracht wur 
daß die deutſch. Kaiſert 
Petri, fortan durch die 
worden wäre, und „ 


Simon (eigentl. hebr 
„Schuſter“ u. Jatobiner 
dgl. Handb. d. J frage 19 


Simſon. Singer. 


enfraß aus dem kaiſ. Hermelin wieder aus⸗ 


Jakob Simſon, Kaufmann 
Friedländer. — Sohn und 
Königsberg 10. 11. 10, + Berlin 
ij. d. Neichsger., Ritter d. Schw. 


37 mit Klara War: 


1. 2) Martus August, & 37, preuß. 
© 64 mit Beate Jonas, & 4 — 
38 mit Walter v. Oppeln⸗Broni⸗ 
ert, & 66, J. A. Dr. uſw. wie vor, 


| 


5 


Kinder. 3) Anna, & 675 00 01 


ankdir.; OD 96 mit Klara 

Oblt. im 18. preuß. Art. 

Söhne. 6) Beate, & 73; @ A 

7) Ernſt, & 76, Landrichter 
Töchter. 8) Hermann, 2 80, 
haus 3 Söhne, Kiel. 3) Karl 
Hofrat; O 69 mit Anna Jonas, 


Antonie, & 44; O 73 mit Hugo 
15; O 67 mit Max Wolff, 


7) Charlotte, & 52; @ 78 mit 
rger. Berlin. Dr. Ad. Kohut 
nſon als aus jüd. Blute. 


inger 
m Stamme meon. 

aubigung der jüd. Geneſis: Gead, 

(2) 1840. Nob. ddp. Wien A. 4, 

mit 3 g. Bienen bel. Querbalken 

getr. Littorenbündel unten. Deyſſe 


Franz Jona Singer, moſ. & ung. 
s Wiener Extra» Blattes und Ge⸗ 

OW t Antonia. 
itätenbeſitzer, & 18. 10. 18535 O mit 


) . . . uſw.) 2) Richard Franz, 


Joſef Maria, 4 4. 12.60. 


e Menge, welchen allen nach' 
die oben angeführte Familie 
ſein, deren Vorfahren durchs rote 


Hebraiſt. 


öfterr.“ Induſtr., Aufnahme 
Korfu“ 1. 5. 1908) Beſtätigu 
ſchott.“ Adelsgeſchlecht 

1790 Suſ. „Jakoba“ Hoff 
Schoeller“, 74 Klara v. < 

v. Gunthof! Schottiſch 
alter Adelsbeſtätigungen 

u. m. A. 


Aſkenaſin 
Erſt in Budapeſt 
do. Wien 19. 12. 1881 
Schildesfuß, aus nat 
ſtrahlenſonne. Deviſe 
Geſchichtl. Notiz: Ad 
21.12.1834, + (Prag?) 
leute, wollte Lithogra 
was er 2 Jahre blieb 
U. k. Hofſchauſpieler, O 
ſowie vieler aus 8 
Pauline Papp 
der Höhe ſeines S 
er ſich auch das 
er z. B. im Meiſte 
wos bot er geſogt? 
das Haus. Das Hofbı 
lands, iſt jeit ſeiner { 
in der nichtjüdiſche 
Kinder: Felix, & 
Koritſchoner, Tochter d 
Ländbt. (e) Kinder: Lu 
Prof. Pichler in Non 
© mit Margarethe (geb 
) Suſi. 4) Sigmund, 8. 
Schwarz. (2) Kinder: 


Franeis X. de, „indifcher Rent 

Wien genannt — natürlich 

vgl. die bei den Art. Teirei 
Iſat Gomez de Soja, unb 

ft, M. und Fr. 


A Spanier Spicer. Spiegl. 


Katz auch Cohen Spanier v. Spanier⸗Au 


Aaron 


enfamilie in Oſterr. ſtammen 
b. .? 
M. moſaiſch z. T. ein 
* Cahn. Die Familie 
ohn des Feibuſch Spanier zum 
iderhändler. 
panier findet ſich in von 
, Bd. J, die J. in Frank 
Als König Karl J. von 
teten die Juden im 
angen werden würde, 
s damals ihnen bei 
r trotzdem viele von ihnen 
og die Frankf. J.-Gemeinde, 
0 ſenden. welche dort auf dem Markt 
f inen heimlichen Juden erkannte, dem ſie 
5 { rr war, ſie heimlich zum 
einen Schutzbrief für alle 


rch 
eg 
a 


N j uſe zurücktehrten, wurden ſie 
. M. freudig begrüßt „die Spanier 

j ihrend ji 3 dahin Cohen geheißen. 

) Komſr. im (wo auf Erden ackern Juden?) 


tſes r Gemeinen, Präſident der 
Papier-Großhandlung „James Spicer 

D rg ſtudiert, hieß vordem Spitzer 

\ imen; alſo Aſchtenaſims, aus dem 


Speichel! Spiegl v. Thurnſee 

h 1 zus dem S me Simeon. g 

ddo. Wien 11. 2. 1887 mit 
Roſe an Stengel, 2 und 


Semigotha: Aaron Speir 
+ Gainfahrn N.Öfterr. 29. 6. 1008. 
ei den entſchieden wohler klingenden, 
Schriftſteller und Journaliſt in Prag 
„Wiener Illuſtr. 
„Kohnkordia⸗ „ 


eſt, dann Red. d. „Wiener Fremdenbl.“ und Bel. d. 
Schriftſtellervereins 


und 


IV. Abt. Spiegl. 


Verw.⸗Nat d. J. Wiener 
— öſterreichiſcher Edeln 

Er führte lange 
ſehr unangenehme 
Prozeß, die böſen Ant 
richt entſchied auch 
werden dürfe. 

Dieſer obanged 
erſch. 1890 im Kyffhäuſe 
war ſie aber fortge 
ſollen. Die jüd. Preſſe 
ehrenwerten Edlen 
urteilungen Entgleiſt 
allergeringſte Nückjicht 
lichſt vertuſcht und der 
dieſer Abt.). 

Alſo oberwähnter A 
Spiegl Edler v. Thı 
2 mit Roſa Noſentl 
wohl getauft): Edg 
in — Berlin ſprich 


Baruch, eigentl 

1632, + Haag 21.2, 1 

von der Judengemeinde 
in den Bann getan. Be 
er den Namen Benedikt 
kannt iſt. 

Er ſoll vom Kurfürſt 
Profeſſur in Heidelberg 
feine Nachkommen (Wolf 

Baruch de Spinoza al 
H. St. Chamberlain in j 
wenig übrig, da er ihn 


Julius, erhielt ddo. 1. 2 
Aus Stamm Simeon wohl 


7 S p i Ber 
Otto, tgl. ung. Oberſtaatsanwe 
Ber 


) Die in Öfterreich des 
gegeben wurde; ein Exemp 
Schriftleitung. 


vr 


fee‘ 


ibm jebı 


auch 


d das 


zu 


G 


Starkenfels. Stefenelli. 


David] Starck 
em Stamme Jehuda 
heſſiſchen (Rinck) Freih. v. Starck. 
ler v. Starck (7 Hinweglaſſung des 


Graslitz i. B. 4. 5. 1770, + Alte 
Krämers, wurde Großinduſtr. 
aſchen-Retorten und Kolben 

ter) und gab als Bergwerksbeſitzer 
bau Aufſchwung erlangte 1836 

VII. Bd. Nr. 160, S. 27) O mit? 

Alexander, &.. Herrſch., und 

ct (Kinder: Rudolfine, & 30,9, 

vee und Ottomar O Prag 15.474 
iſſel 23. 6. 77; O daſ. 4. 7. 49 mit Zo⸗ 
ſachſ.-mein. Wirkl. Geh. Nat uſw. in 


Starfenfels 
ı Mannesjtamme anjcheinend er: 
tartenfels“ gead. Prof. Jo⸗ 
m Erlöſchen im Zuſammenhang 
v. Starkenfels blüht in Sſterr, 
Prenterhof und Hohenmauer 
ta e Aaron. 8 
un auch in Steierm., Bayern und 
durch Selbſtzeugnis der Fam. 
18. Ihdts. Nob. ddo. 14. I. 
im Siebmacher. 
5 € eler Konvertiten, aus dem 
lianiſiert Stefenelli entſtanden (dgl, 
tammvater ſoll Hof-Wechsler des 
der ſich über Betreiben des Viſchofs 
elli, jetzt k. u. k. Garde und Ritt. der 
jüd. Bantiers Mayer Tochter freite, 
Vorfabren Juden waren, was auch 
tür iſt. 
rger und Kaufmann zu Trient, erhielt von 
den Adel (vgl- v. Hefner, bayr. Adel 


Bu 


öſterr. F. J. Ordensritter; O mit Her⸗ 
Leopold Graf Balmy d' Avricourt. 


mund Spitzer, vorm. türt. Geſandter am Hofe von 


IV. Abt. Stefenelli Sener 
S. 117, v. Lang u. 
Güter Prenterhof und 
zahlreich und ſind meiſt 
in ein genealoges Ta 
Eine Linie blüht in 
bilta Italiana), eine ar 
Direktor der Kammer d 
In Oſterr. um 1888 5 
Dr. jur. und Staats 
in Tirol. Ferner 
+ Graz ca. 1890 O 
Kinder: 1) Franz 
Mayer (kath.), ) Jof 
3) Alfons, & ca. I 
Meran, & 12.4 
9-6) noch 1 Sohn ı 


Nathan, Hausbei., e 
Friedrich Stein de 
induſtrieller. Aus 
Begl. in Gead. jüd 


Jakob, aus K 

1823 mit „v. Rh ) 
Steinbüchel. Sohn 
O mit Matilde v. Fi 
Dozent in Graz jti 
Ethnologiſch noch heut 


aus dem 

Moſaiſch und kath. 
und geviert, 1 und 4 
Hammer, 2 Helme: 1) A 
bahnrad. 

Geſchichtl. Notiz: Adelse 
S. 78: Sigmund Steingrat 
Oſterr. 20, 7. 1886, k. t 
Direktion der k. k. öſterr 
ama geb. Steingraber, T 
geb. Politzer, Wien. 

Kinder alle & Wien: 1) 
4 72, 3) Ida, & 75, 4) Leo 


Steli)nitzer. Steinmann. 


Steinitz 
imme Gad oder Simeon. 
penſ. 1907 als Titular F. Z. M., k. u. t. 
1 D. zu Bruck a. d. Mur, Nitterftand doo. 
is: armeekündig; D mit Mavie Moſer, 

ſt Wagner-Sängerin. Kinder ? 


Steiniger] Stefi)niger 


Stam 


ie Gad oder Simeon. 
gung der d. Geneſis: Gead. jüd. 
ſeit ca. Ende 19. Ihdts. Nob. ddo. Wien 


sbmen (5), k. u. k. Oberamtmann 
303 den erbländ. öſterr. Adel. Die 
orig Ritter v. Stenitzer, & 
ſſen Schweſtern, die eine (. k. 
D mit Obſtlt. i. P., Stadler v. Gſtirner, 
4 Arad 28. 11. 1847 als Sohn eines 
u urde Offizier, meiſt in Gnlftabe, 
En ee. Feldzug Zentr.⸗Leitung der 
eral in Lemberg, 1905 Titula Fr 

j terie; O mit Nachk.? 


e gehörige Linie Steinitzer blüht 
ere jedoch den Adel anſcheinend 


teinmann N 
imme Gad oder Simeon. 
igung der jüd. Geneſis: Gead. jüd. 
Preußen (1888) geſpalten: 
wert mit g. Griff und hinten in 
ts ſchw.-ſilb. und les bl.⸗g. Decken 


aus Saaz i. Böhm. nach Schlei. 
ingte urſpr. böhm. J familie. Karl Friedr. 
m Kr. Nimptſch, Juſtizrat; OD mit Eleonore 
0. Sohn: Georg Franz Max v. Stein: 
1838, wirtl. Geh. Rat und Ob.-Präſ. von 

d. Charlottenburg 5. 5. 1888 geadelt; @ 


tit Klara in v. Werthern, & daſ. 16.5. 1937; 
), Merſeburg 18. 9. 1858, 2) Anna, Thorn | 
Hans, & Thorn 12. 9. 1866, Regierungsbeamter und 
{ ) Frieda, & Berlin 29. 6. 68. 


Hotha 1907, 8 und 9. 


IV. Abt. — Steinsberg. Stempel. Stengel. 


Moritz, neugead. als 1 N 
und komand. General in Kratau 
Oberſt⸗Inhaber des f. Nat 


Steinsberg 


? Stempel 
eine adlige Familie in Kurland und im 
ſtammen ſoll ſo es ſi icht 1 
Geſchlechtes mit jüd. Einſchlag I 


Stengel 


Maximilian, Bankier in 
ſtand. Begl. der jüd 
wechſeln etwa mit 


Moſaiſch. Oſterr 
wählten ſich jene jüd 
David vindizieren 
(Judas) gezierten 
„Stern“. Die zwei ü 
Stern bildet übrig 

zeichen Judas über 

Leopold Stern, & 
geb. Jüdell), herzogl 
ung. Bank in Wien ı 
geb. Pollak, & 1850 (der 
Nom, als?) machte 189 
Einziger Sohn: Nichard 
loide O. das Klammſch 


Nun in Sſterreich 
S. 98.) Kath. Nob 
Geſchichtl. Notiz 
Dorf bei Bozen 31 8 
Salzburg; D.. mit Ama 
Kinder: 1) Theodor, & 
ſachen in Wien; O 
rich. 2) Friedericke, & 


Bernhard, v. (ſeit wann?), Gr 
O (moſaiſch?) Wien 


K 


Stern. — Sternthal 


ommandeur 


d 


Korps 


rückſchen 


Stiebel. Stofella. 


Söhne“ am Franz Joſephs⸗ | 
d. türk. Osm. O., Konſul von 
Verwandt mit Fränkel und 


Stiefel Stiebel 


m Stamme Aaron. 
kfurt a. M. Beglaubigung der jüd. Ge⸗ 
kf. J., S. 299-302, Moſaiſch. Nob, 
in Preußen anerkannt ddo. 18. 5. 1870 
Stiefel, auch Steffens (1849) und 
fel benannter Zweig der ſeit 
ım. Günzburger aus Schwaben. 
1 benbaus zum Grünebaum. Sein 
ke 1698, Häutehändler ſind 
Stiebel, J 1800, und ſein Bruder 
Frankfurt a. M., J 1827, waren 
* ſchen Landkaſſen-⸗Lotterie. 1 
2 322 mit Jetta Amſchel. Her⸗ 
O 1815 mit Sofie Stiebel 
Stiebel, & .. „ Lotteriehaupt⸗ 
J 1 1. M., geadelt 1869 von Sachjen, 
D ? (2) Kinder: 
bejiſchen Namen franzöſiert 
ottiau de Fournel eine „Banque Zen⸗ 
ıvı e Nouvelliſte Finanzier“ 
ill. Fr., welche die klein. 
te. Die Polizei hatte 
art, in dem ſich der Sitz der 
ach vielen Hunderten zählen⸗ 
)ügen. (Staatsb. Ztg. v. 7. 3. 12) 


— ————ů — — 


1 5. 9. 1765 reichsadlig gewordenen 
j England und Auſtral. blühend, 
iſt uns jedoch der bei den vielen 
Vorname „Lewis“ und viele jüdiſch 
lſtand im Irrgang Bd. 15 S. 382. 
irtiger ungetaufter Jude Steglitz, 
Fe id, welcher als Gutsbeſitzer und 
ievte Firma hat, ſoll eben nob. werden 
ahren nach jüd. Ritus in der Synagoge 
ien eine ſeinethalben zum jüd. Glauben 
rtretene Chriſtin. Vgl. Art. Stieglitz in Abt. III. 


IV. A ot. D’OUIE t. = Y 
V. Ab d' Alta Stransky. Straßer. 529 


(auch de Santa Ero | 


Stefan — Stoffel Stofella (della Croce et d' Alta⸗Rupe 
Letztes Herkunftsland 8 
vertiert im 18. Ihdt 
Nupe“. W: quer 
„Landſchaft“ dar 
links unten auffl. Eul 
drin Schlange, 2) geſch 
Stammen wie 
mes ſind, aus Südtirol 
von Juden abkommen 
Zuname „de Santa 
name eines „Bete 
Peter Ritter 
Vallarſa bei Ne 
d. Ord. d. Eiſ. Krone 
nenſiſchen Hofe, 1850 
16. 11. 1830 mit Ar 
Kinder: 1) Angela, & 
Aniverſität, 2) + Auguf 
und Inkaſſogeſchäfts 
geb. Leiſtler (+ 65); 
Olmütz 43) Inh. d 
Wien 78, 3) Emil 
mit Marie geb. Oppolze 
pleiſchl aus Prag 
im Min. d. Auß. 
60; O mit... ) 
perſonalſtand in 


Or. Eduard, v., öſterr 
ſchreibt. In einer öffent 
1009 rief ihm Abgeordne 
kunft 

Es gibt viele jüd. abe 
Redaktion wäre dem 
dung zu Dank. Da iſt's 


wohl aus dem Stamme 

familie in Wien und Bu 

v. Feldan aus jüd. Wiener 
Alfred Ritter v. Straßer 
prä. d. Naimundtheaters in Ü 


Strauß. Strecker ꝛc. 


ſ. Alfred Ritt, v. Wertheimſtein aus Großwardein (deren Schweſter 
5 Charl Freih. v. Notſchild). 
itwe v. Straßer in Budapeſt gehört hieher? And v 


Straßer de Györbar 


j tfallg? Vielleicht einer Sippe mit folgendem: 


Straßer de Sanczy 
J. 19 wohl ein Verwandter des obgen 


Strauß 
5, k. u. k. Major; D.. . Wedde. Sohn: 
Ipern-Kapellmeifter Berlin; O 1.6.67 
ier (Walzer) Strauß find notoriſch 


(Stricker) unter Rautenſtrauch 


wihnen den ragenden Gipfel der 
7 kademie d. Wiſſenſch. in Wien, Eduard 
Friedr. Ritter v. © 


uaſſo unter Lopes(z) 


wiatecki 
den Adel erhielt, nach Marcell von 


lodi] Szallay de Hagyarosz 
i me Offizi Anverbürgt mitgeteilt erhalten. 


2 7 * 
Szenaſy de Tottkutas 
ind Zeichenrequiſ.- Händler in Budapeſt, 
enaſt, d. h. vordem deutſche Juden. 


Szendi de Szendrö i 
( rektor der ung. Allg. Aſſekuranz-Geſellſchaft, 1908 im 
1 


i nol zudapeſt 


Sugar de Hegyfalu in Czorna bei Sdenburg ſind jüd. Geneſis! 


IV. Abt. 


Askenaſims aus 
Nun in Sſterreich ı 
Hinſichtlich der Etbvr 

und Seth genug deutli 

Sproß, nach dem altä 
Primus: Franz S 

. k. Generalmajor 

Anna geb. Michel 
Kinder: 1) Karl 

l. k. Bez.⸗Hptm. in 

in Agypten, dem Le 


eine (neugeadelte ?) 
Szivo der Sauger 
Temesvar, Sohn: 
„„ geb. v. Klintor 


Nikolaus, Dr. med 
Joſef, in Littauen 170 


Voyeiech oder VBojtech ( 
— die altadligen Ritter 


Taubes 
Johann Tobias, moſ. A 
1.1.1879, Med.⸗Dr. und t 
Leibmeditus des Erzherzog 
Präditat in den rittermäf 
Nr.. 285, S. 283, 1866). 


füftete eine homöopat. K 
Nachkommen ? 


aus dem S 
Letztes Herkunftsland 
dem Nittertitel ddo. 22. 12 
Tabora. An die Gefilde 
Dr. Ta bora, Advokat in 
Get. Söhne: Alexander, Nittm 
Holt im 6. Al.-Agt. (beurl.) 
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Tauſſig Teller. Telles. 


Faußig ſcheint ein ält. Eigenname, ent x 
r. Taıı gut und ig S fiſch durch Am⸗ 
yeodor Taußig, & Prag 23. 7. 1849, A 24. 11. 
le und begann 1866 im Bankhauſe Landauer 
( i 1 ſelſtuben-Geſellſchaft, 71 Prokuriſt u. 
er) 
rnehmen, Darunter 
t iedrich die Herr⸗ 
e iduſtriebank ge⸗ 
S tsrat a la Dernburg, der u. g. die 
nterließ 15 ſelbſtgemachte Millionen. 
ßig zouverneur der k. k. priv. allgem. 
priv. ö. -u. Staatseiſenbahngeſellſchaft, 
{ d ſterr. Waffenfabr.⸗Geſ. 
mar rtil- u. Druckfabr., der 
ktiengeſ. für Mineralöl⸗Ind. vorm, 
t. u. k. priv. Kaſchau⸗Oderberger 
N D., Ehrenb. der Stadt Steyr uſw.; 
ißig, Lt d. Ref. (Paris). 2) Alice t 
J philis Dr. Aug. (ſeit 1910) „von“ 
Clara, & nk O mit Bela 
ſt). ) Emmy, ...; O mit Friedr. 
ne, & 6) Flora, &...; O mit 
Verw.-R. der Krain. Ind.⸗Geſ., Wien. 
v, Großind. in Brüſſel. 8) Gertrud, 
(ler, Advokat in Wien. 9) Herma, 
K . . 12) Felix, K 4 
Adelserwerbers ſind mit Louis 
— — 2 n i 
Tauſſig v. Bodonia. 
dammerarzt des Großherzogs Leopold ll, 
e (Gead. jüd. Fam. S. 80). 
Teller de Borſod 
N n Joſef (Rittm.?) Vorſod iſt ein ung. 
N 


Telles-Pereira de Vasconeellos 

tierter u. 1872 öſte J. Ordensritter; ſtammen 
igen ten deutſchen Juden Teller durch Heirat mit portug, 
) dann geadelt, nach dem Veſitz Vasconelles wohl, 


IV. Abt. Teixeira 
& 1 * * 
Teixeira de Abreu (d' Albreu) 
tal. portug. Juſtiz miniſter abinett Franco 7 
verhaftet wohl eines 
Abt. III. Anſcheinend auch 


ite 


Letzter Herkunftsor 
Beglaubigung der jüd 
noch moſ., die geadelter 
(Diplom Nr. 64) in Holland 
portug. Adel anerkannt 
geviert, 1 u. 4 in G. r 
jede von 4 Fächern 
gefütt., zier: 5 Straußf 

Die Familie Teixei 
Dor“, u. zwar war e 
Spanien beſtimmte 
das Wappenregiſter 
günſtigung galt dem 
Abraham) Texeira 
jüd. Fam., wurde 
1641 von Liſſabonen 
Seine Gattin war 
O mit Abraham S 
de la cammera (Ka 
welch beide nach H 

8.21, 227, 228, 263 
1630, + um 1695, erf 
Ehriſtine von Schwed 
dam; O I. mit Ribe 
de Mesquita. 

Ein Sohn Abraban 
dem ſeinigen zu: 

David, fügte den feiner ( 

Niederländiſche 
Teixeira erloſch mit feinem 
für Joſeph Henry Teixeir⸗ 
Venedig. 3) ddo. 10. 12 
und Louis Frederic Terei 


A Samuel T. de 2 
Tochter des Iſage 
II. u. III. 


Re 


publif dann 


de Souca in 
A A 


Maran 


Telegdy. 


& A. 28 


fof. nied. Gen.⸗Konſul in 
v. Epi(p)ftein, 8 Prag 35, g 
p(p)itein u. der Carola geb, Porges. 
O Venedig 87 mit Dr. 


Gyula Roſen⸗ 
tefan, & Wien 71, Procurem 

o 90 mit Maria Aſſ. Eugenia 
ro, Tochter des Giuſeppe u. der 
m 


O A. 60 mit Betti 
u. der Anna geb. da Coſtg. 
J. A. Dr., Advokat; O 93 Car. Anna 
rl. Oſtind. 68, Haag (Kinder: Diego 90 
daſ. Kitty van Schreven⸗ 


er „Internat. Credit en 


Mm Berlin 61 mit Johanna Lorentz, 


D R. 83 mit Samu Abuntz, 3 85, 

Catharina Waubert de Puiſeau 
Dr. zu Rotterdam; G 
). 3) Henry, 4 67, Bankier 


ia van den Berch van Beem⸗ 


ch Auguſt Karl Teixeira de Ara⸗ 
Akademie der Wiſſenſchaften in 
die Juden Sam. Oppenheim aus 
5 exaira de Sampayo u. 
no de Mesquita in Amſterdam, 
va in Stockholm, Samu Bernard 
janzen internat. Geldmarkt. 
x * Mo zz. 
elegdy de Mezö-Telegd 
N der Benjamin, Aſchkenaſims. 


te 


aiſch . (21890) mit „de Mezö⸗Telegd“. 
gyariſtert in Telegdy, auf dem vorm. 
1 Geſchlechtes Telegdy de Telegd, 
Dec auf alle Traditionen inkl. 
iſchloſſes im Biharer Comitat. 
wege t (Freiin) Herzog. 


Kelez de Fülöp. Tochter ... 


IV. Abt. Tepper 


Tepper (Laski) und Tepper v. 


aus dem Stamm 
Dann in Poler 
Nob. ddo. Berlin 
1861 als Tepper v 
f. d. bfadl. Gotha 191 
Geſchichtl. Notiz 
welcher Name ein echt 
erwerb iſt dieſe 
auch in Preußen g 
Peter Tepper 
poln. Reichstags d 
Söhne: 1) Georg 
(adopt. Sohn des 
auf Goltow. 3) Kar 


Sohn: Geor 
v. Koerberg. n 
mann (). (Von den 


Dr. Hermann Heinri 
Nittm. a. D., Berlin 


Karl Au 
preuß. Krie u. Dor 
ſtein (Sohn O mit A 
Viktor, & 44, O mi 


Adolf, Guſtav, & 
v. Heine (2), II 
Kurt und Hans 
1910, S. 817. 


Rudolf v., k. u. f 
in Abt. III. 


Wilhelm, Zenſor der 

Anſtalten, Fabr.- u. Herrſ 

ddo. . .. mit „Edler v 

(1898) Dame des Elij.-x N 
) Kinder: 1) Joſef, 4 

Brünn; O mit Karoline 


Teſchenberg 


ans 
5 


2 


rzebon⸗Ferg 


uſon 


ift 


Teutſch. Thury. 


ev.; O mit Grusbach 24 9 

2. 76. 3) Moriz, . 

k. t. Grundablöſ- u. Reg.⸗Com. fi r 
k. t. Bez.⸗Komſr in Brünn, 


Teutſchenſtamm 


d.; nun in Sſterreich. Kath. u. 
odo. 1. 5. 1840 mit „Edler v. Teutſchen⸗ 
Burg mit Rundturm u. gezinnter 


führt nun wohl das Prädikat 
jüd. Stamm, u. zw. als ein Zweig 
ähnt zuerſt mit Simon 

zur gold. Scheuer 1550 zu 

0 ichen Simon Wolf zur Scheuer, 
zteit geſchäftehalber in Deutz a. Nh. 
1595 Sara, Tochter des Manes 
rſt 1611 auf. Damit verſchwinden 
paſtorieren“ bereits zu Bregenz u. 
Siebenbürgen, wie noch heute u. g. 
niel Teutſch, welcher eine Geſchichte 
hl mit demſelben Momente einſetzt, 
echtenſtein (vgl. dieſe Abt. IV, und 
jüd. Geneſis Breidenbach, Ranke, 

r Judenfrage 1907 ſagte S. 351 auch 
bereits ſtark in das chriſtl. Hirten⸗ 
Paſtorenverwandtſchaft iſt des⸗ 
Zeichen für echten „teutſchen“ 


pfarrer zu Sarkany in Siebenbürgen, 

Hermann Laur. Chriſtoph Teutſch 

17, k. u. t. Hptm. im 29. Jäger⸗Bat, 

8. 2. 71 mit Frieda Gfin Zedtwitz, 
1) Guido, & Komotau 31. 8. 80, Ge 7 

11. 71; O Linz 24. 6. 93 mit Alfred l 

. 07) 1899, Ottersbach bei 

3 Ottersbach und 4) Stefanie, 


. Bd., S. 679 und 17. Bd., S. 478. 
5 
Thury 
t im 33. Inf. -ARgt. Tochter Angelique, 0 1 N 
daymerle. Der Name Thury mag eine Ve 2 
ytiel“ fein — oder auch nicht. Provenienz 


Tonello. 


Tresckow. 537 


Joſef, Nr v., kgl. por 
Konſul der Rep. Columbia 
reeder u. Gutsbeſ. in 
de Stroili (angebl. au 
Töchter: I) Mary, & i 
Frhr v. Raule, & Vöslau 
Wels. 2) „Ninka“, 
mit Andreas Newm 
? Schweſter des e 
5; O daſ. 19. 10. 62 mi 
Markt O.⸗O. 1 7. 35, k 
Holt v. Brunswick⸗Koromp 
I 
Leopold, (Sohn des 18 
des penſ. Oberſten Kar 
Naketeur⸗Ngt. aſſentiert 
penſ., 08 Obſtlt⸗Titel 


Hon. Gen. 
er Schiffs 


Anna 


2 


Joſef, Champagner-Fa 
hergehörigteit widerſpre 


Toßhegy 


Nicht zu verwechſeln 
von Tresckow und ti 
Begl. der jüd. Hertun 
Preuß. Wappb. IV, 27. 
low, kgl. preuß. Armeeli 
der das Schloß des P 
Berlin erfauft und von $ 
hat. Außer auf Rittergut 

Perſonalſtand einem t 
hierzu erbeten. 

Thelen. Ein Leopold v 
wohl fein Jude. Aber di 
zeichnen folgende Ehe 
14. 4. 89 (nach moſ. Ritus) 
der Franzista geb. Schwarz 
Major (wohl der Obige) un 
zu dieſem Falle wäre der 


Trojanowskti. Turnau. 


Treves v. Bonfil. 

Abt. III 
der hebräiſchen Literatur 
auf, in welchem ein Abraham 
n und Andachtsbücher ver⸗ 
eutſchland gekommen war, 
logna u. a. ital. Städte. 


iſt in 


de Abt. III Genannten), jüd. 

Lie 18. 4. 1836 (Diplom vom 

Ed v. Bonfil“ (nicht Bonfilſ) 

ſte ( ertitel (Gead. jüd. Fam. 


rojanowski 


0 rad 


NM 


( v. Janecki a. a. O. 
tau v. Dobezye le) 


Aſchtenaſims 


)» 


Ki: ibigung der jüd. Geneſis: Gead, 
* 8 do. Wien 12. 12. 1857 mit „Edler 


11. 1. 1881 mit W.⸗Beſſerung 


1 en in Bl. g. Löw. 
J is Turnau in Böhmen, wo jie 


u, moſ. & ... 1810, + 1868, 
mit Luiſe Freiin [Braun 


) 
* Ruda 14, Wien J. 3. 89, 
mit Klotilde Fejerfary de Komlos⸗ 

ja 23. 6. 65, Major, O 1910 mit ſeiner 

ltamp-Beaulien, Zalßſzezyki, Gal. 
auf Gut Dobezyee in Galizien; 

ciat, 9 Kinder: 4 67 bis 8 

1.40, auf Arzejovice in Gal.; ® 

? Kinder: .. 4 Ludwig 

© Dabrowka 69 mit 

in Lemberg, Maryan 


päer, der ameritan. Boden betrat, war ein 

les die neueſte attenmäßige Forſchung' 
er mbarts Buch „Die Juden u. das Wirt: 
Humblot). Vielleicht er dafür 


iſt err de Turrique, aus von der Türkei zur 
Fr.)), adelig !. 


1 Kohut „ber. isr. M. u. 


— Turnau. 


ierher gehört auch: Adolf 
Hptm.; D Krakau ) 
77, Tochter des + 
— halbjüd. Geneſis 


Sir Alfred, engl. Gen 
Polizeileiter in Irle 
Lancaſter, früher An 
Die Lobeshymnen der 


Zoſef Leopold, Nelig 
Ortenburg (Grafſe 

t. l. Münzamts 
öſterr. Adel ı 
ortenburg. Adel 
doch exiſtiert irg 
ſtammende oder 
Familie Turner v 
jüd. Fam. S. 81), da 


Benediet Tytiel 
Polen erhielt 24. 2. 
Vierteljahrsſchrif 
Tyrus iſt ein alt 


aus dem Stamme 

Preußen und Sachſen 

Nob. ddo. Berlin 7 184 

geſchachter Schrägbalter 

. VBüffeltopf. u d 
Karl Ludwig 

mit Laura Helene 

Ludwig Schleſinger (m 

Paſerin, Picked und Pi 

amtmann, hatte ſchon 

laut kgl. Kabinettsordre ? 

kommen, ſich „Ackro 

geadelt. Man erzählt 

Namen noch ein abrunde 

Kaiſer Wilhelm J. ihm abe 

jagen ließ, wenn er noc 

einen Herrn Schleſinger zurück 


3 


Ackro l[ffenheimer. Ajlaty. Ajnep. — Allmann. 


O mit Selma v. Beeren aus altem ſächſ. 
danns H. A. v. Beeren (v. Hagen-Geift, 
2) Selma Marie, & Hannover 12, 

mit Karl Frhrn v. Langermann u, Erlen⸗ ; 
iß. Major beim Stabe des 12. Dragoner⸗ 
fr Gotha 1910, S. 432. ? Enkel: 
r und Flügeladjutant des reg, 
nderbar faſt kein Fürſtenhof 
t befindl. Herren von Soundſo 
m verſteht es eben meiſterlich, ſelbſt 

liger Namen zu bringen, deren jüd. & 

unt iſt, aber ihre „Neigung“ verbürgt, 
en vormal. Hofmarſchall Gen Lt Dr. 


Uunge 
ung 


Fennheim (Abt. III) 


Ajlaky 
ilitierte Advokaten in Budapeſt 


Allmann 


ſchkenaſi 


8, wohl nun in Ungarn. 
5 0 mit dem öſterr. Ritter 
bekamen doo Ludwig das 
id. „de Baranyavär“. 
blieb. alten Reichs⸗-Akten des weiland 
tion heißt es ſub. Kaiſer Franz II. () 
zorſteher der Juden-Gde in Pforzheim 
offattor-Titul. Mag wohl ein Vorfahr 
und der nachfolgenden Allmann ge 
Hurt a. M. gab es jüd. Allmann, auch 
im) und Pferſche gen. u. im 18. Ihdt 
x {mann mit drei Söhnen, deren einer 
die meiſten waren Wechſelmakler, Elias Hirſch 


mann de Erényi, moſaiſch & Kerepes bei 
Wien 30. 9. 1903, Großhändler, k. ung. Tit. Hofrat, 
impfſch.-Geſ. und Verw. Nat mehrerer Schiffahrts⸗ 

O mit Vilma, & . Kinder: 1) Eugen, & ..»* 


bl. dort hat die Öff. bet. nicht viel; d. Herr Dir. Geb. 
ſelbſt meift: bedaure, haben wir nicht. 


IV. Abt. Allmann. 


A. Dr., Sekt.⸗Rat im gemeinſ. 5 
Hilda Kuppelwieſer, T 
Marie, & Peſt 13.4 
Min.⸗Sekr. im k. und 
art, ͤ. . . 62 

() U. 4 Emerich v. L 
Parlamentarier 

III. Moritz Ger 
O mit Julie geb. Leo 
Kg. Rat ufiv 
Kreditbank; O mit 
Hon. Konſul der Rep 
) Adolf, & 

Mitgl.; D mit ? 

mit Dr. 

Jakob Singer. 6) 
mit 

Komlos. 9) 

MO mit Moritz 


? Hieher gebö 


Allmann de Sarvar 
zwei ganz neugeadelte 
bekannt iſt, als j 
von der ausgebreitet 
abkommen dürften 


Letztes Herkur r 
Ido. 1. 7. 1896 mit „Edi 
in R. 2 getr. Schwert 
Reihen, überm Hel 

Heinrich Trenkhein 
Stabsarztes Dr. Igne 
1902 Oberſt⸗Kdt des 72. J 
9 Ruheſtand Wien; O mit 

Frühling, bio { 


inf 


Anton v., t. und t. penſ. Oberſt 
A. 4. 1868 öſterr. Nr (Gead 
Familien mit Präditaten nun ve 
erbeten. 


Alrich. 


Anger. 


541 


Min.; O Pörtſchach 18. 8. 09 mit 


Max 


), 96 mit 


K 


Ariel. Valentſits. 


Arbansky v. Oſtrymicz 


Präſident der k. k. Landrechte zu Lemberg) 
Katechumen-Taufnamen läßt es an⸗ 


erſt O Luiſe v. Hebrafeer), 


2 Ariel 


dem tamme 


tel) 


in Wien. Kath. Konvertiert ca, ? 

3.) 1904 mit dem Rittertitel. W: 

und 3 in S. rotes Balkenkreuz 
is Lux Mea“. 

im Midraſch der Name 

göttlichen Thrones, weil 

ein judäiſcher Heerführer, den 

ließ, um ſeine ſchöne Frau 

räger althebr. Vor- als Zu⸗ 

ſcher Sicherheit als auch von 

n dieſem Falle Auguſt Ariel, 

584; O mit Magdalena geb. 

ldelſtanderwerber: Joſef 

und k. Geh. Rat, Gen.⸗Ober⸗ 

Korps und Vorſt. der 14. Abt. im 

ſte Gef. vom roten Kreuz uſw.; J. O 

Franken, & 43, 3; II. Laibach 

Kinder: 1) Luiſe, & 73; O Wien 95 

{ und k. Gen. der Inf. und Dir, des 

2 76, + 94 Baden b. Wien. 

Woſſala, 8 65, Oberſtlt, 

Drag.-Agt, Gen.⸗Stab. 5) Eliſabet, 


ib. von Maaß, 1908, S. 568. 


Valentſits 

kaſſariſcher Herkunft, in Sſterreich. 

end riſcher Familien: jüd. Geneſis. Kath. 
Wien. 1846 in Oſterreich (N. ©). 
mag s dem Taufnamen Valentin 
in ſlaviſiert worden fein. Der Auf 
{ gebt die Familie aus dem Wege, doch 
m Nachſtehenden genannten Adelserwerbers 


often getommener orthodoxer Jude u. Tietz 


er (als Major 1846): Anton Vallentſits 
5 ) 
Graz 4. 1. 1892 als penſ. Tit. F. M. Et, 
O mit Anna geb. Noth. 


IV. Abt. Valentſits. Bajda. Vambery zc 543 


Kinder: ) Anton, & „ k. ung. Truchſeß und Min.⸗Nat; D mit 
Ludovica Jellenſcheg. a) Adolar, & 64, Nittm. in Penſ., Okon.⸗Off. J 5 
Schule Peſt. b) Paul, Lloyd-et; « 

Anton). c) Guido, OLE im Inf. 

5 Feiſtig 6. 10. 1832, + Feldh 

h h Fanny; D mit N 


Emerich v 


Hermann Vambery 
der Donauinſel Sch 
Sprachen Aniv. Buda 
gold. Horn, vielſchreib 
haben doo. 7 

. 
Artur, vormals Kuhn 
ſiebenbürg. Waldind 
ung. Adel mit „v. Fe 

Stehen natür 
altungar. Adelsfan 


Karl, Prof. an der Unit 
und ſtarb 22. 11. 188 


Johann Abraham 
zugehörig in Dr 


Julius, & 1835 als br 
Agent für New⸗Sealand 
S. 82.) 


Sir Robert, aus einer ve 
Frieſenhof in Abt. III und 7 
Miniſter in Adelaide. Be 


Aſchkenaſims aus dem Elſaf 
Wien 6. 9. 1880 mit dem 


Waldſtein 


Walder. Waſſermann. 


Bl. ſchrä 


er g. Anker, darüber g. Stern, 
d, 2) g. Löw mit Anker. 
Welſcher (Kelte) entſtanden fein, 
Nülhauſen im Elſaß (woher ſ. Z. 
zekommen find) 30. 6. 1832, Dir. der 
er öſterr. Eiſ. Krone 1880 geadelt; 
r), & daſelbſt 30. 5. 43, Tochter 
Faubeles. Dom: Budapeſt, Akad. 
2 s. 565; O mit Manfred v. Weiß, 
888 anen-Igt zu Waras⸗ 
anfred Weiß“ und 


ſ. ruſſ. Gen.⸗Lt und Präfekt der Stadt 
{ jüd. Herkunft ſein. 


Heilwehr 
ı in Wien und konvertiert ca. ? 


Territorium der böhm. Gfn 
hael Waldſtein, A 
nd k. Gen⸗Stabsarzt d. R., Nr 


eb, 


k. Staatsanwalt; O mit Käthe 


Walder 
Peſter Erſten vaterland. Sparkaſſen⸗ 


Waſſermann I 


Sohn eines Rabiners, J 18. 10. 1892 
chen- (ſoll wohl beißen „Tempel“ 


eb über jüd. Kunſt und war ein beliebter 


Blätter. 


Waſſermann II. 


Bamberg, München und Berlin. 


wie ganz ſpeziell dieſe Nobilt⸗ 
beſonders der dortumſitzende Franz 
r als erbaut. . 

Bankfirma A. E. Waſſermann betreibt 


om König in den württemberg, 


ni 1910. der Krone Bayern dürfte 


— 


IV. Abt. Waſſermann Wartenegg 


ſeit Jabren unter der gleichen | auc Berlin Geſchäfte. Ihr 
Chef, Angelo Waſſermann Bamberg war erſt Antiquitäten 
„Sammler“ (bei. in j , „ dann Bankier und Wechjelnegociant 
des damals dort garnij deſſen Empf. 
er Hofbantier u. 1910 v denriette 


) 
2) 


der aus dem orienta < 
Krankh.) in Berlin; G 


jeit 79) Nr v. Taußig 


Aſchtenaſims, kath 
und 4 in RX. ſilt 
Torflügel, 3 in Bl 
Geſchichtl. Notiz: S 
Wertheimer v. Werthei 
4.1866 (Diplom vom 
Namen „Wartenegg 
ſtein“, in neueſter 
wiederholt den Nan 
kommt, Ariern bei 
Juda gleichberechtigt 
Joſeph Emanuel (fol 
Wilhelm Wertheim v 
O Kratau 1836 
getauft 1865, 3 
Wartenegg (v. Werthe 
1864 in Nom, 1866 noch Ala 
Hofmuſeum in Penſion 
darunter: „Der Sänger 
ſtein) und Romane, gez 
ledig zu Wien. 
getauft 1865, + ? 
an. Vgl. Ir 


„de ... “ Tochter 

Krauß de Megyer, & ca 

FA de Faj. Deren Tochter v 

ſoll mit 40 Millionen die reichſte 


Abt. Wechſelmann. Wehner. Weidner. 


Wechſelmann 

Schleſien, Architekt, Erbauer des jüd. Tempels 
e, erhielt ddo. . . den (Öfterr.) Nitterſtand, 

zaſelbſt 


Wiener] Wehner 
el Gedaljahu). 
zelten, v. Veltheim (Abt. Wyuſw. 
ar 5 nun in Bayern, katholiſch, kon⸗ 
60? Nob. dde in Bayern mit dem Rittertitel. 

15 eßen früher Wiener, waren Hopfenholr, ſtammen 

r { Fürſten Franz Joſef v. Hohenlohe 

d ziener, deſſen Vater meinte, er 
( er jolle Miniſter werden, ließ ſich 
indbuch der Judenfrage 1907, S. 325 Anton 


dem Stamme Danli 


fels, Abt. III, Wiene 


5 telfranken, 16. 11. 1850, J. A. Dr., wurde 
N N ir Kirchen- und Schulangelegenheiten; 
a N © Dresden 1895 mit Wilhelm Czeike v. 
\ 2) Franz, &...; O Dresden 95 
J zeitſ ier 1909, Heft 163, S. 211: „Ein getaufter 
1 * . arıus \ 


Weidner v. Billerburg 
leicht aus Weiden in Bayern, dann Kärnten; 
rt ca. 1559, nob. ddo. Wien 2. 


Familie erinnert an jenen der 
enfels) uſw. (ſ. d.) Paulus, aus 
der iden), wurde von dort in 
t zu praktizieren. Während 6 jährig. 
nach eingehenden Studien über die 

hlu Ehrift zu werden. Da er die 
ı jeiten feiner Stammesgenoſſen diesfalls 
Wien, wo er am 21. 8. 1858 in der St. Stefans 
übertrat und ſeitdem Paul Weidner hieß. 
ache ſchrieb er 1559 das Buch „De loeis 
das beſondere san die Juden gerichtet 
d 53). Als Med von Kaiſer Ferdinand 
t 1 der Medizin aa erhielt er 1560 (A. T. A. N) 
eiheit mit „v. Billerburg“ (Aſchbach, Geſch. der Wien. nid, 


IV. Abt. Weidner Weil 54 


Wohl mit demſelben eine 


aufen 
Paul We 


idner, faif.g 


adjunkt erhielt 1630 ein Adel 652 Ad beſtätigung (N. T. A. N.) 
Weidner v. Billerburg 8 no im vorigen Ihdt in Sſterreich und 
gibt es vielleicht beute noch durch Allianzen fit ib lut in manch 

Wiener Adelsfamilien gelangt 

Weil v. Weilen 

aus dem Stamme Jehuda, kath { rtie 1 f o. Wien 

20,9. 1874 mit „v. W t d den ‘ 

belegt mit geflüg. S x 

Geſchichtl. Notiz: Alte Judenfamil i on 
kommt. Auf dem alten Judenf { 


Hiaac, Sohn David Weils 

1772. Moſes Weil, & 

in Wolle und Seide, türt. Fe 

ſſlam. Staaten exportierte 

28, 12. 30, k. und k. Hofra 

Kriegsſchule, und der Aſtethit un 

adelt 1874; O Znaim 2. 3. 1862 mi 
Söhne: 1) Alexander, & Wie 

Hochſchule, Lehrer am Koni 

Ref. der Wr Zeitung; O 

Kinder: 2) Karl, & 2 


Moſaiſch un 
B: ſ. und ſchw. geſp. mit . ) 
techten ſ. Feld bl. Balten ı 
Aberm Helm Löw und Hi 

Geſchichtl. Notiz: Wei ıfe ( 
buch, S. 315) 1801 mit Lazarı d 
und Handelsjude in { 
Franz II. den kaiſerlicher i 
Heirat mit Philippine Rindstopf 
Ninds kopf. Hinterließ 4 Söh 


) Die von Konrad Kelte 
die erſte der Welt, beſaß 
gegen die Juden. Heute iſt 
Meiften Kuſtoden mit Herrn 
Direktor mit einer Jüdin 
Billigung ſtattfinden. U 
ausgemerzt auf allen Gebiet 
Wiſſenſchaft“ findet da ka 


35 


OD 
N 


5 A eee 
2 . — 


eee ß ET LIE Ae. 


Weil⸗Weiß. 


Weinberg. 


Bockenheim bei Frankfurt 
j, dort 27 Phil. Dr., 30 während 
nt für die Augsb. Allg. Ztg., 32 Red. 
tgart?, 42-46 der „Konſt. Jahr: 
51 in Wien, wo er ins Min, d. 
r wurde; O mit Eſther Engelmann, & 


gart 10. 2. 34, + 5. 1. 03, Med. Dr. 1865 
O daſelbſt 11. 9. 1860 mit Babette 

: 1) Julius Otto, & Wien 

es A.; O mit... 2) Leop. 
Direktor d. Ehzgs (Thron⸗ 
[0. 70; © mt Wien. 
Salomon Hermann (Ar ſeit 

l, Major, & 21, + 765 O mit 


80. 


irtſchaftl. Konſulenten der VI. 
N N unt, gibt zu bemerken Anlaß, 
ſſen) eingedrungen ſind. Wo 

? Nirgends auf Erden!! 


2. 447 
S. 44. 


zeiß di Lainate. : 
Verona, erhielt ddo. Wien 3. 4. 185 
Präditat „di Lainate“ ) — nun 


‚uf. Tochter O mit. 
Gead. jüd. Fam., S. 83. 


Weinberg 
7 berg vielleicht, nun in Frankfurt 
or. Generation. Nob. ddo. Berlin 
iblumblüten. Auf dem getr. H. mit 
im Mannesſtamm erlöſchen. 
name nach dem Städtchen ; 
der Weinheim. Sie iſt zu 
aufgerückt und ſoll zurzeit alljährl. 
Maximilian Weinberg, 3 Eſche⸗ 
dſelbſt 25, Gutspächter und Getreidehändler; ® 
Breuna 1791, J 1830. Sohn: Bernhard Otto, 
rantfurt a. M. 25. 1. 77, Mitbeſ. der chem. Fab? 
vorr. Sportsmann; O daſ. 18, 1.58 mit Pauline RN 
r des Ludwig Aron Gans (aus Celle), Prof N 
da „Leop. Caſſella & Co.“ (vorm. Kaſſel 
jeines Chefs Nofette geb. Goldſchmidt (Torhtet 


IV. Abt. — Weinberg. — Weiner 
des Solo G. und der Hindle Caſſe 
(Adelserwerber 1908) 
phil., Mitbeſ. der Fa, Erfind 
Nennſtallbeſ.; O Frantf. 20 
14. 1. 04, Ob.⸗Ing.) Peſchel 
heim und Frankf. 2 A 
nach der Adoption dd 
bekamen; I) Mary 
Gf Spreti⸗„Avig 
Frankfurt 14. 9. 61 
griech. Konſul; O 
K 15. 12. 67, Waldfri 
* 29. 10. 97, u. Lotty. S 
berg ab; den in Frankf. ſteh 
berg aber verboten 

Kompl. Perſonalſt 


Peter, kaiſ. ruſſ 
O mit ?...(Geat 


Emil v., & 

ſtand 1909 gea 

v. Spallart, & 

Sind verwandt mit 
Familien ausgeſproc 


Geh. Kommerzienrat, a 
adelt (1906), Fritſch Ha 
Michel v. Tüßling irg 


Manfred, moſaiſch, ar 
(Tochter des Nrs Alber 
— Kinder: Elſe, Eug 


Theodor, aus dem 
burger Kupferwerte 
(Gead. jüd. Fam. 
— — 
) Bei der Hochzeit war 


Baron und Baronin Soul 
anweſend. Die „Baroı 


Veiß. 549 


sem 


Weiß. 


r Ladislaus, & 64, + 17. 11. 1906; @ Julie geb. Feitſcher. 
disla und Julie. 2) Etelta; O mit Emil Grivicie, k. und k. Gen. 
Aranka; O mit Julius Slubek. 4 Sarolta; @ 

5 eodor; O mit Dora v. Weiß (die im vor 


aiſy !). 


Weiß de Polna 
zus dem Stamme Ruben. 

de ilie in Kroatien. Der Ort Polna 
iffäre Leopold Hülſners in Tiſza⸗Eßlar in 
Literatur entſtanden iſt 


Veiß de Szurda 
N der jüd. Kult.⸗Gde in Agram, der 
da O mit Fanny geb. Mauthner, & 


2 Em O mit Max Stern. 3) Alicez 
N © mit Moritz Kremzier. 5)... .; O mit 


Kohn. 


N Weiß de Tolna 
if 0. 1872 den ungar. Adel und ddo. 
Pre Folna“. (Gead. jüd. Fam., S. 84.) 7 Nacht. 


— ——— 


Weiß v. Weißenhall 
stamme Ruben. 

oſchen. Moſaiſch. Nob. ddo. 
terreich. W: Auf dem Zentr. Friedhof 
ſich die Familiengruft mit ſchön ger 
utchriſtlichen Rittertums neben 
ſonſt, ſind eigentlich eine ſtilwidrige 


N 


rſtandserwerber: Karl Weiß, & Mal: 
priv. Großhändler und Börfeaner in Wien, Dit: 
ndel und Gewerbe; O... mit. 
e, 8 „„ O. . mit Guſtav Red. 
1902, Dir. der öſterr. Kredit-Anſtalt, Mitgl. 


K Bruder „Cavaliere“ (wohl als Ar eines ital. Ord) 

izio Weiß, 181382, + zu Mailand, war O mit Enrichetta Baſſevi. 

| © mit Julius Bunzel (vgl. Ponte Reno in 

\ © mit Katarina Gfin od. Conteſſa Lucernari (K. 
d Eurichetta). 3) Dr. Girolamo in Milano. 


Weiß 


IV. Abt. Veißenfeld Weißweil 
Weißenthal 
Szakelhäz in Ang 8 znf.⸗Ngat af 
10. 5. 66 Et, 82 Hptm,, dd 1 { n int 
in 1 Lebt im 
Kaposvär, Somſich-Pälg Y 
Weiß v. W 
Maximilian, & 1824, + 19 \ ne 
mit „v. Wellenfte 
Wanda .... ? Kinde 25 
(1888) Ldw.⸗Ovt⸗ t 
mit? (Gead. jü 


Hermann, & 


lauben 
Glaub ) f 


Ignaz, aus dem Stamm m 
Wien 28. 
57 beurlaubt, im Fe 
12. 6. 1884 mit „Edle 


Frühling, b 


1905, 49 
iogr. Ha 


Herkunftsor 
glaubigung der 
ddo. Wien 17. 1. 1871 

Adelserwerbe 
OO... mit 
Vogel. 2) Albertin 
3) Auguſta, & O 


Jeane 


Vor St si 1 * 
Aſchkenaf 
Letztes Herkunftsle 
Geſchichtl. N 
Freiburg ben. 
und Mannheim } 
furt a. M. kam. Er n 1 
Callmann Rotbichild g 
Blümle Töplitz. 
Jüngerer Sohn (6 
furt a. M., Bockenheime 
Madrid, bekam — als 
bayr. perſonaladlt 
Adeline Mathilde Helbert 


zur Goldnen Leiter (je 


Otiz: Ei 


Famil 


n 


e 
eee eee, 2 


2 


. ͤ FERN 


Weißmann. W̃ 


eling. 
georg David Callmann Weißweiler, 
id N 2 

Konſul in Frankfurt a. M. 1869 

70 mit Mathilde Henriette 


„ O 


gmund lzbach; lebten um 1882 in 
* 12. 72; O paris 22. 5. 95 mit Henri 
med. in Paris. 


Auguf v.) W., & 36; O 59 mit Alexander 


Pa 
pa 


tann v. Zawidowski 


zer des Gutes Zawidowice u. gallz. 
881 öſterr. Nr mit obgen. Präd, 


Major i. P., Großgrundbeſ. 
e Gfin Rummerskirch, 
Et der Ldw.⸗Evidz, 9 . 0 
dz. 7 und 


1 S. 93 


va! . 
Weling 
Aaron. 

württemb. v. Welling. 

) ddo . 12. 1816 unter 
zvern immatrikuliert. W: Von 
ſen belegt. Kleinod: ſ. Roſe zw. 


m Geligmann und ſtammen aus 
b. der Frankf. Juden S. 291 oben). 

{ kler in Leimen; O mit? 
507 mit Joſ. Iſaat Oppenheim, A 
) Aaron Elias Seligmann 
N. N. Seligmann; O mit? 
| ffe alſo und Schwiegerſohn des Aaron) 
nd Hausbeſ. in Bamberg; O mit 
hal, &... Kinder: I) Fran- 
en 35 mit Karl Gf v. Leyden 00, 
rc es Kaſimir 2 Augen ruht das 
+ Friedrich, +49; O mit Auguſte 
Glony und der Kat. v. der Mart), & I. 
Leublfing. Sohn: Karl Edler v. Weling, 
er adoptiert, ſ. Art. Leublfing Abt. I. 


deſſen 


hach, 1794-1872, kgl. bayr. 
- zu Bamberg. Augufte, 


Großſchedel uſw. wie vor, + 72 als bayr. 


0 ne Tochter 


Perſonalſtand im Irrgang 1892 S. 542. 


eite G.) mit Andreas Frhrn f 


DS 


IV. Abt. Welliſch Wertheim. Bit 


ertbeimer 


Welliſch 
Alfred v. Welliſch, moſaiſch?, neugeadel g. Baurat in Budapeſt. 
Gunſt! Wertheim 
Der als Franz Gunſt zu Pr rg 9 65 &, unehliche Sohn des 
1. Frhrn v. Wertheim d rau ili 

12. 4. 1908 (kath.) wurde 
Aniverſalerbe und nahm 
Wertheim an (ſ. Art 
„Edler v.“ geadelt 
mit 


aus dem St ) 

Nun in Wien erlöfcher 
Rittertitel von Sſterrei 
Pfeilbündel in der Recht 
„Luce et concordia.“ 

Joſef Wertheimer, 4 
Wiener Judenfami ? 
Alliance in Wien, 
ſeiner Stammesger 
und Handelsma 
ſchiedene humane 
II. 6. 1829 mit He 
kinderlos. Seine 
mutter des Pub! 2 

Angeſichts der Nobi 
einer Filiale der allg 
vollmächtigte“ ſie nach 
der jüd. „Welt“ von 
nalpunkte ihres 

Die Alliance, die wir I 
weder ſchweizeriſch noch 
Anſere Nationalität i 
feine andere an. ° ! 
trachtet Ihr Euch in 
wohnen in fremden Lä 

ntereſſen dieſer Länder 
Intereſſen in Gefahr find 

Die jüd. Lehre muß ein 
uſw. Der Tag iſt nicht fern 
ſchließlich den Juden 
Gründers Eremieur heißt « 


Terujafem muß erſtehen an Stelle ! 


54 V. Abt Wertheimer. Wertheimſtein. 


Streben und dafür werden Juden von chriſt⸗ 
delt Gf Orindur erkläret mir 

Wertheimer de Monor 

eſchichte an der Rechtsakademie zu 

n IV). Dabei korreſp. Mitgl. der 
neu geadelt ddo. mit „de Monor“; 

yerefianum in Wien. 


„.] Wertheimſtein 
familie, urſprünglich aus Worms. 
7). Moſ. u. kath. Nob. 1791, 1792 
adelſtande. W: quadr. I u. 4 in N. 
2 in Bl. kreuzgel. Torflügel, 3 in 
Hirſch. 
d. Familien des alten Frankfurt 
1 taiſ. Hoffaktor und Oberrabbiner 
2. 165 81 zu Wien, a 6. 8. 1720 * 


. 


faktor und neben Wolff Oppen⸗ 
a deutſchen Kaiſer, d. h. Haus: 7 
N iel VI. ſowie einiger Mitglieder des 
len Nöten an ihn wandten und 
bmen (Kohut, ber. j. M. u. Fr.). 9 8 
Gnadenkette u. 1000 Spezies⸗ 
und hinterließ ein großes Ver⸗ 
ſeine armen Verwandten bis 
en ſollen. Aber dieſe fertigte einer 
ier, einen genauen Stammbaum 
rtgeführt, ſich im Beſitz des Reg.⸗R. 
d 1 Wien befindet. 
0 Stammb. der Frankf. Juden, S. S0 Fu 
ſaat Wertheim zu Worms, O 1630 mit Lieb- 


rtheim zu Worms 4 1713, Samſon 8 
Wien. Er führte in der Judenheit den Titel 
1, Zefat und Hebron — jo ſteht auf ſeinem 
(auf dem alten Friedhof in der Seegaſſe in 
N Hofjude 1684 in Wien O J. mit Frumet geb. 
ilin oder Berlin) und II. mit Merle Berlin. Kinder: 
1706 S mit Bernhard Eskeles, Sohn des 
zu Mes, Ehrenrabbi von Wien uſw.; ihr Sohn 
nbard v. Esteles in Wien. 2) Emanuel Wolf 
hen 7 ke Hoffattor zu Wien; O 3.9. 1726 mit Lea, Tochter 

taiſ. Oberhoffaktors Emanuel Oppenheimer a 1765, die Großeltern 
der drei geadelten Brüder: 1) Joſef Samuel, & . 1742, 0 18. 


* Vertl Befelowstv 8 

1811, 1778 kurpfä nd herzog Hoftammeragent, be 
5 n EU Edler v Vertheimſtein“; ebenſo 
15 8 Be 00 l ! tor und Stifter 
des Wiener Han ) 1 d zmuel, & 
herzogl. zweibr. u pfäl 1 ( Y 

Von dieſen dr Brüdern ſtamme a } ; 
v. Wertheimſtein, die v ertheimſtein ei 1 
ſtein) die aber f ; 

Nach Reg.⸗N. Wilhel ) muel Wert 
heimer ( 21643) vom Kurf f ? 05 Se 
Adel erhalten haber f abı 
ſcheinlich klingt 

Den Ritterſtand erhiel ler 
v. Wertheimſtein, \ ı Urat 
u. Konſul in Wien; @ 1 

Sigmund v j 
großh. Firma „Herm 
ſpan. Konſul. Ohn 0 
Heinrich Jakob Be j 

Weitere Perſonalſtan 
O mit Luiſe gel 
I) Wilhelm, & 18 | G 
Deſiré, Heinrich, Mar j 
Cſéehtelek, Kom. Bih 
2) Dr. Viktor ) Adri 0 
v. Straſſer. 5 zit 07 1 
Notſchild, & 18 
v. W., Oheim wig j 
lotte, O mit Mor 

Der Joſefine v. Wertl 
(Schweſter der Bare 
1807, vermachte ihren Park 

Joſef v. Wertheimſtein 
Klopeiner See, O Ka 
Bruder (2) Heinrich G 
Mitzi Kohlmann. 

G. Wolf, Gef ist t 
Nanette, Leopold, Joſef 
ſtein, 1893 als Mitgl. de 
bis 1866 Bildhauer in Wier 

Weſelowsky 
des Juden Paul W. Söh 
1782. 2) Iſaaec, kaiſ. ruf 
n e . 


FIRE 


—— 


Weſelowsky 


ziener II 


Wiener. 


or der Aniverſität Moskau, ex: 


Wiener! 


ien 9.4. 1887, böhm. Landtagsabg, 
ver böhm. Adv.⸗Kammer, erhielt 


D mit 


ım, ©. 86) 


3. 6. 90, Journaliſt, erhielt (Gead, 
ſpäter wieder eingegangenen „Neuen 
N R. und 22. 4. 1876 den Ritter 
if Bien 

O mit? .. „ Wien. 2) (2) Karl, 
Kunſt⸗Dep. im Kult: 
Gabriele Freiin v. Nodich, A 

el Frhr (ſeit 1850) Nodih — 


ſt. des 


Moſ. u. kath. ſeit 
e d „v. Welten“, 
* Prag 1821, A Wien 14. 10. 1886. 
Präſ. der Creditanſtalt und 
bahn, gerittert 1867; O mit 
11845, und der Babette 


treditanſtalt und Vorſteher der 
mit Henriette Goldſchmidt, & 
W. 53, + Doboj 13. 6. 1886, Bez. 


Ref. 2) Anna, & W. 18. 2 


Af en, & W. 15. 3. 45, auf dem 
Ke Marie, & W. 9. 12. 565 O 
fn Razumosty ſtammt von einem 


von Rußland, & böhm. 
tth., Rat a. D. (Schönſtein u. 
a. 4 Rudolf, & .. „ Dr. jur. auf 
ungarn; D Meran 5. 5, 1900 mit 
A. 26. 2. 1878 (Kinder: Rudolf und 


Frhr (ſeit 1869) v. (feit 1866) Weſtenbolz, 


u. k. Gen.-Konſul (vgl. freih. Gotha 
iſcher oder jüd. Geneſis? 


IV. Abt. Wienner. 


bieß eine 


1 


d. k. Hofrat und Anir 
auch jüd. Geneſis jeir 


Moſaiſech. Ne 
laſſe als Nr de 
Oben in G. 3 r. 
Geſchichtl. Notiz 
reuth 8. 4. 24, kgl. bayr 
Konſul und Geh. Kom 


3.11.30, Tochter des Gr 


Sara geb. Neuſtädter 
Kinder (? nicht ad 
Oberndoerffer. 


Wilmersdoerffer 


Winter ı 


858 7 


Ludwig, & ca.! 
garde in Wien, ſyſtem 


aus dem Stamme Rul 
Nun in Wien u. kat 


Silber über rot querge 
Roje zw. ſ. r. geteilten 
Jakob Winternitz 


Neg.⸗X. im literr. Bürea 


mit 


Winternitz v. 


aus dem 

Nun Wien. 
ſchwertſchwingend, un 

+ Adolf Winternitz 
Oberſt Ddo. Wien 15.7 
mach dem Bradaberg b 
Preußen) erhoben; G 
Wien. 

? Kinder: I) Arnold 


. .. ca. 1870 OLE im 11. 


Stamm 


A 


$ 
Al 


Winter zc. 


nin 


( 


7 


d Elvert 


Winternitz Witte. Wodianer. 
Binternig v. Veljenegg 

& Deſchna in Böhmen 1852, 71 freiw. aſſ. z. 
14. Inf.⸗Agt. uſw. ließ ſich als Oblt 14,5, 85 
ogr. Handb. S. 15) ddo. 30. 9. 1906 mit obengen. 
'erſt penſ. zu Horn, N.-O.; O mit 7 


litz, ca. 88 als Lt vom 14. Inf.⸗Agt. @ 


Tochter? 


Witte 
landeskündig jüd. Abkunft. Den 


0 


Wodianer 
bi Titular-) Hofräte in BP.el vom 


Wodianer de Maglod 


ann in der ung. Stadt Wodian, 
I. Moſaiſch u. kath. Ungarn, 


f 
— a ae 


r ſ. O mit .... Sohn, der Adels⸗ 
rt ianer, & 1830 .. „ J, Großhändler erlangte 


G Claire“ (frz. Jüdin?) Kohen. 
f 13 59, Honved.⸗Oblt a. D., Ritter der. 
.- Ke N ſt; O mit? ... — mehrere Kinder, 


e Oſterreicher?) u. Bela, & ea. öh, 
1 „Nennreit 2) Tochter (Andi?), &..; O. 

eſt Irene, &...; O... Franz (ſeit 1909 

e Galantba, X ... 1839, k. u. k. Generalmajor ad 

ſt (1 Sohn). () 4) Janos, &...; O mit v. Pechy, — 


O mit Max oder Wilhelm Iſak Wolf Ritter 
brem Onkel Porges alias Porge, Diam. 
Bankier Pringsheim. 


zitting. Richard Witting, Dir. der Nationalbonk für D., Geh. 

Bürgermſtr a. D. ( Berlin 15. 10. 56 als Sohn des 
ı Wittowsty), Oft. 1902 vom Kaiſer f. bob. Staats: 
deſigniert, lehnte aus perſ. G. ab, ſoll als Nr eines 
fonal)adlig fein, aber nicht Gebrauch machen. Der 
in Harden, früher Iſidor Witkowsky iſt ſein Bruder! 


! 


IV. Abt Wodianer Wolf Wolff 589 


HEREIN. 


5 


ein jüd. Buchdruckereibeſitze 0 W y 2 
5 ER 1 0 5 U dapeſt DO 

der mit 250 000 Juden u 000 get . Dr 
egnete rupt] 3 


0 


der ritterlichen Magyar 


j 


4 
1 
1 


Wohl v. Mueſany 
Aſchkenaſes aus ( ier . 

Moſaiſch. Loſoncz u 

Adelserwerber: Adolf 
v. Wohl, Journaliſt f 18 
Freiin Dreifus, & Stutt x 
erkennung ihrer „Verdi 
den Adel mit „v. Mucj 


= 


— 
— 


7 


Eduard Emil, Dirett 
kommiſſion zu Gal 
Fam., S. 88) 


Ein kgl. preuß. Et 
Geneſis, deſſen Mutt 
Ol.) mit . aus alt 
auf einem Gute bei 
Geneſis iſt landes 


Carl, & 30. 9. 1842, k 
hielt ddo. 1. 1. 1902 de 
Töresvar“. Wir werd 
dem Stamme des auser 


Wolf v. Wol 
Franz Anton, jüd. (au 1 
bekam ddo. Wien 26, ( 
jüd. Fam., S. 88) 
Mal 
aus den 


Sir Henry Drun ? 
Juden Dr. Joſeph Wolff, Vit 


2 Wolf v. Glanwill, Vittor, 
recht“ an der Aniv. Graz, iſt 
floſſene Sekt. Chef Nitte 
beiten des priv. u. öff. „Verf 


rr ĩ⁊ LEERE 


Wolff. Wolfner. 


e, Tochter des Earl of Oxford, wurde 1862 engl. 
Wolff II 
tor der Kreditanſtalt wurde 2. 6. 1872 öſterr. 
8 O mit? (Gead. jüd. Fam., 88). 
v j kot in Trieſt ſeit Auguſt 1909, früher 
in k. u. k. gemeinſ. Finanz⸗Miniſt., — 
ult.⸗Min Konrad, penſ. Lin.⸗Schiffs⸗ 
8 Heinrich, Stabsarzt in Wien, — 
ind rdinand, 1888, Advokat in Klagen⸗ 
Kaifaſz! Wolff v. Wolfenau 

im ad, Aſkenaſes. 
a r jüd. Geneſis: Gead. jüd. Fam, 
* zu? geweſener Aſſoeie des 
dd Bien 21. 7. 1784 den erbländ. 

1 


Profeſſor in Leitmeritz und 


N g. Oberſthofmarſchallgerichtes 
zherzoge in Ungarn. Vgl. bei 
l. ren öſterreichiſchen. 
7 


f v. Wolffenberg 
5. 8. 8 1884, k. u. t. Oberſt in Pen. 
t Katarina v. Freygang. 
General in Penſ., Kroisbach 
© 28 5 mit Ida Neumann-Ettenreich 
8 Linder: a) Robert, k. u. k. Seefähnrich, 


n gerſchullehrerin am Offiziers⸗ 
1 ) Tochter 
jüd. Fam., S. 88, aus dem Stamm Gad). 
aer 3 
Wolff v. Wolffſtern 
{ ich ein ausländiſcher Jude, unterm 26. 11. 1871 in 
m Prä jeadelt (Gead. jüd. Fam., S. 88). Wie 
I tam Gad 
re 
? Wolfner 
{ 107. (aus dem Stamm Gad) anſcheinend, in Buda⸗ 


And Theodor v. W., Kauf 


IV. Abt. Wollheim Worms Wurm 
Wolfner de Ajpeſt. 

Moſaiſch, Ungarn. Wie weit die „E nation 

gediehen iſt, erſieht man 18. daß 

bereits die Namen chr 

durchaus nicht vereinz 

Ludwig Wolfner 

Stadt Aſpeſt, no 
Kinder: 1) 

O mit?. 3) } 

O mit?. 6) Julius 

Wolfner, Bela S 

Samuel, Georg 

Andreas Wolfner 


Salomo Schor 
ließ ſich 1759 te 
Adel, verlor il 
Enkel: Johann, A 
poln. Hauptmann a 
poln. Adel. 


Die Familie es 
Prädikat „de Nomillr 
Marie Thiebald 
Fezenſae, und Juan 
Worms de Ron 1 
ein. (Man vgl. auch 


Wurm v. 2 


Nun in Sſterre 
vor einigen Jahren 
Geſchichtl. Notiz: 
Architekt u. Gemeinde 
Ge. v. weißen Kre 
vor kurzem mit v. 
haupt. Kinder 
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Wurzel. 


561 


7 Wurzel. — Zacharlias). — Zadots. — Zalan Zbitniewski ze. 
moſaiſch; konvertiert ca. 1870 (2), nob. ddo. ... mit „Edler v. 
d. Familien, des Namens Wurzel gibt es eine ſchwere 

delte ſteht in keinerlei Zuſammenhang mit den kärnt,. 

ıenberg, aus welchen der Verf. des berühmten biogr. 
iſerſtaates, Dr. Konſtantin W. v. T., aber jüd. 


Wurzel, moſ. &.. „ ſpäter getauft, wurde 
Profeſſor an der techn. Militär⸗Akademie 
1 geadelt und + als penſ. Oberſtlt.. .. 
otte ge b. Freiin v. Sivkovich verw. Fekete 


5. 8. 1836. 


2 eee v. Nadimil 
bi eadelt dodo. 1892, katholiſch. 
30 adoks de Moe rkerk 
Paris, wohl ein Verwandter des Großrabbiners 
an Adelsverle bung? ? 
ſchler de Alſo-Domborn. 
Zbitniewski 
in Littauen 1764 in den Adel 
Herold. Nachk. in ruſſ. Polen. 


Zdekauer I 


kan en erſten Dezennien des 19. Jahrhunderts 

St. Petersburg. Sein zu Scacabourg 17. 3. 1818 8 
Franz 3 ) Profeſſor der Pathologie, konſult. 
kaiſ. ruſſiſche irkl. GRat, in Rußland erbadlig. 


Idekauer II 


„ mit dem Nittertitel ddo. 3. 2. 1868. 
: 1) mit 5 rotgold. Straußfedern 
Acqua mente“ durch (mit) 


althebr. Königsname) entſtanden ſein, 
ft ſchließen laſſen. 
tter Sohn und des Friedrich erſten Frhrn 
Karl Conſtantin (Ar ſeit 1868) v. Zdekauer, 
N und Gerichts beamter, dann Inh. des Bank 
3 jeines Vaters, Präf. der böhm. Eſt.-⸗Bank, Ceuſer der Prager 
ankfiltiale und der böhm. Eſkompte⸗ Bank uſw., wurde für beſon⸗ 
anz. Leiſtungen i. J. 1866 nobilitiert; @ 1846 mit Anna, Tochter 


Joſef Artus. 


IV. Abt. Zdetauer. Zeiſſl. Zelienſti. Ziffer. 563 

Kinder: 1) Konrad, & Prag 13. 5. 1847, Dr. jur. und Schriftſteller 
(als Kurt v. Zelau) Sekt.⸗Rat in Penſion; O mit Alexandrine Freiin 
v. Geuſau aus altſächſ⸗thüring. Geſchlecht Alexandrine, D mit 
Karl Frhr v. Wolf-3 due & Wien 1873 Karl Amadeus, & 
Prag 23. 10. 1849, Bankier, ozen 12. 5. 1898 & 1874 mit ſeiner 
Couſine Gabriele verw. Freiin olf v. Wachtentreu, & Freiin Zdekauer 
v. Treukron (ſ. d. Abt. III, Art. Z. v. T.) 3) Amalie, @ mit Dr. med. Otto 
Koher, Profeſſor der 2 


Hierher gehört auch 
(odo. 17. 2. 1858 perſönlich 
zel) Ponte Reno v. Ponnrode (17 


Letztes Herkunfts 
Nob. ddo. Wien 21. 8. ( 
get. von Schw. ül J. ein < 
hinten in X. jederſeits von ſ. Lili 
Geſchichtl. Notiz: Hießen vorden 
zu Vierzighuben in Mähren ) mit 
erwerber u. Brude | 
dort 22. 9. 17, + 
für „Syphilidologie 
O mähr. Skalitz 2. 
15. 6. 26, + Wien 9. 6. 92 
für „Syphilis“; OD 
des David Nr v. K 
% 85, + 93, und H 
Perſ.⸗Std im öſt. 


Joſef Zelienſti, Sohn I 
Lveeum den poln. Ade 
1880, S. 330). 


wohl 

Sollen mit den noch j 
kunft ſein. Kamen aus 
13. 10. 1910 mit „von“ e 
der Adelserwerber einer 
heim) von 1848, die noch allj 
Revolution iſt der Stern Jude 
mann; D mit....“ Sohn ( 
23. 1. 33, beh. autor. Zivil-In 
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ziffer Zigeuner Zinner. Zinſler. Zombor ze, 


j., der Bukow. Lotalb., VPräſ. der Oſtrau⸗Friedländer 
zernovitz uſw., grd. 93 die Ver. für Fördg. des Lolgl⸗ 
0 iter b. Tauſende v. Klm. Bahn, in 


ng.-Kammer; O mit? .. 
dolf Frhr (ſeit .. . .) v. Jorkaſch⸗ 
Wien. 2) Rudolf, & 29.9. 89, 
lt. i. d. Ref. 3) Richard, & 24. 6. 62, J. A. Or., 


Zigeuner v. Blumendorf. 

1 ed Hauſes Nr. 17 in der Tandel⸗ 
arb 1641 (jüd. Friedhofinſchrift 
h heute beſtehende jog. Zigeuner 
, wo die jüd. Geneſis erwähnt ift), 

izliſt in Paris, Leopold Z., Sprach⸗ 
m Dienſt des Bifchofs und 
Blumendorf' geadelt (M. 
Zigeiner, Geh. Reichshofs⸗ 
| h mit „v. B.“ in den Reichs⸗ 


och zahlreich, zur Zeit ſcheint 
n Exetut.-Amt der Stadt Wien zu 
v. Blumendorf, + ca, 1890 in Eilli. 
Zinner, 
aiſch eaner, dann Real.-Beſ. in Wien, Curator 
j j d Ind., geadelt als Xr der Eiſ. Krone; 


Bien 1851; O 10. 9. 89 mit Edu⸗ 
5 & 33, Mi des H.-H. uſw., ſiehe Art. 


1 8 m mit Ingenieur Karl Nedwed in Meran. 
ner bi ſcheint einen Bruder beſeſſen zu haben) 
in den „Erinnerungen eines alten Vörſeaners“, Wr 
0 Fehr v. Friedrichsthal verwandt. 


1 7 5 
Zinjler v. Rigberg 
> vertreter der Börſenkammer in Wien. 


Zombor de Zombory E 
jiger in Budapeſt und wohl Zude?; O daſ. 8. 8. 1907 
b) v. Glück aus gleichfalls jüd. Familie. 
Zwicklinsky unter Cwiklinski 


rlommens 


tachitebendem Zwicklitz aus dem Stamme 


IV. Abt. Zwicklitz. 


Zwicklitz 
Felix, moſaiſch & Breslau (?Kra 9. 8. 
ſchafter der Fa. „Lindhe . in Wie 
doo. Wien 27. 2. 1886 
Edler von“ (Gead. ſüd. 
beim verm. geweſen ſein 


Zunz oder Zwy ( ſ. ol 
vielleicht aus der bef. altj (v3 
geweſen iſt. Nach 
des als wütender 
Emile Zola (deſſen 
infam kaſſiert worden iſt 
3, welcher 1886 ale 
wurde. Eine Beſtin 
Adelsverbande eines ( 
nommen werde, wodur 
des Gouv. Cherſon, an d 
ftimmig ab, da nach der 
eines ſolchen in den 
die Aufnahme auf ger 
Swod ausdrücklich beſtimt 
Stimmen erſorderl 
vom 23. Juli a 
Herold 1886, Nr 


Hierzu möchte 
Adels reproduzieren n 
des Korreſpond. des 

Der Kongreß 
tagt, befaßte ſich mit der 
in der in dieſen Tagen der 
rayons beraten wurde 
licher Vorſchläge hervor 
duma angenommene ( 
Adelstongreß ſchlägt eir 
in den Staatsdienſt vor 
ins vierte Glied, ge 

2 yofat ode 

Militärdienſt ausgeſcht 
ſchulen uuterſagt fein; d 
erzogen werden. In 
den Standpunkt, daß jeder 
Wohnrecht außerhalb des 


1836 


66 IV, Abt. 1 


ieruug müſſe auf ſtrengſte Einhaltung der gegen die 
n Geſetze, namentlich auf die Einhaltung des Anſtedelungs⸗ 

d alle in Rußland befindlichen Juden dahin ausweiſen. 
der völligen Vertreibung der Juden aus Rußland ber 
weil ſie die Träger der Revolution ſeien. 


lußwort zu Abteilung IV. 
ilien, davon bekennen ſich ſoweit feſtſtellbar a 
00, offen zum Rabbinismus, der da lehrt; 
Kriſti And Marie lt. Eingeſtänd. e ge 
jeder, der zuerſt kommt, hat den Vorteil, 
r Goiſm unterſtützen und den Gewim 
s Rechtes) Choſchen ha-miſchpat 156,5, 
1 Vorſtück zitierte Stelle, S. XLIV ff. auch 


her Stellen aus dem Schulchan Aruch 
er. Kol nidre (Gelübde) Gebetes, das 
ngstage unter großen Feierlich⸗ 
entſagungen, Bannungen, Entziehungen 
ter jedem Namen, auch alle Schwüre, 
zebannt und entſagt haben werden — von dieſem 
is zum ſöhnungstage, der zu unſerem Wohle heran 
di i emit alleſamt; fie alle ſeien aufgelöft, 
tufgeboben und vernichtet, ohne Verbindlichkeit und 
re Gelübde ſeien keine Gelübde; was wir entſagt, 
vas wir beſchwören, keine Schwüre fein.“ 
daß die Emanzipatoren deutſchen 
warm für die Gleichberechtigung der Juden 
kennung ihrer „Religion“ verwendeten, keine 
iſchen Lehren beſaßen — denn andernfalls 
n eines ſchweren Verbrechens gegen ihr 


dung der rabbiniſchen Lehren beruht die jüd. Aber. 
0 deten Augen an zu ſeheu und zu unterſcheiden, ſo 
der, der mit hypnotiſcher Macht auf den Völkern liegende 
st nt ſich zu heben, die Schleier fallen und immer allgemeiner 
die Erkenntnis: Es kann in der Welt nur gut werden durch die Guten. 


Anhang 
Päpſte und Kirck 


N 


Schwertadel: Generalität, Oberf 


Yarhn 
Nachwoe 


en mehrer 


Welt iſt Jahrtauſende hindurch von 
umeriſch unendlich kleinen Faktoren 

vorden: Dem Griechentum und 
e Kriſtus, mit Kriſtus und nach 

dem Judentum! Primo 
Nuova Antologia, Auguſt 1905). 
e Landesfarben im alten Juda, 
r Päpſte “) aus jüdischem 
Aſſyriſch-jüdiſch iſt das Papſt⸗ 


nders iſt für uns hier wichtig, weil 
Nobilitierungen ausgegangen 
enoſſen zukamen. 

on dieſen letzteren alle aufzufinden 
ele davon. 


„ 


tan, Papft. 


Dem Rabbi Schimon bar Abum 
hriſtliche Magd ſein Söhnchen 
chriſtlich ſchmadden (= taufen). 

n) in Rom aufgezogen, wurde es 
ndlich Papſt! 

b Rom kommen, zog mit dieſem 
. Leop. Löwenſtein, Gejch. der 
er den chriſtlichen Papſtnamen 
nbaft verarbeitet von dem vor⸗ 
Aus Vergangenheit und Gegen: 
S. Alff. Schaab, Diplomat. 
S. 42 zitiert als Quelle auch das 
ſuchung iſt uns nicht bekannt. 


Chriſtenheit ſtarb als Religionsjude! 


len der Weltgeſchichte — der ſieben⸗ 
der Bibel wird immer erklärlicher, 


ſtößt. Ich bin ein Feind der Phraſe 


erſtreben gegen die Semitifierung des Papſt⸗ 
1 

Gedankte in Dr. Hentſchels „Varuna“, 
1 


chriſtlich germaniſch“ jagt Felir 

ermaniſch, was germaniſch if 

Nannestrog, Heldenmut und 2 

ündenelend und ein Jer 

Der Germane ſteht 
Knierutſchen 

eten, das iſt orientaliſe 


Die Päpſtin (Frau 
md Benedikt II. 
auf dem Stuhle Petri 
Miſſionärs) zu Inge 


der „Diaconie S. Mar 


Kardinal, endlich nach 


Ihr Cammeriere 
weite Papſtgewand 
Wiersbitzkti, Pfaffenſpieg 
dem Lateran ziehend zwi 
überraſcht, kam angeſich 
und ſtarb. Die entſetzt 
hteten daſelbſt zum 
ein ſchönes Weib mi 
mieden die Päpſte dieſer 
Leo X.) der förmlicher 
Papabile auf einem 
„babeat, habeat, he 
ihre Büſte in der 
(©. Gregorovius, Geſch 
letzte Aufl. Stuttgart 
der Erzählung unwide 


Innocen 
Papſt 1130—42, Traſteveriner 

och vom alten Hauſe der P 

Bd. IV S. 402). Sein Gegen 


eigentlich Pietro Pierleoni 
ſeinem Tode, vom Grafen 
gab, Rom und Mailand 
Lothar II. geſtürzt wurde 6 


ı abgefallene Sippe und Graf Albrecht III. v. Habsburg, der 
he, nach dem Kreuzzuge in Rom, verliebte ſich in ſeine noch als 

ichte und heiratete ſie! Die beglaubigte Stammtafel 

Albrechts als Römerin und Verwandte eines Papſtes, 
Abſtammung und es iſt daher möglich, daß fie 
nig Rudolf 1. war ihr Arenkel, jo behauptet das 


nal vom 6. 9. 1910 
Calixt III. : 
8, vorher Alfonſo Borgia, de genere Langolo, machte 
ie Gelderpreſſungen und ſeinen Nepotismus verhaßt + 


Alexander VI. 1 
go Lancol (Lenzuoli) Borgia, + 11 
zewü n Art. Borgia Abt. I. — Man vgl. 
{ ) fle 0 odrigo de Borgia und ſeine Söhne. 

ji ine Reihe Kirchenfürſten hervorgebracht. 


. Cl emens VIII. 


Aldobrandini aus den [Vorges⸗ 
inal, zog 1598 nach dem + der 


I 
1 


Paul V. 


), vo 6 5 Borgheſe (f. o.), geboren Rom 155% 
ſeh den Jeſuitern (beſ. Bellarmin) getragen, F 


8 IX. 
Maria Graf Maſtai⸗Feretti, & 15.3 
em gen. jüdiſchen Grafenhauſe (Fritſch, 


inem Werte: „Varuna, Geſetz des aufſteigenden 
Geſchichte“ jagt S. 464 von ihm: „Pius N. 
wozu bemerkt wird, daß der juridiſche Vater 
tatürliche Vater iſt. Die Nachricht ſtam 

rigens ſollen die Grafen Maſtai-Feretti eben ſelbſt 


ono der Infaillibilitäts⸗(ſeit 1870) Papſt hat als ausge: 

i ſchwere Menge (getaufter) Stammesgenofjen 

der Semigotha-Redaktion damit viel} 

papſtbilder zeigen unverkennbar die Pere 
Beau“. (Man vgl. auch das bei Barry du 


(führen den für 


ſtlicher 


hut noch eine Grafentrone, ſteh 


mit den Prinze 


Rangordnung den Pr 
Aleander Hieronin 


n aus 


V 


papft Alexander VI. ı 


Borgia, 17 war er 


gegen Luther, 20 päpſtl 
als Jude galt und ve 


die Achtserklär 


ung g 


päpſtl. Legat bei Kön 


um die friedl 
teſtanten zu hi 
es, 38 wurde e 
Luther iſt ſ. jüd 
„Wenn ihr Der 
Papſte zahlt, d 
ihr euch unterei 
mehrere andere 


wußt Juda ſchon 


iche 
nde 
r Kard 


itſchen 


as ron 


na 


auch als Kardinal im: 


Johann v 
Schriften, Herd 


Abt. IV. 


T 


er u 


orqumeda 


Thomas de Torquemade 


Ketzer⸗Verfolge 


r war 


Kardinal Fleſch, 


und entſtammte 


> einer 


j 


Kardinal Brentano 


Brentheim. 


Kardinal Mazzini, 
Eippe herkommend 


Kardinal M 


ariano 


ſekretär, & Polizzi in 


Dius IX. 1869 geboben 


Rampolla 


d. Krongr., 82 Erzbiſchof in ı 

dinal und Staatsſetretä 0 

Gegenſatz zum Dreibund ı 

der Jude iſt ſtets deutſchfei 
Giacomo Antonelli, der 

Pius IX. (ſ. d.) & 2.4 

Grenze, aus armer, ſpäter ve 

48 fiberaler Präſ. eines liberaler 


n 


1806 1 


9 


2 


P 


K RER 


— 


Rom 6. 11. 76 mit Hinterlaß von über 100 
angebliche Tochter Gräfin Lambertini, in 
Anteil beanſpruchte, aber erfolglos. 
bon, der als erſter von den kirchlichen 
publitaniſche Lager übergegangen tft. Der „Strap. 
( Rappoltsweiler geſchrieben; 
kaner-Abt, Kardinal Netto, ſtammt 


eigentlich Salomon Netter. Sein Vater 


jjrael Netter, gewöhnlich nur Izik Leib 
biner-Beruf beſtimmt, trat Salomon 
in größeres Pariſer Geſchäft 
ien ſandte. Auf einer Reiſe nach 
ſchaft eines höheren ſpaniſchen Geiſtlichen, 
ıbı wo er zum Chriſtentum übertrat 
gie ſtudierte, dann in den Orden 
iauftam. Längere Zeit war 
rgerlicher Kleidung beſuchte er 
i leitung ſeines Bruders Felir 
\ elitiſchen Gemeinde, die Grabe 
riedhof in Schlettſtadt, ſowie 
s auf, daß er nur mit ſeinen 
ſelbſt nicht einmal dem Pfarr⸗ 
leibt eben immer Jude — auch 
ins eine Branntweinbrennerei 
nt der jüd. Kultus⸗Gemeinde! 
Gipfel“ der ganzen ſataniſch 
inijation! 7 


litz, engl. Kardinal. Die Erzbiſchöfe 


— 


o Vieira de (Teixeira) Mattos 2 
dandelsjudenfamilie, & Bretznitz in 
herr in Olmütz, wurde nach 51 hoch⸗ 

) Stuhle, Fürſterzbiſchof von Olmütz; 
) Si von Gottes Gnaden Herzog, Fürſt⸗ 
1. Kapelle Graf“. Seit ſeiner erzwungenen Abe 
ß Ehrenhauſen bei Leibnitz. un 
zei Marannentums in Spanien, in beiden J: 
n lichen boben und niederen Grades, DIE 
0 r den Ordensgeiſtlichen und ganz 
8 rden ſucht ſich zwar dadurch zu 
n e retenden fünf Generationen zurück den 
ft fordert, doch dieſe Forderung iſt ums 
l Judt e. 
Fürſterzbiſchof v. Gurk und Lavant, Geh. Nat, 


des öſterr. Herrenhauſes uſw. — Er ſoll 


aus derſelben Mannheimer jü 
1839 & und zu Paris 1903 1 6 
(aus der dortigen Rabbin ; 
Dr. Wilhelm Fratnoi 
Komitat 17. 2. 1843, Geſchichtsſ 
und Bijchof von Arb } 
Aus älteren Zeiten find 
Alexander (179918 
evangeliſche Biſchof von 
miſſionär. 
Pedro de Aranda, 
von Kaſtilien zu d 
und Schandtaten 
im Gefängnis um 
Dieſe Liſte von 
ließe ſie ſich durch 
Auch unter den Päpf 
Geblüt, und der Hebr 
vollſtändige Err in 


Ein ausführliches 
wäre übrigens ſch 
es den Kirchen ſch 
zu tun hatte, wiſſer 
Schlagworte zur 
(aljo Kelto-Germane 
gegner und fand d 
Im Talmud wird er 
und noch anders 
Schmeichelnamen be 
des Satans“. Er wa 
das Denken und A 
die plumpe Lüge v 

Goethes Wort, i 
jei, das römiſche Reich 
die Stellungname zu I 
röm.⸗kath. Kirchentum ı 
unſres Volkes dar. De 
menſchlichen Gleichheit 
und zum dümmſten 

Religion und Rec 
werden und einen natic 
Abkehr unſrer Jugend 
keit iſt. „Hier ſtehe ich 


rt 


Der Schwertadel 


ät beſondere Beachtung zuwenden, iſt 
iglich annehmen möchte. 

zen Vorwort voranſtellen möchten wir 

ael im Heere“ Leipzig, Verl. Hermann Beyer, 


Apionem lib. II, 2): „Als fie einen 
n ſie Bubonen und deshalb 

ſich das Land, welches jetzt 

den Tag Sabbath, die Sprache 

er nennen die Bubonenkrank⸗ 

J. Bd. findet ſich S. 39; 

Philiſtern 2000 und brachte 

Saul vor.“ And die her⸗ 

‚reiber, z. B. Graetz in jeinem be⸗ 
inge eſchmintt wiederholt gleichartige 


nen Juden gehen die Meinungen 
nder. In Rußland z. B. nahm die 
Reichsduma ddo. 20. 3. 1911 eine 
gung, daß die Juden auf das Heer 
für das Heer beſonders ſchäd⸗ 
etzliche Regelung der Wehrpflicht, 
t Offiziere, geſchweige denn Generale. 
Sproſſen ſind aber auch da ſchon 
n Gen. der Kav. [Moſes] v. Moßner, 
Lt v. Fließ, GM. v. Anker, v. Kuſſerow (), 
vern der + ( der Kav. v. Kiliani, früher Roſen⸗ 
niſter und gegrafte Gen. der Inf. Horn Auern⸗ 


deutſchen Juden und der Zentralverband 
3 


Glaubens nahm am 13, 11. 1910 in Berlin 

Vierteljabrhundert ift innerhalb des preuß. 

nziger Soldat jüdiſchen Glaubens zum aktiven oder 

innötig dekor. Port Artur General Stößel entſtammt 
zilie 


Reſerveoffizier beförde 


\ 


jüdiſcher Eltern zu Offiz 


Ausſchluß von Perſor 
iſt verfaſſungs⸗ und 


Einrichtungen aller ander 


Überlieferung des pre 
Kriegsminiſters 
heutige Verſammlun 


Zuſtandes. Der Vorſttz 
kanzl 


Kenntnis des Neid 
Kriegsminiſters un 

Wenn die Verj 
fortgebt, jo werden 


rt wo 


uh 


Zuden und Judſtizen [a 
von jüd. Müttern] komma 


alter die Zugebörigt 
jedes höhere Streben 
Bon einem jüd. Gen 
glaubwürdiger Seite) f 
Penſionierung mitget 
wieder ein andres 
„Heute willen 
Kaiſers. Man lei 
Judentums“ die St 
die Naſſe, d b 
Naturwidrig 
und andre 
kommt, w 
man all die es 
müſſen, in Zuſamm 
Landtag 1847) 


„ . . wenn ich 
des Königs ges 
horchen ſoll, ſe 
gedrückt u 
keit und das an 
welchen ich jetzt 
füllen bemi 
Maſſe de 
dieſer Geſellſe 


And gerade 
des Volkes, hat da inſt 
völtiſche Reinlichteit u 
vom Standpunkt der 


3 


2 


7 


r 
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folgendem Auszuge aus dem Semigotha 


5 Marſchälle 


und Soult Herzog von Dalmatien 
r und Sohn!! in Abt. IV, 


Generäle der Infanterie, Kavallerie oder Artillerie bezw. 


bezw. Barone Dahlen v. O., 
Latſcher v. L., Lehne 
I; v. Auffenberg, v. Burg, 
„) Horſetzty v. H., 
er, de Meza, Mora⸗ 
des, v. Steinitz, v. Steiniger 


v. K., 


baum Kiliani, v. Latſe 


ich Regimentsinhaber, ebenſo einige der folgenden 


lleut bezw. -Feldmarſchallleutnante 


und Wimpfen in Abt. Iz 
enitſtein (1866), Iſageſon 


wer r v. L., Pfeiffer v. E., Salomon v. F. 

) v. P. in 2 II; Ahsbas v. d. L, 

P v. 2 sdorff, v. Fließ, v. Grivieie, 

Ge tzai, v. Hering, v. Hönig. [Ome] 

mar dewes, Morawetz v. K., Pollak v. K., 
dodakowe v. Schr Schwarz v. B., Ritter 


(moj.), i ( v. Szeth, Turnau v. D. und 2 v. 


13 Generalmajore 


v. Anter, v. Braiſach, Böhm v. B., 
a), Fetete v. B., Frankl 
> ig, merle, ? v. Henike, 4 Hirſch v. S., v. Hörſchelmann, 
orſetzt j h v. Dalebor, Kadich v. Pferd, 

Kuhn, ? Kuſſerow, v. Mallner, 
zallart, v. Obermayer, v. Ornſtein, 
B., ? Silvinvi, v. Szivo, Turner 
aldſtein v. H., v. Wieſer, und v. 
j in Abt.“ Ferner les ſind aber weit mehr als nur) folgende 


Sbrenitein, (Far 


23 MY 
23 Oberſte 
v. Eiß (moj.), v. Hirſch, v. Jeruſalem, v. Juda, v. Zoel-fon, 2 v. Kaan, 
Kaftan v. G., Kraus v. E., [Levi Sara Cohen] Lara Cowen (moſ.), v. 
Nadai, v. Ochjenbeimer, v. RNebracha, v. Roſner, v. Salamon, v Schön⸗ 
B. (moſ.), ? v. Arbansky, Winter: 
J) und W᷑ s de R. in Abt. IV 


Endlich außer dem holländ. 
Kontre⸗ bezw. Vize⸗Admirale 


Freiherren: v. Öfterreicher und 
Abt. III: — ? Eberan v. E., zwei 


einen Ref.-Leutnant in Alanen 
fennbar ſeine Abſtammung ver 
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Stille Mitarbeiter an 
hochwillkommen — ſiehe Aufruf ganz vorne. 
Redaktionsgeheimnis wird unter allen 
ſtänden peinlichſt bewahrt. 


N. 1 
Redaktion 
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Nachwort 


Ich gehe an eine große Sache heran, auh 
wenn ich mir keinen Erfolg verſpreche 
und ich harre bei ihr aus, auch wenn ſch 
feinen Erfolg ſehe! Wilhelm v. Oranien. 


n Juda in das Abendland geworfen, lenkt die 
ımfeit auch ſehr auf den aus ſeinem Blute hervot 
t ohne Intereſſe für die Kulturgeſchichte 
punkte immer ſtehen, iſt das im Vor⸗ 


1 


nie 


lung, welche die Juden während des Mittel 
Reich deutſcher Nation einahmen, war eine 
an serhebungen von Inden im all- 


Adel 


anders iſt das nun geworden. Aber 1200 geadelter jüd. 
der Semigotha und die Zahl läßt ſich ſicher vermehren. 
cki, deſſen Arbeiten wir viele Daten verdanken, ſind 
Littauen auf Grund der Reichstagskonſtitution von 1768 
he Familie eadelt worden. Dazu kommen noch viele in 
delte Fa en, deren jüd. Abſtrmmung nicht ſicher bes 
größte höchſt wahrſcheinlich iſt, jo: Auerbach, Arte 
heim, Vacherach, Bern deutſch, Elkan, Frankenſtein, Goldſchmidt 
zoldberg, Goldſtaub, Goldmann, Heynemann, Haymann, Hirch, Jacobſon, 
Lew, Lewin, Lewberg, Strauß, Wiener, Wertheim, Worms u. g. 
. Mafjenadelungen hat die Adelsidee als ſolche (wenn 
ber) überhaupt den Todesſtoß bekommenz wenn auch die 
hält Weſen und Inhalt erſtirbt, wen 

ſtens eine raſſliche Rüſckkonſtruktion erſteht. 
her Pflicht eines Jeden, der auf zeitgemäße Bildung und 
deife Anſpruch erheben will, da klar zu ſehen. Insbeſonder 
dies vom deutſchen Adel, welcher mit Recht meiſt doch noch al 
Ausleſe“ des ariogermaniſchen Volkes anzuſehen iſt und aufgeklärt 
oll, welche Adelsfamilien nicht aus dieſer Ausleſe, ſondern a 
blut ſtammen, aus dem ihm raſſiſch, ethiſch und religiös wild 
den, oriententſtammten Volksſtamm der penetrant eigenartige 
zuden, die ſeinerſeits fich ſelbſt als das „auserwählte Volk Gottes —N 
die Ariſtotratie, ſoll beißen Judeokratie, aller Völker auf Erden und 
zur Weltherrſchaft berufen“ dünken. 


ch eine Weile er 


Die totale Verſtändnisloſigkeit und 
Gleichgültigkeit gerade 
Monarchien auf dem nat 


Träger der ſtolzeſt 
ohne es nur ſelbſt zu a 
Mächte und wille 
heute den etwas blaſie 
leine leidenſchaftlichen A ki 
tung. Man begeiſtert fich eben f gar iel 9 


{ a1 
offiziell ſchon bei beſtim Anläf j 5 A 
jo kommt das „Hoch“ doch nur ſehr g } N 
ſich, Gemütsbewegungen ſehen zu ſſer ) 1 
für derlei und zu „gebil d ſo will un 
Je überzeugter aber ſin 1 
Hochadels nur eingeber Y J 
Weltentwicklung in unſern Tag 
zur Erkenntnis zu kommen, da { 
mehr auch die Geſamt n 
Fahne ruft, je dringe 
gleichgültig an unſren Bejtrebı zu 
es gejagt, im Blute ſitzt der K der denf 
anfaßt, wird ihr nicht beikon * 
Antiſemitismus überflü j bra 
gibt es überhaupt feine Judenf N 
Frage. Sollen wir er in 
einzelnen uns wildfremden und uns i lei 
beſtimmen laſſen? 
Wer heute Bedenken trägt, ſich auf 
von der raſſiſchen Feſtig 0 
Befreiung unſeres Voltes fen ı 
Kampf um unſere Selbſtber u 
zu dem Grunde gelangen 0 ef 
in unſerem heutigen Adel, was Anlaß 
prüfung ſeiner Ahnen auf die Naſſen 
gehen. Man ahnt im al d 
und verſchwägert ift, wie 
jid. Geiſtes zuſammenh n { 
Angelegenheiten betätigt 
Wenn das Schuldtonto, das 
Schichten unſeres Deutſcht 
werden müßte, ſo gäbe es nur die { Ant 
wiſſen nicht, wie die Geſchichte walte i Auch von ih 
gut gemacht werden durch Taten aus gutem, redlicher 
37% 


ee 
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die frei find von Eigennutz und nur der Hingabe an das Ganze 
Aber es iſt dafür hoch an der Zeit! 


* 


emigotha wird die genealoge und zugleich ſozialpolltiſche 
zum erſten Male in ein wiſſenſchaftliches Syſtem 
ihrem ſozuſagen oberen Teile, und damit auch 
euren Wichtigkeit der Judenfrage im allgemeinen, 
überwältigend dargetan. 
wird dem Buche Dilettantismus und Anglaub⸗ 
en werden. Demgegenüber verweiſen wir darauf, N 
nur Autodidakten gibt, da leider Lehrkanzeln 
n noch nicht exiſtieren. Das (Buch) mußte 
uch in nichtzünftiger ungelehrter Gelehrten 
br Zurückhaltung am Platze geweſen, doch - 
; mus durchſetzbar — vor dem Feinde, 
s eben: Plempe heraus und drauf los, * 
lennachweiſe anlangt, glauben wir uns 
t zu haben, werden es uns aber 
ſonders fie zu vervollſtändigen. 
eunde recht ſehr bitten, wenn 
ſelbſt etwas über den Semi 
inſchlägiges ſchreiben oder zu Geſicht be⸗ 
lar des betr. Artikels (aber nicht außer 
uer Quellenangabe) gütigſt zukommen 
ihrer Liebe nicht Abbruch tun! 
2 zünftige, welche abſeits der aus⸗ 
en Wege geben, nicht ernſt zu nehmen und 
chweigen“. And grandſeignieurale Achtloſigkeit 
Anwiſſenheit und Egoismus in ihre Fußſtapfen zu 
auch der Semigotha dieſes Schickſal - 
on dem gewöhnlichen Strom der 
wird er ſich um ſo ſicherer durchſetzen 


lle verfolg 


ge ſondern, dann aber 


Wer etwas allen vorgedacht * 
wird meiſt vorerjt nur ausgelacht 

begreift man die Entdeckung endlich 

ſo nennt ſie jeder — ſelbſtverſtändlich (Geibel). 


Alphabetiſches Namensregiſter 
geben wir keines bei, da ein ſolch' allumfaſſe 
faſt verdoppeln würde; jedoch möchten ı 
ſam machen, daß der in Vorbereitung 
„Ariokratiſch⸗jüdiſche Allianeen mit © 
arbeitet iſt, daß er den Semigotha jo 

Die einzelnen Abteilungen ſind oh 
und Namen, die man nicht gleich 
ſind in der nächſthöheren oder 

Die Juden liebten e 
ſchon Oſarſiph den ſeinen in Moſes N 
flugs zu Sandor Jaray. halb und aud 
Familien beſonders gern ihren Stammnan 
ihren nichtjüdiſch klingenden Prädikaten nennen 
liche Erlaubnis, in welcher Richtung es ſchwer if 
bleiben geben wir folgenden 


ides den Amfang des Buches 


darauf beſo 


ders aufmerk 
nzungsband 


zu allen 3 
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tzt ſie d ttern für die denſelben eigentümlichen Formen des L. S. 3. 
Dolnifchen z. B., des ſog. „Jetſchmen“ im Tſchechiſchen, wie das 


Bort Barao gehörigen co im Portugieſiſchen, u. dergl a. 
Buch in der Hauptſache für deutſche Leſer gedacht iſt, 

sländ. Buchſtaben meiſt unbekannt ſind, mögen die 1 
ſprachigen Leſer freundlichſt ſich daran nicht ſtoßen. 


Nachtrag. 

Aus Armeekreiſen teilt man uns noch mit, daß der k. u. k. Generals 
nafor v. Hordliezta früher Turteltaub geheißen habe — Rückſchluß 
eliegend. And die Dresdener „Deutſche Wacht“ vom 12.4. 1912 jehried: 

deutſche“ Haupt der Alliance Iſraelite, der kgl. preußiſche Geh. 
Kommerzienrat Goldberger alias Geld borger, iſt geadelt worden, 
und ſpielt ſeine Rolle in den höchſten Kreiſen Deutſchlands 


Anzeigen einſchlägiger Liter: 


Die wichtigſten Schriften über die Jud 


Werke, Mangel eines jüdiſchen Kürſchn 
Zeitdokument: Wenn ich der Kai 


Deutſchland muß voll deutſcher Menſchen 

und deutſcher Art werden, ſo von ſich wie 
ein Ei, dann iſt für Paläſtina kein Plag 
in ihm. Paul de Lagarde. 


outſche G oe Berlin SW. 11 
Deutſche Kanzlei Safenplas 9 


Auskünfte jeder Art in völkiſchen Fragen, 
Vertrieb nationaler Schriften, Auskünfte, 
Wehrſchatzmarken, Poſtkarten, Verlag. 


Die „Staatsbürger-Zeitung“ 

iſt die einzige deutſche Tageszeitung, die furcht⸗ 
los und unbeſtechlich für reines Deutſchtum und 
gegen jemitifierende Einflüſſe kämpft und deshalb 
ſollten ſich alle Männer deutſch⸗germaniſcher 
Art, alle Gleichgeſinnten um unſer Banner 

„Staatsbürger-Zeitung“ ſcharen. 
Probenummern ſtehen koſtenlos zur Verfügung. 

Staatsbürger-Zeitung, Berlin, 

Bernburger Straße 18. 


Die wichtigſten Schriften über die 
Judenfrage. 


H. Naudh: Die Juden und der deutſche Staat. 12. Aufl. 


Wird ſoeben ueu aufgelegt. Peter Kreuer, Frankfurt a. M., T en . 

Wilh. Marr: Der Sieg des Judentums über das Ger— 
manentum. (Wahyrſcheinlich vergriffen, nur antiquariſch.) Preis 
Mk. 1 


Prof. Heinr. v. Treitſchke: Ein Wort an unſer Juden⸗ 


tum. Verlag von Schallmann, M. Gladbach. P 0 Pfg. 
Prof. Paul de Lagarde: Deutſche Schriften. Verlag 
der Dieterichſchen Aniverſitäts⸗-Buchhandlung, Gi N fl. Preis 


geh. Mk. 4.—, geb. Mk. 5.50 

Lagarde: Juden und Indogermanen 
Aniverſitäts⸗Buchhandlung, Göttingen 

Otto Glagau: Der Börſen⸗ und Gründungsichh 
in Berlin. (Nur noch antiquariſch zu hab 

Prof. Dr. Adolf Wahrmund: Das Geſetz d 
dentums und die heutige Juden⸗Herrſchaf 
Reuther & Reichard, Berlin. Preis Mk. 3 
Prof. Dr. Eugen Dühring: 1 Judenfrage als F 
der RNaſſenſchädlichkeit. Verlag 

Preis Mk. 3. 

Prof. Rohling: Der Talmud⸗Jude 

ſchen Druck⸗ und Verlags⸗Anſtalt, Hambur 

Ecker: Der Judenſpiegel im Lichte der W 
lag der Bonifazius⸗Druckerei, Paderborn Pre t. 1 
Or. Willibald Hentſchel: Varuna. Geſes des aufſt 
und ſinkenden Lebens in der Geſchichte. Hammer ag, Leipzig 
geh. Mk. 6.—, geb. Mk. 7.20 


Prof. Ad. Bartels: Jud entum und deutſche Litera atur. 


1912. Verlag Deutſche Kanzlei, Berlin SW. 11, Bernburger St 
Preis 40 Pfg. 
Eduard Drumont: La France juive. Oeutſche Ausgabe 


(Nur noch antiquariſch zu haben 
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Dr. med. Guſtav Stille: Der Kampf gegen das Juden: - 
tum. 4. Aufl. Germanicus-Berlag, Leipzig. Preis Mk. 1.20. 1 
Dr. W. Gieſe: Die Judenfrage am Ende des 19, Jahr. 
hunderts. Anhang: Preſſe und Judentum von O. Böckler. Bei 
Hermann Bey Leipzig⸗Reudnitz. 
her können durch jede Buchhandlung oder auch durch den Hammer⸗ 
Verlag bezogen werden. 
nicht durch längere Studien in der geſamten (Lehre vom Juden⸗ 
logie gründlich Bewanderten, geben als Notbehelf Th. Fritſch' 
jandbuch der Judenfrage“ (47. Tauſend, Hammer- Verlag 
Mt.) und der Semigotha, einander ergänzend, den „Schlüſſel 
ſtändnis der heutigen immer unerträglicher werdenden Juden⸗ 
herrſchaft Wem dieſer fehlt, der iſt politiſch blind! 
Theodor Fritſch' 


De Handbuch der Judenfrage = 


t, auch den vorurteilsvollſten Leſer, davon überzeugen müſſen, 
richtige Erkenntnis über das Judenweſen heute geradezu zu den 


eding n unſerer Kultur gehört. Außerhalb aller parteipoli- 
N ngen bietet es rein fachlich ein Stück Wiſſenſchaft, einen 
ſellſchaftskunde, das wichtigſte zur Beurteilung der Juden⸗ 
he Material. Darüber unterrichtet zu ſein, iſt heute die 
jeden, der auf zeitgemäße Bildung und politiſche Reife 
Anſpruch erheben will. 


m * ” . 
Fortſchritt und Rückſchritt, 
ihr wahres Weſen und ihre praktiſche Bedeutung 
einheitlich erläutert von 
+ Robert Freiherrn von Eichhoff, Arzt. 
zerlag von A. Haſert & Co., Borsdorf, Bez. Leipzig. 
Geh. 2 Mt. (2 Kr. 40 H., geb. 3 Mk. (3 Kr. 60 H.) 
Zeit iſt gerne geneigt, Gegenſätze, und zwar zum Schaden des 
zu vergeſſen. Es iſt deshalb von beſonderem Werte, um 
utihe Volt kampfhart und wehrfähig gegen feine vielen Gegner 
rhalten, immer wieder die Bedeutung und den Inhalt deutſchen 
Weſens zu betonen und auf die Merkmale der ihm fremden Anſchau⸗ 
ungen hinzuweiſen. 
Ein Arzt, Dr. Nobert von Eichhoff, hat in fo glücklicher Weiſe unter“ 
nommen, zwei der Dangergeſchente des Judentumes — deſſen moraliſ 


Weltanſchauung und das Weſen der Sozialdemokratie — in feinem 
„Fortſchritt und Rückſchritt“ näher zu beleuchten 

Dieſes Buch iſt eine Tat und zwar eine mutige Tat. Der Verfaſſer 
weiß, daß er damit einen hölliſchen Haß gegen ſich gewappnet hat Der 
Mann weiß, daß unter den Völkern der weißen Raſſe eine furchtbare 
Macht herangewachſen iſt, von der die Meiſten nichts ahnen, und die ſich 
den Sieg erſtreiten will und wenn der Weg über 

Mit Heißhunger werden von dem Leſepöbel die S 
Kolportageromane verſchlungen, die da erzählen, wie 
die Inquiſition und die Jeſuiten teils durch offenen? 
ihren unbequemen Gegner 
ſeine Phantaſie daran; 
hunde von der Art eine 1 
daß auch heute noch eine furchtbare im < 1 uch 
einem Fanatismus, der ſich jenſeits vi kt, an if 


Siege und an der Befeſtigung ihrer H 


Varuna 


Das Geſetz des aufſteigenden und ſink 


Geſchichte. 


Von Dr. Will. Hentſchel. 

Schon bei ihrem erſten Erſcheinen ! ieje 
weckt und iſt zum Mittelpunkt ein { n 
den. Die neue Ausgabe iſt wejentlich inzt 
aber gemeinverſtändlicher gehalten. Sie behan 
das große Kultur⸗Problem der Menſchheit 
der Völker und Raſſen; fie unterfud * 
falles und ſtreift dabei alle wichtigen Fra 


ſchaftlicher, ſozialer, politiſcher oder re ſe 
Wenn die Schrift in der Hauptſa 0 
der neueſten Ergebniſſe wiſſer 
und ſoziologiſchem Gebiete darſtellt, f 
wichtige neue Geſichtspunkte und 
hinein, die ſich in mehrerer t 
wird aus dieſem Grunde, beſonders ı 
Widerſacher finden, aber gerade de d 
beitragen. Jeder, der an der Ge 
lebens Anteil haben will, wir 
müſſen; denn ſie iſt in letzter Li 
eine neue Welt⸗ und Lebensanſch 
Germanentum einen Weg zu ne 
1 Dieſes geſchichts⸗philoſophif 
Semitismus mit dem Kultur- P 


me 


erhebt die Lehre von der Juden Macht und ihrem Wirken in der Ge- 

ſchichte zu einer wiſſenſchaftlichen Disziplin. Trotzdem bleibt 

ı gemeinverftändliches Buch im beſten Sinne. Es verdient hier um! 

bähnung, als es von der geſamten Preſſe in ſeiner erſten Auf⸗ 
nem Stillſchweigen übergangen worden iſt. 

durch alle Buchhandlungen zu beziehen, koſtet 


Hammer-Berlag (Th. Fritſch), Leipzig. 
Eine Zeitſchrift im Varuna⸗Sinne, 
u unſerer Zeit, den geiſtigen, wirtſchaftlichen 
Anabhängigteit nahe ſteht, ohne Rückſicht 
ſchen Partei-Standpunkt, iſt der ſeit 1902 in Leipzig 


Hammer 


Herausgeber Theodor Fritſch. 


N ne Aufmerkſamkeit nicht nur allen Vorgängen 
N yeurt ſie im ſtreng nationalen Sinne, er 
u Züchtungs-Problem wie die na⸗ 710 
) Voltes. ge 
/ 


t, das eigentlich Deutſche aus dem Wuſt des 
rs herauszuretten; er wendet ſich dabei nach⸗ 

die Entwu ing und Semitiſierung. Er ſucht nach den 
n n einer nation Erneuerung und erblickt ſolche hauptſächlich 

und Erziel Reform, in Neugeſtaltung des Rechts- 
in der enrechts-Reform und in der Gewinnung 
euer ös⸗ſittlicher Gr agen 


es „Hammer“ gehören u. a.: Adolf Bartels, 


den (itarbeitern 
N Mar Be Dehn, Prof. Dr. Paul Förſter, Dr. 
ald Haufe, Alfred Heil, D ibald Hentſchel, J v. Lanz⸗Liebenfels, 
Franz Li eop. H er (Bremen), Dr. Heinr. Pudor, Käthe 


do eder, Willy Schli 


„Kurt v. Strantz u. v. a. 


mein Abonnement erneure, kann ich nicht unterlaſſen, Ihnen von 

eim Herzen meine Zuſtimmung zu Ihrer Tendenz zum Ausdruck zu 
3 it ſich aufrichtig an jedem neuen Hammerſchlage — Ihr 

ich hochſchätzender 


Dr. Graf v. Pfeil. 
Blick und ſolche Wahrheitsliebe, wie fie im „Hammer“ 
inen zu finden ſind, ſtehen geradezu einzig da. Möchten Ihre 
en von ſchönſtem und reinſtem Erfolge begleitet ſein! 
Hofrat Prof. Max Seiling. 
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... . . Die Tendenz Ihres geſchätzten Blattes dürfte wohl des unge 
teilten Beifalls der Beſten der Nation ſicher ſein. Es weht aus dem 
ſelben wie ein friſcher Hauch in den Moderdunſt unſerer Aberkultur 

es bleibt nur zu wünſchen, daß es dem „Hamm gelingen möge, mit 
wuchtigen Schlägen die falſchen Götzen unſerer Zeit zu zertrümmern 
Prof. M. Glaſenapp. 


Der Artikel über die Religion der Zukunft hat mich ſehr gefreut. Der 
„Hammer“ hat gerade das als Aufgabe ins Auge gefaßt, was mir von 


jeher als das wichtigſte erſchienen iſt und wofür auch Lagarde e Reiter 
und nachdrücklichſten geſorgt und gekämpft hat; innere, ſeeliſche Hebung 
der Menſchen und erneuernde Belebung der Religion. Darauf kommt 


alles an, und darum möchte ich gern für Verb 
etwas tun können. Der Satz Erziehur d 
mir aus der Seele geſprochen 


de Lagarde. 


Es gibt wohl kaum eir je t, das ft ht 
baren Judenbann, der auf uns tet inet, u 
blatt: „Wer ſchreibt unſere Zeitungen? j 
nicht nur die meisten politiſchen Zeitungen ve ö 0 


herausgegeben werden, ſondern 


zeitungen, ſowie der gewerbli Fa eſſe d 
einen Pack dieſer Flugblätter ver 

bahn liegen, ſteckt ſie in Briefk vor de 
an die Arbeit! Nur können ur h r 


Der „Hammer“ koſtet je 
verlag, Leipzig, Königſtraße 27, unte 


Probenum 


* 5 
Hammer⸗Werbu 
Als vorzügliches Aufklärungs⸗Mittel eignen | 
(Sonder⸗Abdrucke aus dem 
Freunde beitragen möchten. Als bei 
Nr. 22: Frauen⸗Frage. 

„ 66: Geiftes- und Körperpfleg 
91: Auf dem Wege zum Amſtu 
„ 97: Das ſchlingende Ungeheuer 


„ 141: Die Führer der Arbeiterſch 

„ 143: Wer ſchreibt unſere Zeit! 

„ 144: Wer war Chriſtus 

„ 145: Eine praftijche Probe auf d itu taat 
„ 146: Der Kampf mit dem Nabbinismus 


„ 147: Vom parteipolitiſchen Anti tisn 
8 ſeit. Flugblätter koſten 100 { 


[>] 
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Der Artikel „Vom parteipolitiſchen Antiſemitismus“ iſt auf Wunſch 
vieler alter Hammer-Leſer und⸗Freunde als Flugblatt Nr. 147 gedruckt 
worden. Wir bitten um weiteſte Verbreitung desſelben. 

Der treue Veteran der völkiſchen Sache, Herr Ingenieur Theodor 
ein aufrechter deutſcher Mann und unerſchrockener Vorkämpfer 
ſches Recht und deutſche Ehre gegen die überwuchernde Fremd⸗ 
aft, wurde wegen Beleidigung Jahwes bekanntlich zu 8 Tagen 
is verurteilt. Eine Reihe angeſehener und verdienter Männer 
> ſich darauf an ſeinen Landesherrn um feine Begnadigung. Die 
de abgewieſen. Mit allen ruhig, ſachlich, ehrlich und ehrenhaft 
ich wir, daß Se. Majeſtät von Sachſen endlich die 
all' umfaſſende Wahrheit erfahre .... 


hoffen 


er Auflage Fritſch' Aufſehen erregendes Buch: 
De) Mein Beweis-Material 
‚gegen Jahwe. 


runge ber den Gott der Juden und die jüdiſche 
ich mehrere Strafprozeſſe und Ver⸗ 
Gerichtsverfahren eine erſchöpfende 
zuließ, wurden die Beweiſe in dieſem 
ſtellt. Die Darlegungen zeigen viele Stellen 
uem Lichte und geben ein Bild von dem 
en Lehre und ihrem „Gotte“, wie es bisher nicht be⸗ 

ge Zitate aus dem Alten Teſtament und dem Talmud 
räiſchen Artext und in ſinngetreuer Aberſetzung wiedergegeben. 
tellt damit den Kampf gegen das Judentum Ace 2e 

220 Mk. 1 50, geb. Mk. 


Hammer⸗ Verlag Leipzig, Koönigſtraße 27. 


B di griffe nicht 


Seiten, g 


De Ritualmordwahn? a; 


iſichtlich dieſes Themas möchten wir folgende S Schriften zum L Quellen- 
ſtudium empfehlen: 

e Menſchenopfer der alten Hebräer, beſond. S. 545. o Fern, 
und das Blut⸗Myſterium; H. Breyer, Leipzig. o Dr. theol. 
mmert, Ritt. des hlg. Grabes, Menſchenopfer bei den alten He⸗ 

zig, Haberland 1905. 0 Derſelbe, Der Ritualmord bei den 
1; Leipzig, Haberland 1905 (mit eingehendem Verzeichnis 
almorde und Dlutabzapfungen, ſowie der einſchlägigen 
Literatur). o Derſelbe, Widerlegung der Widerſprüche frommer Juden 
und Chriſten gegen die Blutbeſchuldigung der Juden; Leipzig, Haberland 
1906, 0 Paul Koch, Der Ritualmord, eine Forderung des Alten Teſta⸗ 


Üdiſcher 


593 


ments; Berlin 1902. 0 Die Juden und das „Chriſtenblut, Geſchichtl. Bei 
träge zur Frage des jüdiſchen Blutrituals; Berlin (o. J). 0 Freimut, Die 
jüdiſchen Blutmorde von Wen erſten Erſcheinen in der Geſchichte bis 
auf unſere Zeit; Münſter, Nuſſell 1895. 0 Die päpſtlichen Bullen über 


die Blutbeſchuldigung; München Schupp 1900. 0 Rohracher, Arſula von 


Lienz — ein von den Juden (1443) gemartertes Chriſtenkind; Brixen 1905. o 
Pfarrer Dr. Joſef Deckert, Ein Ritualmord (begangen an dem Jährigen 
Gerber in Trient am 23. arg 1475; ſiehe Liebe, Das Judentum in der 
deutſchen Vergangenheit, S. 20); Dresden 1893. o Derſelbe 
jüdiſche Ritualmorde, aus hiſtor. Quellen erwi 


rw 


tiroler Kinder, 
jen, 132 S., Henſel. o Der 


burg 1888. 0 Der Prozeß 


Mord zu Lutſcha (Galizien, am 4. Dez. 1881): Y. 
von Tisza⸗Eszlar (Ermordung der Eſther 
Wien 1883. 0 Geza v. Onody, Tisza⸗Esz ngenheit und Gegen 
wart; Budapeſt 1883. 0 Der Fall Buſchoff Anterſuchung über den 
Tantener Knabenmord (am 29. Juni 1891); Berlin 1892.0 Schn icht 
Verhandlung über den Knabenmord zu X x 
Die Wahrheit über die Morde in Po na 
Wien 1900. (Broſchüre inſof 
urteil. des jüd. Doppelmörders Hül 
berg, Sept. 1899, nicht auch die abermal. Ve 
Piſek, Nov. 1900, und das Geſtändnis des 
mann von Sonnenber Blut 5 
burg, Deutſchnationale Buchhandlung 
affaires de Syrie depuis 184042 
9 Strack: Der Blut⸗Abergla 
Hiſtor. Enthüllungen über die 
Henſel, Köln, Komödienſtr. 51 
platz“, Bern, bei C. A. Jenni ter 184 
Glauben im 236. und „Nätſelhafte Mord u 
And viele andere einſchlägig aru 
rungsjuriſten mit nicht weniger als 64 gerichts 
und darunter vielen eingeſtand enen Fällen 0 1 1 
7 verlegt haben und erſt in der 9 
Splock im Kaufmann von B 
ſo ſei gewiß, Recht ſoll Dir werd 


Prof. Dr. Eugen Dühring: 
des Naſſencharakters und j 
und Kultur, Mit einer nee ) 
ßenden Antwort. 5. umgearb. Auf 
ſonaliſt⸗Verlag von Alrich Dühring 0 Y 
Theodor Thomas.) 1901. 3 Mt., g \ ſonaliſt⸗A 
nenten bei direktem Bezug für 
allhin frei unter Streifband 
Sieben Exemplare 12 Mt, get 

38 


am 1. Auguft 1882) 
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Soziale Rettung durch wirkliches Recht ftatt Raubpofitit und 
Knechtsjuriſterei. Leipzig 1907. Theod. Thomas. 6 Mk., geb. 7 Mk. 


Sache, Leben und Feinde. Als Hauptwerk und Schlüſſel zu 
nen ſämtlichen Schriften. Mit feinem Bildnis in Lichtdruck. 2, er 
zte und ſtark vermehrte Auflage. Leipzig 1903. Theod. Thomas. 
5 Mt. 


A 97 
„geb. 9.7“ 


Ottomar Beta: Deutſchlands Verjüngung. Zur Sheorſe 
und Geſchichte der Reform des Bodens- und Kreditrechts. Berlin 
1901. Verlag J. Harrwitz Nachf., I. Band. — II. Band in Vorbereitung. 

Proſpekt gratis durch den Verf., Steglitz, Breiteſtr. 16.) Eine Schrift 
von höchſter Wichtigkeit für jeden, der Ar und Halm beſitzt! 

3 Verfaſſer wendet ſich gegen jedwede Belaſtung des Bodens, de 
ur Ve wung führen muß. Wenn wir dieſen Berg der Erkenntnis 
icht überſteigen, gehen einer abermaligen Fremdherrſchaft und Aus 

tung entgegen, denn dann ſind wir Knechte einer Macht, die zum 

unter den Völkern wird und werden gehaßt werden als deren 

e Den Vorgeſchmack davon hat man bereits in Konſtantinopel 

babt, wo man den Padiſchah vertrieb, der ſich der „Deutſchen Bank 
ſchrieben hatte, und wo man vor den Deutſchen ausſpie, wie uns von 
er biefigen großen Handlungshauſes mitgeteilt wurde. 
daß dieſer Entwicklung entgegengearbeitet wird! 


Die 
Armanenſchaft der Ario-Germanen 


II. Teil. Von Guido v. Liſt. 
Hochaktuell und zeitgemäß. Anentbehrlich für jeden Politiker er 


und ganz beſonders den Freunden des Semigotha zu raten. 
0 eiherr v. Wolzogen jagt in feinem Roman „Der Erzketz 
(Berlin 5 ne & Co. 1911) Bd. S. 214: „Ich bin auf die Re 
gion unſerer Vorfahren ea und babe da überraſchend reiche 
glichteiten einer Renatffance des deutſchen Glaubens gefunden. Alles, 
unſer heutiges Ehriſtentum an wirklich volkstümlichen Gemütswerten 
bei ift ja ubewahrte Erbſchaft aus heidniſcher Vorzeit — bei un 
ſo gut wie in den ſüdromaniſchen Ländern. Es braucht alſo keinesweg 
das natürliche Empfinden des Volkes durch gewaltſame Zerſtörungsarbef 2 
verlegt zu werden. Guido v. Lift hat uns in feinen Schriften die Grund⸗ 
lage gegeben, auf der man die Kultformen und den Katechismus des 
deutſchen Glaubens aufbauen könnte. Es iſt kein Zweifel möglich, daß 
die Miſſionäre dieſes deutſchen Glaubens unter allen germaniſchen ® 
fern leichte Arbeit haben werden“. 


. — 
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Dr. J. Lanz v. Liebenfels ſagt in Nr. 38 der „Oſtara“: Guido v. Lift 
wandelt völlig neue originelle Wege in der Erforſchung des germaniſchen 
Altertums. Er iſt ſozuſagen Wiederentdecker der geiſtigen Kultur unſerer 
Vorvorderen, deſſen Schriften es verdienen, Gemeingut des deutſchen 
Voltes zu werden. Trotz aller Anfeindungen der „Zünftigen“ empfehlen 
auch wir daher: 

Guido v. Liſts Werke 
ſoweit noch im Buchhandel erhältlich. Etwa Vergriffenes beſorgt, ſoweit 
möglich, Buchhändler Friedr. Schalk, Wien, VI., Mariahilferſtr. 97. 


Carnuntum. Hiſtoriſcher Roman aus dem 4. Jahrh. Berlin, G. Groteſche 
Verlags buchhandlung, 1889. 2 Bände, Mk. 7 
Deutſch⸗mythologiſche Landſchaftsbilder. Berlin, Har üſtenöder, 1891, 


5 Kr. 40 H. Jetzt: Cornelius Vetter, Wien, III., Hauptſtraße 22 
Waltüren⸗Weihe. Epiſche Dichtung. Brünn, 1895. Verlag „Deutſches 
Haus“, Preis Kr. 8 
Pipara, die Germanin im Cäſarenpurpur. Hiſtoriſch N an aus 
dem 3. Jahrh. Leipzig, Literariſche Anſtalt Aug. Schulz 1 
Mk. 5. 


Niederöſterreichiſches Win; 
Vetter, 1898. Preis Kr 
Der Anbeſiegbare. 


rbüchlein. Reich illuſt 


n Grundzug germaniſcher 


ausgeſtattet. Wien, Friedrich Sck Pre 
König Vannius. Ein deutſches König ama 
„Deutſches Haus“ in Brünn, 1899. P Kr 
Der Wiederaufbau von Carnuntum. Mit zwei te 
Schalk, 1900. Preis Kr. 1 
Sommer⸗Sonnwend⸗ Feuerzauber Ska j 
Schererverlag, 1901. Preis Kr. 1,5 
Alraunen⸗Mären. Kulturhiſtoriſche I len u 
maniſcher Vorzei Teutonia» Verla Kar 
Wien, 1903. Preis geh. Mk. 4 ge N 
Das Goldſtück. Ein Liebesdrama in fünf Ar 


anſtalt Auſtria“, 1903. Preis Kr 
Das Geheimnis der Runen. C. F. St icke ih 

Mk. 1.50. 

Die Armanenſchaft der Ario-Germaner { C. F. Steinacker 
Leipzig, 1908. Preis ME. 1.50 
Die Religion der Ario-Germanen in ihrer Eſoterit und Exoterit. 


Th. Schröders Nachf., Zürich, 191 Prei Ne. 2 
Der Übergang vom Wuotanstum zum Chriſtentum. Zurich 
Schröters Nachf. Erſcheint demnächſt 5 
Die Rita der Ario⸗Germanen. C. F. Steinacker, Leipzig, 1908. Preis 2 
MER 24 
Mk. 3.60, 25 
; N eren He R 2 
Die Namen der Völterſtämme Germaniens und deren Deutung. £ 
C. F. Steinacker, Leipzig, 1909. Preis Mt. 2 
38 
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Die Bilderſchrift der Ario-Germanen. C. F. Steinacker, Leipzig, 1910, 
Preis Mk. 8.30, Kronen 10. 


Alle, denen die Pflege deutſcher Geiſteskultur und Verbreitung ariſch⸗ 

germaniſcher Weltanſchauung in unſerem Volke am 5 liegt, mögen 

d ſtrebungen durch ihren Beitritt zur „Guido v. Liſt⸗ Geſellſchaft⸗ 
unterſtützen. 

liedſchaft uind an den Vorſtand der „Guido v. Liſt⸗ 

Wien“, IX., Bleichergaſſe 18, zu richten. 


gen zur 
Beſellſchaft 


N d in der Erkenntnis ihrer Zeit um 50 

oraus. Anter ihnen vielleicht der tiefſtblickende 
Dr. Jörg Lanz v. Liebenfels, der viel angefeindete. 

a ägypt. Abteilung des Britiſchen Muſeums zu 

iberwältigt von der Überzeugung, daß Dr. Lanz 
n Grund ſieht und Recht haben dürfte — zumal 
utlich verrät, daß die Kuſtoden des britiſchen 
elben Erkenntnis gelangt ſein müſſen. 
els' Werte und Veröffentlichungen im Oſtarg⸗ 
islieferung für den Buchhandel durch 


en 


f 
3 
Ne 
halt in Wien, VI., Mariahilferſtraße 97) : 
Jerar Mit Anmerkungen und deutſcher Aberſetzung. 
Mit Anmertungen und deutſcher Aberſetzung. Mk. 15.— 
r: Die Kr von den Sodoms-Afflingen und dem 
Eine führung in die älteſte und neueſte Weltan: 
eine Rechtfertigung des Fürſtentums und des Adels, f 
rn. Mk 0, Kr. 3. 
* mente. Heft 1. Der Affenmenſch der Bibel. Mit drei Tafeln 


unden ren Illuſtra 


yy 


Mt. 1.—. Heft 2. Die Theoſophie und A 
enſchent in ihrem Verhältnis zu den neueſten 
anthropolog. Forſchung. Mit Porträt von Dr. J. Lanz 
ind acht Illuſtratior Mt. 1.—. Heft 3. Die Archäologie 
pologie und die aſſyriſchen Menſchentiere. (Sammlung 


Oſtara⸗Flugſchriften: 
ution oder Evolution. 10 und 13. Anthropogonika, aus 
te raſſengeſchichtliche Urkunden (vergriffen). 18. Raffe und Wohle 
spflege, ein Aufruf zur Einſchränkung der Wohltätigkeit (vergriffen). 
J. Naſſe und Weib und ſeine Vorliebe für den Mann der niederen 
rtung (vergriffen). 22 und 23. Das Geſetzbuch des Manu und die Naſſen⸗ 
ege bei den alten Indo-Ariern. 26. Einführung in die Naſſenkunde. 
it ſieben Abbildungen. 2. Beſchreibende Raſſenkunde. Mit neun Abs 
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bildungen. 28. Antlitz und Naſſe. Mitt vierzehn Abbildungen. 29. All⸗ 


gemeine raſſenkundliche Somatologie. Mit zehn Abbildungen. 30 und 


31. Beſondere raſſenkundliche Somatologie I und II. Mit acht und vier 
Abbildungen. 32. Vom Steuer-eintreibenden zum Dividenden⸗zahlender 
Staate. 33. Die Gefahren des Frauenrechtes und die Notwendigkeit der 
mannesrechtlichen Herrenmoral (vergriffen). 34. Die raſſenwirtſchaftlie 
Löſung des ſexuellen Problems (vergriffen). 35. Neue phyſikaliſche und 
mathematiſche Beweiſe für das Daſein der Seele. 36. Das Sinnes- und 
Geiſtesleben der Blonden und Dunklen. 37. Charakterbeurteilung nach 
der Schädelform, eine gemeinverſtändliche Raſſenphrenologie. Mit ſechs 
Abbildungen. 38. Das Geſchlechts⸗ und Liebesleben der Blonden und 
Dunklen. J. Anthropologiſcher Teil. Mit drei Abbildungen (vergriffen). 
39, Dasſelbe. II. Kulturgeſchichtlicher Teil. Mit drei Abbildungen (ver 
griffen). 40. Raſſen⸗Pſychologie des Erwerbslebens. J. Die Verarmung 
der Blonden und der Reichtum der Dunklen. Mit ſieben Abbildungen 
41. Dasſelbe. II. Die maskierte Dieberei als Erwerbsprinzip der Dunklen. 
42, Die Blonden und Dunklen im politiſchen Leben der Gegenwart. 43. Ein 
führung in die Sexual⸗Phyſit, oder: Die Liebe als odiſche Energie Nit 
ſechs Abbildungen. 44. Die Komik der Frauenrechtlerei. 45 

der Frauenrechtlerei. 46. Moſes als Darwiniſt 
Dieſe Sammlung wird fortgeſetzt und erſcheint 
Wegen der anderen Nummern der Oſtarahefte 
wurden, weil fie von anderen Schriftſtzllern 
Proſpekte und Verlagsverzeichniſſe des Oſtara 
Verlage ſelbſt oder vom Be Friedri Sd 
Mariahilferſtraße 97, ſenden laſſe Preis einer Nummer 4 
Doppelnummer 80 Heller . rn nur g V j ur 

70 Pfg. 


Die Tragik 


er 


Raſſenwiſſenſchaft! 


In Robert v. Mohl „Enzyklopädie der Staats wiſſenſchaf 
ſich S. 583 die Literatur zur Naſſenfrage verzeichnet u 
Gliddon beſonders Gobineau angef 

Grundlegend für die Erkenntniſſe des 
ſtudiums im allgemeinen ſind beſonders: 


Joſeph Arthur Graf Gobineau: 


Essai sur Linsgalite des races numaines (2. Aufl. 2 Bde, Paris 1884); 
deutſche Aberſetzung von Ludw. Schemann Stuttgart IN f 

Die Renaiffance, Hiſtor. Szenen; deutſch von Ludw. © hemann. Neue 
durchgeſ. und verb. Auflage. 5.— 7 Tauſend. Karl J. Trübner in 
Straßburg. Hiezu: 

Ludwig Schemann: Gobineaus Naſſenwerk. iſtücke und strach 


1 


tungen zur Geſchichte und Kritik des Essai st Linégal te „de races 
humaines, Stuttgart, Fr. Frommanns Verlag (E. Hauff) 1910. 
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Gleich nach dieſen kommen H. St. Chamberlains herrliche Schriften, 
beſonders „Ariſche Weltanſchauung“, erſch. 1905, zu nennen. Ganz her 
vorragend aber iſt von h 


Br Houſton Stewart Chamberlain: 
Die Grundlagen des Neunzehnten Jahrhunderts 
ũ——yꝛy—ỹṼ [ ͤ '. —— 


) Voltsausgabe, 2 Bde, geb. Mk. 7.20, (Hauptausgabe Gr, do, 

ufl. München 1899 — 1904 vergr.) Verlagsanſtalt F. Bruckmann, 

Aus der einſchlägigen Literatur möchten wir ferner hervorheben; 

Ludwig Wilſers Schriften: Herkunft der Deutſchen, erſch. 

baum und Ausbreitung der Germanen 95, Herkunft und 

er Arier 99, Die Germanen 04, Herk. d. Bayern mit zwei 

b 5, Naſſentheorien 08 und beſonders Die Ger 
manen, Beitr. z. Völkerk., Thüring. Verlags⸗Anſt. Eiſenach. x 
Dr. Ludwig Woltman: Politiſche Anthropologie, Ebendort 

Heinrich Driesmanns: Kulturgeſchichte der Raſſeninſtinkte: I. Das 

Keltentum i. d. eur Blutmiſchung, II. Die Wahlverwandtſchaft d. 
d 3 Dämon, Ausleſe uſw., Verlag Vita, Berl 


ed. Otto Ammon: Darwinismus gegen Sozialdemokratie 90, 


slefe b. Menſchen 93, Bedeutung des Bauernftandes U, 
ſchaftsordnung und ihre natürl. Grundlagen 95. 
Albert Reibmayr: Entwicklungsgeſchichte des Talents und 


udw. Reimer: Pangermaniſches Deutſchland 05, Berlin, Verlag 

zurthardt und Grundzüge deutſcher Wiedergeburt 06, Leipzig, 

anſtalt. Letztere Schrift ſchließt mit den Worten: den 

des Kontinents ein pangermaniſches Großdeutſchland! Das 
nderem muß auch bewußt oder nicht, der Kanzle 

haben, der da heißt: Preußen in Deutſchland voran, Deutſch⸗ 

Europa in der Welt voran! 
— 


Verlag Dieterichſche Buchhandlung, Leipzig. 3 Mark. 


Einhart: Deutſche Geſchichte. 
nz beſonders empfehlenswert als ſehr gutes ehrliches Geſchichtswerkl 


Die Verheerung deutſchen Kulturlebens durch den Hebraismus und das 
ſchon angerichtete Anheil ſchildert klar und wirkungsvoll Th. Fritſch 


„Die geiſtige Anterjochung Deutſchlands“ 


Deutſche Wacht 


(Deutſche Reform) 


Organ für nationale Politik (gegründet 1879 


Amtliches Publikationsorgan 


) 


der Deutſchen Reformpartei und ihrer Vereine 


Reorganiſiertes Kampfblatt für die 


Intereſſen des deutſchen Mittelſtande 
der ſoliden Kaufhäuſer, Spezialgeſchäf 


und empfehlenswerten Erholungsſtätten 


Erſcheint Mittwoch und Sonntag 
Koſtet nur Mk. 1.25 pro Quartal 
(ohne Zuſtellungsgebühr) 


Inſerate 6ſpaltige Petitzeile 25 Pfg., Sei 
200.— Mk., Rabatte je nach Anzahl der 


von 5 % bis 25% beim Jahresſchluß 

zeigen Girta 25 zu 45 mm): 13 mal 20 26 mal 

52 mal 60.—, 102mat 100.— Mk., Lieferantentiſte (Ad 
tafel) jährlich über 100 mal 20 Mk. pro 


Dresden⸗A. ! 
Am Sachſenplatz 


Fernſprecher 6005 


Zweigſtelle: Berlin S. 59, & hampauſenſtraße 
Fernſprecher Amt Moritzplatz 3688 


2 


ſtchenan 
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„Deutſcher Herold“! 


Ankündigungsorgan des deutſch-völkiſchen Bundes „Arda“, 
München. 


Politik, Voltswirtſchaft, Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaſt. 


eit verbreitet in nationalen und völkiſchen Kreiſen. 
Schriftleiter: Hans Stiegeler. 


zspreis halbjährlich 1.30 Mk., jährlich 2.50 Mk. bei monatlich zwei⸗ 
igem Erſcheinen Inſerate die Zeile 20 Pfg., Rabatte werden 


Inſerate unſittlichen oder ſchwindelhaften Inhaltes werden 
icht aufgenommen Geſchäftsſtelle: Frühlingſtraße 17, München. 


Zur Verbreitung von Publikationen und zun Abonnement empfohlen: 


Coblenzer Volksfreund (Coblenzer Volksblatt, Wochenzeitung, Stadt⸗ 

i gegründet 1884; Ehrenbreitſteiner Zeitung (Vallendarer Zei⸗ 
), Ehrenbreitſteiner Anzeiger), gegründet 1886; Neuwieder Volkts⸗ 
zeitung (General-Anzeiger für Neuwied ꝛc., Rhein- und Lahnzeitung, 
) der ochenzeitung), gegründet 18845 Mayener Volksfreund 
ö eiger, Mayener Volksblatt), gegründet 1878; Münſter⸗ 
maifelder Zeitung, gegründet 1881; Adenauer Voltszeitung, gegründet 
1884; Rheiniſche Handwerter-Zeitung (Zentralorgan zur Vertretung 
Intereſſen der ſelbſtändigen Handwerker in der Rheinprovinz) ge⸗ 
det 1891 Die vorſtehenden Zeitungen erſcheinen wöchentlich ein⸗ 
und nehmen ſämtliche Poſtanſtalten Beſtellungen darauf an. — 
Al ementspreiſe pro Quartal für „Coblenzer Volksfreund“ und „Ehren⸗ 
einer Zeitung“ mit illuſtriertem achtſeigem Anterhaltungsblatt 1 Mk., 
übrigen Blätter 60 Pfg. Anzeigen koſten die Zeile für jede 
elne Zeitung 10 Pfg. Reklamen die doppelte Zeile 40 Pfg. Bei 
eichzeitiger Beſtellung in ſämtlichen Blättern koſtet die Anzeigenzeile 
insgeſamt 30 Pfg., die Reklamezeile 1.20 Mk. Standpunkt: zentrum⸗ 
judengegneriſch. — Redakteur ſeit 1878: Anton Simonis. — Hochachtungs⸗ 
voll Simonis ſcher Zeitungsverlag, Coblenz, Löhrſtraße 86. — Anzeigen⸗ 
Annahme für alle Zeitungen, Lieferungen aller Druckſachen in Buchdruck 
und Lithographie. Telegramm-Adreſſe: Zeitungs⸗Simonis, Coblenz. 
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Deutſcher General-Anzeiger 
1892 gegründetes Organ für nationale Politik 


Für Stadt und Land, Handwerk, Induſtrie und Beamten 
ſtand, Bankweſen und Hypothekenverkehr, Kunſt, Sport und 
Vereinsweſen aller Art 
Hauptgeſchäftsſtelle: Berlin S. 59, Champhauſenſtraße 20 


Fernſprecher Amt Moritzplatz 3688 


Erſcheint mal wöchentlich: Dienstag und Sonnabend abend für 


Mittwoch und Sonnta'g Bezugspreis Mt. 1.80 pro Quartal 
Der einzige wirklich deutſche 
Generalanzeiger in Deutſchland 

Eine der ſchneidigſten Zeitungen der nationalen 


In Verbindung mit der Deutſchen Wacht, Dresde 
das offizielle Parteiorgan der deutſchen Nefor 


Der ausnahmslos gut deutſch geſinnte Leſerkreis, der zum überwieg n 
Teil dem kaufträftigen Mittelſtande in Stadt | 
agitiert mit der Zeitung energiſch von Familie z 

ſitzungen und Geſellſchaften von Perf 


Demzufolge iſt es wohl klar, wie eifrig die in ihm 
inſerierend. Firmen beachtet und empfohlen werden 


Der Raum der ſechsgeſpaltenen Petitzeile koſtet 40 Pfg.; 
Mit 
Mk. 


die Seite umfaßt 65136 = 816 Zeilen und koſtet 320. 
Bei Wiederholungen feſte Rabattſätze von 5—25 %% (beim Jahresſchluß) 
Zu Weihnachten, Oſtern u. Pfingſten erſcheinen zur Inſertion 
beſonders geeignete Propaganda -Nr. ohne Preisaufſchlag 


5 


3 


8 


N 
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Aber die Judenfrage . 
ſollte jeder Staatsbürger gründlich unterrichtet fein, a 


Beſonders empfehlenswert 


Arteile berühmter Männer über das Judentum. 
Handbuch der Judenfrage (27. Auflage) . 
Prof. Rohlings Talmud⸗Jude 

Dr. Stille, Der Kampf gegen das Judentum 
der Blutmord in Konitz. 2 
die jüdische Moral und das Blut⸗Myſterium 
Die Juden und das Chriſtenblut 


Verſand der Schriften erfolgt portofrei gegen Voreinſendung des 
Betrages. 


Reichsverband der deutſchſozialen Partei 
Hamburg 6, Karolinenſtr. 16. 


Ein Kampfblatt 


für deutſche Art und Sitte und gegen jüdiſche Anmaßung 
ſind die in Hamburg zweimal wöchentlich erſcheinenden 


„Deutſchſozialen Blätter“. 


Packende Leitaufſätze! 


Hervorragende Mitarbeiter! 
Bezugspreis monatlich 50 Pf. und 6 Pf. Beſtellgeld. — Probenummern 
verſendet der Verlag: 


Reichsverband der deutſchſozialen Partei, Hamburg b 
Karolinenſtraße 16. 
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Werke von Profeſſor Adolf Bartels 

(ohne direkt antiſemitiſch zu ſein, geben alle feine Werte jüdiſche Ab⸗ 
ſtammung und jüdiſche Einflüſſe genau an) 
Verlag von Ed. Avenarius, Leipzig 

Geſchichte der Deutſchen Literatur. 
In zwei Bänden. 5. und 6. Auflage. 11. bis 15. Tauſend. Erſter Band: 
Die ältere Literatur. 732 Seiten. Zweiter Band: Die neue Literatur. 

829 Seiten. Preis der beiden Bände: Mark 10.—, gebunden Mark 12. 
Bartels’ Literaturgeſchichte behauptet ſich bei allen verſtändigen Deut⸗ 
ſchen trotz ſtarker Konkurrenz, da ſie das nationalſte, charaktervollſte und 
äſthetiſch höchſtſtehende unter den neueren Werken dieſer Art iſt Die 
einleitenden Abſchnitte geben geſchichtlich großzügig die Entwicklung der 
ganzen Perioden, die Einzelcharakteriſtiten, volle Anſchauung von den 
Dichtern mit Bevorzugung des äſthetiſchen Moments, die Schlußabſchnitte 
Gum erſtenmal in Deutſchland) eine zuſammenhängende genaue Dar 
ſtellung der Fortentwicklung nach ihrem Tode 
Die Deutſche Dichtung der Gegenwart. 
Die Alten und die Jungen 

Achte verbeſſerte Auflage 1910. Geheftet Mark 4. gebi \ 
Als der überſichtlichſte und zuverläſſigſte Führer durch die me 

ratur allgemein anerkannt 


C. A. Kochs Verlagsbuchhandlung (9- Ehlers) Dresden und zig 
Heinrich Heine. Auch ein Denkmal 
(1906. 375 S. 8e. Preis Mark 3.—, get 

Das Buch hat bei feinem Erſcheinen das größte fieben erregt un 


trotz zahlloſer, heftiger Angriffe unwiderlegt g tel t 
nicht nur die Lumpennatur Heinrich Heines ub ın t 
dern auch „die grenzenloſe Aberſchätzung ſeines Talents, die ſo ig 
ihm wie ſeinen Zeitgenoſſen zum Segen ge t b n Friedrich 
Hebbel ſchon 1858 ſagte. Allen Heineſchwärmern Lektüre ſehr empfohlen. 


Ebenſo wie: 
Heinegenoſſen. 

Zur Charakteriſtik der deutſchen Preſſe und der d ſchen Parteien. 
2. Tauſend 1908. Mit einem Anhang: Sogena te wiſſenſchaftliche 
Kritik. 187 Seiten 9%. Prei 2 Mark.) 

Hier ſtellt Bartels alle Angriffe auf ſein Heinebuch zuſammen und 
widerlegt ſie in ruhigſter Weiſe. Der Anhang „Sogenannte wiſſenſchaft 
liche Kritit“ rechnet gründlich mit der heutigen Literaturwiſſenſchaft ab. 


Da das Hamburger Heine National“dentmal trotz des Widerſtandes 
aller vernünftigen Deutſchen ſicher zu ſein ſcheint, wird auf Bartels’ 
Heinebücher um fo mehr aufmerkſam gemacht. 
0 
9 


2 
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Verlag von Eugen Diederichs, Jena 
Der dumme Teufel 
Ein ſatiriſch-komiſches Epos * 


5 


Auflage. Mit 45 Zeichnungen von G. Brandt. Broſch. 3 Mk., geb. IM „ 
Der „Dumme Teufel“ gilt als einer der trefflichſten und amüſanteſten 
Zeitſpiegel. 
Verlag der Hanſeatiſchen Druck- und Verlagsanſtalt, Hamburg 36 
9 2 
Naſſe. 
Sechzehn Aufſätze zur nationalen Weltanſchauung. 
(1909. 199 Seiten. Preis bei direktem Bezug 1.— Mark.) 
dies Buch ſollte jeder gebildete Deutſche kennen. Wir haben keines, 
as die Fragen der Naſſe und des Volkstums jo klar und mit ſolcher 
eitſichtig behandelte. Falſche Tagesgrößen wie Naumann und * 
Bebel werden ſcharf bekämpft. x 
* 


* Verlag von Alexander Duncker, Weimar (Kommiſſionsverlag) 
Deutſches Schrifttum. 5 
1 Betrachtungen und Bemerkungen. 
1909— 1911. 192 Seiten. Preis geheftet 3 Mark. 
gute Aufſätze wie die in dieſem Bande enthaltenen über das moderne 


e moderne Lyrik, den modernen Roman, die Literaturwiſſen⸗ 
in unſerer Zeit ſelten geſchrieben worden. Aberhaupt führt 
d in die moderne Literatur vortrefflich ein, und vor allem, er er 
ein buntes Leſebuch, man langweilt ſich nie bei ihm. Freunde C 
einer nationalen Literaturentwicklung dürfen am „Deutſchen Schrifttum“ 
8 


't vorübergehen, das auch etwas wie die Fortſetzung jeder deutſchen 
raturgeſchichte bis zu den neueſten Erſcheinungen iſt. Ein ſorg⸗ 
fältiges Regiſter iſt beigegeben. 


Kürſchners ſonſt ſehr empfehlenswerter Literaturkalender fußt leider 

nicht auf Naſſenerkenntnis. Ein analoges Handbuch, das (wie Profeſſor 

Bartels tut) füdiſche Abtunft und jüdiſche Einflüſſe angäbe, wäre höchſt 
zeitnotwendig und dringendes Bedürfnis! 

Ebenſo ein ſolches über alle Werte, die von Juden oder Judengenoſſen 

rühren. Jedenfalls würden beide Behelfe dazu beitragen, die Zahl der⸗ 

jenigen zu mehren, welche die ungeheure Wichtigkeit der Judenfrage 


erfaßt haben. 


Soeben erſchienen: Dieterichſche Verlagshand 
Inh.: Theodor Weicher, Leipzig (3 Mk., gel { 


„Wenn ich der Kaiſer wär“ 


Von D. Frymann (Pſeudonym). 


Zum erſten Male werden in dieſem Buche, das jo recht der Ar ü 

der politiſchen Sorgen unſerer Zeit iſt, alle Schäden, Not un { 

fahren der Deutſchen dieſer Tage, zuſammengefaßt und 
Scheu vor oben oder unten geſchildert. 

Zum erſten Male auch wird der Weg gezeigt, der unſerem Volke 2 

bringen ſoll, indem die Grundzüge und alle Gebiet 


nalen Lebens umfaſſende Reichsreform entworfen 


Die 


ordert u. a. dringendſt 


Die Stellung der Juden unter Fremdenrecht! 


Inhalt: Vorwort. Von den Schäden Vor Reichs 
reform. Von den Grundzügen deutſcher Y fern 

und Gegnern e ( 
In welchem Geiſt dies Buch geſchrieben iſt, wel Abſ 
folgt, ergibt ſich aus dem Vorwort, das hier ausz 

gegeben ſei 

Als wir Kinder waren, ſpielten t ſelt e 
großen Reiz für uns hatte: es ging va 1 n 
man König, Papſt, Kaiſer wäre. So isch di pie \ h habe 
ſpäter doch oft gedacht, wie charakter ſtiſch für e 2 m die 
Wünſche waren, die fie ſich ausgedacht hatten, wer e auf des b 18 


Höhe geſtellt würd 
„Wenn ich der Kaiſer wär“ 


ſo nenne ich in Erinnerung an eine allzufe 
aber iſt kein Spiel der Gedanken und Wü 
ernſter Erfahrungen vielgeſt . n 


Ausdruct von beklemm n Sorgen ı 


Juſammenfaſſung de Teberzengungen die mehr 

Menſchena langen politiichen Selöſttätigkeit und Jeöbachtüng ge 
3 — 7 wonnen 0 

Vieles von dem, was auf den folgenden Blättern niedergelegt iſt, wird 


in gleichgeſinnten Seelen Anklang finden, man hes iſt bereits Gemein 
gut ungezählter Deutſcher, die durch die politiſche Entwicklung beſonders 
durch das allgemeine Wahlrecht mundtot gemacht, jedenfalls im weiteren 


politischen d eben ausgeichaltet worden ſind: das Meiſte, darüber bin ich 
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ar, wird den Zorn oder Hohn der Diener der Maſſe erwecken, und 
vird die Natſchläge 5 die ich zu geben unternehme. 
Mag immerhin die Zuſtimmung der Maſſen mir verſagt bleiben — 
ge der Pflicht und ſpreche meine Aeberzeugung aus: ich weiß, i 
darf für genblick auf Gehör, auf Wirkung nicht rechnen, aber ich 
bin ſicher, daß die Entwicklung einer hoffentlich nicht ſo fernen Zeit in 
der Hauptſache jo gelenkt werden muß, wie ich es meine, wenn nicht 
deutſche Volt nach innen oder außen einen furchtbaren Zuſammen⸗ 
bruch erleben ſoll. 


ſei geſagt ich bin kein Parteimann, und mit Parteipolitit und 
itereſſen hat dieſe ft 1 zu tun; die Angehörigen d der Rechten 
rden mich des Mangels an Neſpert vor der Obrigkeit zeihen und in 


m den Demokraten wittern, d ie der Linken mögen in mir den roten 
rnen Junker erblicken ich aber bin nichts als 
der ſein Arteil frei hält von Parteibefehlz ich 
eit der Gründung des deutſchen Reichs mit offer 
n Irrtum dieſer 40 Jahre mit begangen, 
daß wir an dem Punkt angekommen 
> je Zufunft in Frage geſtellt ft. 
um die Entwicklung ent 
: ich muß glauben, daß ſie 
uf dem Spiele ſteht; die Volksvertretung It, 
gebröneter etwa Harjebend genug ift, um 
en, da verbietet ihm das Parteiintereſſe 
von Volkes Gnaden iſt er, was er iſt: und 
die Anfehlbarteit der Maſſe anzweifelt. 


daß die Fürſten des Reiches wenn man ſein Urteil 
n bildet nicht ahnen, wohin die Reife 
ge führen muß; der erſte und einfluß⸗ 
e Kälſer, wird zwar von feinen Verehrern 
derrſcher genannt, aber ich fürchte, dies modern darf nicht | 
werden, daß er die echten Forderungen der Zeit verſteht, 
ſondern daß er ſich ihren Schwächen angepaßt hat. | 
In ſolcher Zeit, wie der unfrigen, die ganz allgemein als eine der Aeber⸗ 
Ja ıngejfehen wird, iſt ein ſtarker Führer nötig, der den Schritt zur 
Geneſung, zur inneren und äu beren Feſtigung erzwingt, der die Ent 
wicklung zum Verfall hindert. 
„Wenn ich der Kaiſer wär“, 
Buch, und ich will damit jagen, was ich tun würde, wenn . 
ja, wenn! Der Vermeſſene, der Eitle, der auch nur zu träumen — 
wagte, er könne auf ſolcher Höhe ſtehen! 
So iſt es nicht gemeint, ich bin froh und zufrieden, ein ſchlichter Bürger 
unſeres Reiches zu ſeiu, und freue mich meiner Herkunft und Anabhängig⸗ 
keit nach allen Seiten. Es kann aber, meine ich, nur das Gefühl der 


607 


verſetzt, 
kann 


der ten 


) Eier die Dinge an ihrer Stelle be 
trachten und bebandeln würde 
So iſts gemeint, wenn ich vor das Buch den Titel ſetze 
„Wenn ich d Kaiſe r wär“, 
rl — 
I 


det iajSinfichtige baben ſchon in 
geſehen, welchen Weg die 

mus die Kubitwurzel allen übe 

88 5 würde. So z. B. 5 i 

wir eines kosmopolit iſchen 


Wohin ihr faßt, ihr werd 


Bm Allüberall Liebli err 
Geht, ſperrt ſie w in d 1Gaſſ 
* Eh' ſie euch in die Chriſtenv ſpe 


PS. Des preußiſchen Genera 
Familienartitel blieb leider verſel 
wärts im Schwert 


Gof-Buch⸗ u. Steindruckeret T 
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